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	#241 Begegnung mit dem Phantom Jesu Christi 

	 https://blog.cassiopeia.center/vsrecha-s-fantomom-iisusa-hrista  

	0:21 Vorstellung der Teilnehmer. Geister Jesu Christi. Vater unser. 

	Wladimir: Liebe Freunde, hallo! Mein Name ist Wladimir Goldstein, und ich befinde mich in der Nähe von Chicago. Heute findet eine ganz besondere Konferenz statt, auf die wir alle schon sehnsüchtig gewartet haben. Glaubt mir, einer der Gründe für die Existenz des Cassiopeia-Projekts ist genau unser heutiges Gespräch, denn auf dieser Konferenz wird ein Geist der Gestalt, die wir als Jesus Christus kennen, anwesend sein. Zu Gast ist Maria Sokalskaja aus Deutschland. Hallo, Maria! 

	Maria: Hallo! 

	Wladimir Nun, und natürlich brauche ich Sie wahrscheinlich nicht vorzustellen, aber ich tue es trotzdem. Bei uns ist unsere liebe und geschätzte Kontaktperson, Irina Podzorova. Irina, bitte stellen Sie sich vor, nun auch Sie, die Sie heute bei dieser sehr wichtigen – und, ich kann es ganz offen sagen, unschätzbaren – Konferenz anwesend sind. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, und ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. Heute ist ein lang ersehnter Tag für uns; wir haben dieses Treffen auf dem Planeten Burkhad lange koordiniert. Anwesend ist der Anführer, das Oberhaupt des christlichen Religionsordens auf der Erde und darüber hinaus, der Erstgeborene Sohn Gottes, unser älterer Bruder, wir – ich meine alle Geister, die hier wohnen. Er ist hier in Phantomgestalt, das heißt in einer energetischen Nachbildung, die von seinen Gedanken und Gefühlen erfüllt und mit seinem physischen Körper auf einem anderen Planeten verbunden ist. 

	Das ist Jesus Christus, der nun leibhaftig lebt, und es ist für ihn ein Leichtes, Kopien von sich selbst, seine Phantome, zu erschaffen und sie auf andere Planeten zu schicken. Wir werden das später natürlich noch genauer besprechen. 

	Neben ihm ist hier sein Schüler Mirakh Count vom Planeten Burkhad anwesend, der im christlichen Religionsgesetz als Erzengel Gabriel bekannt ist, und natürlich der Kurator unseres Projekts, MidgasKaus vom Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen, der sich jetzt interessiert mit dem Phantom von Jesus unterhält. 

	Hallo, liebe Freunde! 

	Wladimir Hallo! Wir haben nun alle unsere Teilnehmer vorgestellt. Von ganzem Herzen, im Namen aller Abonnenten des Cassiopeia-Projekts und aller Zuschauer dieses Videos, möchte ich Jesus dafür danken, dass er uns diese Gelegenheit geschenkt hat – wir wissen, wie kostbar sie ist –, heute mit uns zu sprechen und die Fragen unserer Abonnenten zu beantworten, die sich vorbereitet und Hunderte von Fragen an unsere Social-Media-Gruppen geschickt haben. Wir haben heute diese Möglichkeit, aber dies wird nicht das einzige Gespräch sein. 

	Dies ist das erste dieser Gespräche, denn selbst die ausgewählten Fragen umfassen weit über hundert. Ich möchte gleich zu Beginn betonen, dass die Fragen für dieses erste Gespräch unter Mitwirkung des Christusbewusstseins ausgewählt wurden: Irina hat sich mit dem Wissen um Christus verbunden, die Fragen gelesen, und die Anzahl der Fragen, die heute gestellt werden, ist selbstverständlich begrenzt, damit wir sie angemessen stellen und die Antworten hören können, ohne den Gesprächspartner zu überfordern. Diese Fragen wurden also im Wesentlichen von Jesus Christus selbst ausgewählt. Nehmen wir daher die Antworten auf diese Fragen an, die nicht von uns als Organisatoren, sondern von unserem hochverehrten und lieben Gesprächspartner ausgewählt wurden. Ich danke dir nochmals, Jesus, für diese Gelegenheit und möchte unser heutiges Treffen damit beginnen… 

	Irina: Er bedankt sich für die Einladung und dafür, dass Sie Irina als Ansprechpartnerin für die Übermittlung meiner Informationen ausgewählt haben. Sie wird dies sehr sorgfältig erledigen. 

	Wladimir: Danke 

	Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, jetzt und immerdar und in alle Ewigkeit. Amen. 

	Irina: Amen. 

	Wladimir Herr Jesus Christus, Sohn Gottes. Durch die Fürsprache Deiner allerreinsten Mutter, unserer ehrwürdigen und gottesfürchtigen Väter und aller Heiligen erbarme Dich unser. Amen. 

	Irina Amen. Er spürte eine Verbindung zu dir, als du lasest, und sandte dir deshalb auch Energie. 

	06:32 Wie lautet der korrekte Name für Jesus Christus? Der erstgeborene Sohn des absoluten Lichts. Logos. 

	Wladimir Liebe Freunde, ich habe die erste Frage, die, wie ich bereits sagte, im Wesentlichen mit Jesus Christus selbst übereinstimmte: Verehrter Jesus, bitte sagen Sie mir, wie Sie jetzt auf Burkhad und in der Interstellaren Union angesprochen werden? Wie lautet Ihr korrekter Name? 

	Irina Auf Burkhad und in der Interstellaren Union werde ich mit einem verbalen Konstrukt bezeichnet, das sich ins Russische mit „Ursohn des Absoluten Lichts“ übersetzen lässt. Nicht einmal ein Sohn, sondern der Urgedankenimpuls des Absoluten Lichts. Ich habe bereits ausführlich darüber gesprochen, aber dies ist eine freie Übersetzung des Ausdrucks aus der Pikranisch-Sprache: „Khaltsi Barakhi“. Er bedeutet so viel wie „mentaler Impuls des Absoluten“, eine sehr präzise Übersetzung ins Griechische – „Logos“, was Wort, Lehre, Gedanke bedeutet. Und nicht nur ein Gedanke als Regung des Geistes, sondern ein Gedanke als der ruhige Zustand des Göttlichen Geistes. Für die Erdenbewohner bin ich Jesus, Jeschua, Christus oder Herr, aber ihr könnt mich meinen Bruder nennen. Ein Name ist nur ein kleiner Teil einer sehr ganzheitlichen Persönlichkeit. In anderen Welten bin ich unter anderen Namen bekannt; in vielen Welten bin ich Gott. 

	08:26 Anzahl gleichzeitiger Jesus-Phantome. Prozentuale Lebenskraftladung der Phantome. Zweck der Phantomnutzung. 

	Maria Sagen Sie mir bitte, wie viele Phantome Sie gleichzeitig identifizieren können, und worin besteht der Unterschied zwischen dem Kontakt mit Ihrem Phantom und dem Kontakt mit Ihnen selbst im Astralkörper? 

	Irina Ich kann etwa zehn Millionen Phantomen ein gewisses Maß an autonomer Existenz verleihen. Ich könnte mehr tun, aber dafür müsste ich etwa einem Viertel von ihnen die Energie und die autonome Existenz nehmen. 

	Worin besteht der Unterschied zwischen Phantomen? Ein Phantom hat etwa zehn bis fünfzehn Prozent der Ladung meiner Seele, während Irina im Moment etwa 17 % ihrer gesamten Astralkörperladung hat. 

	Mein Astralkörper trägt eine Ladung all meiner feinstofflichen Körper und meines physischen Körpers, etwa 30 %. Der Anteil der Lebenskraftladung meiner Phantome kann je nach Verwendungszweck variieren. Derzeit dient er dazu, Informationen zu übermitteln und die Reaktion des Empfängers auf den energetischen Kontakt zu beobachten. 

	09:50 Die Kraft des Energieflusses von Jesu Astral- und physischem Körper. Die Folgen einer Diskrepanz in den Energieschwingungen. 

	Wladimir Danke! Jesus, bitte sag mir, wenn du jetzt vollständig anwesend wärst, nicht als Phantom, sondern in deinem Astralkörper, könnte der Kontaktpartner deiner Meinung nach diesem Energiefluss standhalten? 

	Irina Ich hätte es aushalten können, aber ich wäre höchstens zwei oder drei Sekunden lang bei Bewusstsein geblieben. 

	Wladimir Was wäre geschehen? 

	Irina Sie wäre bewusstlos geworden. Wäre sie außerkörperlich gewesen, vielleicht für eine Minute, da der physische Körper nicht auf den Kontakt mit dem Astralkörper eingestellt gewesen wäre und das Bewusstsein daher schneller verloren gegangen wäre. Tatsächlich ist das ein recht gutes Ergebnis. Manche erklären es als Traum. Beim Verlassen der Astralebene, falls es sich um den Astralkörper handelt, würde sie sich nur noch daran erinnern, sich in Licht aufgelöst zu haben. 

	Wladimir Verstehe. Nächste Frage. 

	Irina Eine Diskrepanz der Energieschwingungen. Selbst wenn ich versuchen würde, es mit Energie zu füllen, würde das seine Auflösung nur beschleunigen. 

	11:23 Wo befindet sich Jesu physischer Körper jetzt? 

	Wladimir Ah, verstehe, vielen Dank! Bitte sagen Sie mir: Wo genau befinden Sie sich jetzt in Ihrem physischen Körper? 

	Irina Ich befinde mich auf dem Planeten Bhayaki im Sternbild Jungfrau, einer der Kolonien des Planeten Saama, wo ich als Gottheit verehrt werde. Ich bin physisch anwesend und kommuniziere mit Vertretern der lokalen Priestertraditionen und traditionellen Kulte, denen ich neues Wissen über die Interstellare Union und die spirituelle Welt vermittle. 

	12:17 Das genaue Geburtsdatum Jesu Christi. 

	Maria Vielen Dank! Könnten Sie uns bitte Ihr genaues Geburtsdatum nach dem modernen Kalender mitteilen? 

	Irina Graf Mirach erzählte mir, dass Interesse bestand, und berichtete mir davon. Ich wurde geboren; man kann vier Jahre vom Jahr 1 v. Chr. abziehen, sozusagen vom ersten Jahr der neuen Ära, und das wäre der Herbst des Jahres 5 v. Chr. Um diesen Widerspruch aufzulösen, sage ich, dass ich 749 Jahre nach der Gründung Roms geboren wurde. Das war Herbst, grob in euren Kalender umgerechnet, unter Berücksichtigung von Schaltjahren und der Erdachsenverschiebung, das wäre der 22. September 749 nach der Gründung Roms. 

	Wladimir 22. September 749 n. Chr. Vielen Dank! 

	14:10 Beschreibung des Schöpfers von allem, was existiert. 

	Wladimir Lieber Jesus, bitte sag mir, wie du uns in Worten beschreiben könntest, vielleicht nicht ganz realistisch, aber dennoch, unseren Schöpfer, den Schöpfer von allem, was existiert, der für dich der Schöpfer ist, und wie könntest du ihn im Allgemeinen beschreiben? 

	Irina Vereinfacht gesagt, ist dies mein Gedanke über das Seiende, transformiert ins Absolute. Alles, was man sich über Ihn vorstellen kann, kann man sich als eine seiner Eigenschaften vorstellen. Jedes Wort, mit dem man Gott beschreibt, benennt eine seiner Energien, doch selbst ich kenne sie nicht alle. Nicht, dass ich sie nicht kennen würde, sondern dass ich sie mit meinem Verstand nicht erfassen kann, obwohl meine Erfahrung und meine energetischen Schwingungen gleichzeitig vieles in verschiedenen Galaxien umfassen und diverse Probleme in der spirituellen und materiellen Welt lösen können. Aber selbst ich kann nicht einmal ein Zehntel seiner Energien begreifen. 

	Wenn du einen Gegenstand betrachtest, siehst du ein winziges Teilchen Seiner Energie. Wenn du einen Berg betrachtest, ist es ein winziges Teilchen Seiner Energie; wenn du die Sonne betrachtest, ist es ein größeres Teilchen Seiner Energie. Doch im Maßstab des Göttlichen Geistes ist dieser Unterschied unbedeutend. Wenn du deinen Körper betrachtest, ist er ebenfalls ein Teilchen deiner Energie, und wenn du dich auf deine Gedanken konzentrierst, ist es ein Teilchen von Ihm selbst. Der Schöpfer allen Seins bist du, erhoben zum Absoluten. 

	Du verstehst das Prinzip der „Erhöhung zu einer Macht“. Wenn alle Eigenschaften vervielfacht, in Licht umgewandelt und zu einer absoluten Macht erhoben werden, dann wird dies der Schöpfer von allem, was existiert, sein. 

	Maria Vielen Dank! Sehr gute Erklärung. 

	17:01 Universum. 

	Maria: Yeshua, bitte sag mir, kann man sagen, dass dein Verständnis des Universums den Konzepten der Interstellaren Union entspricht? 

	Irina Worüber? 

	Maria Über die Struktur des Universums. Was uns unsere Kuratoren im Cassiopeia-Projekt vermitteln. 

	Irina Ich kenne diese Begriffe. Es geht nicht darum, ob sie meinem Verständnis des Universums entsprechen. Ich kenne das Universum als einen kontinuierlichen Fluss göttlicher Energie, einschließlich meiner eigenen Energie und der Energie spiritueller Wesen, die nacheinander Welten auf verschiedenen Dichteebenen erschaffen, darunter auch die physische, materielle Welt. Ich kenne aber durchaus die Begriffe, die von Vertretern der Interstellaren Union verwendet werden, und ich bestätige, dass sie die Realität adäquat beschreiben können. 

	18:16 Das moderne Christentum und seine Übereinstimmung mit dem von Jesus Christus konzipierten religiösen Egregor. Die Hauptaufgabe des Christentums. 

	Maria Vielen Dank! Was halten Sie vom modernen Christentum? Erfüllt diese Religion die Ziele, die Sie sich bei ihrer Gründung gesetzt haben? 

	Irina : Über das moderne Christentum im Allgemeinen? 

	Maria Ja. Bezüglich des modernen Christentums als Ganzes, in all seinen Konfessionen. 

	Irina Diese religiöse Gemeinschaft, diese Glaubensgemeinschaft mit ihrer spirituellen Seite, ist ein Teil von mir. Ich liebe jeden Vertreter dieser christlichen Konfession aufrichtig und zärtlich, so wie ich jeden Menschen auf Erden liebe, doch die Ziele, die ich mir für diese Religion gesetzt habe, als ich sie auf Erden gründete, sind derzeit nur teilweise erreicht. 

	Die Hauptaufgabe wird nicht erfüllt: die Menschen, die meinem Bild und dem Bild meiner Mutter, dem Bild meines Vaters und dem Heiligen Geist ergeben sind, unter dem Banner des Friedens, der Liebe, der Friedensstiftung, der Gnade und der Freude zu vereinen. Der Hauptzweck meines Kommens auf Erden war die Gründung einer Religion, mein Opfer. 

	Heutzutage stellen viele Führer christlicher Konfessionen ihre persönlichen Ambitionen und politischen Ziele über ihre Liebe zu mir. Viele! Und das führt zu Dissonanzen im christlichen Glauben, da die Überzeugungen dieser Führer von meiner Gemeinde verbreitet werden. Meine Gemeinde senkt ihre Schwingung, verurteilt und zürnt ihren Nächsten und nimmt sich dann meiner Geheimnisse an, wodurch diese Emotionen energetisch auf mich übertragen werden. Für mich ist das ein sehr niedriger Schwingungszustand, denn seit meiner Geburt in der geistigen Welt durch den Vater konnte ich mir ein Leben ohne Liebe nicht vorstellen. 

	Wladimir Ah, verstehe. Danke! 

	21:44 Uhr Neues Gebet. Kanones. Über die Möglichkeit der Veränderung einer modernen christlichen Konfession. Blick nach innen durch die Augen Jesu. Der Selbsterhaltungstrieb. Apostel Paulus. 

	Wladimir Bitte sagen Sie mir im Hinblick auf die vorherige Frage, was Sie an den Kanones der modernen christlichen Konfession ändern würden. Wäre es vielleicht sinnvoll, uns ein ganz neues Gebet zu geben? Wir leben in einer neuen Ära, einem Quantensprung. Sollte sich etwas ändern? 

	Irina Es ist derzeit nicht möglich, die Kanons zu ändern, da die christliche religiöse Ordnung träge ist und die Denk- und Gefühlsprozesse der Erdenbewohner selbst unbewusst durch Aktivierung ihre Ordnung so programmieren, dass sie äußeren Kräften widerstehen und der in ihrer Kultur in gewisser Weise innewohnende Selbsterhaltungstrieb sie beeinflusst. 

	Er sagt, dass wir als Wesen, deren Selbsterhaltungstrieb in allen Lebensbereichen vorherrscht, auch unsere Egregoren belasten. Das ist weder gut noch schlecht; es ist eine Tatsache, mit der wir alle umgehen müssen. Und das hat auf der Erde seine Vor- und Nachteile. 

	Als ich hierher kam, war mir vollkommen klar, dass die christliche Religionsgemeinschaft genau so aussehen würde. Natürlich gab es viele mögliche Zukünfte, aber ich machte mir keine Illusionen über die Erdenbewohner. Ich verstand ihre Sehnsüchte, Gedanken und Gefühle vollkommen. 

	Was die Änderungen der Glaubensgrundsätze für die Gläubigen selbst betrifft, möchte ich alle Gläubigen dazu aufrufen, in sich selbst, in ihr Herz zu schauen. 

	Die Bedeutung des Christentums, so wie ich es verstehe, besteht nicht einmal darin, mich selbst anzubeten oder Gebete zu den Heiligen zu sprechen, die mich geliebt haben, sondern darin, mir ähnlich zu werden. Mir ähnlich zu werden ist ein Prozess, in dem das Gebet nur einen kleinen Teil ausmacht. 

	Was ist Assimilation? Der Apostel Paulus, mein erster Jünger unter den Heiden, der erste Lehrer der heidnischen Völker auf Erden, derjenige, der mir mein Wissen und meine Weltanschauung vermittelte, derjenige, der die Energie meiner Gemeinschaft von einfachen Menschen nichtjüdischer Herkunft in sich trägt, sagte, dass ihr, die Menschen, Gefühle wie die von geliebten Menschen haben solltet, und mein Gefühl ist Liebe. Und meine Liebe gilt allen Menschen bedingungslos. Für mich gibt es keine persönlichen Feinde, keine Feinde meiner Kirche, und für mich existiert das Wort „Feind“ nicht einmal. 

	Der Feind ist mein geliebter Sohn, denn ich trenne mich im Wesen meines Geistes keinen Augenblick vom Vater. Meine Trennung dient lediglich der Selbsterkenntnis, doch energetisch bin ich untrennbar mit ihm verbunden. Daher ist jeder Sünder, jeder Feind Gottes, jeder Feind der Liebe mein Sohn, ein Sohn der Liebe, der verhärtet und in niedrigere Schwingungen gefallen ist und der nur durch Liebe geheilt werden kann – nicht durch Schmerz, Zorn oder Verurteilung, sondern allein durch das Beispiel deiner Liebe. 

	Deshalb ermutige ich jeden Christen, besonders vor Beichte und Kommunion, in sich zu schauen und sich mit meinen Augen zu sehen. Stellt euch einfach ein Bild von mir vor, das euch an meine Augen, an meine Energie erinnert. Schaut euch an, schließt die Augen und stellt euch vor, wie ihr vor mir steht – nicht nur vor mir, sondern vor der absoluten Liebe. Fragt euch: „War ich in den letzten Tagen, den letzten zwei Tagen, der letzten Woche oder dem letzten Monat so wie du?“ – Wie lange, das ist eine sehr individuelle Frage. Und natürlich sollte man dies regelmäßig tun. 

	Der Punkt ist, dass dein Wunsch nach Veränderung und Heiligkeit, nach bedingungsloser Liebe, schnell verblassen kann, weil du deinen Gewohnheiten folgst. Verurteile diese schlechten Gewohnheiten und Ängste nicht; denn Verurteilung verstärkt sie nur, da sie dich vom Kampf gegen sie ablenkt. 

	Und wenn ihr in euch nur die Liebe und die damit verbundenen Eigenschaften, das Gegenteil von Leidenschaft, kultiviert, und ihr diese Eigenschaften mit der Zeit überwindet, werden sie von selbst abfallen wie überflüssige Spreu. Deshalb wünsche ich mir, dass jeder von euch einmal täglich, im Gebet, in der Meditation oder in der Selbstreflexion, daran denkt, dass ich existiere, und mich mit mehr als nur Gebetsworten anspricht. 

	Ich werde nun ein neues Gebet sprechen: „ Mein Herr ist das Licht, und ich bin das Licht, wir sind eins.“ Auch wenn diese Worte wahr sind, besteht die Gefahr, dass sie wie ein Mantra wiederholt werden, ohne dass man sich selbst verändert. Schau deshalb in dich hinein und frage: „Christus, bin ich wie du? Besitze ich dieselbe Liebe?“ Und wenn dich deine Mitmenschen ärgern, frage mich durch dich selbst: „Christus, wie würdest du reagieren? Wurdest du auf Erden nicht gedemütigt? Wie hast du reagiert?“ Hier liegt der Weg der Liebe. 

	Verbinde diese Fragen unbedingt mit einem Gebet, das von Herzen kommt und zum Herzen zurückkehrt, denn das Gebet ist der Weg zur spirituellen Entwicklung. Ununterbrochenes Gebet ist wie ein stetiger Strom der Verbindung mit mir. Wenn der Geist eines Menschen ständig mit Gedanken an Gott beschäftigt ist, gewöhnt er sich allmählich daran, und es wird ihm schwerfallen, in niedrigere Schwingungen abzusinken – nicht nur zu handeln, sondern auch nur an etwas Niedrigschwingendes zu denken, das eine Abkehr von Gott bedeutet. 

	31:46 Gründe für das Fehlen von Familie in Jesus Christus. 

	Maria Vielen Dank! Wissen Sie, ich möchte Ihnen eine sehr persönliche Frage stellen, die viele Menschen auf der Erde interessiert: Warum haben Sie auf Burkhad keine Familie oder Kinder? Besteht die Möglichkeit, dass Sie jemals welche haben werden? 

	Irina Gute Frage. Der Energieaustausch mit meiner Frau und die Zeugung von Kindern erfordern die Energie, die ich derzeit in die Verarbeitung der niedrigen Schwingungen der Erdenbewohner lenke, die sich mit mir im Sakrament der Eucharistie vereinen. 

	Wenn ich eine Frau finde, die mir nicht nur körperlich nahe sein, sondern auch Körperkontakt zulassen kann, wird sie nach dieser ersten Berührung all meine Schwingungen aufnehmen, insbesondere die des Kindes, das ich gebären werde. Ich möchte das nicht, da ich die Schwingungen der Erde verändert habe, um alle niedrigschwingenden Zustände zu kanalisieren, und ich möchte dies niemandem aufzwingen. 

	Wladimir Ah, verstehe, vielen Dank! 

	33:25 Ein typischer Tag im Leben Jesu Christi und seine Lieblingsbeschäftigungen. Kommunikation mit seinen Jüngern. Erscheinungen Jesu. 

	Wladimir Wie sieht ein typischer Tag bei Ihnen aus, und haben Sie Lieblingsbeschäftigungen? 

	Irina Auf meiner Insel gibt es einen Wald aus Nadelbäumen, die aber blühen. Er zeigt sie mir gerade: Ähnlich wie unsere Zypressen sehen ihre Blüten aus wie weiße Seerosen. Ich liebe es, durch diesen Gartenwald zu spazieren, der gleichzeitig Wald und Garten ist, weil er angelegt wurde, und ich liebe es, mich hier mit der Natur zu verbinden. 

	Ich liebe es, mit der Sonne (er zeigt die Sonne von Burkhad), mit den Geistern, die in diesem Gebiet leben, den Geistern des Picran-Systems, dem Sonnensystem und natürlich, da das Sakrament der Eucharistie rund um die Uhr auf der Erde stattfindet, erreichen mich gemäß dem Gesetz des Energieaustauschs rund um die Uhr ihre Energien, einschließlich verzerrter Energien des ätherischen Feldes, die Signale widerspiegeln, die durch körperliche Krankheiten und verschiedene ätherische Blockaden verzerrt sind, falls diese existieren, astrale und mentale Energieformationen, die existieren, und ich sende ihnen meine, um ihre Schwingungen zu erhöhen. 

	Wenn jemand mit niedrigschwingenden Plasmoiden in Verbindung steht, erreicht mich die Energie dieser Plasmoidenwelt, und ich nehme ihre Schwingungen wahr. Dadurch erfasse ich ihren Lebensstil. Beispielsweise ist sie depressiv und grübelt ständig über einen Fehler oder ihr unglückliches Leben. All diese Bilder ziehen vor meinem inneren Auge vorbei, und ich empfinde tiefes Mitgefühl – ich bin auf diese Weise verbunden. 

	Und nur etwa alle zwei bis zweieinhalb Erdmonate kommen auf meine Anfrage hin Schüler von verschiedenen Planeten zu mir, in der Regel sechs bis fünfundzwanzig Personen, denen ich ihre Fragen beantworte und individuelle Ratschläge zu ihrer spirituellen Entwicklung gebe. 

	Ich liebe die Verbindung zur Natur, ich beobachte gern Pflanzen und Tiere (er zeigt ein Tier, das unserem Reh ähnelt, nur kleiner, wie ein Kitz, ohne Geweih, mit leuchtend orangefarbenem Fell, das irgendwie zu leuchten scheint). Ich liebe es, Astralreisen in die spirituelle Welt zu unternehmen, mit Erzengeln zu kommunizieren und ihre Fragen zum Umgang mit dem christlichen religiösen Egregor zu beantworten. Ich spüre auch durch meine Geistwesen. Ich habe viele Kontaktpersonen, nicht nur auf der Erde, sondern auch in anderen Welten, die Informationen und Energie empfangen, unter anderem zur Heilung, Transformation und spirituellen Führung. Ich beobachte die Informationen meiner Geistwesen – das ist meine Lieblingsbeschäftigung – und ich kann auch durch das Unterbewusstsein jedes Menschen kommunizieren, der mich liebt und aufrichtig danach strebt, dem Pfad des Lichts zu folgen, ohne bewusst Handlungen zu begehen, die seine Schwingung senken. 

	38:35 Wer überwacht den jüdischen Egregor? Jahwe. Mose. Erzengel Metatron. 

	Maria Danke! Sagen Sie mir bitte, wer überwacht den jüdischen Egregor? Jahwe – das warst auch du. 

	Irina Ich gelte auch als Hüter des jüdischen religiösen Egregors, aber jetzt ist sein Hüter der Geist des Moses selbst und, demnach, der Erzengel Metatron. 

	39:05 Verändern sich Menschen infolge der Energiearbeit Jesu? 

	Maria Danke! Jesus, sag mir bitte, merkst du, dass deine Energiearbeit mit den Erdenbewohnern Früchte trägt? Spürst du, dass sich die Menschen verändern? 

	Irina Ja, ich spüre ganz sicher, dass sich die Menschen verändern; mit jedem Jahrzehnt wächst der Fluss von Licht, Liebe und Akzeptanz in ihnen. Natürlich gibt es aber auch Phasen mit niedrigerer Schwingung in bestimmten Bereichen oder zu bestimmten Zeiten. Die Entwicklung der Zivilisation verläuft spiralförmig; allmählich werden diese Situationen milder und haben weniger gravierende Folgen. 

	Maria Vielen Dank! Das freut mich sehr. 

	40:02 Was bringt Jesus zum Lächeln und Lachen? Erhöhen der Schwingungen. 

	Maria Sagen Sie mir bitte, was bereitet Ihnen Freude und bringt Sie zum Lächeln und Lachen? Wann haben Sie das letzte Mal gelacht? Und worüber? 

	Irina Es lässt mich lächeln und lachen, wenn eine Seele, die sich in einer niedrigeren Schwingung befand, ihre Liebe erkannt und eine gute Tat vollbracht hat. Ich spüre es. Ich, genauer gesagt ein Teil von mir, bewohne es, und jeder Mensch, der Liebe in sich entwickelt, unabhängig von seiner Zugehörigkeit zu einer bestimmten Gruppe, steht in energetischem Kontakt mit mir. Ich fühle sie und sende ihnen meine Liebe und Unterstützung. 

	Ich empfinde tiefe Liebe und Freude, wenn Menschen selbstlos Gutes tun. Ich lächle auch, wenn Kinder spielen, wenn ein Mann einem Mädchen Blumen schenkt, wenn sich jemand zum ersten Mal verliebt, wenn ein Kind auf der Schaukel sitzt und seine Mutter neben ihm steht und sich mit ihm freut, wenn zwei Menschen, die lange getrennt waren, sich wiedersehen und Tränen in ihren Augen stehen. Solche berührenden Momente. All das zusammen bringt ihn zum Lächeln und Lachen, und sein Herz freut sich über unsere positive Energie und unseren gemeinsamen Weg der Liebe, den Weg zu ihm. 

	Maria Vielen Dank! Wir nennen das „die Fähigkeit, sich für andere zu freuen“. 

	Wladimir Vielen Dank, Jesus! 

	42:25 Wer war Jesus im letzten Manvantara? Die Anzahl der Inkarnationen im vorherigen Zyklus der Entwicklung des Universums. 

	Wladimir Ich habe folgende Frage: Bitte sagen Sie mir, wer waren Sie im letzten Zyklus der Entwicklung des Universums, im letzten Manvantara? 

	Irina Im letzten Manvantara durchlief ich viele Inkarnationen, aber ich hatte keine solche Erfahrung wie in diesem Zyklus des Universums, einen ähnlichen Egregor durch den Tod des physischen Körpers zu erschaffen. 

	Ich war der Schöpfer religiöser Konfessionen, politischer Egregatoren, ich war ein einfacher Arbeiter, ein Forscher. Ich habe einhundertzwanzig Inkarnationen durchlaufen. 

	Wladimir Einhundertzwanzig Inkarnationen im vorherigen Zyklus der Entwicklung des Universums? 

	Irina : Ja. 

	43:24 Wie viele Inkarnationen hatte Jesus, und welche waren die bedeutendsten in diesem Zyklus der Entwicklung des Universums? 

	Wladimir Ich verstehe. Und bitte sagen Sie mir, wie viele Inkarnationen Sie in der materiellen Welt in diesem Zyklus der Entwicklung des Universums hatten, und welche davon sind die bedeutendsten? 

	Irina In diesem Zyklus habe ich dreiundsechzig Inkarnationen durchlaufen, diesen Körper eingeschlossen. Ich werde ihn nicht verlassen bis zum Ende des Zyklus des Universums. Ich werde diesen Körper nicht verlassen. 

	Welche bedeutenden? Ich war in Plasmoidwelten inkarniert, die Galaxiengruppen erschufen. Ich war ein Plasmoid, der Plasmoide anführte, die Materie sammelten, um Galaxien zu formen. 

	Ich war in dichten, materiellen Welten inkarniert, darunter auf den Planeten Shimor, Esler und Sho-Hariki. Gesellschaftlich gesehen war ich dort als Angehöriger der unteren Gesellschaftsschichten, der ihnen die Lehre Gottes brachte. Dies ermöglichte es der Gesellschaft, sich zu einer Lichtreligion zu entwickeln und militärische sowie kriminelle Aktivitäten auf diesem Planeten zu beenden. In der Zukunft trug dies dazu bei, die Schwingungen dieses Planeten zu erhöhen und die Geburt eines hochschwingenden Geistes zu ermöglichen. 

	Es gab auch Inkarnationen in anderen Galaxien, unter anderem als Reptiloide, aber das ist lange her. Ich inkarnierte auf Burkhad und Tumesout, wie du ja bereits weißt. 

	45:33 Hat Jesus auf Erden Fleisch angenommen, bevor er am Dienstag als Jahwe Fleisch annahm? 

	Maria Hier ist eine sehr interessante Frage: Bitte sagen Sie mir, haben Sie vor Ihrer Inkarnation als Jahwe am Dienstag auf Erden gelebt? Und wenn ja, als wer? 

	Irina Ich inkarnierte nur einmal auf der Erde. Ich suchte nach einer Gelegenheit zur Inkarnation, fand aber niemanden, mit dem ich inkarnieren konnte; es gab keine geeignete Erdenfrau. Doch schon vor dem Krieg gegen die Reptiloiden stand ich durch ein Phantom mit vielen Menschen in Kontakt. 

	46:18 Wird Jesus noch denselben Körper haben, wenn der neue Zyklus des Universums beginnt? 

	Wladimir Ich verstehe. Wir haben also verstanden, dass Sie nun aus freier Wahl einen unsterblichen physischen Körper besitzen. Doch was geschieht, wenn dieses Manvantara endet, der aufgelöste Zyklus des Mahapralaya, oder kurz Pralaya, beginnt und die gesamte Schöpfung in die spirituelle Welt zurückkehrt? Wird es im nächsten manifestierten Zyklus dann die Möglichkeit geben, einen neuen physischen Körper zu erschaffen, oder wird derselbe physische Körper erneut erscheinen? 

	Irina Wenn die materielle Welt in die Schwingungen der spirituellen Welt übergeht, wird alle Materie verschwinden und in die spirituelle Welt zurückkehren; dies gilt natürlich auch für die Materie meines Körpers, seine Atome, Moleküle usw. Doch wenn der nächste Zyklus des manifestierten Universums auf der materiellen Ebene beginnt und mein Körper erschaffen wird, werde ich erneut eine Inkarnation wählen, die in ihren Schwingungen nahe liegt. 

	Andere Galaxien werden sich auflösen und neu formieren, vielleicht nicht einmal in der Form, die Sie kennen. Es wird sich dabei um völlig andere Materieformen handeln. 

	Wladimir Ah, verstehe. Danke! 

	47:53 Was tat Jesus, als er im Leib Jahwes war? 

	Wladimir Sagen Sie mir bitte, was Sie außer den Kontakten mit Erdenbewohnern auf Tumesout getan haben, als Sie im Körper Jahwes waren? 

	Irina Ich war damals für die Kontakte zu den Erdbewohnern zuständig. Ich war lange Zeit Ufologe und erforschte das Zentrum der Galaxie, einschließlich plasmoider Zivilisationen. Ich reiste über die Galaxie hinaus zu den Galaxien N-31 und L-51 und erforschte Galaxien, die – nach irdischer Zeitskala – bereits mehrere hundert Erdenjahre existierten. Ich hatte eine Frau und Kinder auf Tumesout, mit denen ich meine Erfahrungen und mein Wissen teilte, bevor ich zur Erde kam. Ich hatte meinen Stützpunkt, verließ ihn aber gelegentlich und bereiste die Galaxie. 

	Wladimir: Es ist klar, dass wir wissen, dass Ihre Frau jener Geist war, der uns heute unter dem Namen Mutter Gottes, Jungfrau Maria, bekannt ist. 

	49:18 Wann schied der Geist Jesu von der Menschwerdung Jahwes, und was war der Grund dafür? Die Vorbereitung des Geistes auf die Menschwerdung. 

	Wladimir: Bitte sagen Sie mir, in welchem Alter und aus welchem Grund Sie die Inkarnation Jahwes verlassen haben, und in welchem Jahr? Wann war dies nach dem irdischen Kalender? 

	Irina Ich verließ meine Inkarnation im Alter von etwa 5300 Jahren. Welches Jahr war das nach dem Erdenkalender? Ich verließ meine Inkarnation 120 Jahre nach der Inkarnation von König Salomo, den ihr alle als Saint Germain kennt. 

	Wladimir Was war der Grund für diesen Austritt aus der Inkarnation? Sicherlich hättest du weiterleben können. 

	Irina Ja, natürlich. Ich hätte im Körper eines Tumesoutianers weiterleben können, doch mein Austritt aus der Inkarnation war mit der Vorbereitung meines Geistes auf die Inkarnation durch den Körper einer irdischen Frau verbunden, und dies erforderte den Kontakt mit ihrem Geist in der geistigen Welt. Wir kommunizierten nicht nur als Ehepaar auf Tumesout, sondern auch in der geistigen Welt, da sie, dem irdischen Kalender zufolge, etwa 200 Jahre vor mir aus der Inkarnation hervorgegangen war. 

	Maria Das ist klar. 

	51:01 Hatte Jesus Kontakt zu seinen Nachkommen auf Tumesout? Ursprungsdatensystem auf Tumesout. Kinder Jesu Christi. 

	Maria Sagen Sie mir bitte, haben Sie den Kontakt zu Ihren Nachkommen auf Tumesout, zu Ihren Kindern, Enkeln und Urenkeln aufrechterhalten? 

	Irina Ich unterscheide sie nicht von anderen Wesen auf Tumesout oder irgendeinem anderen Planeten; sie sind meine Nachkommen nur aufgrund ihrer physischen DNA-Struktur. Für mich ist die enge spirituelle Verwandtschaft im Lichte des Himmlischen Vaters das Wichtigste. 

	Maria : Natürlich haben die Geister dieser Tumesoutianer Sie und Ihre Frau auserwählt, nachdem sie dies in der geistigen Welt vereinbart hatten. 

	Irina Natürlich waren sie sich in der geistigen Welt darüber einig, aber das verschaffte ihren Nachkommen bei ihrer Geburt von ihren Eltern keine besonderen Vorteile gegenüber anderen. 

	Maria Wissen sie, dass dein Geist ihr Ahnherr ist? 

	Irina Auf Tumesout kann jeder davon erfahren, da ich dort inkarniert war und zeitweise zu den Herrschern gehörte. Obwohl ich bereits auf der Erde weilte, regierte ich diesen Planeten aus der Ferne in einem Bündnis mit anderen Tumesoutianern. Ich bin dort bekannt, daher kann jeder Tumesoutianer in der Datenbank nachsehen, welcher Familie er angehört und welche Familien von mir abstammen. 

	In der Interstellaren Union kann ein Geist, sobald er lernt, die Geisterwelt zu betreten, mithilfe des Datensystems und seines Mentors die Ursprünge seines Körpers erforschen. Ich spreche jetzt von Tumesout. 

	Maria Sie verfügen über eine Datenbank. 

	Irina : Ja. 

	Maria Stammbaum. 

	Irina Wie sehen Ihre Institutionen aus, in denen Personenstandsdaten aufbewahrt werden? 

	Maria : Danke schön! 

	53:35 Über das Leben Jesu von seinem 12. Lebensjahr bis zu seiner Taufe durch Johannes den Täufer. 

	Maria Erzählen Sie mir bitte, was in Ihrem irdischen Leben vom Alter von zwölf Jahren bis zu Ihrer Taufe durch Johannes den Täufer geschah? Wie alt waren Sie, als er Sie taufte? 

	Irina Vielen Dank für Ihre Frage. Ich war 31 Jahre alt, als ich von Johannes dem Täufer getauft wurde. Von meinem zwölften Lebensjahr bis zu meiner Taufe lebte ich bei meinen Eltern, reiste aber gelegentlich mit Schiffen der Picraner nach Picran, Burkhad und zu anderen Planeten. Ich bereiste auch die Erde in meinem physischen Körper und sah dabei verschiedene Länder. Ich begegnete Menschen und interagierte mit ihnen in meinem irdischen Körper. 

	Geboren von einer irdischen Frau, erkannte ich in meinem physischen Körper, wie viele Rassen und Nationalitäten es gibt, ich spürte ihre Energie, studierte ihre Art der Kommunikation und erfuhr, mit wem ich in einem einzigen Körper verschmelzen würde. 

	55:08 Wussten die Eltern der Apostel von Jesu Kommunikation mit Außerirdischen? 

	Maria Sagen Sie mir bitte, wussten Ihre Verwandten, Schüler, Anhänger, Apostel von Ihrer halb-außerirdischen Herkunft, von der Tatsache, dass Sie mit Außerirdischen kommunizieren? 

	Irina Sie wussten, dass ich mit Engeln kommunizierte, dass ich vom Heiligen Geist geboren war. 

	Maria : Ich verstehe. Sie kannten nicht alle Details, aber deine Mutter Maria und ihr Mann wussten Bescheid. 

	Irina Sie nannten es nicht Planeten, sondern „Außerirdische von den Sternen“. Ihr wissenschaftliches Wissen war so weit fortgeschritten, dass sie glaubten, es handle sich um eine Gottheit. 

	55:51 War Jesus auf dem Gebiet des heutigen Russlands? 

	Wladimir Sie sprachen von Reisen in andere Länder. Waren Sie schon einmal im heutigen Russland? Wenn ja, wo genau, und hatten Sie Kontakt zu den dort lebenden Menschen? 

	Irina Ich war schon sechsmal in Russland; er zeigt auf Punkte auf der Karte. Es ist nicht genau Russland, sondern die Ukraine. Irgendwo am Dnepr, nördlich von Kiew, auf der Krim. Er war in der Nähe der Mündung der Oka in die Wolga, unweit des heutigen Arkaim, im Altai-Gebirge. 

	Man würde ihn aus der fliegenden Untertasse holen, er könnte sprechen, und dann, noch am selben Tag, würde er beispielsweise hundert Kilometer weit zu einer anderen Siedlung gebracht. So könnte er bei einem einzigen Besuch mehrere Orte besuchen. 

	Er besuchte Orte, an denen Slawen lebten. Er zeigte mir große Menschen mit heller Haut, blauen Augen und meist hellem Haar, während diejenigen mit dunklem Haar nordöstlich von Moskau lebten. 

	Er befand sich an den Ufern des Arktischen Ozeans, wo die Vorfahren der Asiaten lebten. Sie haben gelbliche Haut und schmale Augen. 

	Maria : Völker des Nordens. 

	Irina Und von kleiner Statur. 

	58:21 Welche Sprachen sprach Jesus, als er die Erde besuchte? Ein Übersetzer irdischer Sprachen ins Hebräische. 

	Wladimir Wie haben Sie mit ihnen kommuniziert, in welchen Sprachen? Kannten Sie alle ihre Sprachen? 

	Irina Ich besaß ein besonderes Gerät aus Burkhad, das alle irdischen Sprachen ins Hebräische übersetzte, das ich verstand. Es war sowohl auf Hebräisch als auch auf Pikranisch eingestellt und übersetzte meine Worte in deren Sprachen. Kirkhiton besaß ein solches Gerät zur Kommunikation. 

	Wenn ich beispielsweise darum bat, ein Volk im heutigen Amerika zu besuchen, und das Gerät die Sprache dieses Volkes nicht einprogrammiert hatte, würden die Burkhadier zunächst selbst dorthin fliegen, Kontakt mit dem Kontaktierten aufnehmen, mithilfe eines speziellen Strahls Daten über die Bedeutung von Wörtern, ihre Aussprache, Phonetik und ihren Wortschatz aus dessen Gedächtnis extrahieren und diese in das Gerät eingeben. Nach Überprüfung und Feinabstimmung – was mehrere Wochen Erdzeit dauerte, da viele Wörter nicht zugeordnet werden konnten – könnte ich diesen Übersetzer dann benutzen. Natürlich könnte ich auch telepathisch, mental, durch mentalen Kontakt kommunizieren, aber nicht jeder nimmt dies wahr. 

	Maria Vielen Dank! Sehr interessant. 

	1:00:07 Wie gestaltete sich Jesu Kommunikation mit den Erdenbewohnern? 

	Wladimir Woraus bestand Ihre Kommunikation? Haben Sie den Zuhörern etwas beigebracht? Welchen Zweck hatte die Kommunikation? 

	Irina Wir tauschten Erfahrungen aus. Sie erzählten mir vom irdischen Leben, ihren Göttern, ihren irdischen Sorgen, familiären Problemen und Krankheiten. Und ich sagte ihnen, dass Licht in ihren Herzen wohnt, sodass sie einander lieben und die Gebote ihrer Götter erfüllen können, die zum Licht führen. 

	1:00:46 Jesu Reise nach Indien. Buddhismus. 

	Maria Wir sind sehr an Ihren Reisen nach Indien interessiert. Was haben Sie dort unternommen? Wie oft waren Sie dort? 

	Irina Ich war schon dreimal in Indien. Beim letzten Mal habe ich dort etwa zwei Monate gelebt. Damals war ich fünfzehn Jahre alt. Ich hatte Kontakt zu Vertretern der verschiedenen Traditionen; es gab zu der Zeit buddhistische Religionsgelehrte dort. 

	An einem meiner Tage in Indien wohnte ich bei einer indischen Familie, deren Mitglieder Kontakte zu Burkhad hatten. 

	Eines Tages, nach der Landung der fliegenden Untertasse, besuchte ich buddhistische Klöster in Ladakh und verbrachte dort mehrere Tage. Ich wanderte durch das Hochland und besuchte einen Bergsee. Sie zeigten mir ihre alten Schriften, ich behandelte ihre Kranken, lehrte sie Heiltechniken, teilte meine Erfahrungen mit ihnen und erzählte ihnen, dass ich von den Sternen gekommen sei. Sie deuteten dies als eine Inkarnation Gottes; sie nannten es den Höchsten Geist. Sie nannten mir auch das Wort „Tau“, was so viel wie „unbeugsamer Geist“ bedeutet. 

	Ich lebte etwa zwei Monate in Indien und traf Vertreter verschiedener Kasten, sowohl hochrangige Brahmanen als auch Angehörige niedrigerer Kasten. Ich konnte ihnen nicht erklären, dass sie gleichberechtigt waren. Sie gaben vor, mir zu glauben, aber tief in ihrem Inneren erkannte ich, dass diese Lehre für sie unverständlich war, und die meisten lehnten sie ab. Dies lag in erster Linie nicht an Spaltungen innerhalb der höheren Kasten, sondern an ihrer Angst, von Angehörigen ihrer eigenen Kaste abgelehnt zu werden. Ich zeigte ihnen, dass dies in ihren heiligen Schriften stand. 

	1:04:02 Wer ist in Indien in einem Grab mit der Aufschrift „Jesus von Nazareth“ begraben? 

	Maria Vielen Dank. Könnten Sie mir bitte sagen, wer in dem Grab mit der Aufschrift „Jesus von Nazareth“ in der Stadt Srinagar im Bundesstaat Kaschmir begraben liegt? 

	Irina Er zeigte mir einen bartlosen Mann, der recht jung aussah. Yusipy, er gehörte zum islamischen Egregor. Dort war noch ein zweiter Mann, der wie ein Wissenschaftler mit einem Teleskop aussah und in den Himmel schaute. 

	Maria Hat er sich mit Ihnen identifiziert? Warum steht der Name „Jesus von Nazareth“ auf seinem Grabstein? 

	Irina Vielleicht war der Name ähnlich, und da er ein gläubiger Mann war, erinnerte er sich an meine Taten, die allen Indern in Kaschmir seit Langem durch ihren Heiligen Thomas bekannt waren. Dieser Mann, der in die Kolonie kam, könnte aber viel später gewesen sein, beispielsweise im zwölften Jahrhundert. Der zweite lebte noch später, etwa im vierzehnten Jahrhundert. 

	Wladimir Ah, verstehe. Jesus, sag mir bitte noch eine Sache. Ich wollte etwas zum Thema Reisen klären… 

	Irina Es war ein islamischer, kein christlicher Egregor. Dieser Mann besaß ein recht hohes spirituelles Niveau und erreichte nach seinem Tod die 23. spirituelle Stufe. Diener dieser Stufe werden in England alle als Lichtwesen wahrgenommen. Vielleicht haben sie deshalb, aufgrund der Ähnlichkeit meines Namens, entschieden, dass dies mein Grab sei. 

	Ich weiß, dass es auf Erden sieben Gräber gibt, die als Gräber Christi bekannt sind. Einige befinden sich in Jerusalem, andere in Judäa, eines in Japan und sogar eines in der Türkei. In all diesen Fällen waren die dort Bestatteten rechtschaffene Menschen, die mir im Geiste verbunden waren, entweder durch die Ähnlichkeit ihrer Namen oder weil sie mit mir in Kontakt standen. Nicht alle von ihnen gehörten der christlichen Religionsgemeinschaft an. Dies war bei Yusipius der Fall. 

	1:07:07 Jesu Besuch in Japan. 

	Wladimir Wir haben eine Frage von unseren Abonnenten: Waren Sie schon einmal in Japan? 

	Irina Ja, natürlich, schon oft. Ich war dreimal dort, habe aber nicht dort gewohnt. Ich besuchte einen Tempel einer Religion, die dem Shintoismus ähnelte, aber älter war; er war dessen Vorgänger. 

	1:07:35 Welche Länder der Erde besuchte Jesus? 

	Maria Welche Länder auf unserem Planeten haben Sie bereits besucht? 

	Irina Fast überall: Mittelamerika, Australien, ich habe sogar eine außerirdische Basis in der Antarktis und die Tashigan-Basis besucht. Ich interessierte mich für die Erde, und einer meiner ersten Träume war es, den Nord- und Südpol zu besuchen. Und sie brachten mich dorthin. 

	Wladimir Ich verstehe. Nun kommen wir wieder zu unseren Fragen zurück und stellen ein paar Fragen zur Kreuzigung. 

	1:08:21 Das Alter Jesu Christi zum Zeitpunkt der Kreuzigung. Jesu Gefühle und Gedanken während der Hinrichtung. 

	Wladimir Sagen Sie mir bitte, wie alt waren Sie zum Zeitpunkt der Kreuzigung? 

	Irina Vierunddreißig. 

	Wladimir Haben Sie jemals körperliche Schmerzen durch Verletzungen und seelische Schmerzen aufgrund der Handlungen anderer Menschen verspürt? 

	Irina Ich inkarnierte in einem physischen Körper. Selbstverständlich verfügte ich über alle Rezeptoren. Ich unterdrückte keine Empfindungen meiner Rezeptoren, denn nur das vollständige Erleben dieser Zustände ermöglichte mir die vollständige Integration in alle irdischen Egregoren und in plasmoide Zivilisationen irdischen Typs, welche die religiösen Egregoren und das Leben der Menschen im Allgemeinen maßgeblich beeinflussen. 

	Energetisch gesehen musste ich in diesem Körper bleiben, ohne die Intensität der Empfindungen zu verringern. Andernfalls wäre es mir energetisch nicht gelungen. Ich musste dies nicht als der erstgeborene Sohn Gottes, der eins ist mit dem Vater, erleben, sondern als ein gewöhnlicher Mensch aus Fleisch und Blut, ohne die Empfindungen abzuschalten. 

	Wie waren die körperlichen Empfindungen? Ich erinnere mich gut daran. Es gab körperliche Schmerzen durch die Schläge und die Hinrichtung, aber der seelische Schmerz war viel größer, nicht aus Groll oder Wut, sondern aus Reue über diejenigen, die mir das angetan hatten, denn ich sah ihre Zukunft, in welchen Welten sie nach dem Verlassen der Ebene, in die sie hinabgestiegen waren, wiedergeboren werden würden und was sie dort ertragen müssten. 

	Als ich jeden einzelnen Soldaten ansah, erfasste ich sein Wesen, seinen Geist, einfach alles auf einmal: die Vielzahl der Ereignisse, was ihnen zehn Jahre nach dieser Hinrichtung widerfahren würde, wie sie sterben würden. Ich sah sogar ihre Kinder, ihre Mütter und was sie taten. Es schmerzte mich, dass viele von ihnen eine Zeit lang begreifen würden, was sie getan hatten und wie schwer es für sie sein würde. 

	Doch mein Herz war vor allem bei meiner Mutter, die mich fast die ganze Zeit auf dem Weg nach Golgatha begleitete und alles mit ansehen musste. Ich bat sie, wegzugehen und nicht mehr hinzusehen, aber sie blieb. Ich war bei ihr; sie war dem Ohnmächtigwerden nahe, und ich hielt sie bei Bewusstsein, damit sie keine irreversiblen Schäden erlitt, denn der Zustand des Geistes beeinflusst das Gehirn. 

	1:12:31 Über die möglichen Enden des Lebens Christi. 

	Wladimir Ich verstehe. Aber sagen Sie mir, hätte es ein anderes Ergebnis geben können? War dies der ursprüngliche Plan für das Leben, mit diesem Ende, mit der Kreuzigung, oder hätte es eine andere Möglichkeit gegeben, bei der die Juden Sie als Mission angenommen hätten und alles anders verlaufen wäre? 

	Irina Vor der Inkarnation gab es verschiedene Möglichkeiten, darunter auch eine ohne die Hinrichtung meines Körpers, aber es gab keine Möglichkeit, das, was ich sagte, bedingungslos zu akzeptieren, und zwar aus vielen jüdischen Gründen. 

	Der religiöse jüdische Egregor und die darin eingeführten Änderungen, auch in den religiösen Schriften, waren auf den ersten Blick nicht wahrnehmbar, aber sie orientierten einige der jüdischen Priester eindeutig nur an der äußeren Ausführung ritueller Handlungen, während sie im Inneren eine Verehrung niedrigschwingender Zustände praktizierten. 

	Und als ich in absoluter Liebe war, auch zu meinen Feinden, war dies für einen Großteil der Menschen, die damals von den Juden versklavt wurden, unverständlich. Ich verstand das vollkommen und wählte diesen Abschnitt meiner Inkarnation bewusst, und auch meine Mutter wusste das. Damit sie die Bedeutung der Liebe zu allen, einschließlich der Feinde, verstanden, waren genau solche Bedingungen notwendig. Doch ich wusste schon vor meiner Inkarnation, dass über 85 % meines Körpers auf diese Weise gequält werden. 

	Wladimir Das ist klar. 

	1:15:09 Die Bedeutung des mit Galle getränkten Schwamms, der auf die Lanze des gekreuzigten Jesus gesteckt wurde. Die Bedeutung des Satzes „Er nahm die Sünden auf sich“. 

	Wladimir Sagen Sie mir bitte, hatte die Tasse Galle, die Ihnen angeboten wurde und die Sie getrunken haben, eine mystische Bedeutung? 

	Irina Sie brachten mir einen Schwamm, der an einem Speer befestigt war. 

	Wladimir Ja, ein Schwamm, ich bitte um Verzeihung. Ich sprach von einem Schwamm. Ich meinte einen mit Galle getränkten Schwamm. Hatte das irgendeine mystische Bedeutung? 

	Irina Tatsächlich bestand die Substanz, mit der diese Schwämme getränkt wurden, aus Kaliumchlorid und Flüssigkeit. Sie wurden nicht nur in Kräutern getränkt, die eine schmerzstillende und antiseptische Wirkung haben, sondern es wurde gleichzeitig auch Fingerhut hinzugefügt, der eine Substanz enthält, die die physikalische Wirkung hemmt. 

	Das wusste ich natürlich alles, denn ich hatte es von den Priestern gelernt. Ich wusste, wie Hinrichtungen vollzogen wurden. Die Dosis war so bemessen, dass sie nicht sofort tötete, sondern den Tod beschleunigte und gleichzeitig einen Zustand der Bewusstlosigkeit hervorrief. Man wollte so den Hauptschmerz der ausgerenkten Arme beim Aufrichten des Kreuzes vermeiden. Die Atemnot verstärkte den Herzschmerz bereits, und je mehr man versuchte, sich aufzurichten und zu atmen, desto größer wurde der Schmerz. Um diese Beschwerden zu lindern, gab man den Hingerichteten diese Flüssigkeit. 

	Warum wurde es verabreicht? Soldaten, Offiziere und ihre Befehlshaber kannten kein Erbarmen, und dies geschah auf direkten Befehl des Herrschers, damit der Mensch, nachdem er sein Leid ertragen hatte, schneller in die Geisterwelt eingehen konnte. Und warum in Wein und nicht in Wasser? Weil diese pflanzlichen Substanzen, in Verbindung mit Alkohol und anderen im Wein enthaltenen Stoffen, vom menschlichen Körper schneller aufgenommen wurden. 

	Wenn es heißt, ich hätte meine Sünden auf mich genommen, bedeutet das, dass ich mein irdisches Leben geopfert habe, um es nach der Auferstehung wiederzuerlangen und niedrige Schwingungszustände zu verarbeiten. Dies nennt man „Sünden von dir nehmen“. 

	Sünden sind niedrigschwingende Energiezustände des Mental-, Astral- und Ätherkörpers, und physische Handlungen sind lediglich die Folgen dieses Zustands. Hier, ungeachtet des Schwamms, des Speers oder der Menge dieser Substanzen, die mir zugegeben wurden, wurde die Entscheidung getroffen. Ich möchte auch sagen, dass die Geister, die an dieser Hinrichtung beteiligt waren und im Prozess die Entscheidung trafen, darunter Pontius Pilatus, dies nach ihrem Übergang in die geistige Welt erfuhren. 

	1:21:00 Die Bedeutung des letzten Satzes von Jesus Christus. Jesu Mutter. 

	Wladimir Ich verstehe. Ich habe noch eine letzte Frage zu diesem schwierigen Moment: Was bedeuteten diese Worte kurz bevor Sie in die geistige Welt gingen, als Sie ausriefen, der Allmächtige habe Sie verlassen? Warum – ich interpretiere das, zitiere nicht wörtlich – sagten Sie: „Gott, du hast mich verlassen?“ 

	Irina Das Problem war, dass es mir in meiner Lage praktisch unmöglich war zu schreien, aber was ich zwischen den Zähnen hervorbringen konnte, war so etwas wie: „Der Herrvater hat seine Barmherzigkeit aufgegeben und zugelassen, dass sie der Liebe entfliehen.“ 

	Der Tropfen, der das Fass zum Überlaufen brachte und mir erlaubte, meine Gefühle, Empfindungen und Eindrücke so auszudrücken, war, als ich die Augen öffnete und die Menge dort stehen sah. Meine Mutter kam näher, um meine Füße, genauer gesagt, meine Stiefel, zu berühren. Ein Soldat stieß sie grob weg, und sie versuchte zu kriechen. Ich konzentrierte mich auf ihre Hände. Sie schrien ihr zu: „Wo willst du hin?“ Ein zweiter Soldat kam hinzu und versuchte, sie an den Füßen wegzuziehen, aber sie klammerte sich an die Steine, ihre Hände waren blutüberströmt. Als ich das sah und mir bewusst wurde, dass auch meine Hände blutüberströmt waren, überkam mich dieses Gefühl, gerichtet an diese Menge, dass sie meine Mutter in diesem Moment nicht einmal hereinließen; sie konnte meinen Körper nicht heruntertragen. 

	Wladimir Ich danke dir, Jesus, für diese schwierigen Antworten, selbst für einen Kontaktierten, ich sehe das alles. 

	Irina Es vermittelt solche Bilder, und auch in den Empfindungen ist es ein mentaler Kontakt. 

	1:23:34 Jesu Haltung gegenüber Judas Iskariot. Judas' Selbstmord. 

	Maria Sagen Sie mir bitte, wie Ihre persönliche Haltung zu Judas Iskariot ist? 

	Irina Ein sehr herzliches Willkommen. Er hat in drei Leben seit seiner Inkarnation, in der er mich als seinen Lehrer verraten hat, tiefe Reue gezeigt. Er sagt, er habe es aus reiner Selbstsucht getan, aber zu dieser Hinrichtung beigetragen. Später habe ich ihm alles erklärt. Er konnte sich selbst nicht vergeben und glaubte, ich könnte ihm auch nicht vergeben, also senkte er seine Schwingungen und beging leider Selbstmord. Später bin ich zu ihm in die geistige Welt hinabgestiegen und habe mit ihm gesprochen. Wenn wir unsere subjektive Zeit in irdische Zeit umrechnen und dies angemessen und korrekt tun, haben wir etwa einen Tag lang gesprochen. 

	Maria : Danke schön! 

	1:25:03 Pontius Pilatus' Weg in der geistlichen Welt. Wo befindet sich Pontius Pilatus jetzt? 

	Wladimir Vielen Dank! Und könnten Sie mir bitte sagen, ob Sie etwas über den Weg des Pontius Pilatus in der geistlichen Welt wissen? Dies ist eine häufig gestellte Frage unserer Abonnenten. 

	Irina Ja, ich weiß. Ich habe ihn auch in der Geisterwelt besucht. Nach seiner Entkörperung erreichte er die achte Ebene. Ich ging zu ihm hinab, und wir sprachen über alles, besonders über den Tag, an dem ich zu ihm gebracht wurde. Er gab zu, mich gehen lassen zu wollen, aber meine Beschwerden beim Kaiser hielten ihn davon ab. Er bat mich um Vergebung. Er sah mir in die Augen und sagte, er habe erkannt, dass ich Gott sei, und als er mich zur Hinrichtung schickte, erwartete er von mir, dass ich ihn jede Minute bestrafe. 

	Wladimir Wo ist jetzt der Geist des Pontius Pilatus? 

	Irina Er ist nun inkarniert, in der Nähe, nicht allzu weit von der Insel Burkhad entfernt. Er ist als Frau inkarniert. Er zeigt ein Mädchen. 

	Wladimir Er ist also auf Burkhad in einem weiblichen Körper inkarniert? 

	Irina Ja. Ungefähr einhundertfünfzig Kilometer von meiner Insel entfernt liegt eine Stadt am Ufer des Sees, und dort ist sie. 

	Wladimir Ist sie auf die Insel zu dir gekommen? Habt ihr euch persönlich getroffen? 

	Irina Nein, sie ist nicht physisch zu mir gekommen. Wir haben uns nur auf der Astralebene gesehen; vielleicht kommt sie bald. Nach irdischer Zeitrechnung ist sie etwa 82 Jahre alt. 

	1:27:13 Waren sich die Seelen in der geistigen Welt einig über ein solches Ende für Jesu Leben? Ein Plan ohne Ausführung. 

	Maria Jesus, sag mir bitte, waren eure Geister – deiner, der von Pontius Pilatus und der von Judas Iskariot – in der geistigen Welt einem solchen Szenario zugestimmt? 

	Irina Genau das – nein, dieses Ende ist nicht eingetreten. Aber auf der Ebene der Engel war es weniger ein Drehbuch als vielmehr einer der möglichen Pläne. 

	Um einen Plan ohne die Hinrichtung meines Körpers und mit erhöhter Schwingung überhaupt in Erwägung zu ziehen, wäre es notwendig gewesen, den neuen Glauben und die neuen Gesetze in nahezu allen Religionen und unter der gesamten Bevölkerung zu verbreiten, Kriege zu beenden und der Interstellaren Union beizutreten. Doch vor zweitausend Jahren war dies noch unmöglicher als heute. 

	Maria : Danke schön! 

	1:28:19 Die Ankunft des achten Avatars auf der Erde, um das menschliche Bewusstsein zu erweitern. Die Inkarnation des Erzengels auf Erden. 

	Wladimir Jesus, es ist von einem achten Avatar die Rede, der mit seinem göttlichen Heer auf die Erde kommen soll. Zuvor werden sieben andere Avatare in Gestalt verschiedener Tiere und Menschen genannt. Sollte dieser achte Avatar du oder jemand anderes sein? 

	Irina Ich hörte auch von zehn Avataren. Gemeint war einer der Erzengel, der sich in der Zeit vor dem Beitritt der Erde zur Interstellaren Union auf ihr inkarnieren wird, um nicht durch militärische Aktionen gegen die Menschen zu helfen, sondern indem er durch Bewusstseinserweiterung die Schwingungen auf der ganzen Erde erhöht. Demnach sehe ich mehrere mögliche Ereignisse, und dies wird eines davon sein. 

	Wladimir Ah, verstehe. Vielen Dank! Mascha, kommen wir zur zwanzigsten Frage. 

	1:29:36 Über Jesu Christi Erfahrung spiritueller Ebenen. Eine Senkung der Schwingungsfrequenz Jesu würde zur Trennung von der Einheit mit dem Vater führen. 

	Maria Sagen Sie mir bitte, haben Sie in irgendeinem Zyklus des Universums die Erfahrung gemacht, auf allen vierundzwanzig Ebenen zu existieren, einschließlich der niederen? 

	Irina Ich bin noch nie unter vierundzwanzig gefallen, das ist unmöglich. Dafür müsste man aufhören zu lieben. 

	Maria: Danke schön! 

	Wladimir Und es besteht keine Möglichkeit, dass Ihre Schwingungen unter dieses Niveau fallen? Das ist also praktisch unmöglich? 

	Irina In meiner Entscheidungsfreiheit liegt eine Möglichkeit. Doch wenn ich meine Entscheidung frei ausübe, werde ich niemals bewusst oder gar gedanklich handeln und dadurch meine Schwingung senken, denn dann müsste ich meine Verbindung zum Vater aufgeben. 

	1:30:35 War Krishna Jesu Mentor? Jesu ständige Erhöhung der Schwingungen. Die Eucharistie. Die Auslöschung von Informationen über den Tod des physischen Körpers Christi. 

	Wladimir Ich verstehe. Danke. Sagen Sie mir bitte, stimmt es, dass während Ihrer Inkarnation auf Erden, genau zum Zeitpunkt der Kreuzigung, einer Ihrer spirituellen Mentoren der Galaktische Koordinator war, der uns als Krishna bekannt ist, und war er wirklich einer von denen, die Sie nach der Kreuzigung von der Auferstehung in der spirituellen Welt und dem ewigen Leben in einem physischen Körper abrieten? 

	Irina Ich verstehe, wovon Sie sprechen. Als ich auf der Erde inkarnierte, hatte ich mehrere Geistwesen, sogenannte Mentoren, die in der spirituellen Welt als Engel bekannt sind. Und als ich auf die Erde kam, war ich, wenn man mich als physischen Menschen betrachtet, bereits ein Kontaktperson in der spirituellen Welt. Krishna war zu dieser Zeit tatsächlich nicht inkarniert; er befand sich in der spirituellen Welt und kam zu mir. Er gilt offiziell als mein Mentor. Aus dieser Perspektive betrachtet, kam er mir als spiritueller Begleiter. 

	Nach meiner Hinrichtung wurde mein Körper aus der Höhle geborgen, mit Burkhads Schiff zur Basis gebracht und mithilfe der Technologie der Interstellaren Union wiederhergestellt. Ich stand neben meinem Körper, als meine Mentoren, darunter Krishna, eintrafen. Ich sah, dass mein Lebensfaden durchtrennt war, und begann, Energie in jede Zelle meines Körpers zu lenken, um die DNA-Schwingung dauerhaft mit meinem Körper zu verbinden. Krishna fragte mich, was ich da täte. Er sagte, er verstehe nicht, warum ich das täte. „Du willst in deinen Körper zurückkehren und löschst die Information über den Tod. Was ist der Zweck?“ Ich antwortete in Gedanken: „Um die Schwingungen der Erdenbewohner in diesem Körper zu erhöhen.“ Er fragte: „Wie?“ Ich antwortete: „Durch einen energetischen Prozess, durch die Eucharistie, durch bestimmte Handlungen, durch einen Egregor.“ 

	Ich erkläre das alles ausführlich; es lässt sich viel schneller geistig vermitteln. Er war verblüfft. Ich spürte seine Überraschung. Er sagte: „Also, das Leiden, das hier mehrere Stunden, etwa einen Tag lang andauerte – während der Hinrichtung, vor der du bestraft wurdest –, diese Schläge werden nun energetisch so lange andauern, bis die Erde in deiner absoluten Göttlichkeit praktisch dein Schwingungsniveau erreicht hat, denn wenn sie niedriger sind, wirst du sie als energetisches Gift wahrnehmen. Und je niedriger diese Schwingungen sind, desto stärker werden sie dich treffen.“ 

	Nicht der physische Körper empfindet Schmerz. Wenn etwas vor deinem inneren Blickfeld erscheint, etwas, das in dir nicht nur Abscheu, sondern auch den Wunsch nach Flucht hervorruft, während du gleichzeitig verstehst, dass dies unmöglich ist – nur verstärkt sich dieser Wunsch –, dann entsteht vor deinem inneren Blickfeld eine Empfindung, ähnlich wie während der Eucharistie. Praktisch rund um die Uhr, ständig, und um reinere Schwingungen, reinere Energie auszusenden, muss ich meine Schwingungen auf ein Niveau anheben, auf dem praktisch niemand in einem physischen Körper im umgebenden Raum existieren kann, denn das Niveau dieser Schwingungen wäre nicht nur unerträglich, sondern auch unangenehm für das Wesen, das sich zuvor in diesem physischen Körper befand. 

	1:35:15 Krishna und Jesus: Lehrer-Mentor. Wer ist Krishnas Lehrer? 

	Wladimir Ich verstehe. Die Leser sind sehr interessiert: Wie hängt das damit zusammen, dass Krishna ein spiritueller Mentor ist und der Urgeist, der vor allen anderen geboren wurde, getrennt vom Höchsten Wesen, und du selbst bist? Wir sind an die Vorstellung gewöhnt, dass ein Mentor – im herkömmlichen Sinne – weiser und in der Hierarchie höher steht als derjenige, den er betreut. 

	Irina Für Sie ist dies die vierundzwanzigste Stufe, jenseits derer sich die Zahl ins Unendliche erstreckt, und wir verstehen den Begriff „Mentor“ als Helfer. Mentoren können einer niedrigeren Stufe angehören als derjenigen, die sie betreuen, und sie betreuen Menschen mit einer höheren spirituellen Stufe, um diese Stufe weiter zu erhöhen und den niedrigeren Geist auf seine Schwingungsebene zu heben. 

	Wladimir Und die letzte, klärende Frage zu diesem Thema: Wie ist Ihre Beziehung zu Krishna heute, und wer ist sein Mentor? 

	Irina Er hat viele spirituelle Mentoren. Nun bin ich sein spiritueller Mentor, und in gewisser Weise ist er auch meiner. Wir sind Freunde und pflegen eine sehr herzliche Beziehung, obwohl er nicht inkarniert ist. Wir begegnen uns oft auf spiritueller Ebene; er erscheint mir häufig in seinem Astralkörper, im spirituellen Licht. Zu seinen vielen spirituellen Mentoren gehören beispielsweise Erzengel Michael und meine Mutter. 

	Wladimir Vielen Dank. Alles ist klar. Danke. 

	1:37:15 Wie können Menschen Jesus helfen? Das Gebot, das die Menschen zu Jesus und dem Vater aller Dinge führen wird. 

	Maria Sagen Sie mir bitte, fällt es Ihnen schwer, für immer in einem physischen Körper zu verbleiben? Und können wir, die Menschen, für die Sie all dies auf sich genommen haben, Ihnen irgendwie helfen? 

	Irina Meine liebe Seele, ich wusste genau, worauf ich mich einlasse. Es ist nicht so, dass es mir schwerfällt; die ganze Last meiner energetischen Zustände, die niedrigen Schwingungen, die ich von anderen Menschen empfange, wird durch die Freude, mich dem Licht einer einzigen Seele zuzuwenden, aufgewogen. Ich spüre, dass Seelen, die Licht in sich tragen, jetzt zu mir sprechen, und ich freue mich für jeden, der mir hilft, dieses Licht weiterzutragen. 

	Und jeder kann mir nur helfen, indem er so wird wie ich und andere so behandelt, wie er selbst behandelt werden möchte. Dieses Gebot wird euch zu mir und zu meinem Vater führen, denn wir alle sind in seinem Licht vereint. 

	1:38:45 Können Anhänger anderer Religionen in das Himmelreich gelangen? Bedingungslose Liebe. 

	Wladimir Danke, Jesus. Nun zu unserer vorletzten Frage, einer sehr wichtigen und oft gestellten: Bitte erkläre mir, warum das Evangelium sagt, dass nur du der Weg zum Vater, zum wahren Leben, bist. Wie verhält es sich mit nichtchristlichen Religionen? Können Nichtchristen nach dem Tod höhere Engelsebenen erreichen, wenn sie dich nicht kennen oder nicht an andere Manifestationen des Göttlichen glauben? 

	Irina Die Worte „Ich bin der Weg und das Leben, und niemand kommt zum Vater außer durch mich“ stammen von mir. Ich erkläre Ihnen, was ich damit meinte. Ich erkenne mich als den Vater, eins mit ihm, und zugleich als Brücke zwischen ihm und den anderen Geistern. Da mein Wesen Liebe ist, meinte ich mit „Ich bin die Wahrheit und das Leben“ die Manifestation der Liebe. Das heißt: selbstlose, bedingungslose Liebe, die in jedem Menschen wohnt, ungeachtet seiner Nationalität, Religion, seines Glaubens oder anderer materieller und spiritueller Eigenschaften. Wie bereits erwähnt, werden sie eins mit mir. Dies hängt nicht von der Egregation ab, sondern von der Reinheit ihres Herzens. 

	Nur wer ein reines Herz hat, kann Gott lieben und mich in sein Herz lassen, nicht weil ich unreine Herzen verachte. Wenn ich eure Sünden verachten würde, wäre ich niemals Mensch geworden. Ich liebe euch von ganzem Herzen, aber als ich sagte, dass niemand zum Vater kommt außer durch mich, meinte ich das Wesen meiner Liebe. Niemand kommt zum Vater außer durch die Liebe. 

	Maria : Danke schön! 

	Wladimir: Danke schön! 

	Irina Auch Nichtchristen können natürlich höhere spirituelle Ebenen erreichen, wenn sie bedingungslose Liebe in sich selbst entwickeln, einschließlich Liebe zu ihren Mitmenschen, zu sich selbst und zu Gott in dem Sinne, wie es ihnen ihre Religion gelehrt hat. 

	Maria : Danke schön! 

	1:41:33 Als wer würde Jesus heute auf Erden inkarnieren? Eltern und Kinder sind einander spirituelle Lehrer. Die wichtige Aufgabe der Mutterschaft. 

	Maria Sagen Sie mir bitte, welche Art von Leben würden Sie auf der Erde wählen, wenn Sie die Möglichkeit hätten, zu inkarnieren oder unter uns zu leben? 

	Irina Ich würde mich dafür entscheiden, in einem weiblichen Körper zu leben und vielen Kindern die Inkarnation durch mich zu ermöglichen. Und wenn mein Körper keine Kinder mehr gebären kann, würde ich Waisenkinder aus Waisenhäusern aufnehmen, sie im Geist des Lichts erziehen und anschließend Menschen heilen und lehren. Dies ist die edelste Aufgabe, die es derzeit auf Erden gibt – Seelen aus der geistigen Welt an das Leben auf der Erde anzupassen. 

	Ein neugeborenes Kind ist ein Geistwesen, das dem verkörperten Teil deines Geistes fremd ist, ein Geistwesen, an das du dich nicht bewusst erinnerst, dem du aber vielleicht schon einmal begegnet bist. Es ist dir energetisch und blutsverwandt sehr nahe und hat ein Teilchen deiner Energien aufgenommen, die Energien deines Ahnengeistes. Gleichzeitig ist es fremd und ungewohnt und doch vertraut, dein eigenes. 

	Die Beziehung zwischen Mutter und Kind, Vater und Kind – das sind so enge Gefühle, aber traditionell werden solche Gefühle in der irdischen Gesellschaft eher von einer Frau empfunden, die sich bewusst der Geburt von Kindern und dem Stillen nähert – all das ist ein Energieaustausch. 

	Maria : Danke schön! 

	Irina Er sagt mir, dass die Übertragung von Energien und des eigenen Lichts während der Geburt, beim Stillen, bei der Pflege des Kindes und im Gespräch mit ihm eine so große Mission der Lichtübertragung ist! 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass jede Mutter und jeder Vater von Natur aus spirituelle Führer für ihre Kinder sind, selbst wenn sie von höheren Ebenen stammen, um sich an die Bedingungen der irdischen Welt anzupassen; auch sie brauchen Lehrer. 

	Im Osten gelten Eltern daher traditionell als spirituelle Lehrer. Und dementsprechend muss jeder spirituelle Lehrer, einschließlich der Eltern, bedenken, dass er, um seinen Schülern einen Funken Licht zu vermitteln, selbst ein ganzes Meer davon in sich aufnehmen muss. 

	Maria Ich stimme Ihnen zu. Das ist wirklich eine sehr wichtige Aufgabe, und als Mutter teile ich Ihre Gefühle voll und ganz. Ich möchte Ihnen sagen, dass Eltern nicht nur Lehrer für ihre Kinder sind, sondern dass Kinder noch viel mehr für ihre Eltern lehren. 

	Irina Ja, deshalb sage ich, dass Mentoring im spirituellen Sinne zweifach ist: ein Lehrer für dies in der einen Hinsicht und jener Lehrer für den Schüler in der anderen. 

	Wladimir Wir danken dir von ganzem Herzen, Jesus, dass du all unsere Fragen beantwortet hast. Wir haben alle unsere Fragen beantwortet bekommen. Wir freuen uns auf unsere zukünftigen Treffen, denn wir haben noch so viele Fragen. Nun möchten wir dich bitten, uns mitzuteilen, was immer du uns mitteilen möchtest. 

	1:46:12 Wünsche von Jesus Christus an die Erdenbewohner. Die Rolle des Cassiopeia-Projekts bei der Erhöhung der Schwingungen auf der Erde. 

	Irina Wladimir, ich danke dir persönlich für deinen selbstlosen Einsatz für die Wahrheit und die Wahrheit, die du selbst empfunden hast. 

	Ich danke dir, Maria, dass du ein so helles Licht ausstrahlst; trage es weiter. 

	Ich danke Irina dafür, dass sie mir die Informationen in dem von mir gewünschten Umfang und der gewünschten Form übermittelt hat. 

	Ich möchte MidgasKaus, Irinas Kuratorin, danken, die sie auf diese Art von Kontakt vorbereitet hat. 

	Ich danke allen Repräsentanten: Erzengel Gabriel sowie Mirah Count für ihre Hilfe, den energetischen Zustand der Kontaktperson Irina zu vermeiden. 

	Ich spreche zu jeder einzelnen von euch, meine lieben Seelen, die ihr dieses Video jetzt seht. Hört auf euer Herz, die Stimme eurer Intuition, die Stimme eures Gewissens. Die Antwort, die wir gegeben haben, spreche ich nun zu den Kontaktpersonen und somit auch zu euch. Welche Antwort ihr auch immer empfangt, folgt ihr, denn dies ist eure Erfahrung. Das ist das Wichtigste. 

	Als zweites wünsche ich dir, dass du nicht nur betest und fastest, sondern auch die Antworten auf deine Gebete lernst. 

	Ich möchte, dass du lernst, auf Gottes Hilfe zu hoffen, ich möchte, dass du lernst zu glauben, ich möchte, dass du selbstlose Liebe, bedingungslose Liebe, Selbstlosigkeit und Reinheit lernst. 

	Das Leben auf den Engelsebenen ist in seiner Reinheit, seinem Licht und seiner Bedeutung wunderschön. Hier wird Ihnen niemals der Sinn fehlen. 

	Hier liegt der höchste Sinn des Lebens: die Erkenntnis der absoluten Vollkommenheit in der unendlichen Weisheit Gottes. Ich rufe euch zu dieser Ebene auf; folgt dem Weg, den ich im Evangelium vorgezeichnet habe, dem Weg, den jeder spirituelle Lehrer in jeder religiösen Tradition auf Erden vorgezeichnet hat. 

	Schau nicht auf die religiösen und nationalen Unterschiede der Menschen. Diese Unterschiede in Religion und Nationalität bieten lediglich die Möglichkeit, selbstlose Liebe schneller zu lernen. 

	Vielen Dank, liebe Zuschauer dieses bekannten und beliebten Projekts „Cassiopeia“. Ich verfolge seine Entwicklung. 

	Selbstverständlich bin ich bereit, mich wieder mit Ihnen zu treffen; Ihre Fragen interessieren mich sehr. Vielen Dank an alle, die mit ihrem Engagement zu diesem Projekt beigetragen haben. 

	Ich danke allen Freiwilligen. Ich weiß, wer mich hört. 

	Ich danke den Schöpfern des Projekts, Maxim und Mid, sowie Kirkhiton und all den anderen Beteiligten in allen Welten und Räumen. 

	Ich kann schon jetzt erkennen, dass dieses Projekt zu einer sehr starken Zunahme der Schwingungen auf der ganzen Erde und zu einer deutlichen Erhöhung der Wahrscheinlichkeit eines Beitritts zur Interstellaren Union in den nächsten zweihundert Jahren führen wird. 

	Bis bald! 

	Maria Vielen Dank! Bis bald! 

	Wladimir Ich möchte mich bei allen Zuschauern und Zuhörern bedanken, die uns so viele Fragen geschickt haben. Wir werden alles daransetzen, dass in zukünftigen Gesprächen nur die besten Fragen gestellt werden. Vielen Dank! 

	Vielen Dank, Irina! Vielen Dank, Mascha! Nochmals unser Respekt und unsere Ehrfurcht vor Jesus. Bis zum nächsten Mal! Alles Gute! 

	Irina Bis bald! Alles Gute! 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova hat Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Jesus Christus ist das Haupt der christlichen Religionsgemeinschaft auf Erden, der erstgeborene Sohn Gottes, unser älterer Bruder; 

	Mirakh Count ist ein Repräsentant des Planeten Burkhad, der im christlichen Religionsgesetz als der Erzengel Gabriel bekannt ist; 

	MidgasKaus – Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Vladimir Goldstein – Administrator der Cassiopeia-Gruppe; 

	Maria Sokalskaya ist die Administratorin des Cassiopeia-Projekts. 

	#261 Zweite Begegnung mit dem Phantom Jesu Christi. Antworten auf Fragen der Abonnenten. 
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	00:02 Vorstellung der Meetingteilnehmer. 

	Irina Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich habe Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen. Heute findet der zweite Teil einer wichtigen Konferenz mit dem Phantom Jesu Christi statt. Unsere Kuratoren sind anwesend: LiShioni vom Planeten Shimor, MidgasKaus vom Planeten Esler und Vertreter von Burkhad: Graf Mirach, bekannt als Erzengel Gabriel, und das Phantom Christi, das sich nun in einer leicht veränderten Gestalt befindet. Wir haben gerade mit ihm gesprochen. Er sagte, dass die Energie des Phantoms beim letzten Mal 17 % seines Astralkörpers ausmachte, jetzt sind es nur noch etwa 11 %. Daher habe er beschlossen, die Energie etwas zu reduzieren, da er glaubt, dass dies auch die Qualität der Aufnahme beeinträchtigt habe. 

	Und heute wird er von Wladimir Goldstein und Maria Sokalskaja, Administratoren und Mitarbeitern unseres Cassiopeia-Projekts, befragt, die auch beim letzten Mal dabei waren. 

	Hallo, liebe Freunde! 

	Maria Hallo, liebe Freunde! 

	Wladimir Hallo, wir freuen uns, alle zu sehen, und hoffen sehr, dass unser heutiges wichtiges Treffen genauso interessant wird. 

	Maria Lieber Jesus, die Information der Interstellaren Union, dass du nicht nur ein ewiger Geist bist, sondern auch einen ewigen Körper bewohnst, ist eine äußerst wichtige Nachricht für die Bewohner unseres Planeten und natürlich eine Sensation. Diese Tatsache hat bei unseren Lesern viele Fragen aufgeworfen. 

	Erlauben Sie uns bitte, Ihnen einige Fragen zum Leben Ihres physischen Körpers zu stellen. Ist das möglich? 

	Irina Okay, nur zu. Er sagt, er heiße jeden willkommen. 

	02:00 Wie das Leben Jesu organisiert war. 

	Maria Wir heißen Sie ebenfalls herzlich willkommen. Erzählen Sie uns doch bitte, wie Ihr Alltag aussieht? Benötigst du außer Robotern noch andere Hilfe im Haushalt, falls deine Schwingungsfrequenz so hoch ist, dass nicht jeder in deiner Nähe sein kann? 

	Irina Ich lebe auf der Insel, physisch allein unter den lebenden, intelligenten Wesen. Etwa alle sechs bis zwei Wochen, manchmal auch seltener, kommen Studenten für ein paar Stunden zu mir, entweder per Flugzeug oder Schiff. Die restliche Zeit bin ich allein. 

	Neben mir befinden sich 8 Bioroboter, die mir bei alltäglichen Angelegenheiten helfen. 

	Erst jetzt, wenn ich mit einem separaten Schiff durch die Galaxis reise, wie Vertreter der Interstellaren Union bereits mitgeteilt haben, befinden sich auch Bioroboter an meiner Seite. 

	Maria : Danke schön. 

	03:15 Jesu Lieblingsspeise, tierische Kost. Jesu ewiger physischer Leib. 

	Wladimir Vielen Dank. Meine nächste Frage knüpft an die erste an: Was ist Ihr Lieblingsessen auf Burkhad und was haben Sie auf der Erde gerne gegessen? Besitzen Sie außerdem zusätzliche Tumesout-Gene, die es Ihnen ermöglichen, tierisches Eiweiß zu verdauen, und essen Sie tierische Lebensmittel? 

	Irina Ich habe die Tumesout-Gene durch den Körper meiner Mutter auf der Erde geerbt, die sie natürlicherweise in ihrer Familie hatte. 

	Nach der Auferstehung meines Körpers und der Zerstörung der Todes- und Alterungsprogramme blieben diese Gene aktiv, da sie die Todes- und Alterungsprogramme nicht mehr umfassten. Es handelt sich um Gene, die spezifische Substanzen für die Verarbeitung materieller Nahrung kodieren. 

	Ich hatte keine besonderen Essensvorlieben, denn ich aß alles, was Gott mir durch andere Menschen in meiner Kindheit, Jugend und im Erwachsenenalter schenkte, mit derselben Dankbarkeit, fühlte mich dadurch gestärkt und freute mich darüber. Ich hatte keine besonderen Vorlieben. 

	Ich lebe derzeit auf dem Planeten Burkhad, und mein Lieblingsessen ist die Milch eines einheimischen Tieres, die aus irgendeinem Grund mit Blütenpollen vermischt ist. Das hilft mir, mein Energiegleichgewicht aufrechtzuerhalten. 

	Ich kann auch Obst essen. Fleisch kann ich zwar essen, tue es aber recht selten, aus dem einfachen Grund, dass mein Körper durch den Pollen heimischer Blumen ausreichend Nährstoffe aufnimmt. Ich esse Fleisch nur mit Studenten, die mich dazu einladen. 

	Nun bereist er die Galaxis, und wenn man ihm dort etwas zu essen anbietet, kann er es annehmen. Auf Burkhad hingegen besteht seine Hauptnahrung aus Milchprodukten, vermischt mit Pflanzenpollen und Früchten. 

	Wladimir Und welche Art von Fleisch gibt es auf Burkhad, da die Burkadier selbst, soweit ich weiß, überhaupt kein Fleisch essen, weil sie diese Gene nicht besitzen? 

	Irina Ja, aber Außerirdische von anderen Planeten könnten sie besuchen. Burkhad ist schließlich Teil der Interstellaren Union, und diejenigen, die es essen, könnten auch andere Nahrungsmittel dorthin bringen. Und sie könnten auch auf meine Insel kommen. 

	Wladimir Könnte es sich also um das Fleisch von Tieren von anderen Planeten handeln? 

	Irina Es könnte sich um Fleisch von Tieren, Fischen, Vögeln oder Meerestieren usw. handeln. Es könnten auch Insekten von den Planeten sein, auf denen sie sich ernähren. Auf anderen Planeten gibt es recht große Insektenarten, die von manchen Völkern als Ersatz für Tiere verwendet werden. 

	Wladimir Ah, verstehe. Vielen Dank! 

	07:20 Grenzen für Jesus. Fähigkeiten zur Levitation und Teleportation. 

	Maria Sagen Sie mir bitte, gibt es für Sie in diesem unsterblichen Körper irgendwelche Einschränkungen, die von Gott, den Gesetzen des Universums oder vielleicht von Ihnen selbst auferlegt wurden? Und welche Eigenschaften oder Fähigkeiten besitzen Sie, die beispielsweise Erdenbewohnern fehlen? 

	Irina Einschränkungen. Und wie nennen Sie Einschränkungen? Zum Beispiel? 

	Maria Zum Beispiel Levitation. 

	Irina Meinen Sie mit „Beschränkungen“ eine Verletzung der den Erdbewohnern bekannten physikalischen Gesetze? 

	Maria : Ja. 

	Irina Mein physischer Körper unterliegt solchen Beschränkungen nicht, da er die Energie seines Körpers sowie des umgebenden Raums und der Zeit unbegrenzt – oder vielmehr, begrenzt durch meinen Vater – kontrollieren kann. Und da wir eins sind, ist er daher durch mich begrenzt. 

	Maria Das bedeutet also, dass Sie schweben, durch die Luft fliegen und Gegenstände bewegen können? 

	Irina Ja, er zeigt mir jetzt, dass er an einem Ort verschwinden und an einem anderen wieder auftauchen kann. 

	Wladimir : Teleportation. 

	Irina Er zeigt mir, dass er eine Art von Materie in eine andere umwandeln und aus einer einen eine andere machen kann. 

	Maria Sich in einem physischen Körper bewegen? 

	Irina : Ja. 

	Maria Verschwinden und an einem anderen Ort wieder auftauchen? 

	Irina Ja, das kann er. Ich nehme meinen Körper als eine Form von Energie wahr, und ich kann diese Energie in eine andere Form unsichtbarer, sich augenblicklich bewegender Strahlung umwandeln und sie dann an einem anderen Ort auffangen, sogar auf der anderen Seite der Galaxie. 

	Wladimir Wenn Sie also möchten, können Sie einfach ohne Raumschiff in einem physischen Körper auf der Erde erscheinen? 

	Irina Ohne Schiff – ja, aber wenn ich auf einem Schiff und mit Biorobotern reise, zeigt sich, dass ich mich wie ein gewöhnlicher Humanoider verhalte. 

	09:53 Wie sieht die Teleportation Jesu aus? 

	Wladimir Stellen wir uns vor, Sie würden auf der Erde erscheinen. Wie sähe das aus? Angenommen, da stehen Menschen, und plötzlich erscheint mitten auf einer Wiese eine Gestalt – ein physischer Körper. Würde das so aussehen? Oder gäbe es einen anderen Effekt auf ihr Erscheinen? 

	Irina Bevor ich an einem bestimmten Ort auf Erden erscheine, bevor ich mich auflöse, bevor ich in die strahlende Form meines physischen Körpers übergehe, muss ich mir Ort und Zeit, zu denen ich gehen soll, klar vorstellen. Denn wenn ich mir den Ort nur vorstelle, aber zum falschen Zeitpunkt, könnte mein Körper beispielsweise Schaden nehmen, wenn dort ein Auto fährt. Ich könnte auch einfach mit einer Person verschmelzen, die dann weggeschleudert würde, weil dort eine bestimmte Energie ausgestrahlt wird. Und das gilt insbesondere, wie du sagtest, mitten auf einer Wiese, wo sich Menschen aufhalten. 

	Es ist notwendig, diesen Ort und Raum genau zu kennen, ihn sich vorzustellen, und erst nachdem ich mir diesen Ort vorgestellt habe, kann ich meinen Körper in Strahlung umwandeln und ihn durch mentale Befehle an diesen Ort bewegen. 

	Wie wird es von außen aussehen? Er zeigt mir die Luft, dann einen gelblich-weißen Lichtblitz, und an dieser Stelle erscheint eine Person. Und woraus besteht dieser Blitz? Die umgebenden Atome setzten Photonen frei, als sie mit der Energie meines Körpers kollidierten, welche sich als Strahlung verteilte. 

	Wladimir Ich verstehe. Vielen Dank. 

	Maria Heißt das, dass man ohne Luft, unter Wasser oder im Weltraum leben kann? 

	Irina Falls nötig, kann ich die Lebensprozesse in meinem Körper für eine sehr lange Zeit anhalten, aber nicht unbegrenzt, und dies wird den Einsatz meiner Energie erfordern. 

	12:41 Die Levitation im Leben Jesu. Das Gehen auf dem Wasser. Apostel Petrus. 

	Wladimir Sag mal, nutzt du deine Levitationsfähigkeiten in Burkhad? Kannst du manchmal einfach über deine Insel fliegen, von der Insel in eine Stadt und dann wieder zurück in deinem physischen Körper? 

	Irina Rein theoretisch könnte ich das, aber da das Überwinden der Schwerkraft von Burkhad und jedem anderen Planeten einen gewissen Teil meiner Energie erfordert, die ich für etwas ganz anderes verwenden könnte, zum Beispiel für die Veränderung der Schwingungen der Erdbewohner, bin ich normalerweise damit zufrieden, auf der Astralebene zu fliegen, und das genügt mir vollkommen. 

	Wladimir Ich habe noch eine letzte Frage zu diesem Thema. Was braucht ein Erdenbewohner, um auch nur ansatzweise zu levitieren? Nur bedingungslosen Glauben daran, absolutes Vertrauen oder etwas anderes? 

	Irina Levitation ist ein Prozess, bei dem Menschen ihre eigene Kraft nutzen, um die Erdanziehungskraft zu überwinden. Die Schwerkraft zieht einen physischen Körper mit einer bestimmten Stärke an, und die Lebenskraft, die ein Mensch jede Sekunde freisetzt, ist stärker als die Kraft, mit der die Erde seinen Körper anzieht. 

	Ich möchte Folgendes betonen: Nicht die Erdanziehungskraft an sich ist übermächtig, sondern der Teil der Schwerkraft, der Ihren Körper anzieht. Damit diese übermächtige Lebenskraft Sie über die Erde erhebt, müssen Sie sie nur lenken. Dazu müssen Sie sich vorstellen, wie Ihre Lebenskraft Sie von der Erde abstößt. Diese Visualisierung funktioniert nur, wenn Sie sich das Ergebnis bildlich vorstellen. Zweifel am Ergebnis zerstreuen Ihre Lebenskraft und verhindern, dass sie Sie von der Erde abstößt, Sie und Ihren Körper also vor der Erdanziehungskraft schützt. 

	Glaube ist also eine Kraft, die Ihnen hilft, Ihre Absichten in jedem Raum und zu jeder Zeit zu visualisieren und zu verwirklichen. 

	Wladimir Vielen Dank! Ich möchte noch eine Sache klarstellen: Hat der Apostel Petrus sich nichts vorgestellt? Hatte er nur genug Glauben, um auf dem Wasser zu gehen, bevor er Zweifel bekam? Oder hat er sich das auch vorgestellt? 

	Irina Er lächelt. Er zeigt es mir, als wäre er jetzt da. Nun werde ich es in Worte fassen. Er zeigt es mir schnell. Ich bin noch in meinem Körper, deshalb muss ich diese mentalen Bilder, die du mir sendest, in Worte übersetzen. 

	An diesem Abend, nach Gesprächen mit den Leuten, trennten sich unsere Wege. Meine Schüler fuhren mit einem Boot zum Fischen; sie hatten auch nachts gefischt. Sie wollten am nächsten Morgen auf der anderen Seeseite anlegen. Ich beschloss, allein zurückzubleiben, um den Kapitän des Burkhad-Schiffs zu treffen. Graf Mirach war ebenfalls anwesend. 

	Natürlich sagte ich ihnen, dass ich allein sein wollte, da sie zu diesem Zeitpunkt psychisch noch nicht bereit für einen Kontakt waren. Ich sagte, ich wolle allein sein und zum Vater beten. 

	Sie segelten davon, und ich betete inständig zu Vater. Dann senkte sich das Schiff, und wir hatten etwa zwei Stunden lang Kontakt. Ich wurde nach Burkhad gebracht, wo ich mit einem der Spezialisten der Kontaktkommission sprach. Anschließend kehrte ich zur Erde zurück und ortete mit meinem mentalen Feldstrahl, den ich aus meiner Aura ausgesendet hatte, den Standort meiner Schüler. Es funktioniert wie Radar; es zeigt ihn mir jetzt an. Radar ist eine Reflexion dieser Fähigkeit (wie mir Graf Mirakh gerade erklärt hat). 

	Ich überschlug im Kopf den Standort meiner Schüler und sah, dass der Wind während meiner Abwesenheit aufgefrischt und hohe Wellen entstanden waren. Also ging ich zu Fuß über das Meer zum Boot. Warum bin ich nicht geflogen? Ich wollte meine Energie nicht verschwenden, denn Gehen erfordert weniger Widerstand gegen die Schwerkraft. Ich war ganz in Weiß gekleidet. 

	Wie Sie sich vorstellen können, sieht man bei aufkommendem Wind und einsetzendem Gewitter kaum etwas: keine Sterne, keinen Mond und keine Laternen auf See. Deshalb sahen mich die Schüler in einem weiteren Blitz, als ich schon recht nah war, etwa zehn Meter entfernt. 

	Einer von ihnen – ich glaube, ich hörte Jakobs Stimme – rief, dass ein Geist käme. Warum riefen sie das? „Geist“ war ihre Bezeichnung für eine Art Plasmoid. Warum rief er das? Weil es für sie ein ungewöhnliches und möglicherweise gefährliches Phänomen war, da man mit einer Vielzahl von Naturgeistern rechnen musste, insbesondere auf stürmischer See. 

	Ich beeilte mich, sie zu beruhigen und sagte: „Seid guten Mutes und habt keinen Angst. Ich bin es, fürchtet euch nicht.“ Danach hörte ich ein kurzes Gespräch mit, in dem ich sowohl Misstrauen als auch Interesse wahrnahm. Und der Apostel Petrus nannte mich „Meister“ und sagte: „Wenn du es bist, so befiehl mir, auf dem Wasser zu dir zu kommen.“ 

	Ich scannte seine Gedanken und sah, dass er sich die Bewegung vorstellte, visualisierte und genug Energie freisetzte, um ein paar Schritte zu gehen, wenn ich ihm „Geh!“ sagte. Ich war bereits etwa fünf Meter entfernt. Ich sagte ihm „Geh!“ und beobachtete seinen mentalen Zustand. 

	Was geschah, als er ging? Ich beobachtete ihn, als er aufstand. Als ich ihm sagte: „Geh“, glaubte er fest daran, dass es möglich war, denn er wusste, dass ich Gott war und ihn nicht anlügen konnte. Und als er es tat, floss seine Energie, seine Lebenskraft, durch sein erstes Energiezentrum, durch seine Beine und verlieh ihm genug Kraft und Schutz, um auf dem Wasser zu stehen. Und als er es betrat, hatte er wahrhaft keinen Zweifel mehr. 

	Er ging los und sah zunächst nur mich. Als er etwa drei Meter gegangen war, war er anfangs so bei Bewusstsein, dass er das Rauschen der Wellen nicht hörte. Doch dann vernahm er sie, blickte auf und sah, dass er ohne den gewohnten Halt auf dem Wasser stand. Sein Selbsterhaltungstrieb sagte ihm, dass er in Gefahr war. Er konnte nicht von diesem Instinkt zur Erkenntnis seiner Tat umschalten. 

	Das heißt, sein Instinkt hatte für einige Sekunden die Erinnerung daran unterdrückt, dass er es selbst getan hatte. Erschrocken – denn Angst bedeutet Glaubensverlust – verbrauchte er die Kraft, die ihn getragen hatte, und begann zu sinken. Er war etwa zwei Meter von mir entfernt. Ich ging auf ihn zu und fragte ihn, warum er gezweifelt hatte. 

	Nachdem ich an Bord des Bootes gegangen war und sie mich alle überrascht befragten, erzählte ich ihnen vom Gesetz des Glaubens und von der Kraft der Erde, die man mit eigener Stärke bändigen kann. Während sie sich unterhielten, bemerkten sie gar nicht, wie wir das andere Ufer erreicht hatten. Für sie verging die Zeit wie im Flug. 

	Wladimir Vielen Dank! Ich denke, das wird eine sehr interessante und detaillierte Antwort für alle unsere Zuschauer sein. 

	Irina Ich habe gerade eine Bootsfahrt mit ihnen gemacht. 

	25:39 Über die kontaktlose Empfängnis. Krishnas Eltern, Empfängnis und Geburt. Herkules. Zeus. 

	Wladimir Wir hatten es gar nicht erwartet, aber hier wurde detailliert beschrieben, wie eines der größten Wunder, eines der anschaulichsten, die im Evangelium geschildert werden, stattgefunden hat. 

	Und ich möchte nun zur nächsten Frage über das Wunder kommen. Ihre Mutter, Maria, erzählte uns von Ihrer kontaktlosen Empfängnis auf Burkhads Schiff. Es war nicht einfach nur das, was wir heute künstliche Befruchtung oder In-vitro-Fertilisation nennen würden, sondern eine kontaktlose Empfängnis mithilfe eines speziellen Geräts. 

	Ist eine solche Vorstellung auf der Erde möglich, nicht auf einem Raumschiff? Gab es schon andere Fälle, in denen die gleiche Situation mit anderen Erdbewohnern eingetreten ist, und ist so etwas in unserer Zeit möglich? 

	Irina Die Technik der Übertragung genetischer Informationen mittels Strahlen war damals und sogar schon früher weit verbreitet. So wurden beispielsweise einige Kinder der Burkhadianer sowie die von Erdenbewohnern vor 7.000 Jahren auf diese Weise gezeugt. Auch Krishna, ein Shimorianer, und einige Nachkommen der Tumesoutianer wurden so geboren. Die Befruchtung mittels Strahlen war zu jener Zeit recht üblich. 

	Diese Methode ist zwar in der Wissenschaft der Interstellaren Union erhalten geblieben, doch nach dem geltenden Recht der Interstellaren Union ist derartige Begegnungen zwischen Menschen und Außerirdischen auf der Erde, wie sie früher üblich waren, verboten, da dies Beweise für die Kontakte und alles, was danach geschehen könnte, liefern würde. 

	Damals wurden die Vertreter der Interstellaren Union als Götter wahrgenommen; heute ist das Bewusstsein materialistischer, dies wird anders wahrgenommen werden, daher wird es auch andere Konsequenzen geben. 

	Wladimir Vielen Dank! Habe ich die Antwort richtig verstanden, dass Krishna auf diese Weise durch einen Strahl empfangen wurde und dass es keine physische Beziehung zwischen dem Repräsentanten des Planeten Shimor und seiner irdischen Mutter gab? 

	Irina Krishnas irdische Mutter war verheiratet und treu. Der Shimora-Repräsentant, Krishnas Vater, stellte lediglich das genetische Material zur Verfügung. Auch er war auf Erden verheiratet. 

	Tatsächlich haben Geister höherer Engelsebenen, unabhängig vom Planeten ihrer Inkarnation, ein völlig anderes Verständnis von Loyalität. Es handelt sich dabei um eine Verbindung mit einer bestimmten Energie, auf die sie durch ihren Körper präzise abgestimmt sind. Die Verbindung mit einer anderen Energie, sei es von einem anderen Planeten oder ihrem eigenen, kann zu Dissonanzen in ihren Energiezentren und in der Folge zu einer disharmonischen Verbindung mit ihrer vorherigen physischen Energie führen. 

	Warum spüren sie, und insbesondere Außerirdische, dies? Weil sich ihre Sensibilität für energetische Einflüsse bereits in der Kindheit entwickelt. 

	Wenn ein Außerirdischer beschloss, physischen Kontakt mit einem Vertreter der Erde aufzunehmen, dann handelte es sich meist genau um jene Außerirdischen, die auf ihren Planeten keine Beziehungen pflegten und deren Kontaktpersonen keine Beziehung zu einem geliebten Menschen hatten. 

	Wladimir Das heißt, Krishnas Mutter hatte eine Beziehung, es gab Liebe. 

	Irina Sie hatte auch Kinder. 

	Wladimir Ich wollte fragen, ob es Liebesbeziehungen zu dem Repräsentanten vom Planeten Shimor gab, aber keine körperliche Intimität? Stimmt das? 

	Irina Aber sie liebten einander wie Geschwister im Geiste. 

	Wladimir Und wo fand dieser Prozess der Geburt Krishnas statt? Wurde sie auch an Bord des Schiffes gebracht? 

	Irina Sie hatten bereits etwa zehn Jahre zuvor auf dem Schiff Kontakt gehabt. 

	Wladimir Ich verstehe. Ich möchte noch einmal nachfragen: Gab es in der Erdgeschichte außer Ihnen noch andere Fälle, in denen dies geschah? Wann fand eine solche kontaktlose Empfängnis statt? 

	Irina Krishna wurde gezeugt. Herkules wurde vom Kommandanten der Burkhad-Basis auf der Erde gezeugt. Rechtlich lebte er bereits auf Futiss, aber genetisch war er ein Vertreter des Planeten Burkhad. 

	Wladimir Ist das derjenige, den wir als Zeus kennen, oder nicht? 

	Irina Ja. Aber er verwendete dieselbe Methode sowohl für seinen Kontaktpartner als auch für die Einpflanzung von genetischem Material in die Erdenfrau. Er hatte keinen physischen Kontakt zu ihr; er unterhielt eine Beziehung auf Burkhad. 

	32:34 Die Empfängnis des Konfuzius. Die Geschichte kontaktloser Empfängnisse auf der Erde und anderen Planeten. Die Ursachen der Hybridisierung. Zeus. 

	Wladimir Ich verstehe. Und was Konfuzius betrifft, könnten Sie bitte erläutern, wie es war? 

	Irina Das ist bereits der Planet Disaru. Ich weiß, dass es noch einige weitere solcher Fälle gab. Tatsächlich waren es mehrere Hundert, wenn man den gesamten Zeitraum betrachtet; vor dem Krieg war es sogar noch häufiger. Aber wenn man 12.000 Jahre betrachtet, wären es sicherlich 200 bis 300 Fälle. Er kann sie nicht alle auflisten, weil er diese Studien einfach nicht alle abdecken kann. 

	Wladimir Okay, wir haben noch viele Fragen. 

	Irina Er hörte von Krishna, weil dieser ein ihm wohlbekannter Geist war, sie waren gegenseitig Mentoren, und von Herkules und seinem Vater nur, dass er ein Repräsentant des Planeten Burkhad sei und wo er lebe, darüber sprächen sie. 

	Wladimir Wir wissen von Zeus, dass er ein Repräsentant des Planeten Burkhad war und sich bereits in einer Kolonie namens Futissa befand. Von dort aus flog er los. 

	Okay, vielen Dank, sehr interessant. 

	Irina Wenn Sie unsere Annalen, die Chroniken des Planeten Burkhad und der Interstellaren Union, genauer untersuchen, werden Sie sicherlich viele solcher Fälle finden, denn dies war eine recht gängige Methode, um einen Hybriden mit spezifischen Eigenschaften zur Verkörperung eines Geistes mit bestimmten Aufgaben zu erschaffen. Und darüber hinaus ist dies nicht nur für die Erde charakteristisch. 

	Auf den Planeten, mit denen die Interstellare Union Kontakte knüpft und die für den Beitritt zur Interstellaren Union vorbereitet werden, kann es auch durch Empfängnis mittels des Strahls zu einer Hybridisierung kommen, und Geister können inkarnieren, um die Natur der Repräsentanten der Interstellaren Union mit der Natur jener Welt zu vereinen, die erst in der Zukunft in sie eintreten wird. 

	Wladimir Vielen Dank für diese interessante Antwort. 

	35:04 Übereinstimmungen zwischen dem Vaterunser und Pharao Echnaton. Jesus Christus und die religiösen Egregoren des Alten Ägypten, des Judentums und des Christentums. 

	Maria Ja, danke. Es gibt eine Legende, die besagt, dass das bekannte Vaterunser identisch mit dem sogenannten Echnaton-Gebet aus dem Alten Ägypten ist. Hatten Sie eine Verbindung zu Pharao Echnaton? 

	Irina Wissen Sie, ich hatte zu diesem Zeitpunkt keinen direkten Kontakt zu ihm. 

	Das Gebet, das Sie als das von Echnaton bezeichnen, erinnert an das Vaterunser, da er es durch sein Höheres Selbst verwirklichte. Es ist also ein Gebet an den Vater, in dem er um Güte und Schutz vor dem Bösen bittet, verkörpert durch das Licht, das er in seiner Seele sah. 

	Woher wusste er das? Tatsächlich enthält das von mir erwähnte Gebet die grundlegenden Wünsche und Bedürfnisse des menschgewordenen Geistes in Bezug auf den himmlischen Vater. 

	Gleichzeitig ist die Struktur dieses Gebets so aufgebaut, dass sie alles Notwendige für die Kommunikation enthält, das heißt, jede Zeile dieses Gebets kann der Anfang jenes inneren Gebets sein, das später gesprochen wird. 

	Echnaton erfuhr dies durch den Kontakt mit seinem Höheren Selbst und brachte es durch die Sonnenverehrung und den Kontakt mit solaren Plasmoiden zum Ausdruck. Er wandte sich aber insbesondere an den Vater, da er sich als Teil von ihm erkannte. 

	Maria Vielen Dank. Hatten Sie Einfluss auf die Entwicklung des religiösen Egregors im Alten Ägypten? 

	Irina Ich habe die Entwicklung des Egregors des Judentums und des Christentums beeinflusst, die übrigen Egregoren entwickelten sich aus Kontakten mit plasmoiden, humanoiden Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	Ich konnte einzelnen Vertretern anderer Religionen im Lichte des Christusbewusstseins durch ihr spirituelles Herz begegnen, aber ich tat dies in jedem Fall im Rahmen ihrer religiösen Vorstellungen. 

	Maria : Danke schön. 

	38:05   Monotheismus. Polytheistische Kulte.   "Bhagavad-Gita". 

	Wladimir Sagen Sie mir bitte, warum Vertreter der Interstellaren Union vor etwa 6.000 Jahren beschlossen, den Monotheismus und monotheistische Religionen in die Menschheit einzuführen? Ich verstehe, dass sie von der vedischen Tradition sprechen, oder genauer gesagt, nicht einmal von der vedischen, sondern von der hinduistischen Tradition, etwa zur Zeit der Schlacht von Kurukshetra. Vielleicht meinen sie aber auch eine ganz andere spirituelle Tradition. Um welche spirituelle Tradition handelt es sich denn genau, seit den Anfängen des Monotheismus? 

	Irina Der Monotheismus, der sich in einer etwas anderen Form als auf der Erde manifestierte, ist charakteristisch für die Welten der Interstellaren Union, zumindest für jene Welten, die die Schöpfer eurer Rasse wurden. Und sobald die Körper der ersten intelligenten Menschen erschaffen und als Kinder erzogen wurden, lehrten sie selbstverständlich spezielle Erzieher die sie umgebende Welt, sich selbst, Gott und die geistige Welt. Das System des Monotheismus, die Vorstellung von Gott dem Vater als einem Wesen, das gleichzeitig in der äußeren Welt – also im Universum und jenseits des Universums – und in ihnen selbst als allgegenwärtiger Geist existiert, dieses Verständnis war den ersten Menschen bereits von ihren ersten Erziehern eingeprägt worden. Schließlich wurden sie nicht sofort zu Erwachsenen. 

	Nach der Tragödie um den Selbet-Wissenschaftler, der, basierend auf seinem damaligen Wissen und einer ihm fair erscheinenden Methode, beschloss, das Experiment abzubrechen und die ersten Menschen zu vernichten, scheiterte sein Plan. Daraufhin wurden die Menschen von den Basen Tumesout und Burkhad vertrieben. Die Basis in Tumesout sollte ihnen anschließend ermöglichen, mit dem Aufbau ihrer Zivilisation zu beginnen – dem Zweck, für den die Menschen geschaffen worden waren. 

	Nachdem sie Kinder bekommen hatten und Generationen vergangen waren, begannen sie mit Vertretern plasmoider Zivilisationen zu kommunizieren, die sie als „Götter“ – gewissermaßen leuchtende Wesen – bezeichneten. Sie erinnern sich sicher, dass das Wort „Gott“ mit dem Sanskritwort „bhaga“ verwandt ist, was „strahlend“ bedeutet und ein strahlendes, leuchtendes Wesen beschreibt. 

	Warum präsentierten sie sich auf diese Weise? Weil die Energie der Liebe, der Anbetung, der Verehrung und, für manche Plasmoide, sogar des Opfers sie stützte, nährte, ihnen Geborgenheit schenkte, ihnen Kraft verlieh und letztlich einfach die Herzen dieser Geister erfreute. Obwohl sie in einer anderen Dichte inkarniert waren, blieben sie intelligente Geister, die Liebe empfanden, sie verstanden und sie nur in einer Form suchten, die es ihnen ermöglichte, mit Geistern der dritten Dichte zu kommunizieren. 

	Und von diesem Moment an begannen polytheistische Kulte und Religionen ihren Siegeszug. Es handelte sich noch nicht um die formalisierten Religionen, die wir heute kennen; das heißt, es gab keine Tempel, keine heiligen Schriften, keine Priester, die nach einem einheitlichen Kanon dienten. 

	Wenn ich von „Kulten“ spreche, meine ich religiöse Bewegungen in den unterschiedlichsten Formen, die sich zu verschiedenen Zeiten und an verschiedenen Orten unterschieden. Der volle Umfang dieses Kultes hing vor allem von den Persönlichkeitsmerkmalen des Kontaktierten ab, der damals natürlich nicht als Kontaktierter bezeichnet wurde, sondern beispielsweise als Prophet, Schamane oder Priester. Dies bestimmte den Kult, der von den Plasmoiden verkörpert wurde, die mit ihnen in Kontakt standen. Um Menschen für sich zu gewinnen, vollbrachten sie, was man heute Wunder nennen würde: Sie veränderten das Wetter, beseitigten Symptome und heilten Krankheiten, schickten Tiere, um Jägern zu begegnen, und so weiter. 

	Durch die Beherrschung der Tierwelt und der Natur erweckten plasmoide Zivilisationen den Anschein, der Priester, der Kontaktperson, habe die Kontrolle. Daraufhin strömten die Menschen zu ihm. Er erlangte eine gewisse Autorität, und daraus entwickelten sich die ersten Proto-Stämme mit theokratischer Macht. Der Priester bekleidete die Position des Häuptlings. 

	Später wurde dies etwas aufgeteilt, aber die Anführer aller Stämme, aus denen viel später Kaiser, Pharaonen, Könige und andere Herrscher hervorgingen, hielten immer Priester, Zauberer, Magier und Astrologen in ihrer Nähe – diejenigen, die mit der subtilen Welt in Kontakt standen. 

	Und auch jetzt, in der Gegenwart, hat sich die Situation auf der Erde nicht wesentlich verändert. 

	Wladimir Ich verstehe. Vielen Dank. 

	Irina Warum genau vor 6000 Jahren? Sie fragen nach Abraham. Stimmt das? 

	Maria Richtig. Zum Thema Judentum. 

	Wladimir Lieber Jesus, lass uns das klarstellen. Tatsache ist, dass die Bhagavad-gita vermutlich vor etwa 5000 Jahren, genau zu Beginn des Kali-yuga oder Krita-yuga, verfasst wurde. 

	Irina: Ja. 

	45:53 Zweck und Zeitpunkt des Aufkommens des Monotheismus. 

	Wladimir: Ich wollte verstehen, in welcher spirituellen Tradition der Monotheismus zuerst entstand, ob hinduistisch oder eine andere, und in welcher ungefähren Zeit aus unserer Sicht geschah dies. 

	Irina Die Frage lautete schlicht und einfach so: Warum habe ich mich vor 6.000 Jahren dazu entschlossen, den Monotheismus auf das Gebiet des heutigen Palästina zu bringen? Um ein Volk zu gründen. 

	Warum brachte Krishna den Monotheismus in gerade dieses Land? Um die spirituellen Schwingungen der Menschen, die er besuchte, zu erhöhen und beispielsweise Kastenhass und Feindseligkeiten abzubauen, da der Glaube an einen Gott die Menschen weiter vereinen würde. Darüber hinaus wies er ihnen den Weg der Liebe, den Weg der Hingabe (Bhakti) zu diesem einen Gott. 

	Im Allgemeinen besteht der Zweck der Schaffung monotheistischer Egregoren in der Noosphäre der Erde darin, die Menschen mit einer einzigen Idee zu vereinen, die Energie auf die Entwicklung von Spiritualität und Liebe zu lenken, und in polytheistischen Egregoren ist die Energie der Menschen meist darauf gerichtet zu verstehen, welches Opfer sie welchem Gott darbringen sollen, damit ein anderer Gott Fürsprache einlegt. 

	Dies führt zu einer gewissen, wie Sie es heute nennen, Magierismus, zu magischem Denken. 

	47:52 Zur Zeit Abrahams. Moses. Der brennende Dornbusch. 

	Wladimir Okay. Könnten Sie bitte genauer erklären, wann Abraham ungefähr lebte, da wir wissen, dass es sich um denselben Geist handelte, der später als Mose kam, und wann sich die ganze Geschichte mit dem brennenden Dornbusch zutrug, wenn wir von unserer Zeitrechnung ausgehen? 

	Irina Vor etwas mehr als 4000 Jahren. 

	48:11 Gita, Schlacht von Kurukshetra. 

	Wladimir Bedeutet das, dass die Gita vor der Schlacht von Kurukshetra gegeben wurde? 

	Irina Ja, etwa 300 Jahre früher. 

	Wladimir Alles ist klar, danke. 

	48:30 Die erwartete Rolle des Monotheismus. Die Ziele von Predigten. 

	Maria Vielen Dank! Sie haben die nächste Frage zum ursprünglichen Plan und den Erwartungen hinsichtlich der Erhöhung der Schwingungen eines bestimmten Volkes durch eine monotheistische Religion bereits teilweise beantwortet. Könnten Sie mir bitte erklären, wie dieser Plan angesichts der bestehenden Vielzahl monotheistischer Religionen umgesetzt werden soll? Wie soll dies die Menschheit vereinen, und was war der ursprüngliche Plan und die Erwartung für die Entstehung mehrerer monotheistischer Religionen? 

	Irina Jedes Volk, in dem sich eine monotheistische Religion etablierte, besaß natürlich bereits vor deren Entstehung eine eigene Sprache. Neben der Sprache existierte bereits eine ausgeprägte Kultur, die auf polytheistischen Kulten basierte, also nicht nur unter dem Einfluss plasmoider Zivilisationen, sondern auch einzelner Priester und spezifischer Priestervereinigungen stand. Um eine monotheistische Religion einzuführen, war es unmöglich, allen Völkern eine einheitliche Religion aufzuzwingen, da bereits vor ihrer Einführung unterschiedliche Völker, Sprachen und Glaubensvorstellungen existierten. 

	Was war das Ziel? In jeder Nation sollte die Verkündigung eines einzigen Gottes sicherstellen, dass das in diesem Egregor geschaffene Bild zur Einheit der Nation beitrug und dass sich künftig Vertreter monotheistischer Religionen begegnen würden. Die Verkündigung desselben Gottes unter verschiedenen Namen wurde geplant und umgesetzt. 

	Wie ich bereits sagte, benennt man mit einem einzigen Namen für Gott eine seiner unzähligen Energien. Daher gleichen alle monotheistischen Religionen einer Sammlung von Büchern, die über dasselbe Wesen, seine Energien und sein Wirken geschrieben wurden – jedoch von verschiedenen Menschen in verschiedenen Epochen, mit unterschiedlichen Weltanschauungen und Bedeutungszusammenhängen. 

	Maria Wie unsere Geschichte zeigt, sind Sprachen kein wirklicher Grund für die Spaltung von Religionen. Bekanntlich gehören zu einer monotheistischen Religion Menschen aus verschiedenen Ländern, die unterschiedliche Sprachen sprechen. 

	Irina Das kommt später. Zuerst muss dieser Glaube unter einem Volk verbreitet werden, und dann, sobald die Bücher geschrieben sind, müssen sie in die Sprache einer anderen Kultur, eines anderen Landes übersetzt werden. Das gelingt übrigens nicht immer reibungslos. Vieles hängt vom Übersetzer ab. Oft wird ein Übersetzer eher zum Kommentator als zum Übersetzer. 

	Ich habe soeben den Beginn der Entstehung einer monotheistischen Religion bei einem bestimmten Volk beschrieben. Für deren Entwicklung bedarf es zunächst eines bestimmten Kontaktperson, die Informationen offen weitergibt, trotz des mitunter starken Widerstands der Priesterkaste. Darüber hinaus werden die Priester oft von Plasmoiden in den Widerstand getrieben, die ihre Opfer verlieren, weil diese zum monotheistischen Kult konvertieren. 

	Dieser neue Prophet des neuen monotheistischen Glaubens muss naturgemäß einen recht hohen Rang besitzen, nicht nur aufgrund seiner Geburt, sondern auch aufgrund seiner spirituellen Reife. Er muss sehr extrovertiert, mutig, entschlossen und sogar etwas rücksichtslos sein, denn eine Person mit einem anderen Charakter und sein Egregor werden schnell von Kräften vernichtet werden, die sich durch das Volk der Einführung des neuen Kultes der monotheistischen Religion widersetzen. 

	Deshalb wurde Abraham gefunden. Später wirkte derselbe Geist in Mose erneut, um sein Volk und seine Religion zu erneuern, als er sah, dass die Sklaverei in Ägypten bereits 400 Jahre gedauert hatte und die Israeliten, die Juden, folglich den Kult der ägyptischen Götter übernommen hatten. Da sie 400 Jahre dort gelebt hatten, hatten sie sich natürlich wieder einer polytheistischen, heidnischen Weltanschauung zugewandt. 

	Die Tumesoutianer verfuhren ebenso gegenüber Mohammed, und ich handelte genauso, als ich Ezechiel, Daniel, Jesaja und viele meiner anderen Propheten und Kontaktpersonen kontaktierte. Dieser Kontakt findet stets auf persönlicher Ebene statt. In seltenen Fällen ist die primäre Kontaktperson von mehreren anderen Kontaktpersonen umgeben, die Informationen auf derselben Ebene übermitteln können, ohne miteinander in Konkurrenz zu treten. 

	Typischerweise handelt es sich dabei um den ersten Kontaktperson, um den sich eine neue Egregor-Gemeinschaft bildet. Die Entstehung einer neuen Egregor-Gemeinschaft im Laufe der Zeit ist jedoch stets eine interessante Entwicklung der Struktur des Energie-Informationsfeldes, die zeitlich unvorhersehbar ist. Das bedeutet, dass eine neue Egregor-Gemeinschaft vielfältige Entwicklungsverläufe haben kann und die Religion, die sich nach mehreren hundert oder tausend Jahren um eine kleine, von der Kontaktperson inspirierte Gruppe bildet, oft kaum noch Ähnlichkeit mit ihren ursprünglichen Vorstellungen aufweist. Diese bleiben aber natürlich in irgendeiner Form erhalten. 

	56:07 Unterschiede und Gegensätze zwischen den Religionen. Messias, Maschiach, Großer Geist. Das Ziel des Judentums. 

	Maria Sagen Sie mir bitte, warum wurde nicht beschlossen, dieselbe monotheistische Religion einzuführen, d. h. keine neuen Postulate einzuführen oder diese zu erweitern, da wir sehen, dass die Religionen im Moment eher nach Unterschieden suchen und sich gegenseitig bekämpfen oder sogar Kriege gegeneinander führen, anstatt nach Gemeinsamkeiten zu suchen? 

	Irina Ich möchte Ihnen sagen, dass Menschen zu Kriegen neigen und selbst innerhalb derselben Religion Kriege gegeneinander führen. Es gibt bestimmte Geisterwesen, die Widerstand gegen die Umstände ihrer Umgebung erfahren müssen, wie auch immer diese sein mögen. Und in diesem Fall sind sie fähig, wegen ein oder zwei „i“-Buchstaben, die in meinem Namen vorkommen, Krieg zu führen. 

	Maria Ja, das stimmt. Das wissen wir. Aber warum wurde die Entscheidung getroffen, neue monotheistische Religionen zu gründen? 

	Irina Welche zum Beispiel? 

	Maria Erst Judentum, dann Christentum, dann Islam. Das Ziel war also nicht... 

	Irina Der Sinn des Judentums bestand genau darin, dass ich auf die Erde kam. Ich sprach mit Mose darüber, und er schrieb es in seinem Buch Deuteronomium auf. 

	Dass das Ende der Zeit für sie das Ende der Zeit war, denn für jene Geister, die dies hörten, waren diese wenigen tausend Jahre das Ende der Zeit. Sie aber lebten und verstanden sich im Verhältnis zur Zeit, deshalb sagte ich zu Mose: „Der Messias, der Maschiach, der Große Geist, wird am Ende der Zeit kommen, und ihr müsst ihm folgen und seine Gesetze erfüllen.“ 

	Und durch andere Propheten und später durch meine Kontaktpartner übermittelte ich die charakteristischen Merkmale dieses Geistes, die sie erkennen sollten. 

	Alles war dort detailliert aufgezeichnet: aus welcher Stadt er stammen würde, welchem Stamm Israels er angehören würde und welche Eigenschaften der Messias besitzen würde. Daher war das Ziel des Judentums genau meine Geburt auf diesem Planeten durch einen Egregor. 

	59:17 Die Gründe für die physische Vernichtung Jesu. 

	Maria Das Judentum sollte ersetzt werden. Sozusagen hätte das Judentum reibungslos in das Christentum übergehen sollen, anstatt dass eine neue Religion in Opposition zur alten entsteht. 

	Irina Als ich noch auf Erden lebte und sie mich steinigen wollten, weil ich die Liebe Gottes predigte und am Sabbat Gutes tat und damit ihren Feiertag entweihte, sagte ich ihnen, dass sich ihr Gottesbild, das sie damals hatten, in einen Widersacher Gottes verwandelt hatte. Auf Griechisch hieß das „Teufel“. Daraufhin waren sie sehr erzürnt, denn sie verehrten in ihrem Verständnis den Gott Israels – Jahwe. 

	Dann erinnerte ich sie an mehrere Stellen in der Tora, die Mose gegeben wurden, und sagte zu ihnen: „Wenn ihr Mose noch glaubt, würdet ihr auch mir glauben, denn er hat über mich geschrieben.“ Ich sagte dies nicht zu den einfachen Gläubigen im Tempel, nicht nur zu den einfachen Priestern, sondern zu den Hohenpriestern, deren Aufgabe es war, die Einhaltung des Gesetzes zu überwachen. 

	Und dennoch beschleunigte dies nur den Beschluss der Verschwörer zwischen den römischen Truppen und der damaligen Führung der jüdischen Synagoge, mich als Person physisch zu vernichten. 

	1:01:33 Christentum – eine Reformation des Judentums? Das Gesetz des Mose. Veränderte Kanons im Einklang mit den Schwingungen der Erde. Das Neue Testament. 

	Maria Habe ich das richtig verstanden, dass das Christentum als eine Reformation des Judentums konzipiert wurde? Wollten Sie dazu beitragen, unser Gottesverständnis zu verfeinern? 

	Irina Es war das Neue Gesetz, das Neue Testament. Es war nicht nur eine Reformation, sondern eine Veränderung der jüdischen Lehren, damit die neuen Gebote und Gesetze den veränderten Schwingungen der Erde zu jener Zeit entsprachen. Das Judentum existierte bereits seit etwas mehr als 2000 Jahren, als ich geboren wurde, und in diesen 2000 Jahren vollzog die Erde einen Quantensprung, einen Übergang – den Übergang in eine andere Ära mit anderen Gesetzen. So war beispielsweise die Todesstrafe für Verbrechen nicht mehr vorgeschrieben, wie ich demonstrierte, als mir eine Frau vorgeführt wurde, die beim Ehebruch ertappt worden war. Nach dem Gesetz, das ich Mose gegeben hatte, hätte sie hingerichtet werden müssen. 

	So war es auch damals, als ich mit Moses sprach; es entsprach den Schwingungen der Erdenmenschen. Doch als ich in meinem eigenen Körper kam, entsprach es nicht mehr den neuen Schwingungen der Erde. Und als einige Wachen, die dem Hohepriester dienten, dies erkannten, brachten sie diese Frau zu mir und fragten mich um Rat. 

	Dies geschah, um mich logisch in eine Falle zu locken, denn gemäß dem Gesetz des Mose war ich verpflichtet, ihnen zu sagen, dass sie das Gesetz befolgen müssten, da ich es selbst gegeben hatte. Zuvor hatte ich jedoch viele Predigten vor dem Volk gehalten, die die Priester natürlich kannten, in denen ich erklärte, dass dieses Gesetz durch das Gesetz der Liebe aufgehoben worden sei. 

	Hätte ich auf der Durchsetzung des Gesetzes – also auf dessen Vollstreckung – bestanden, hätte ich nicht nur den Worten meiner Predigt widersprochen, sondern das Werk, für das ich Mensch geworden war, völlig zerstört. Deshalb sagte ich das Einzige, was ich in dieser Situation sagen konnte: „Wer von euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein.“ 

	Ich habe dies in meiner leiblichen Gestalt, in der ich Jesus Christus wohne, zu eben jenen Menschen gesagt. Ich habe weder Mose noch seinem Bruder Aaron noch all seinen Nachkommen befohlen, sich vor dem Steinigen selbst auf ihre Sünden zu prüfen, da sie von Natur aus dazu nicht fähig waren. Sie mussten eine gewisse soziale, gemeinschaftliche und spirituelle Entwicklung durchlaufen. 

	Jede Religion entspricht einer bestimmten Schwingung. Er erzählt mir heute: „Damals entsprach das Judentum dieser Schwingung, dann das Christentum. Und als ich so sprach und sie alle gingen, verbot ich ihnen nicht, sie zu steinigen, und befahl es ihnen auch nicht – ich überließ es ihnen, selbst zu entscheiden. Und sie entschieden, wie es dem Neuen Gesetz entsprach. Sie hörten auf ihr Gewissen und verschonten ihr Leben. Doch als sie gegangen waren, war die Sache nicht erledigt; es verbreitete sich das Gerücht, ich würde nicht nur gegen das Gesetz des Mose wettern, sondern dies auf eine Weise tun, die für das Judentum sehr gefährlich sei. Ich wurde als Feind der Religion dargestellt, der die Grundlagen der Väter zerstöre, und zwar so, dass sie mir selbst nichts entgegensetzen konnten.“ 

	1:06:57 Religionswechsel. Entsprechung der Schwingungen zum Egregor, Religion. Der physische Tod Jesu zur Veränderung der Schwingungen der Erdenbewohner. 

	Maria Eine wunderbare, weise Antwort. Das wissen wir alle. Ich versuche nur zu verstehen: War es geplant, dass das Christentum das Judentum ablösen sollte? Das heißt, dass sich das Judentum in das Christentum verwandeln sollte. Im Moment existieren Judentum, Christentum und Islam – alle drei Religionen. War es Teil Ihres Plans, … 

	Irina Das lässt sich nicht planen. Meinen Sie mit Veränderung das Verschwinden des einen und das Auftreten des anderen? 

	Maria : Ja. 

	Irina Das lässt sich nicht planen, da jede Religion bestimmten Schwingungen entspricht. Der Egregor wird weiterhin existieren. Mir war durchaus bewusst, dass einige sowohl aus dem Judentum als auch aus den heidnischen Plasmoidkulten der umliegenden Länder und Völker zum neuen Egregor wechseln würden, doch der verbliebene Egregor hatte sich über 2000 Jahre hinweg aufgebaut und war zu einer recht mächtigen energetischen Entität geworden. 

	Eine einfache Auflösung war unmöglich, da seine Energie nicht verschwinden, sondern sich nur umwandeln kann. Daher konnten nur diejenigen Personen, deren Schwingungen mit denen des Egregors übereinstimmten, im Egregor verbleiben oder neue Personen eintreten. 

	Was bedeutet „durch Vibration“? Ich werde es erklären, denn jeder auf Burkhad versteht das, aber ich sehe derzeit kein Verständnis dafür bei manchen Menschen auf der Erde. 

	Was bedeutet es, „mit einer Religion in Resonanz zu sein“? Es bedeutet, dass die Gesetze – nicht Rituale, sondern die Gesetze selbst, die Glaubenssätze einer Religion – mit dem inneren moralischen Gesetz im Herzen eines Menschen, mit seinem Gottesbild und den Gesetzen Gottes, denen er gehorchen will, übereinstimmen müssen. Dies nennt man „mit einer Religion in Resonanz sein“. Warum warfen diese Menschen die Steine weg und gingen? Weil sie innerlich mit den Schwingungen des neuen christlichen Egregors übereinstimmten. 

	Und warum beschlossen die Hohepriester, seine Diener, meinen Körper zu töten? Weil ihre Schwingungen in diesem Moment mit denen des alten Egregors übereinstimmten, der gegen den neuen kämpfte. Sowohl sie als auch der Egregor, als energetische, informationsbasierte Einheit, kämpften mit ihren Schwingungen gegen die Entstehung einer neuen, gefährlichen Entität, die alles zerstören konnte, was sie – man könnte sagen – 2000 Jahre lang aufgebaut hatten. 

	Mir war vollkommen klar, was geschehen würde, worauf ich mich einließ. Es war meine Entscheidung, diese Religion genau unter diesen Umständen und zu diesem Zeitpunkt zu gründen. Wie bereits erwähnt, war mir vollkommen bewusst, dass die Wahrscheinlichkeit sehr hoch war, dass mein Körper auf diese Weise hingerichtet werden würde. Ich hätte durch meine Mutter in jede andere Epoche der Geschichte gelangen können. Sie hätte auch durch andere Menschen inkarnieren können, als solche Gesetze noch nicht galten. Doch meine Wahl fiel genau darauf, um meine Energie darauf zu richten, die Schwingung aller Erdenbewohner zu verändern. Dies konnte nur auf die Weise geschehen, wie es geschah. 

	1:11:23 Szenarien für die Entstehung von Religionen. Warum müssen Geister die Schrecken von Krieg, Epidemien und Verwüstung ertragen? 

	Maria Sagen Sie mir bitte, haben Sie in der Zeitleiste der spirituellen Welt die Szenarien für die Entwicklung aller drei Religionen gesehen, wie sie sich gegenseitig bekämpfen, Kriege führen und wie dies zu Zwietracht führen würde? War dieses Szenario bekannt? 

	Irina Das war natürlich bekannt. Der springende Punkt ist aber, dass die polytheistischen Religionen, die vor der Entstehung dieser Religionen existierten, die Zwietracht nicht verringerten. 

	Ich habe bereits erwähnt, dass viele Gruppen verschiedener Stämme um den Einfluss des einen oder anderen Gottes wetteiferten, und dies konnte leicht zu einem Krieg eskalieren, wenn ein Anhänger eines Gottes einen Anhänger eines anderen Gottes beleidigte. Eine Beleidigung war eher ein Gefühl des Beleidigten, wenn in seinen Augen die Gerechtigkeit verletzt worden war. 

	All dies entstand, weil die Menschen sich ihrer spirituellen Natur nicht bewusst waren. Sie erkannten sich nicht als unsterbliche Geister, als Teile Gottes. Auch ihre Nächsten, die Vertreter anderer Völker, erkannten sie nicht. Einen Angehörigen des eigenen Volkes mochten sie als Bruder anerkennen, doch einen Fremden erkannten sie nicht mehr. 

	Es gab solche unbewussten Dinge auf der Erde, und dies ist die Periode, die viele Zivilisationen durchlaufen. 

	Warum geschieht das? Um zu verstehen, dass es auf jedem Planeten besser ist, Frieden, Toleranz und Respekt vor allem Leben zu schaffen, müssen viele Geister die Schrecken von Krieg, Verwüstung, Epidemien und Hungersnot erleben, um zu begreifen, wie schrecklich diese Dinge sind und um sich dem Licht zuzuwenden. 

	1:13:38 Christentum. Der Grund für das Aufkommen des Islam auf der Arabischen Halbinsel. 

	Maria Bitte erklären Sie mir anhand der Erfahrungen mit den polytheistischen Religionen, die Sie gerade aufgezählt haben, warum man sich nicht dazu entschlossen hat, eine monotheistische Religion zu verbreiten, vielleicht unter Berücksichtigung der Besonderheiten des Klimas und der Bevölkerung, um eine einzige Idee und ein einziges Prinzip zu vermitteln. 

	Irina Dies geschah im Falle des Christentums. Ich trug meinen Jüngern auf, alle Völker durch die Taufe zu mir zu führen. Das heißt, mit diesem Wort öffnete ich ihnen die Tür zum Predigen und gleichzeitig den Eintritt von Menschen anderer Nationalitäten und Religionen, nicht nur des Judentums, in die Gemeinde. 

	Maria Warum wurde dann die Entscheidung getroffen, den Islam und nicht das Christentum in die Gebiete dieser Völker einzuführen? 

	Irina Da das Christentum zur Zeit der Einführung des Islam auf der Arabischen Halbinsel noch nicht akzeptiert war, gab es dort viele Götter und Geister. Zwar gab es Versuche, das Christentum zu predigen, doch stießen diese auf heftigen Widerstand, wiederum vonseiten der lokalen Priester und Regierungskreise, die einen Macht- und Einflussverlust befürchteten. Wie man sieht, war es daher notwendig, den Arabern eine monotheistische Religion näherzubringen, die ihnen vertrauter war, um sie zu einen. 

	Maria : Danke schön. 

	1:15:34 Widersprüche in der Auslegung des Satzes „Dein Vater ist der Teufel“. Worin unterscheidet sich ein Götzenbild von Gott? Handel in Tempeln. Metanoia. 

	Wladimir Lieber Jesus, vielen Dank. Ich möchte meine vorherige Frage noch einmal klären. Was genau meintest du, als du den Juden sagtest: „Euer Vater ist der Teufel“? Diese Frage wird uns oft gestellt, und viele interpretieren sie so, dass Jahwe der Teufel, ihr geistlicher Vater, sei. Wie können sie da den Zusammenhang nicht erkennen? Schließlich warst du Jahwe, und du sagtest ihnen, es sei der Teufel. Daraus ergibt sich ein Widerspruch. 

	Irina Ich sagte ihnen das, weil ihre Schwingungen Hass, Wut und Ablehnung entsprachen, was mit dem Egregor, den ich als Jahwe erschuf, unvereinbar war. 

	Ich kenne diese Vorstellung; es ist, als ob ich Jahwe den Teufel genannt hätte, was bedeutet, dass ich mich selbst so bezeichne. Ich werde es jetzt erklären. 

	Er sagt: „Dieses Gespräch fand fast unmittelbar nach einem Ereignis statt (er hatte mir gerade den Tempel gezeigt, das, was Sie Synagoge nennen, einen Hof voller Opfertiere), und ich war dorthin gegangen, weil ich oft im Tempel Jahwes unterrichtete und dort als Prediger zugelassen war, da ich zu dieser Zeit auch Rabbiner werden wollte. Es gab solche, wie Sie sie nennen, keine Kurse, sondern man erhielt von einem Priester, einem Rabbiner, einem Lehrer eine Art Einweihung. Ich erhielt sie mit noch nicht zwanzig Jahren, vor der Taufe.“ 

	Ich kam wieder zum Tempel des Herrn – zur Synagoge – und sah, dass dort ein Fest gefeiert wurde; man bereitete sich auf das Opfer von Tieren vor, dessen Gesetz mir von Mose beschrieben und von ihm im Buch Levitikus aufgeschrieben worden war. 

	Als ich dort ankam, sah ich, dass im Tempel selbst, wo das Gebet stattfinden sollte, gegen das Gesetz verstoßen wurde: Tiere wurden verkauft, und ihr Geschrei und Getrampel störten das Gebet. Ich sah auch, dass die Synagoge eine eigene Währung hatte – Tempelgeld –, mit dem Gläubige ein Lamm, ein Zicklein oder eine Taube für das Opfer kaufen konnten; sie mussten es von den Händlern erwerben. Sie tauschten dort ihr eigenes Geld ein, das sie mitgebracht hatten, und ich sah und spürte die bedrückende Atmosphäre dieses Tempels. Die Tatsache, dass einfache Gläubige mit dem Wissen der Priester von den Geldwechslern getäuscht wurden, die ihr Geld falsch wogen. Es gab bereits Münzen, aber auch diese wurden auf den Waagen falsch gewogen. All dies zusammen gab mir das Gefühl, dass ich diesen Ort von diesen Energien reinigen musste. 

	Ich sah mich um, hob ein paar Seile vom Boden auf und trieb die Ochsen damit zum Tempelausgang. Ich erinnerte die Priester daran, dass Tiere nicht im Tempel sein sollten. Dann ging ich zu den Geldwechslern und sagte ihnen, sie sollten draußen sein, denn nur die Gläubigen im Gebet sollten dort sein, nicht das Klimpern von Münzen und die negativen Gedanken derer, die merkten, dass sie betrogen worden waren. Sie hatten einfach Angst zu sagen, dass sie zu wenig bekommen hatten. 

	Er sagte: „Reinigt den Raum des Tempels meines Vaters.“ Warum sagte ich „mein Vater“ und nicht „mich“? Weil ich mich nicht von ihm trenne. Aber sie sagten, ich hätte kein Recht dazu, und da stieß ich die Tische mit ihren Münzen um, denn in diesem Moment fühlte ich mich als die reinigende Kraft. 

	Ich wollte diesen Menschen nicht schaden, aber ich spürte, dass dieser Ort von den negativen Energien, die sie mitgebracht hatten, gereinigt werden musste. Nachdem die Wachen herbeigeeilt waren und die höheren Priester eingetroffen waren, begann ich, ihnen anhand ihrer Schriften die Gesetze zu erläutern, die im Tempel zu befolgen waren und die sie gebrochen hatten. Da erkannten sie, dass ich das Gesetz nicht brach, sondern es erfüllte. 

	Das alles geschah in der Öffentlichkeit. Sie wussten, dass sie ihre Ignoranz und Missachtung des Gesetzes öffentlich zur Schau gestellt und so getan hatten, als würden sie mir zustimmen, aber in sich hegten sie Groll und Wut, und selbst dann beschlossen sie, sich an mir zu rächen. 

	Und als sie mich fragten, warum ich mir erlaubte, die Dinge auf diese Weise in Ordnung zu bringen, sagte ich ihnen, dass das Haus meines Vaters nicht in ein Handelshaus verwandelt werden sollte. 

	Ich war und bin weiterhin davon überzeugt, dass dies von entscheidender Bedeutung ist: Der Raum, in dem sich Gläubige dem Gebet und der Besinnung auf Gott und ihren Vater widmen, muss frei von den Energien finanzieller Einflüsse sein. Diese Einflüsse haben leicht unterschiedliche Schwingungen. Sie können in der Nähe sein, sollten aber weder die Energien der Gläubigen stören, noch von Gedanken an Gott oder die spirituelle Welt ablenken oder unangenehme Assoziationen mit eigenen Lebenserfahrungen hervorrufen. 

	Ein Tempel sollte ein Tempel sein. Ein Laden oder Geschäft sollte gleich nebenan sein. Ich sagte ihnen, dass so etwas im Haus meines Vaters nicht geschehen könne, und erst dann begannen wir darüber zu sprechen, dass sie Abrahams Kinder seien und deshalb seine Werke täten. Und in diesem Zusammenhang sagte ich ihnen, dass ihr Vater der Teufel sei. 

	Sagt mir nun, wenn Jahwe den Teufel als sein Haus ansehen würde, würde ich dann sein Haus, die Synagoge, das Haus meines Vaters nennen? 

	Ich erzählte ihnen von dem Bild, das sie sich anstelle von Jahwe geschaffen hatten – sozusagen ein Götzenbild. Worin unterscheidet sich ein Götzenbild vom lebendigen Gott? Es ist ein Produkt der Fantasie. Ein bestimmtes Bild, erschaffen durch die Vorstellungskraft, im Geist und Herzen eines Menschen, das nicht einmal irgendwelche Gesetze der geistigen Welt vorschreibt, durch die die Schwingungen des Geistes erhöht werden könnten. Es besagt lediglich: Wenn du das Gesetz gebrochen hast, musst du meinen Priestern ein bestimmtes Opfer darbringen und dich dadurch reinigen, nicht durch Veränderung deiner selbst, sondern durch das Opfer. 

	Und dieses Götzenbild, das die Energien eines Finanzegregors, ein Überlegenheitsgefühl und so weiter in sich birgt, schufen sie in ihren Herzen, im Inneren des jüdischen Egregors, ein Gottesbild. Und natürlich auch in ihren Gedanken. Und genau dieses Bild nannte ich den Teufel. Und ich fuhr fort: Denn er ist ein Mörder und stand von Anfang an nicht in der Wahrheit. 

	Warum nannte ich ihn so? Derjenige, den ich den Teufel nannte, stand nicht fest zur Wahrheit, obwohl er mir sehr nahestand und wir, wie Sie meinten, spirituelle Brüder waren. Er hielt nicht an dieser Wahrheit fest; seine Schwingung sank, und er wurde zum Teufel. Und dieses Bild, das von jenen Priestern geprägt wurde, zu denen ich sagte: „Euer Vater ist der Teufel“, dieses Bild führte ebenfalls ins Verderben, zu einer Senkung der Schwingung, weil es keine spirituelle Entwicklung zuließ, sondern nur eine Scheinfrömmigkeit ermöglichte und das Herz des Menschen beruhigte, indem es ihm vorgaukelte, ein rechtschaffenes religiöses Leben zu führen. 

	Darüber hinaus veränderte sich nicht nur das Verhalten, sondern vielmehr jene Geisteshaltungen, die in Abwesenheit von Liebe in all ihren Formen zu Zerstörung, zu Verbrechen gegen sich selbst und geliebte Menschen führten. Es handelte sich um eine Religion der Selbstgerechtigkeit, die die eigenen niedrigen Schwingungszustände mit dem Bild Gottes überdeckte. Dies war eine teuflische Vorstellung, denn sie verhinderte, dass man den wahren Gott erkannte, der zur Liebe, zum Licht, zur Selbsterkenntnis und zur wahren Metanoia, zur Reue und somit zur Korrektur des eigenen Handelns im Lichte Gottes ruft. 

	Und natürlich wusste mein geliebter Sohn David, dass ein zerbrochener Geist ein Opfer für Gott ist und dass er ein demütiges Herz nicht verachten wird. Dies deutet darauf hin, dass David tausend Jahre vor diesen Priestern verstand, dass das wichtigste Opfer die Metanoia ist. 

	1:29:18 Die ersten Gebote, die Mose gegeben wurden. Die Technik, die Gebote in Stein zu gravieren. 

	Wladimir Vielen Dank. Ich denke, alle werden mit dieser Antwort zufrieden sein; sie ist sehr gründlich, detailliert und meiner Meinung nach sehr überzeugend. 

	Nächste Frage: Lieber Jesus, sag mir, was waren die allerersten Gebote, die du Mose gegeben und auf den ersten Stein geschrieben hast, den er später nach der Geschichte mit dem Kalb zerbrach, und welche Technologie wurde konkret verwendet, um diese Gebote anzuwenden? 

	Irina Er zeigt mir, dass es sich um zwei Steine handelt, nimmt das Gerät und setzt einen Strahl an. Ein Strahl schmilzt den Stein leicht an, und unter seiner Einwirkung entstehen Vertiefungen, wie er schreibt. 

	Wladimir Es handelte sich also im Wesentlichen um eine Gravur auf Stein. 

	Irina Ja, genau, es ist so, als würde ein Lichtstrahl Buchstaben erscheinen lassen. 

	Was waren die Gebote? Da waren die Zehn Gebote, die ich für die wichtigsten hielt. Es gibt noch viele weitere Gebote in der Tora, aber diese waren wichtig als Schritte auf meinem Weg zur Höheren Geistigen Welt. Natürlich handelte es sich dabei um Gebote zur Anbetung nur eines Gottes, da es sich um eine monotheistische Religion handelte, und darum, keine Bilder von sich selbst oder von irgendetwas Irdischem – keine Tiere, Vögel oder Fische – anzufertigen, da solche Bilder oft von Anhängern plasmoider Kulte verwendet wurden. Und durch die Anfertigung eines solchen Bildes würden ihre Energien in ihren Egregor fließen. Und dann würde sich der Egregor, den ich formte, mit ihrer Energie vermischen. Nichts wäre geschehen. 

	Wladimir Waren diese Gebote also nicht anders als die, die später Mose gegeben wurden? Wir sprechen von den allerersten, den Geboten, mit denen er den Stein zerschlug. 

	Irina Nein, sie waren nicht unterschiedlich. Ich habe es später nur wiederholt. 

	Maxime: Noch 5 Minuten. 

	Irina: Sie haben viele Fragen. 

	Wladimir Vielen Dank. Wir werden weitere Konferenzen abhalten. Lieber Jesus, wir haben viele Fragen. Hättest du etwas dagegen, wenn wir mehr als drei Konferenzen veranstalten würden? 

	Maxima: Nicht zwei, sondern drei. Ich verstehe. 

	Wladimir Wir hatten ursprünglich drei geplant, aber jetzt wollen wir noch mehr, weil wir hier nicht genug haben. Es geht schrittweise voran. 

	Maxime: Ich glaube, sie werden uns Zugeständnisse machen. 

	Maria Darf ich folgende Frage stellen? 

	Irina : Ja. 

	1:32:10 Über die Wahrscheinlichkeit der erzwungenen Einführung einer neuen Religion. Die Erfahrung der Verkörperung des Geistes. Krieg, Aggression. 

	Maria Sagen Sie mir bitte, war Ihnen und der Interstellaren Union bewusst, dass die Einführung und Stärkung jeder neuen monotheistischen Religion, zuerst des Judentums, dann des Christentums und des Islams, mit Gewalt, also mit Blut und Schwert, gegenüber den bestehenden Völkern und ihren Religionen erfolgen würde und wie dies anschließend deren Spiritualität und Schwingungen erhöhen sollte? 

	Irina Die Frage ist klar. Danke. Die Einführung einer neuen Religion zu einer Zeit, als das Bewusstsein der Menschen auf dem gleichen Stand war wie bei der Einführung von Judentum, Christentum und Islam, führte laut den Wahrscheinlichkeitslinien auf der Zeitleiste praktisch zwangsläufig zu Krieg. Aus den Wahrscheinlichkeitslinien ging klar hervor, dass diese polytheistischen Religionen selbst ohne die Entstehung monotheistischer Religionen in militärische Konflikte verwickelt gewesen wären und dass dieselben Menschen, dieselben Geister, aus anderen Gründen daran beteiligt gewesen wären: die Eroberung von Territorium, der Kampf zwischen verschiedenen Priesterklassen – der Krieg zur Einführung eines neuen Kultes wäre also aus einem anderen Grund geführt worden: beispielsweise zur Verteidigung des eigenen Territoriums oder zur Rache für eine Beleidigung. 

	Die aggressive Energie, die sich in den Egregoren der Erde angesammelt hatte, musste sich in aktiven Handlungen entladen, sonst würde sie die Körper der Menschen zerstören. 

	Tatsächlich ist der physische Krieg, die physische Schlacht, nur die letzte Phase der aggressiven Energie, die sich in der Noosphäre der Erde angesammelt hat. 

	Zunächst gibt es eine lange Phase der Aggression innerhalb bestimmter Menschen, innerhalb einer bestimmten Gruppe, und erst nach einer relativ langen Zeitspanne entwickelt sich daraus physische Gewalt. 

	Gerade durch die monotheistischen Religionen erhielt jeder Mensch eine größere Chance, dem einen Gott näherzukommen als in den polytheistischen Religionen. Denn dort wurde gelehrt, dass es einen Schöpfer und Vater aller Menschen auf Erden gibt, der die Liebe ist und dem wir uns zuwenden müssen, wenn wir in Frieden leben wollen, denn er ist der König des Friedens. Dies geschah unter anderem, um Kriege, Gewalt und Ungerechtigkeit zu beenden. 

	Warum existieren diese Dinge nach so langer Zeit noch immer auf der Erde? 

	Ich möchte euch daran erinnern, dass eure irdische Zivilisation nur ein Zehntel des Alters fortgeschrittenerer Rassen in der Galaxis erreicht hat. Ihr habt noch einen langen Weg vor euch. Viele Zivilisationen haben diese Phase sozialer Umbrüche und Kriege bereits erlebt. Ich möchte auch erwähnen, dass der Geist, der auf einem bestimmten Planeten in einer bestimmten historischen Periode geboren wird, stets über die Wahrscheinlichkeit militärischer Aktionen informiert wird, an denen er höchstwahrscheinlich teilnehmen wird, wenn er der Inkarnation zustimmt. Oder wenn es eine Epidemie oder eine andere Katastrophe gibt, die zu einem vorzeitigen Austritt aus der Inkarnation führen könnte. Für diesen Geist beträgt die Inkarnationsperiode beispielsweise 75 Jahre, aber in diesem Gebiet liegt die Wahrscheinlichkeit militärischer Aktionen bei 70 %. Wenn er als Mann geboren wird, besteht eine gewisse Wahrscheinlichkeit seiner Teilnahme an diesen Aktionen und eine gewisse Wahrscheinlichkeit seines Todes. Dies sind im Wesentlichen die Inkarnationspläne, die dem Geist mitgeteilt werden; er wird darüber informiert, aber er sieht sie auch selbst. All dies geschieht im mentalen Kontakt mit den Mentoren. 

	Und viele Geister, die die Energie der Aggression verarbeiten und harmonisieren müssen und lernen müssen, zum Beispiel ihre Feinde zu lieben, sich mit dem Verlust des physischen Körpers in jedem Alter abzufinden, das heißt, Gott vollkommen zu vertrauen, wählen in solchen Jahren der Instabilität, der Konflikte und der Revolution die Erfahrung der Inkarnation. 

	1:38:23 Die Religion der Interstellaren Union. Der Sinn des menschlichen Lebens auf der Erde. 

	Maria Vielen Dank. Könnten Sie mir bitte sagen, welche Formen von Religion und Glaubensvorstellungen in Bezug auf die Interaktion mit Gott auf den Planeten der Interstellaren Union vorherrschen? 

	Irina Die innere Religion des Lichts, bei der ein Kind von Kindheit an gelehrt wird, nach jenem Gesetz Gottes zu suchen, das im spirituellen Herzen jedes intelligenten Wesens verankert ist. 

	Maria Können wir also sagen, dass es sich um eine monotheistische Religion handelt? 

	Irina Weder monotheistisch noch polytheistisch – es ist überhaupt nicht theistisch. Es ist wie eine Verschmelzung mit dem göttlichen Licht, der Wunsch und das Bestreben, dessen Kanal in die materielle Welt zu werden. Ein Gefühl des Selbst als ein einziges Ganzes. Das ist es, wovon ich in der Bergpredigt über die Religion der Interstellaren Union sprach, deren Gebote ich teilweise verkündete. Damals sagte ich, dass euer Licht vor den Menschen leuchten muss. Dies war eines der Hauptgebote. 

	Und ich sagte weiter, dass der Sinn des menschlichen Lebens auf Erden das Streben nach unendlicher Vollkommenheit ist. Nicht nach der Art von Vollkommenheit, die ich besaß, sondern nach der Vollkommenheit meines Vaters. Und er ist die absolute Liebe. Und ich predigte dieses Ideal der Vollkommenheit – die absolute Liebe – die Liebe zu sich selbst, die Liebe zum Nächsten, die Liebe zu Gott, jeden Tag und jede Stunde, in Wort, Tat und Gedanken, auf Erden. 

	Und nun erhöhe ich meine Schwingung zusammen mit der Schwingung derer, die sich durch das Sakrament der Kommunion mit mir verbinden. Ich erhöhe unsere aller Schwingung gemeinsam, damit jeder mich in seinem Herzen spüren und sich selbst als mich und mich als sich selbst erfahren kann. Und damit wir alle im Licht Gottes vereint sind und dass die Person, der du in die Augen schaust, ich bin, und dass die vielleicht harten Worte, die sie zu dir spricht, dieselbe Energie der Liebe in sich tragen, nur verzerrt durch die Wahrnehmung dieses Teils von mir, der sich dessen nicht bewusst ist. 

	Maria Das heißt, eine neue Stufe der göttlichen Bildung oder göttlichen Wahrnehmung. 

	Irina Dieses neue Niveau wurde vor 2000 Jahren erreicht. 

	Maxime Nun, auf dieser göttlichen Ebene werden wir diese Konferenz wohl beenden. Vielen Dank. 

	Wladimir Wenn möglich, lasst Jesus einfach zu uns sprechen, wenn er über die Fragen hinaus etwas zu sagen hat, und wir werden diese Konferenz mit Hoffnung auf die nächste abschließen. 

	1:42:06 Die Bekehrung Jesu. 

	Irina Er sagt: „Mir gefallen Ihre Fragen, die Fragen der Abonnenten des Cassiopeia-Projekts, und die Art, wie Sie sie auswählen. Sie sind für alle sehr wichtig, denn jeder möchte das Wesen der menschlichen Sünden verstehen, die sich in der Religion manifestieren. Denn dies ist der Hauptgrund, warum sich jemand von der Religion abwenden kann. Deshalb sind diese Fragen so wichtig: Wie konnte Gewalt in der Religion toleriert werden, zu welchem Zweck? Warum wurden Entscheidungen getroffen, die zu Kriegen führten? Und warum gibt es überhaupt Kriege auf der Erde oder auf anderen Planeten? Was ist Krieg überhaupt?“ 

	Diese Fragen nach Aggression und der Energie der Aggression sowie deren Anwendung in der irdischen Welt sind von großer Bedeutung, da die Egregoren eurer Welt noch immer viel Energie – Zorn, Verurteilung und Kampf – in sich tragen, die sich im Bewusstsein bestimmter Individuen manifestiert. Ich möchte euch daran erinnern, dass physische Kriegsführung lediglich ein Spiegelbild des spirituellen Kampfes ist, der auf der mentalen Ebene zwischen Bewusstseinsebenen unterschiedlicher Stufen stattfindet. 

	Solange die Kriege zwischen den Geistern andauern, wird es unmöglich sein, Kriege auf der physischen Ebene zu beenden. Aus welchem Grund auch immer: eine Religion, viele Religionen. Menschen, die vom Virus der Aggression infiziert sind, werden dies in jeder Umgebung manifestieren. Und er kann nur jene Geister infizieren, die sich in einem Zustand ständigen Konflikts und Widerstands gegen die Welt um sie herum befinden. 

	Dies ist ein besonderer Geist, der gerade eine Lektion in Akzeptanz, Hingabe, Sanftmut und Demut lernt – kurzum, die Welt anzunehmen. Und all diese Eigenschaften sind natürlich in dem einen, tiefgründigen Wort zusammengefasst: Liebe. Dies ist das Licht, das in jedem von euch wohnt. 

	Ich bin bereit, mich monatlich mit Ihnen zu treffen und Ihre Fragen durch Irina Podzorova als Kontaktperson zu beantworten. Ich kommuniziere auch mit anderen Kontaktpersonen in Form von Geistererscheinungen oder Christusbewusstsein. Ich weiß bereits, wie viele meiner Kontaktpersonen dieses Video ansehen werden, und ich möchte Sie daran erinnern, dass das Heilmittel gegen Krieg und Gewalt in Ihnen selbst liegt. Dies ist das Licht der Liebe, das jeder nach dem Ansehen dieses Videos spürt. 

	Ich bin gewiss, dass du dieses Licht berührt hast, doch es ist weniger in Irina oder mir als vielmehr in dir. Es ist dein eigenes Licht. Wenn du stets darin verweilst, unter allen Umständen – und jeder Mensch wird dies tun –, dann werden alle Kriege, Ungerechtigkeit, Korruption, Gewalt und alle anderen kriminellen und gesetzlosen Strukturen deiner Gesellschaft als überflüssig zusammenbrechen, und die Energie ihrer Verursacher wird sich in Licht verwandeln. Dies war der Sinn meiner Inkarnation und ist der Sinn jeder Schwingungserhöhung, die mit der Verbindung zu dir einhergeht. Ich spüre jeden, der an meinem Körper und Blut teilhat. Ich nehme deine Sorgen, deine Traurigkeit, deine Aggression, deine Freude, deine Tränen, deine Kinder und Enkelkinder wahr. 

	Ich bin bei dir. Und ich bin du. 

	Und wenn du erkennst, dass du zu mir geworden bist, wirst du in die Interstellare Union eintreten und deine Seele wird in das Himmelreich eingehen.“ 

	1:47:08 Die Auswirkungen dieses Treffens auf den Beitritt des Planeten Erde zur Interstellaren Union. 

	Wladimir Vielen Dank! Und noch eine Frage, lieber Jesus: Kannst du in der Zeitleiste ungefähr erkennen, um wie viele Jahre das Projekt Cassiopeia und insbesondere unser Treffen den Zeitpunkt unseres Beitritts zur Interstellaren Union vorverlegt haben? Es ist wahrscheinlich. Du musst nicht antworten. 

	Maxime: Hiermit beenden wir unsere Konferenz. 

	Wladimir: Wir können uns mit ihm treffen. Er soll um den 8. Mai herum beim Retreat seine letzten Worte sprechen. 

	Irina Beim Retreat – ich weiß es nicht. 

	Wladimir 8.-9. Mai. 

	Maxime Wir werden sehen. Wir wissen es nicht. 

	Irina Wir werden sehen. Du wirst bei uns sein. 

	Wladimir Nein, ich habe Jesus gefragt, ich dachte, er würde jetzt sagen: „Ja, ich kann.“ 

	Irina Er sagt, er sei bereit, sich jeden Monat zu treffen. 

	Wladimir Es dauert weniger als 30 Tage. Okay. Das war's. Vielen Dank! Vielen Dank, Jesus, vielen Dank, Irina! 

	Maxime Tschüss zusammen! 

	Maria Irochka, vielen Dank, Liebes! Und wie geht es dir? 

	Irina: Wohin sind Sie geflogen? 

	Wladimir Gut, dann beenden wir die Aufnahme. Ja? 

	Maria Ja, beenden. 
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	00:17 Vorstellung der Meetingteilnehmer. 

	Irina Hallo, liebe Freunde, guten Abend! Heute gesellt sich das Phantom von Jesus Christus zu uns, umgeben von vier Erzengeln: Michael, Uriel, Gabriel und Raphael. 

	Bei uns sind unsere Kuratoren MidgasKaus vom Planeten Esler, LiShioni vom Planeten Shimor, Raom Tiyan vom Planeten Burkhad, und auch eure Mentoren und Kuratoren, viele Vertreter der Plejaden, von den Planeten Gihor, Saama, Tikht, sogar solche, die ich nicht kenne, Vertreter plasmoider Zivilisationen, der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Wladimir Freunde, ich begrüße alle unsere Gäste. Wir danken dir, lieber, verehrter Jesus, dass du zum dritten Mal die Gelegenheit gefunden hast, unsere Fragen mithilfe eines Phantoms zu beantworten. Heute jedoch werden wir die Fragen direkt aus dem Publikum stellen, und du wirst es sein, der diese Fragen ausspricht. 

	Doch zunächst möchte ich uns alle gemäß der Tradition vor einer so wichtigen Begegnung mit Jesus dazu einladen, das berühmteste Gebet zu sprechen. 

	Ich werde vorlesen, und Sie können gerne im Chor mitsingen. 

	Maxime Mir ist in letzter Zeit aufgefallen, dass dieses zutiefst spirituelle Projekt mit einer Sekte einer jungen religiösen Bewegung gleichgesetzt wird. Man kann uns durchaus als junge religiöse Bewegung bezeichnen, aber wir sind in Wirklichkeit eine Organisation, die alle Menschen vereinen möchte, die in eine neue Ära mit neuen Energien eintreten. Sollten hier Menschen einer anderen Religion angehören, können sie ihre Gebete sprechen. 

	Man muss nicht unbedingt das Gebet lesen, das speziell im christlichen Glauben verbreitet ist, denn das Cassiopeia-Projekt wird alle Glaubensgemeinschaften der Welt vereinen. Alle Religionen sprechen über dieselben Dinge, nur mit unterschiedlichen Worten, unterschiedlichem Selbstverständnis und unterschiedlicher Mentalität. Glaubensgemeinschaften bilden sich in bestimmten Ländern. Leider sind wir untereinander immer noch sehr gespalten, sowohl auf politischer als auch auf religiöser Ebene. 

	Wenn man also ein Gebet liest, können Muslime und Baptisten beispielsweise ihre Gebete, Stimmungen und religiösen Momente lesen, um in einen Zustand der Güte und der Akzeptanz jenes hohen Geistes einzutreten, der jetzt hier im Phantom gegenwärtig ist, zusammen mit vier Erzengeln. 

	Ich habe schon lange keinen solchen Flow mehr erlebt, wirklich. Für mich ist das natürlich auch etwas Neues. 

	Wladimir Maxim hat absolut Recht, ich unterstütze das voll und ganz. Ich starte das Projekt, und jeder, der möchte, kann mitmachen. 

	Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Jetzt und immerdar und in alle Ewigkeit. Amen. 

	Es klang wie altslawische Musik. Vielen Dank euch allen! So habe ich es tatsächlich auch gelesen. Kennt ihr Pater Michail? Ich habe es genauso gelesen. 

	Maxime: Er gehört der Apostolisch-Orthodoxen Kirche an. Wir haben uns getroffen. 

	Wladimir Nun, meine Lieben, hat das Publikum die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Ein Teil von uns bin ich, der andere Teil ist Mascha mit einem Mikrofon. 

	Um zunächst die richtige Stimmung zu erzeugen, hatten Mascha und ich jeweils eine Frage – nicht unsere eigenen, sondern die Fragen, die Sie und unsere Abonnenten in den Gruppen gestellt hatten. 

	Mascha, darf ich bitte eine Frage stellen? 

	06:18 Jesu 40-tägiger Aufenthalt in der Wüste – mit wem und wie? 

	Maria Lieber Jesus, bitte erkläre mir, worum es in der jüdischen Episode geht, die von deinem 40-tägigen Aufenthalt in der Wüste erzählt. Mit wem und worüber hast du gesprochen, und wie hast du deinen Körper erhalten? 

	Irina (Die Erscheinung Jesu Christi spricht.) Ich grüße alle Anwesenden und alle, die diese Konferenz verfolgen werden. Ich sende euch allen das Licht meiner Liebe. 

	Die 40 Tage, die ich von anderen Menschen fernblieb, waren ein Fasten, das ich nach den Bräuchen der Essener, der Gemeinschaft, der ich seit meinem 14. Lebensjahr angehörte, einhielt. Ich nährte meinen Körper mit spiritueller Energie. Dies war mir dank der größeren Anzahl an Picran-Genen und der Tatsache möglich, dass mein Geist der erstgeborene Sohn Gottes ist. 

	Doch selbst dann waren meine Fähigkeiten in meinem physischen Körper nicht unbegrenzt, sodass ich Hunger und Durst verspürte und meinem Körper 40 Tage lang Nahrung und Wasser vorenthielt. Ich wusste, dass es für mich ungefährlich war, da diese Faktoren meinen Körper mit spiritueller Energie versorgten. Doch der Selbsterhaltungstrieb erinnerte mich dennoch daran, dass ich meinen Körper nähren musste. 

	Warum habe ich das getan? Erstens, um das Fastengesetz der Essener zu erfüllen, obwohl sie sich nicht so streng daran hielten, weil ihr physischer Körper und der Entwicklungsstand ihres Geistes dies nicht zuließen. 

	Zweitens wollte ich mich auf die Kanäle der höheren spirituellen Ebenen einstimmen und zu meinem himmlischen Vater beten, bevor ich nach Israel reiste, um dort zu predigen. Vierzig Tage lang kommunizierte ich dort nicht mit Menschen, sondern nur mit spirituellen Wesen, mit denen, die ihr Naturgeister nennt. Manchmal hatte ich auch Kontakt zu Außerirdischen, aber das waren astrale, keine physischen Kontakte. 

	Wenn Sie die im Matthäusevangelium beschriebene Episode meinen, in der ich am letzten Tag meines Fastens vom Teufel versucht wurde, dann ist es dieser Geist, der zuvor ein höherer Engel der 24. Stufe war und dann seine Stufe herabgesetzt hat – Sie nennen ihn einen gefallenen Engel. Er kam zu mir, Sie nennen es Astralkontakt, und alles, was er mir zeigte, geschah auf der Astralebene. 

	Warum tat er das? Er wusste, wer ich war, und hoffte, dass mein Körper die Offenbarung meines Geistes stark beeinträchtigte, sodass ich die göttliche Liebe und mein unerschütterliches Vertrauen in Gott aufgeben würde. Ich sah jeden seiner Gedanken, jedes seiner Gefühle, noch bevor er sie aussprach, also in Worte fasste. 

	Warum dachte er das? Weil er in seiner spirituellen Unsensibilität und seinem Mangel an Demut glaubte, der physische Körper könne die Manifestation des Geistes behindern. Doch das ist nicht so. Der Geist, erfüllt von göttlichem Frieden und bedingungsloser Liebe, gebraucht jedes Werkzeug allein zur Ehre Gottes. 

	12:00 Wie haben Sie es geschafft, 4000 Menschen mit sieben Broten zu ernähren? 

	Wladimir Vielen Dank, Jesus, für diese ausführliche Antwort auf meine Frage. Sie hat sogar meine eigene Frage beantwortet. Dann lasst uns zur nächsten Frage übergehen. 

	Das ist meine Frage, und dann kommen wir zu Ihrer. Könnten Sie mir bitte etwas genauer erklären, wie Sie es geschafft haben, 4.000 Menschen mit nur sieben Broten zu ernähren? Es waren ja noch welche in den Körben übrig. Was war das? Waren es tatsächlich materialisierte Lebensmittel oder nur eine Idee? Und wie kam es überhaupt zustande? 

	Irina Dieser Vorfall war alles andere als ein Einzelfall; er gehörte zu jenen, die in den Evangelien beschrieben werden, doch das sind nicht alle Fälle dieser Art. Was war geschehen? 

	Als erstgeborener Sohn Gottes kenne ich nur das russische Wort dafür, wie ich dem Vater bei der Erschaffung der materiellen Welt beistand – ich war also ihr Mitschöpfer. Dies geschah in jener zeitlosen Zeit, als keiner von euch beiden von Gott geboren war. Es gab nur uns beide. Und da ich von Gott den ersten Impuls göttlicher Energie empfing, in dem ich mich zum ersten Mal im göttlichen Universum, dem Himmelreich, erkannte, konnte ich meine Gedanken so lenken, dass sie in die feinstoffliche Ebene und dann in die dichte Ebene vordrangen. 

	Und da ich Energien und Quantenfelder für die nachfolgenden Handlungen plasmoider Zivilisationen bei der Entstehung von Galaxien und all den kleineren Partikeln und Details in diesen Galaxien, einschließlich so unbedeutender Gebilde wie Sterne und Planeten, erzeugt hatte, kannte ich die Kraft, die die Materie beherrscht. Deshalb sagte ich zu den Pharisäern, die mir sagten, wir seien Abrahams Kinder und ihr hättet nichts mit uns zu tun: „Wenn Gott will, wird er aus Steinen Kinder Abrahams machen.“ Das heißt, jeder Stein enthält dieselben Substanzen wie der Mensch, nur in unterschiedlichen Mengen und Verhältnissen. 

	Als ich Brot und Fisch nahm, waren sie für mich materielle Strukturen aus Molekülgittern, in die Atome eingebettet waren. Und als ich Brot und Fisch vermehrte und ein anderes Mal Wasser in Wein verwandelte, war es für mich fast derselbe Vorgang. Ich nahm ein Stück Brot, und mir wurde klar, wie die Atome darin angeordnet waren; dieselben Atome waren in der Luft als Sauerstoff, Kohlenstoff, Wasserstoff und das, was ihr andere Elemente nennt, vorhanden. Und dann, mit meiner Energie als Erstgeborener Sohn, befahl ich den Elementargeistern einfach, aus diesen Atomen dasselbe Brot zu erschaffen. 

	Kurz gesagt, so funktioniert es. Der Prozess dort ist komplexer, aber mehr kann ich Ihnen auf Ihrem wissenschaftlichen Kenntnisstand nicht sagen. 

	Wladimir Das heißt, es gab eine tatsächliche Materialisierung. 

	Irina Das ist keine Materialisierung. Es ist das Erscheinen von Materie aus dem Nichts. Nichts entsteht aus dem Nichts; das ist ein Mythos. Etwas entsteht aus vorhandener Energie. Um dich herum ist unbegrenzt Energie vorhanden, mit der Materie geformt werden kann. 

	Wladimir Ich verstehe: Materie hat sich verändert und ist zu Produkten geworden. Vielen Dank! Mascha. 

	17:42 Die Hauptbedeutung in der Erschaffung der Menschheit. 

	Maria Die erste Frage steht schon eine Weile im Raum. Ich gebe das Mikrofon weiter. 

	Frage   aus dem Publikum Guten Abend aller Anwesenden. Lieber Jesus! Ich danke dir für die Gelegenheit, dir eine Frage zu stellen, und für alles, was du für uns, für die gesamte Menschheit und insbesondere für mich getan hast. Bitte beantworte die folgenden Fragen. Okay, hier die Hauptfrage in einem Satz: Was ist der Sinn der Schöpfung der Menschheit, wer ist Krishna und wie kommuniziert ihr miteinander? 

	Maxime Eine Frage: Was ist der Hauptsinn bei der Erschaffung der Menschheit? 

	Wladimir Die Frage zu Krishna wird entfernt; wir hatten sie letztes Mal. Du hast unsere vorherigen Videos nicht gesehen. Ich nehme die Frage zu Krishna heraus. 

	Maxime Ich wiederhole es für alle: Sollte die Frage wiederholt werden, werden wir sie entfernen. Die Frage lautet also: Lieber Jesus, welchen Sinn hat es, dass unsere besondere Rasse auf diesem Planeten Erde erschaffen wurde? 

	Irina : Ihre Rasse oder allgemein jede Lebensform aus dichter Materie? 

	Maxime Unsere Rasse. 

	Irina Der Zweck eurer Erschaffung war, dass intelligente Geister, meine Brüder, Kinder des himmlischen Vaters, die in Körpern inkarnieren, die aus den materiellen Strukturen verschiedener Rassen mit unterschiedlichem energetischem und spirituellem Potenzial bestehen, das Potenzial jeder Rasse nutzen können, um Vertreter eurer Rasse zu den führenden Rassen unserer Galaxie zu machen. Genau deshalb wurdet ihr erschaffen. 

	Das geschah jedoch erst vor drei Millionen Jahren, und es gibt Völker, die dutzende Male älter sind als eures. Daher werdet ihr in der Interstellaren Union zu Recht als junges Volk bezeichnet – ich würde nicht einmal sagen, dass ihr jung seid, sondern eher ein Volk, das gerade erst die Kindheit hinter sich gelassen hat und in ein Stadium des Lernens eintritt. 

	Wladimir Vielen Dank! Ich weiß, dass es meinerseits noch Fragen gibt. Bitte, bitte. 

	20:35 Was könnte das jüdische und das arabische Volk vereinen? Aggressive Energie. Feindschaft. 

	Frage aus dem Publikum Ich danke Jesus auch für diese Gelegenheit und für seine Antwort. Meine Frage lautet: Welches Wunder muss auf Erden geschehen, damit die jüdischen und arabischen Völker, Brüder und Schwestern, nicht länger verfeindet sind? Vielen Dank! 

	Irina Ich habe noch nie jemanden gesehen, dessen Herz durch ein Wunder erweicht wurde. Es ist kein Wunder, das Feindseligkeit beendet. Nur Liebe kann das. 

	Was ist Feindschaft? Es ist aggressive Energie, die auf Zerstörung abzielt. Doch woher kommt diese Energie? 

	Dies ist die Energie desselben göttlichen Heiligen Geistes, doch sie ist auf die Erschaffung ihres Gegenteils gerichtet. Um zu verhindern, dass Menschen zu Feinden werden, ist Liebe notwendig. 

	Feindschaft entsteht allein durch deine negativen Blockaden, die sich nicht nur in deinem Körper festsetzen, sondern auch dunkle Schichten in deiner Astralebene bilden, durch die es sehr schwer ist, das göttliche Licht der bedingungslosen Liebe zu erkennen. Unter solchen Bedingungen vermehren sich verschiedene parasitäre feinstoffliche Strukturen sehr leicht, und Dämonen, denen – genau wie dir – die göttliche Liebe fehlt, fühlen sich wohl. 

	Ich wiederhole es noch einmal: Eure Rasse steht noch ganz am Anfang ihrer Entwicklung, und die höheren Geister betrachten eure Kriege so, wie ihr vielleicht einen albernen Streit zwischen Kindern betrachtet, die sich über eine Portion Eiscreme streiten. 

	Maria Wir haben hier eine Frage. Bitte. 

	23:16 Der Prozess der Erschaffung der Seele. 

	Frage aus dem Publikum Sei gegrüßt, geliebter Jesus, unsere Sternenfreunde! Jesus, als erstgeborener Sohn Gottes, erkläre mir, wie du alle intelligenten Wesen erschaffen hast, uns eingeschlossen und jene, die auf anderen Planeten leben. Wie kam es zu diesem einzigartigen Prozess? Bitte erkläre es uns. 

	Irina Liebe Seele, du bist meine Schwester, ich habe dich nicht erschaffen. Du wurdest vom himmlischen Vater geboren, genau wie ich. 

	Dieser Prozess ist für das Herz einfach, für den Verstand jedoch schwierig. Höre mit dem Herzen, und du wirst die Wahrheit begreifen. 

	Im Strom des göttlichen Lichts von meinem himmlischen Vater entstehen zunächst zwei Impulse: jene des Verstandes und jene des spirituellen Wesens, das ihr das spirituelle Herz nennt. Diese beiden Impulse unterscheiden sich geringfügig in ihrer Amplitude und Energieform. 

	Fast augenblicklich – es gibt keine Zeit, das ist alles sehr grob in Ihre Begriffe übersetzt – verschmelzen sie, und Bewusstsein entsteht. Ein Impuls des Selbstbewusstseins erwacht, der verschiedene Energien um sich herum erzeugt, vor allem die Energie des Willens. Und diese Willensenergie, die sich mit der Energie der göttlichen Vernunft vereint, gebiert das Selbstbewusstsein. 

	Der erste Impuls eines selbstbewussten Geistes ist ein Gefühl der Trennung vom göttlichen Strom, aus dem er hervorgegangen ist. Die Verschmelzung mit dem göttlichen Strom selbst bedeutet einen Mangel an Selbstbewusstsein. Sobald Selbstbewusstsein entsteht, erkennt er, dass er eine Persönlichkeit ist. Nicht eine Persönlichkeit im herkömmlichen Sinne, sondern eine Persönlichkeit, die noch keine Inkarnation erfahren hat. 

	Dieser Geist kann auf jeder Ebene der geistigen Welt entstehen, da das göttliche Licht alle Ebenen durchdringt. Und nachdem er einmal in Erscheinung getreten ist, entwickelt er den Wunsch zu existieren, was ihn zu der Idee führt, sich in einer materiellen Welt, in einer bestimmten Dichte, zu inkarnieren. 

	Dem Gesetz des göttlichen Willens zufolge kann die erste Inkarnation nicht in einer Welt unterhalb der 35. Dichtestufe stattfinden. Doch in jedem Fall strebt der neugeborene Geist danach zu existieren, und zwar nicht nur zu existieren, sondern sich zu manifestieren. Genau für diese Manifestation, für die Möglichkeit der Manifestation dieser Geister, wurde die materielle Welt in all ihrer Vielfalt an Dichtestufen, Galaxien, Planeten und Welten erschaffen, die selbst die Bewohner der Milchstraße nicht begreifen können. 

	Wladimir Vielen Dank! Wir haben noch eine Frage. 

	27:40 Jesu Haltung gegenüber Gruppenmeditationen. 

	Frage aus dem Publikum Eine Frage der gesamten spanischen Gruppe. Wir sind noch klein, nur 38 Personen. Wenn wir, alle Teilnehmer des Cassiopeia-Projekts, eine gemeinsame Meditation abhalten und uns beispielsweise ein paar Mal pro Woche in einem Lichtkreis vereinen würden, um das kollektive Unbewusste der Menschheit zu energetisieren, könnten wir dann die Schwingung all jener Menschen erhöhen, die derzeit ausschließlich in der materiellen Welt leben und sich des Spirituellen nicht bewusst sind? 

	Der Energie-Egregor von „Cassiopeia“ wächst täglich. Der Theorie zufolge soll gemeinsame Meditation zu einem bestimmten Zeitpunkt die Energie bedingungsloser Liebe auf dem gesamten Planeten verstärken. Viele Menschen scheuen sich jedoch vor Gruppenmeditationen, da sie befürchten, unerwünschte Energien aus dem Umfeld anzuziehen. Ich verstehe, dass Ängste das Gleiche anziehen; Gleiches zieht Gleiches an. Doch die offenen Herzen der Menschen, die Licht an die Menschheit senden, vervielfachen, wenn sie vereint sind, die Energie exponentiell. Auch „Cosmohealing“ wirkt beispielsweise durch einen Egregor. 

	Wird Jesus diese Idee des Cassiopeia-Projekts unterstützen, die eine gemeinsame Meditation zu einer bestimmten Zeit auf der ganzen Welt vorsieht? 

	Wladimir Würde Jesus die Idee von weltweiten Gruppenmeditationen zum Thema Cassiopeia unterstützen? Vielen Dank! 

	Irina Das Wort „Meditation“ hat für verschiedene Menschen viele unterschiedliche Bedeutungen. Die größte Gefahr besteht darin, dass es manchmal genau im gegenteiligen Sinne verwendet wird. 

	Die von Ihnen beschriebene Meditation ist vergleichbar mit dem inneren Gebet des Herzens – also dem Gebet um Frieden, Liebe, Erleuchtung und die Gnade des Heiligen Geistes. Dies ist nicht nur erlaubt, sondern wird von allen Religionen der Erde ausdrücklich geboten, da es dazu beiträgt, die Schwingungen des Raumes und Ihre eigenen Schwingungen zu erhöhen. 

	Dies ist jedoch nur dann wirksam, wenn die Ruhe und Gelassenheit, die Sie ausstrahlen, auch in Ihrem Alltag und im Umgang mit Ihren Mitmenschen spürbar sind. Lassen Sie dunkle, düstere, negative und aggressive Gedanken zu, selbst gegenüber Menschen, die Sie nicht akzeptieren, wird die gesamte Wirkung Ihrer Meditation zunichtegemacht. 

	Maria : Danke schön! 

	31:05 M.A. Bulgakow – Kontaktperson. Bulgakows Inkarnationen. Auf wem basiert Woland? 

	Frage Mit Liebe und Ehrfurcht grüße ich dich, Jesus, und ich grüße die Erzengel, Mentoren und Hüter. Vielen Dank für die Gelegenheit, eine etwas ungewöhnliche Frage zu stellen: Was halten Sie von Bulgakows Roman „Der Meister und Margarita“? War der Autor ein Kontaktler, und nach wem gestaltete er die Figur Woland? 

	Irina Der springende Punkt ist, dass Michail Afanasjewitsch natürlich auf der spirituellen Ebene Kontakt zu zwei Erzengeln hatte: Michael und Raphael. Hier geht es aber weniger um den Kontakt mit ihnen, sondern vielmehr darum, dass er nicht nur in diesem Roman, sondern auch in vielen seiner Werke die Bilder jener unbewussten Erinnerungen aus vielen vergangenen Inkarnationen widerspiegelte. 

	Eine der Inkarnationen – er lebte zu der Zeit, als ich auf der Erde war, und war einer meiner Schüler. 

	Wem diente Woland als Vorbild? Ich kenne diese Seele. Tatsächlich entstammt dieses Bild seiner unbewussten Erinnerung. Äußerlich, als er ihn, seinen Charakter, beschrieb, orientierte er sich an seinem Vater. 

	33:05 Mohammed – Kontaktperson. Mohammeds Begegnungen mit Außerirdischen. 

	Frage Assalamu alaykum! Ich bin ein Vertreter des islamischen Egregors und möchte Ihnen meine Fragen stellen. Mich interessiert seine Meinung zu Vätern. 

	Als Muhammad sitzt, kommt ein gutaussehender Mann mit grünen Augen herein, und sie führen ein langes Gespräch über den Islam in Saudi-Arabien und in der ganzen Welt. Als er geht, fragen sie: „Wer war das?“ Er sagt: „Wisst ihr, er war mein Freund.“ 

	Ich möchte gerne wissen, ob Sie tatsächlich kommunizieren? Ich habe zwei Fragen. Bitte. 

	Maxime Volodya, bitte stelle die Frage richtig. 

	Wladimir Ehrlich gesagt habe ich nicht alles verstanden. 

	Irina Zur Haltung gegenüber dem Islam. 

	Wladimir Hinsichtlich der Haltung gegenüber dem Islam gab es auch eine konkrete Diskussion darüber, was besprochen wurde. 

	Stimme   aus dem Publikum Als Mohammed mit seinen Anhängern zusammensaß, erschien ein Mann mit leuchtenden Augen und grünen Augen. Sie unterhielten sich und diskutierten islamische Ideen. Ich verstehe das so: Hat das wirklich stattgefunden, und wer war dieser Mann? 

	Maxime Woher kommt dieses Ereignis? Aus welcher Quelle? 

	Wladimir Biografie von Mohammed. 

	Irina Okay. Das Phantom Christi sagt Folgendes: „Die islamische Religion wurde von einem Repräsentanten des Planeten Tumesout erschaffen, aber nicht nur. Repräsentanten der spirituellen Welt – die Erzengel – haben dabei geholfen und helfen weiterhin aktiv. Sie unterstützen auch die Hüter des islamischen Religions-Egregors beim Aufbau und der ordnungsgemäßen Instandhaltung. Denn ein Erzengel kann andere Engel, wie Arhats und Berater, anleiten und beraten, wie der Egregor richtig verwaltet und geschützt werden soll.“ 

	Meine persönliche Einstellung zum Islam hat sich also nie geändert und bleibt dieselbe. Im Kern ist er eine sehr weise Religion, die viele erleuchtete Heilige hervorgebracht hat. 

	Wie jede Idee können negativ eingestellte Menschen sie in ihr Gegenteil verkehren. 

	Dasselbe geschah mit meiner Kirche, meinem religiösen Egregor, als einige Leute meine Ideen ins Gegenteil verkehrten und sich selbst meine Schüler nannten. 

	Dies war in jeder Religion der Fall, wie ich bereits erörtert habe. Doch der Gedanke selbst kann dadurch nicht getrübt werden, denn er führt zum Licht, zum Licht Gottes, der alles erschaffen hat und dessen Wille sich in allen Galaxien, allen Welten ausdrückt. Er schuf alle Gesetze, die das Universum regieren, sowohl spirituell als auch physisch. 

	Der Mann, dem Mohammed begegnete, traf nicht nur auf die Tumesoutianer, sondern auch auf Vertreter der Planeten Burkhad und Disaru; er war ein Kontaktler. Er hatte zudem Kontakte zu spirituellen Wesen, die er in seinen Memoiren wiederholt beschrieb. 

	Genauer gesagt handelte es sich bei dem Mann mit den grünen Augen, soweit ich das verstanden habe, um einen Vertreter von Disaru.“ 

	Stimme: Danke schön! 

	Maria Danke! Nächste Frage. 

	38:22 Gott um Vergebung bitten. An religiösen Riten teilnehmen. Einen Gottesdienst besuchen. 

	Frage Lieber Jesus! Danke, dass ich diese Frage stellen darf. Vor drei Stunden hat uns Erzengel Michael durch Maya mitgeteilt, dass es sehr wichtig ist, um Vergebung zu bitten. Er hat uns auch gesagt, dass dies nicht unbedingt über die üblichen kirchlichen Wege wie Beichte und Kommunion geschehen muss. Ich hätte gern ein paar Anmerkungen oder Ratschläge, wie man am besten um Vergebung bittet. 

	Irina Er sagt, er wolle uns mitteilen, dass die in der christlichen Kirche, im christlichen religiösen Egregor, akzeptierte Terminologie eine bildhafte Beschreibung eines realen spirituellen Prozesses sei. 

	Wenn dir jemand sagt: „Bitte Gott um Vergebung“, bedeutet das keineswegs, dass Gott zornig auf dich ist, dich beleidigt oder dich weniger liebt. Wenn dir jemand sagt: „Bitte Gott um Vergebung deiner Sünden“, dann ruft das das Bild eines Kindes hervor, das seinen Vater um Vergebung bittet, weil er die von ihm geschaffene Welt zerstört und die von ihm selbst aufgestellten Gesetze gebrochen hat – ein nachvollziehbares Bild für die Art von Zivilisation, der du angehörst. 

	Was ist die Realität des spirituellen Prozesses? Menschen sind verkörperte Geister. Du trägst 30 % deines Göttlichen Selbst in dir, der Rest befindet sich in der Geistigen Welt, die du dein Höheres Selbst nennst. Und wenn du als verkörperter Teil die Aufgaben deiner Inkarnation nicht erfüllst, beginnt dein Geist, also der nicht-verkörperte Teil, sein Niveau zu senken. Dadurch verschließt du deinen spirituellen Kanal, durch den du aus freiem Willen kommunizierst. 

	Deshalb bedeutet es in diesem Fall, Gott um Vergebung zu bitten, also zu sagen: „Vater, vergib mir“, sich in erster Linie seinem Göttlichen Selbst zuzuwenden, das heißt dem Teil Gottes, der in der Geistigen Welt ist, und seinen spirituellen Kanal zu öffnen. 

	Gott um Vergebung zu bitten bedeutet, den Irrtum des Weges, der in die Dunkelheit führt, anzuerkennen, und eine wahre Bitte um Vergebung ist immer verbunden mit dem Glauben an Gottes Barmherzigkeit, an die Tatsache, dass Gott dich annehmen, dich reinigen und dich mit seiner Liebe erfüllen wird. 

	Wenn eine Bitte um Vergebung mit Mutlosigkeit, Traurigkeit und der falschen Annahme einhergeht, Gott nehme einen nicht an, man sei auf der spirituellen Entwicklungsstufe zu weit von ihm entfernt – dann ist diese Traurigkeit falsch, dämonisch, sie führt nur zu Dunkelheit und Zerstörung. 

	Maxime Ob man in die Kirche geht oder nicht, ist eine persönliche Entscheidung. Sie entscheiden mit Ihrem Herzen, was Ihnen am wichtigsten, notwendigsten und bedeutsamsten ist. 

	Irina Ja, und was die Kirche betrifft: Ist es notwendig, in die Kirche zu gehen, um die Kommunion zu empfangen? 

	Der springende Punkt ist, dass die Kirche nicht nur eine Organisation auf Erden ist, sondern auch ein bestimmter Ausschluss; nur diejenigen, die in ihrem Herzen die göttliche Gnade spüren, sollten dorthin gehen. 

	Wenn ein Mensch aufrichtig das Gefühl hat, die göttliche Gnade sei in einer anderen Religionsgemeinschaft zu finden, ist es besser für ihn, dorthin zu gehen und diesem Weg zu folgen, und er wird auch zu Gott finden. 

	Alle Religionen der Erde sind vom gleichen Geist der Liebe zu Gott, der Nächstenliebe und der Selbstliebe erfüllt, aber die Details in den verschiedenen Religionen, die über Jahrhunderte und sogar Jahrtausende entstanden sind, erfüllen die Egregoren mit bestimmten Schwingungen, die für verschiedene Menschen geeignet sind. 

	Wenn Sie der Überzeugung sind, dass nur die Orthodoxe Kirche die Wahrheit besitzt, sind Sie herzlich willkommen. Sollten Sie jedoch insgeheim oder lautstark eine andere Konfession oder Religion verurteilen, werden Sie all Ihre Bemühungen zunichtemachen. 

	Wladimir Vielen Dank! Nächste Frage. 

	44:32 Gebete lesen. Gebete mit unterschiedlichen Gefühlen. 

	Frage Guten Abend allerseits. Seid gegrüßt, Jesus und Erzengel! Viele orthodoxe Gebete enthalten die Aussage: „Ich bin ein unwürdiger Diener Gottes.“ Meine Seele sträubt sich dagegen; ich möchte mich als geliebtes Kind Gottes fühlen. Wie soll ich damit umgehen, wie soll ich beten, wenn ich dieser Aussage nicht zustimme? 

	Irina Vielen Dank für Ihre Frage, sie ist wirklich sehr wichtig. 

	Die in orthodoxen und katholischen Gebetbüchern niedergeschriebenen Gebete wurden von verschiedenen Personen in unterschiedlichen spirituellen Zuständen verfasst. 

	Um sich wie ein geliebtes Kind Gottes zu fühlen, genügt das Gebet, das der fleischgewordene Geist Wladimirs, der mir so lieb ist, für mich gesprochen hat. 

	Dies ist „Mein Vater im Himmel, der du bist im Himmel, geheiligt werde dein Name…“ Ich habe dieses Gebet gesprochen, um mich wie ein Kind Gottes zu fühlen. 

	Derjenige, der in seiner Herzensqual das Gebet „Ich bin dein unwürdiger Knecht“ verfasste, kannte gewiss das Vaterunser, doch befand er sich in einem anderen spirituellen Zustand, auf einer anderen Schwingung. Er spürte, wie seine Schwingungen sanken, und aus einem Zustand der Verzweiflung, vielleicht unterdrücktem Zorn, Groll oder Angst heraus, schrie er zum Vater, als stürzte er in einen Abgrund. Solche Zustände kommen tatsächlich vor. 

	Wenn du, meine liebe Schwester, das Buch der Psalmen gelesen hast, wirst du dort viele ähnliche Gebete finden, darunter auch jene, die ich meinen Jüngern geboten habe, in Verzückung, göttlicher Ekstase und anderen erhabenen Gefühlen zu rezitieren. Doch zu unserem tiefen Bedauern, meine Schwester und meine Tochter, überwältigen solche Gefühle die Herzen der Erdenmenschen. 

	Gefühle sind verschieden, und alle müssen respektiert werden. Deshalb ist auch das Gebet dieses Mannes unserem Vater lieb, weil er es aufrichtig gesprochen hat. 

	Er sprach zu Gott, wie er es empfand. Wenn er sich als unwürdiger Diener fühlte, sagte er es. Und unser himmlischer Vater kam mit seiner Liebe auf ihn herab und erfüllte diesen Geist, seinen Sohn, und seine nächsten Gebete waren der Freude gewidmet, nun in unser himmlisches Reich aufgenommen worden zu sein. 

	Wenn dich also bestimmte Gebete stören, zwinge sie nicht. Lies die Gebete, die von Herzen kommen; sie entsprechen deinem geistlichen Zustand. Und wende dich natürlich in einfachen Worten an deinen himmlischen Vater, im Bewusstsein, dass er dir immer nahe und in dir ist und in deinem Herzen wohnt, solange du alle Menschen liebst. 

	48:20 Der Quantenübergang der Erde. Das Wesen des Quantenübergangs. 

	Frage Guten Abend, liebe Freunde! Ich grüße euch alle im Licht des Schöpfers. Lieber Jesus, unser guter Freund und Weggefährte! Wenn wir es richtig verstehen, muss die menschliche Evolution auf der Erde über die Zelle erfolgen. Daher meine Frage an euch: Werden sich die Zellen von Tieren, Pflanzen und die Materie der Erde verändern? 

	Irina Sprechen Sie vom Ende des Zyklus des Universums? 

	Eine Bemerkung aus dem Publikum Nun ja, eine der Perioden. 

	Irina Wenn Sie von einem neuen Zustand des Planeten sprechen, der in der modernen Welt als Quantenübergang bezeichnet wird, dann bleibt die Materie selbst die gleiche, die sie jetzt ist. 

	Die Materie selbst, einschließlich der materiellen Elemente, aus denen das Fleisch von Pflanzen und Tieren besteht – also die dichten Körper von Pflanzen, Tieren und Menschen –, bleibt unverändert. Doch es werden neue, strahlendere Gesetze erlassen, erfüllt von göttlicher Liebe, die es ermöglichen, dass das Dasein auf diesem Planeten dem in der Interstellaren Union gleichkommt. 

	49:59 Jesu letzte Predigt. Die Bereitschaft der Apostel zu predigen. 

	Frage Lieber Jesus! Ich danke dir von Herzen, dass du immer unter uns bist und uns Erdenmenschen beschützt. Ich habe eine Frage: Als du in deiner Predigt zu den Israeliten sprachst und sagtest, du seist gekommen, um diejenigen zu retten, die den Namen Israels vergessen hatten – und, wie ich es verstehe, damit sie ihn verstehen und ihre Furcht und ihren Groll gegenüber dem Schöpfervater in eine Liebe verwandeln könnten –, sagtest du, du seist zu den Völkern des Nordens gesandt worden. Ich möchte verstehen, was du mit den Slawen meintest, die damals ein heidnisches Leben führten? Warum war es dann für das israelische Volk wichtig, deine Gegenwart zu verkünden und sie sogar weiter zu verbreiten? Danke! 

	Irina Als ich meinen Jüngern sagte, dass ich zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel gesandt sei, waren sie noch nicht bereit, in der ganzen Welt zu predigen. 

	Um sie auf ihre weltweite Predigt vorzubereiten, mussten sie den Heiligen Geist empfangen und kennenlernen, der ihre Herzen am fünfzigsten Tag nach meiner Auferstehung erfüllte. Und bevor mein Leib nach Burkhad, nach Pikran, gebracht wurde, begegnete ich ihnen. Nicht nur den zwölf Jüngern, sondern auch vielen anderen, die ihnen folgten. Meine Apostel, die zwölf Jünger, hatten bereits selbst Jünger. Zu ihnen hielt ich meine letzte Predigt auf Erden, in der ich sagte: „Nun könnt ihr in die ganze Welt gehen und das Evangelium vom Reich Gottes verkünden, auch den Slawen.“ Dort ging mein geliebter Heiliger Geist, den ich als Erster in mein Reich, in meine Jüngerschaft berufen hatte – der heilige Andreas, der Erstberufene. 

	Wladimir Vielen Dank! Maria, nächste Frage. 

	52:45 Unheilbare Krankheiten bei Kindern. Hilfe für todkranke Kinder. 

	Frage Vielen Dank! Lieber Jesus, ich engagiere mich seit einigen Jahren in der Wohltätigkeitsarbeit. Wir unterstützen Kinder mit Zerebralparese, Autismus, Krebs und Hämophilie, und es gibt mittlerweile sehr viele dieser Kinder. Daher meine Frage: Wie können wir diesen Kindern helfen, und was ist nötig, um ihre Schwingung zu erhöhen, damit gesündere Kinder inkarniert werden? Ich verstehe, dass es wahrscheinlich einen karmischen Sinn gibt, aber ich glaube, dass dieser früher weniger präsent war. 

	Irina Nie zuvor war dies auf diesem Planeten so wenig der Fall. Noch vor hundert Jahren starben etwa 30 % der Kinder unter fünf Jahren. Heute ist diese Zahl deutlich niedriger, und dafür gibt es einen spirituellen Grund: Jene Seelen, die auf dem gegenwärtigen Entwicklungsstand eurer Wissenschaft in unheilbare Körper inkarnieren, werden mit spezifischen Aufgaben inkarniert, damit ihre Seelen Eigenschaften wie Geduld, Demut und Liebe zu ihren Körpern entwickeln können. 

	Für die Angehörigen und Eltern besteht auch die Aufgabe der Verkörperung, damit sie lernen, das Kind bedingungslos zu lieben, das ihnen im Alter nicht mehr in gleicher Weise etwas zurückgeben kann. 

	Sie können ihnen nur helfen, indem Sie ihnen den wahren spirituellen Grund für ihren Zustand erklären, insbesondere ihren Eltern, und indem Sie ihnen helfen, an Gottes Barmherzigkeit zu glauben und daran, dass ihr irdisches Leben nicht hier endet, sondern an die Ewigkeit des Geistes und die göttliche Liebe. Nur so können Sie ihnen helfen, diese Lektionen und Prüfungen zu bestehen. 

	Maxime Sende ihnen dein Licht der Liebe. Sag ihnen, dass wir nicht nur ein Körper sind, sondern auch ein Geist, dass die Aufgaben des Geistes in diesem Körper vorrangig sind und dass er diesen Körper aus einem bestimmten Grund gewählt hat. 

	56:12 Quantenübergang – ein Übergang zu einer neuen Bewusstseinsebene. Bewusstsein durch persönliches Handeln. 

	Frage Guten Abend, lieber Jesus! Eine Frage: Alles auf dieser Welt entwickelt sich, und jede Epoche hatte ihre eigenen Worte und ihre eigene Form, deine Lehren vom Licht der Wahrheit zu verkünden. Zuerst war es die Predigt, dann die Apostel als deine Boten, das Evangelium, die Religion, das Gebet, der Priester, der Tempel. 

	Wie ließe sich Ihre Lehre unter den heutigen Bedingungen so ausdrücken, dass Ihre Wahrheit von den heute inkarnierenden Seelen gehört und angenommen wird? Und in welcher Form, in welcher modernen Form, könnte Ihre Lehre vermittelt und verbreitet werden, sodass sie verständlich und einfach ist und jedes Herz berührt? 

	Irina Vielen Dank für Ihre Frage. Alle Lehren über meine Liebe und meine Mission, über die Liebe des Himmlischen Vaters und über die Mittel zur Erhöhung der eigenen Schwingung wurden der Welt schon lange ausführlich vermittelt. Es gibt zahlreiche theologische Werke und religiöse Bücher, sowohl alte als auch moderne, aus ganz unterschiedlichen Religionen, die sehr tiefgründige spirituelle Einsichten enthalten. Es mangelt nicht an Informationen. Wie Sie richtig bemerkten, mangelt es an Zuhörern. 

	Warum geschieht das? Weil, wie ich bereits sagte, eure Zivilisation sich derzeit in einer Phase des Materialismus befindet, die zu euren Vorstellungen von der Priorität des Materiellen gegenüber dem Spirituellen führt, und all eure anderen negativen Strukturen, eure negativen Auswüchse, entstehen aus diesem Nährboden. 

	Diese Phase des Materialismus ist notwendig für Sie, für Ihren Planeten, damit die auf der Erde existierende Zivilisation den Wert spiritueller Prioritäten gegenüber materiellen erkennen kann. 

	Wir befinden uns nun in einem Moment, den Sie Quantenübergang nennen. Dies ist der Übergang zu einer neuen Bewusstseinsebene. Auf dieser Ebene verändern sich die Quantenfelder Ihres Körpers, sodass Sie und Ihre Kinder die spirituelle Welt besser wahrnehmen können. Viele von Ihnen haben die Veränderungen auf dieser Bewusstseinsebene bereits gespürt. Viele haben begonnen, Kontakt mit unsichtbaren Wesenheiten aufzunehmen, viele haben ungewöhnliche Träume. Viele haben die Gegenwart des Lichts in ihrem Leben gespürt. All dies ist eine Folge des Quantenübergangs. 

	Wie kann man viele Menschen erreichen? Viele reden über Spiritualität, aber nur wenige hören wirklich zu. Man muss vom Reden zum Handeln übergehen. Nur so kann man das Licht in den Herzen derer entzünden, für die hochtrabende Reden von Erleuchtung nichts als haltloser Unsinn sind. Für solche Menschen steht die Wahrheit an erster Stelle – und zwar nur durch Handeln. 

	Wenn ein Mensch, der nicht an das Licht, an Gott glaubt, um sich herum Menschen sieht, die selbstlos wirklich gute Taten vollbringen und dafür ihre materiellen, zeitlichen und energetischen Ressourcen einsetzen, dann öffnen sich seine Herzen, die von einer Eiskruste der Entfremdung bedeckt sind, und er ist bereit, die Predigt über das Licht anzuhören. 

	Maxime Ich weiß aus eigener Erfahrung, dass man nur durch persönliches Vorbild, persönliches Bewusstsein und persönliches Handeln etwas bewirken kann – das heißt, egal was man anderen sagt, wenn man es nicht selbst tut, wird der andere es nie hören. Dies nennt man Selbsttäuschung im spirituellen Bereich. 

	Wenn wir unsere Eltern hassen, aber unseren Freunden erzählen, dass wir in die Kirche gehen, zu Gott beten und getauft sind, täuschen wir uns selbst, indem wir glauben, spirituell zu wachsen. 

	Irina Er sagt, dass die wahre göttliche Liebe immer aktiv ist, sie ist nicht nur ein angenehmes Gefühl, sondern immer eine Handlung durch den Körper. 

	Maxime Aber ohne diese Maßnahme zu verhängen. 

	Irina Ja. Er sagt, wenn jemand in Not ist und man ihm selbstlos und ohne Gegenleistung mit Worten, Taten oder Gedanken hilft, wird er eher geneigt sein, diese Worte zu hören. Andernfalls wären sie für ihn leere Worte. 

	Es kommt vor, dass ein Mann, der die Hungrigen speist und die Nackten kleidet, mehr Menschen führt als der extravaganteste und aktivste Prediger, der seine Zeit nur damit verbringt, sein Geschäft auszubauen. 

	Wladimir : Danke schön! 

	1:03:33 Jesus im slawischen Tempel an der Mündung der Oka. 

	Frage Grüße an alle Konferenzteilnehmer! Lieber Jesus, meine Landsleute aus Nischni Nowgorod interessieren sich für folgende Frage: Bei der ersten Konferenz sagten Sie, Sie seien am Zusammenfluss von Oka und Wolga gewesen. Unsere Stadt liegt heute dort. Sie möchten wissen, warum Sie dort waren und welche Aufgaben Sie dort erfüllt haben. 

	Irina Als ich dort war, gab es noch keine Stadt, sondern eine Ansammlung von 15 Dörfern, die etwa 12 bis 20 km voneinander entfernt lagen. 

	Was war mein Ziel dort? Am Zusammenfluss von Oka und Wolga, am Ufer der Oka-Mündung, stand ein riesiger slawischer Tempel, der nicht einem einzigen Gott, sondern allen Göttern gleichzeitig geweiht war. 

	Dieser Tempel bestand aus drei Stockwerken, wobei das oberste dem Schöpfergott des Universums geweiht war. Er wurde der Höchste Stab genannt. Die Slawen glaubten, dass die Natur von ihm getrennt sei; sie galt als seine Tochter. Die sichtbare Welt, das Sichtbare, wurde als Natur betrachtet, während der unsichtbare Teil der Welt als Stab selbst, der die Natur erschaffen hatte, angesehen wurde. 

	Ich befand mich in diesem Tempel, diesem heidnischen Schrein, betrachtete die Götterstatuen, kommunizierte mit den plasmoiden Zivilisationen, die sie verkörperten, und stieg bis ins oberste Stockwerk hinauf, zu dem Ort unter der gewaltigen Kuppel, der nur eingeweihten Priestern über fünfundvierzig Jahren zugänglich war. Ich, damals ein vierzehnjähriger Junge, durfte allein hinein. Ich verweilte dort etwa zwei Stunden und erkannte, dass das, was die Völker des Nordens so weit entfernt von uns verehrten, mein himmlischer Vater war. 

	Maria Danke! Nächste Frage. 

	1:06:47 Unflätige Sprache. 

	Frage Hallo, unsere neuen Freunde! Schade, dass ich euch noch nicht gesehen habe. Lieber Jesus! Manchmal fluchen wir, nicht bewusst, sondern aus dem Bauch heraus; man nennt es „Fluchen“. Ist das eine große Sünde oder nicht? 

	Irina Wie lautete die Frage? 

	Maxime Ist Fluchen eine Sünde? Ist es in Ordnung, ständig zu fluchen? 

	Irina Meine liebe spirituelle Tochter und Schwester im Göttlichen Licht, es geht nicht um die Worte, die die menschliche Sprache spricht, sondern um das, was dahinter liegt. 

	Was ist Sünde? Sünde ist ein Zustand der Seele. Sünde ist nicht einfach eine Handlung, ein unbedacht gesprochenes Wort oder ein begangenes Verbrechen. Sie ist lediglich die Folge der Sünde. Die Sünde selbst reicht viel tiefer; sie nistet sich im menschlichen Herzen ein, wenn es nicht von Liebe erfüllt ist, jener bedingungslosen Liebe, mit der es alles vergeben und gleichzeitig alle um sich herum mit seinem Licht erfüllen kann, wie böse sie auch sein mögen. 

	Nun sag mir, sprichst du diese Worte in Liebe? Die Worte selbst tragen keine Negativität in sich. Es sind die Menschen, die ihnen Negativität verleihen, und selbst wenn jemand sie völlig neutral ausspricht, wurde ihnen vor dieser Person so viel negative Energie eingehaucht, dass sie zu einer schweren Last für die Wesen der Erde geworden sind und eine bestimmte Bedeutung tragen. Anders gesagt: Ihre Schwingungen verweilen auf den unteren Ebenen der Astralebene. 

	Deshalb besteht selbst dann, wenn Sie diese Worte völlig neutral oder positiv aussprechen, das Risiko, dass Sie von Wesenheiten gehört werden, die sich auf anderen Schwingungsebenen befinden. 

	Für einen aufgeweckten Menschen, der von Liebe erfüllt ist, ist dies natürlich sicher, aber ein solcher aufgeweckter Mensch hat es nicht nötig, jene dunklen Geister, die sich möglicherweise in der Nähe befinden, zu verführen und zu necken. 

	Die Worte an sich sind harmlos; es geht einzig und allein um das Motiv, also den Grund für ihre Äußerung. Und was die Schwere dieser Sünde betrifft, wiederhole ich: Die Sünde liegt nicht in den Worten selbst, sondern in der Emotion, mit der sie gesprochen werden. 

	Wenn man dieselben Emotionen verwendet, um gewöhnliche Worte auszudrücken, verschwinden die Emotionen selbst nicht. Doch hinter den Emotionen verbergen sich Gefühle und sogar noch tiefere innere Haltungen. In dieser Tiefe des menschlichen Herzens können Engel wohnen; es ist, als ob das menschliche Herz in der Schwingung der Engel oder der Dämonen schwebte. Dann fließen die entsprechenden Emotionen und Worte. 

	Maxime Ich möchte noch etwas hinzufügen. In unserem Cassiopeia-Projekt gibt es den Satz: „Ich sende dir das Licht meiner Liebe.“ Ich halte es für einen großen Erfolg, dass Menschen einem manchmal, selbst in kontroversen Briefen, das Licht ihrer Liebe wünschen. 

	Versuchen wir zumindest, unsere Worte zu ändern, die sich in unseren Gefühlen widerspiegeln, und lernen wir letztendlich, uns auf eine andere Weise bewusst auszudrücken. Deshalb betrachte ich es für Cassiopeia als großen Erfolg, dass die Menschen aufhören zu streiten und stattdessen das Licht ihrer Liebe aussenden. 

	Wladimir Oder manchmal: „Wende dich an dein Höheres Selbst.“ 

	Irina Ja, tatsächlich sagen manche Menschen im Streit mit ihnen: „Bitte wenden Sie sich Ihrem Höheren Selbst zu.“ Und in der Tat können diese Worte die Emotionen verbergen, von denen Jesus gerade sprach. Der Punkt ist jedoch, dass die Worte selbst eine andere Schwingung haben und dazu beitragen können, die Schwingungen und Emotionen dieser Menschen zu verändern. 

	Wladimir Vielen Dank! Nächste Frage. 

	1:13:30 „Strafe bis zur siebten Generation“. Stammesaufgaben der Inkarnation. Persönliche Verantwortung in der Inkarnation. Nationale Aufgabe der Inkarnation. 

	Frage Lieber Jesus! Bitte sag mir, sind Kinder für die Sünden ihrer Eltern und Großeltern verantwortlich, und gibt es derzeit eine Bestrafung bis zur siebten Generation? 

	Irina Die Bestrafung von Kindern für die Sünden ihrer Eltern hat es nie gegeben. 

	Was ist Strafe? Sie ist die Folge einer Handlung, die in einer niedrigen Schwingung begangen wurde. Es gibt das Konzept der persönlichen Verantwortung und das Konzept der Verantwortung gegenüber den Vorfahren. Das sind völlig unterschiedliche Konzepte. 

	Wenn ein Geist in einen Ahnen-Egregor hineingeboren wird, der viel Negativität angesammelt hat, übernimmt er freiwillig eine seiner Aufgaben, die als Ahnenaufgabe bezeichnet wird: diesem Ahnen-Egregor zu helfen, sich von niedrigen Schwingungen zu befreien. Dies ist jedoch keine Strafe. Es ist die freiwillige Entscheidung des Geistes selbst, der sich dafür entscheidet, durch einen bestimmten Egregor zu inkarnieren. 

	Der Egregor selbst nimmt den inkarnierenden Geist auf und stellt einen Teil seiner Energie zur Verfügung, um die Seele des inkarnierten Kindes während der Schwangerschaft und der ersten fünf bis sieben Lebensjahre zu unterstützen. Dies kann je nach Geist variieren. Ich erwähnte den Durchschnittszeitraum, aber in jedem Fall unterstützt er die Seele, ihre Entwicklung und ihre Lebenskraft, unterstützt vom Ahnen-Egregor, einschließlich des Egregors der Nationalität, durch die der Geist inkarniert ist. Die nationale Aufgabe, die Aufgabe des Volkes, die in der modernen Sprache als soziale Aufgabe bezeichnet wird, ist ebenfalls eine der Aufgaben des Geistes, der in einer bestimmten Nation auf Erden inkarniert. 

	Aber keines von beidem ist eine Strafe. Es sind lediglich Aufgaben, die, wenn sie erfüllt sind, dem Geist helfen, seine persönlichen Ziele, seinen persönlichen Inkarnationsplan zu erfüllen, für den er hierher gekommen ist, um sein Niveau zu erhöhen. 

	Maxime Um es genauer zu erklären: Was war mit dem Ausdruck „Strafe für die Sünden der Eltern bis in die siebte Generation“ gemeint? Was könnte durch diesen Ausdruck impliziert worden sein? 

	Irina Wir müssen den gesamten Satz aus der Bibel entnehmen, nicht ihn aus dem Kontext reißen. Dort heißt es: „Die Strafe wird über die kommen, die sündigen, bis ins siebte Glied, und der Lohn wird über die kommen, die Gutes tun, bis ins tausendste Glied.“ 

	Der Vergleich lautete: tausendundsieben. Dies impliziert, dass jeder, der seinen Ahnen-Egregor durch die Negativität, die er auf Erden sät, zerstört, siebenmal so viel Negativität erzeugt. Diese überträgt sich dann auf den Ahnen-Egregor und muss von den Geistern, die durch ihn inkarnieren, aufgelöst werden – möglicherweise auch von ihm selbst, falls er sich zu einer erneuten Inkarnation entschließt. Schließlich könnten die spirituellen Berater ihn zu seiner Familie zurückschicken. Und auch er selbst wird die siebenfache Negativität ernten. Anders ausgedrückt: Dies ist keine Strafe, sondern seine Aufgabe als Ahnen. 

	Und andere Geister, die mit ihm inkarnieren werden, werden ihm ebenfalls helfen, sich ins Licht zu verwandeln. Doch es wurde hier noch ein anderes Beispiel angeführt: Wenn du Gutes tust und deinen Ahnen-Egregor mit Licht erfüllst, wirst du ihn sozusagen für tausend Geburten erfüllen. Du wirst jenen, die nach dir geboren werden – einschließlich dir selbst, falls du darin inkarnierst –, jenes Licht weitergeben, das dir helfen wird, in dieser dir noch fremden Welt als Kind Harmonie zu finden. 

	Maxime Das heißt, indem wir Liebe und Licht ins Leben rufen, schenken wir sie uns selbst für zukünftige Inkarnationen. 

	1:19:38 Göttliche Energie. Verklärung. 

	Frage Ich wollte nach der Heldentat fragen, die Jesus für uns vollbracht hat. Worüber hat er mit Mose gesprochen, und was bedeutet die Verklärung? 

	Irina Vielen Dank für die Frage. Ich habe lange darauf gewartet. Ich habe sie sowohl von den Teilnehmenden meiner Konferenzen als auch von denen erwartet, die über Irina Podzorova Fragen stellen. 

	Ich hatte eine Frage zur Verklärung erwartet, da dies ein bekanntes Ereignis in meiner persönlichen Geschichte und in der Geschichte des gesamten Christentums ist. 

	Was geschah dann? Ich nahm einige Schüler mit und bestieg den Berg, um zum Vater zu beten und meine Freunde zu treffen – die Kollegen vom Planeten Pikran. 

	Es war Nacht. Ein Gewitter zog auf. Der gesamte Himmel war mit Wolken bedeckt, und Blitze zuckten auf, doch es gab keinen Donner. 

	Wir erhoben uns. Und als ich zum Vater betete und mich mit meinem Geist vollkommen mit ihm vereinigte, wurde das göttliche Licht des Erstgeborenen Sohnes, das immer in mir gewesen war, durch meinen Körper sichtbar. Es verwandelte meinen Körper derart, dass ein Licht von mir ausging, das sich über etwa zehn Kilometer weit ausbreiten konnte. Die gesamte Umgebung war erleuchtet. Der Berg lag in der Ferne. Doch die Umstehenden sahen natürlich nur ein weißes Licht. Meine Kleidung war braun, aber das Licht schien so hell hindurch, dass sie ihnen schneeweiß erschien. 

	Sie verstanden, was geschah, waren aber überrascht, dass der physische Körper in diesem Licht nicht verbrannte. 

	Ich erklärte ihnen, dass der physische Körper die gleiche göttliche Energie sei, nur in einer dichteren Form, und dass er deshalb göttliches Licht jeder Stärke und in jeder Art von Fluss übertragen könne. 

	Meine Schüler fühlten sich so harmonisch, natürlich und ruhig, dass sie das Zeitgefühl verloren und sich wünschten, dieser Zustand würde ewig anhalten. Sie sagten, sie würden hier leben wollen. Sie riefen aus: „Wir sind im Himmelreich!“ 

	Ihre Mentoren begannen, zu ihnen zu kommen. Ich sah sie. Es waren nicht nur Moses und Elia, sondern auch andere körperlose Geister, Erzengel. Sie kamen aus der Welt der körperlosen Geister zu ihnen, unterhielten sich mit ihnen, und dies dauerte, in physischer Zeit, etwa drei Stunden. Dann traf ein Schiff vom Planeten Pikran, Burkhad, bei mir ein, aber meine Schüler deuteten dies als die Ankunft weiterer Engel. 

	Ich forderte die Studenten auf, vom Berg herunterzukommen, und flog mit einem Schiff zu einer der Basen, wo ich noch etwa zwei Stunden lang mit ihnen kommunizierte. 

	Als sie mich zurückbrachten, war es bereits eine Stunde nach Sonnenaufgang, es war die Morgendämmerung, und als ich zu meinen Schülern kam, hatten sie es bereits anderen erzählt und begrüßten mich (man könnte sagen, ihre Haltung hatte sich geändert) als Gott, weil sie in diesem Glanz ein Zeichen des Göttlichen sahen. 

	Maxime Kannst du dir das Gefühl vorstellen? Ich habe mir gerade diese drei Jünger vorgestellt. Engel, Licht, eine fliegende Untertasse. Unglaublich! Vielen Dank, Jesus! Das war sehr aufschlussreich. Danke für die Bilder, die du mir gezeigt hast! 

	Wladimir Danke! Nächste Frage. 

	1:26:32 Auferstehung und Heilung des Lazarus. 

	Frage Lieber Jesus, ich liebe dich! Ich möchte dich nach der Auferweckung des Lazarus fragen. Wie konnte das geschehen? Bitte erzähle es mir. 

	Irina Lazarus war seit meiner Kindheit mein Freund. Seine beiden Schwestern waren etwas jünger als er, und wir kannten uns auch aus familiären Gründen. Als ich älter wurde und als Prediger unterwegs war, erfuhr ich von seinem Zustand. Sie hielten über gemeinsame Freunde Kontakt, und dann erreichte mich die Nachricht, dass er schwer erkrankt war. Er hatte Lepra. Natürlich entdeckte ich die spirituelle Ursache dieser Krankheit. Ich war zwar physisch weit entfernt, aber ich reiste astral zu ihm und sprach mit seinem Geist darüber. 

	Wir fanden eine Lösung, um die spirituellen Ursachen seiner Krankheit zu beseitigen. Er war noch recht jung, noch keine vierzig. Ich predigte weiter, und eines Tages erschien seine Schwester vor mir – damals gab es nur Pferde als Transportmittel. Sie kam in einem Wagen und sagte, Lazarus sei gestorben. 

	Ich war sehr überrascht, denn angesichts seines Zustands, den wir erst fünf oder sieben Tage zuvor in unserem letzten Gespräch geschildert hatten, hatte ich nicht erwartet, dass er diese Inkarnation verlassen würde. Daher schickte ich sofort mein Phantom – ich konnte damals wie heute Tausende meiner Phantome schicken. 

	Ich erschuf mein Phantom und sandte es in die Geisterwelt, um herauszufinden, was geschehen war. Es geschah augenblicklich. Ich erfuhr, dass Lazarus' Geist seinen Körper verlassen hatte; sein Gehirn war von einer Infektion befallen. Leider war sein Körper nicht in der Lage, diese Mikroorganismen zu bekämpfen, obwohl die spirituelle Ursache beseitigt war. Zu jener Zeit gab es keine Medikamente, die dem Körper hätten helfen können. 

	Leider reichten die Ressourcen nicht aus, und ich sah, dass sein Gehirn geschädigt war. Sein Geist hatte seinen Körper verlassen und befand sich in der Astralwelt, doch die Verbindung zwischen Geist und Körper war noch nicht vollständig gelöst. Man hätte meinen können, er läge im tiefen Koma, aber ich spürte, dass er nicht mehr bei seinen Angehörigen war; er war bereits begraben worden. 

	Leider war es zu jener Zeit sehr üblich, Menschen bewusstlos zu begraben; es gab keine gesetzlichen Regelungen, die dies hätten verhindern können. 

	Üblicherweise wurde der Leichnam von einem Priester untersucht, der ihn jedoch nicht berührte. Da Lazarus an Lepra erkrankt war, ging der junge Priester kein Risiko ein und überprüfte nicht alle Lebenszeichen ordnungsgemäß. Er ordnete an, ihn zu begraben. 

	Ich sah, wie die Verbindung zwischen Geist und Körper mit jeder Stunde schwächer wurde. Da sagte ich zu seiner Schwester: „Lasst uns schneller gehen.“ Wir stiegen in ihre Kutsche. Die Reise würde etwa drei Tage dauern. Wir wechselten die Pferde und aßen fast nichts. Ich unterstützte ihn energetisch und bat meine Erzengelfreunde, dasselbe zu tun, aber wir mussten uns beeilen, da der physische Körper nicht lange in diesem Zustand verharren konnte. Um ihn zu verändern, musste ich physisch bei ihm sein und die Energie meines Göttlichen Willens auf die Verbindung lenken. Zum ersten Mal in meiner Inkarnation auf Erden bat ich den Himmlischen Vater, mir die Zukunft zu offenbaren, damit ich sehen konnte, ob ich es rechtzeitig schaffen würde. Er gewährte mir diesen Wunsch, denn die Zukunft in all ihren vielen möglichen Ausprägungen ist nur meinem Vater bekannt. 

	Ich kam gerade noch rechtzeitig an; vier Tage waren seit seiner Beerdigung vergangen. Während ich in der Höhle saß – eine damals in der Bergregion übliche Bestattungsart –, legte ich meine Hand auf den Stein, der den Eingang versperrte, und leitete Energie durch ihn, um sein Gehirn und seinen Körper wiederherzustellen und seinen Geist zurückkehren zu lassen. Etwa vierzig Minuten lang verweilte ich in einem Zustand vollkommener Verschmelzung mit dem Göttlichen Fluss. Dieser Zustand rief Furcht in jenen hervor, die schwingungsmäßig noch nicht bereit dafür waren, und sie blieben fern. 

	Dann spürte ich, dass der Geist doch zurückgekehrt war, trat zurück und befahl den anwesenden Männern, den Stein schnell wegzunehmen, um ihm zu helfen und ihm bestimmte Speisen, Medizin usw. zu geben. 

	Als ich sagte: „Rollt den Stein weg“, wehrten sie sich sogar und meinten, sie könnten es nicht tun, weil es nach Verwesung riechen würde. Sie bezweifelten, ob es überhaupt nötig sei. Ich hielt ihnen eine kurze Predigt – die leider nicht im Evangelium enthalten war –, in der ich ihnen die Notwendigkeit schilderte, Gott vollkommen zu vertrauen und sich nicht vor dem Geruch der Verwesung zu fürchten, sondern vor der Tatsache, dass man jemandem, dem man helfen könnte, nicht helfen kann. 

	Sie rollten den Stein weg, Lazarus erschien von selbst, und alle staunten. Ich verbrachte noch einige Tage damit, ihn energetisch und spirituell zu heilen. Man brachte ihm die notwendigen, nach meinem Rezept auf der Erde hergestellten Medikamente, die seinem Körper halfen. 

	Maria Lieber Jesus, liebe Freunde aus dem All, ihr könnt euch wahrscheinlich nicht einmal vorstellen, wie sehr diese Informationen, die die Wunder und heiligen Schriften erklären, uns, unserer Zivilisation, helfen, das Vertrauen und den Glauben an diese Schriften wiederherzustellen, die wir als Mythen, Märchen, etwas völlig Unglaubliches, etwas, das der moderne Mensch nicht glauben konnte, wahrgenommen haben. 

	Nochmals vielen Dank! 

	1:36:52 Abendmahl – eine Verbindung mit Jesus. Werden Außerirdische in einer kritischen Situation helfen? 

	Frage Lieber Jesus, ich heiße dich auf der Erde willkommen! Ich liebe dich und danke dir von ganzem Herzen! Und von ganzem Herzen bitte ich dich um Vergebung. 

	Ich möchte Ihnen eine Frage stellen, die unsere Zivilisation auf dem Planeten Erde betrifft. 

	Es heißt, kein Haar falle ohne deinen Willen vom Kopf. Können wir in dieser kritischen Situation auf deine Hilfe zählen, um unsere Zivilisation zu bewahren? Und wie wichtig ist dir persönlich, was auf unserem Planeten geschieht? Was ist dein Wille für uns? Und falls du nicht allein Entscheidungen triffst, wie viele andere Freunde unseres Planeten gibt es, die uns beim Überleben helfen könnten? Denn du weißt, was hier heute vor sich geht. Vielen Dank! 

	Maxime Das ist mehr als eine Frage. Stelle eine Frage. 

	Frage aus dem Publikum Wenn wir auf der Erde in eine kritische Situation geraten, sind wir dann zu 100 % auf uns allein gestellt und können nicht auf die Hilfe von Jesus und seinen Freunden zählen? 

	Irina: Meine liebe Schwester! Liebe beweist sich nicht in Worten, sondern nur in Taten. Bedenke meine Taten an jedem einzelnen Tag meines Lebens. Wäre ich dir gegenüber gleichgültig gewesen, hätte ich niemals zugestimmt, das zu ertragen, was ich erdulden musste. Und obwohl ich der erstgeborene göttliche Sohn bin, fiel es mir aufgrund meiner feineren Empfindung, die meinen Körper und meinen Geist einschließt, keineswegs leicht, die Handlungen der irdischen Menschen mir gegenüber wahrzunehmen. 

	Doch obwohl ich all dies schon vor meiner Inkarnation wusste, entschied ich mich, zu inkarnieren und meinen Körper aus Liebe zu opfern, um eure Schwingungen zu erhöhen und euch ein Beispiel zu geben. Ich vereinigte mich für immer mit meinem Körper, um euch zu helfen, eure Schwingungen jedes Mal zu erhöhen, wenn ihr mit mir in Verbindung tretet. Und jedes Mal, wenn ihr von meinem Blut und Fleisch trinkt, durchströmt es mich vom Scheitel bis zur Spitze. Ich spüre jede Berührung in meiner Seele; ich nehme sie mit meinem ganzen Wesen wahr. Ich sauge euch in mich auf wie ein Schwamm Wasser, um euch die Liebe zurückzugeben, die in mir überfließt. 

	Und wenn ihr wie ich den Wunsch entwickelt, eure Liebe zu geben, dann werdet ihr all jene negativen Momente vermeiden, die von mir und meinem Schüler Johannes dem Theologen in der Offenbarung vorhergesagt wurden. 

	Das Ihnen geschilderte Szenario ist nur eines der schlimmsten Szenarien Ihrer Geschichte; es dient als Warnung davor, was geschieht, wenn Liebe fehlt. Aber natürlich werden Sie in einer kritischen Situation nicht Ihrem Schicksal überlassen. 

	Die Interstellare Union, die vollständig unter meiner Aufsicht steht, wird Ihnen zu Hilfe kommen und alles in ihrer Macht Stehende tun, um Ihre Zivilisation und Ihren Planeten in der Form zu retten, in der sie unter den von Ihnen vorgegebenen Bedingungen erhalten werden können. 

	Maxime Ich hoffe, sie bringen uns nicht in Käfigen nach Disara und füttern uns mit Bananen. Es geht hier nicht darum, uns auf himmlische Freunde zu verlassen, sondern vielmehr darum, unser Bewusstsein so weit zu erweitern, dass wir uns ganz den Worten Christi widmen. Das ist Nächstenliebe. Wie können wir sie zeigen, wenn diese Liebe nicht in uns wohnt? Wir müssen bei uns selbst anfangen und diese Liebe gezielt verbreiten. 

	Wladimir Auf Disaru gibt es Polygamie. Frage. 

	1:42:45 Der Ort der Taufe Jesu am Jordan. 

	Frage Lieber Jesus! Darf ich dir eine Frage stellen: Wo genau am Jordan fand deine Taufe statt? 

	Irina Geografisch gesehen, sagt er mir, liegt es etwa 30 km südlich von Jerusalem. Irgendwo in dieser Gegend. 

	Maxime Knifflige Frage. 

	Irina Das Bild zeigt es. Eine Karte wird benötigt. Sie zeigt einen Punkt. 

	Maxime Wir brauchen eine Karte. Dann könnten sie es uns zeigen. Damit erübrigt sich die heikle Frage: Israel oder Jordanien? 

	Irina Tatsächlich reiste er nicht nur durch Israel und Jordanien, sondern praktisch über den ganzen Planeten, unter anderem auf den Schiffen der Burkadier. 

	Aber er wurde tatsächlich im Jordan getauft, falls es sich um die Taufe von Johannes dem Täufer handelt. Er zeigt mir gerade die Stelle. Er kann es nicht mit Sicherheit sagen, aber er kann mir den Ort zeigen. Er lag südlich von Jerusalem. Damals schenkte dem niemand Beachtung. 

	1:45:13 Pläne für die Zivilisation der Erde. Der Weg zur universellen Liebe. 

	Frage Ich grüße Jesus! War unsere Erde dazu bestimmt, ein Ort des Lichts und der Liebe zu werden, und wann wird die Menschheit ihre Sünden bereuen? Ausgehend vom Wort „Liebe“. So sagen wir es in der Kirche. 

	Maxime Sie lassen sich alle möglichen Dinge ausdenken. 

	Irina Worum geht es in der Frage? 

	Maxime War die Erde als Lichtstation geplant? 

	Irina Natürlich war und ist es geplant, dass die irdische Zivilisation zu einer der führenden Rassen der Galaxis wird, natürlich zu einer der Lichtrassen in der Interstellaren Union. Sie müssen nur noch einen langen Weg gehen, um göttliche Kräfte in sich selbst zu entdecken und diese Kräfte zum Wohle von sich selbst und anderen zu beherrschen. 

	Die zweite Frage: Was müssen wir tun, um universelle Liebe zu erreichen? Werden wir selbst zu dieser Liebe für uns selbst und für unsere Mitmenschen, damit jeder von ihnen unserem Beispiel folgt und es weiterträgt. 

	1:47:00 Interpretation des Satzes „Ehen werden im Himmel geschlossen“. Hochzeit. Segen. 

	Frage Lieber Jesus, danke! Es heißt ja: „Ehen werden im Himmel geschlossen.“ Wie wahr ist das? 

	Irina „Ehen werden im Himmel geschlossen“ – dieses Sprichwort verdeutlicht die spirituelle Wahrheit, dass viele Seelenverbindungen auf Erden in der geistigen Welt geplant werden. Der Himmel ist ein Abbild der geistigen Welt. Das bedeutet, dass es durchaus möglich ist, dass zukünftige Ehepartner sich in der geistigen Welt begegnen und vereinbaren, auf Erden für einen bestimmten Zweck zusammenzuarbeiten. Zum Beispiel, um bestimmte Geister zu verkörpern, eine Art Mini-Ahnen-Egregor zu erschaffen oder sich einer bestimmten Tätigkeit zur spirituellen Entwicklung von sich selbst und anderen zu widmen. 

	Welchen Bezug hat das zur Hochzeit? 

	Die Hochzeit ist ein sakramentaler Akt christlicher Geistlicher, durch den die Ehe gesegnet und die Verbindung zwischen Mann und Frau besiegelt wird. 

	Was wird gesegnet? Durch den religiösen Egregor geben die Erzengel Gabriel, Uriel und Raphael, die hier anwesend sind – die Erzengel, Hüter des christlichen religiösen Egregors – ihre Energie, das Licht ihrer Liebe, und erfüllen die Felder der Männer und Frauen mit diesem Licht, natürlich in dem Maße, wie sie es aufnehmen können, damit sie sich an dieses Licht erinnern und in sich die Liebe entwickeln können, die sich bis in die Ewigkeit erstreckt. 

	Stimmen aus dem Publikum : Danke schön! 

	1:49:30 Beschleunigung der Evolution der irdischen Zivilisation. 

	Frage Unser Vater im Himmel, ich danke dir für alles. Ich bitte dich um Vergebung für alle meine Sünden. Ich liebe dich. 

	Ich möchte folgende Frage stellen: Ist es möglich, die Evolution der irdischen Zivilisation zu beschleunigen? Und wie kann dies erreicht werden, wenn es Dein göttlicher Wille ist? Vielen Dank! 

	Irina Es ist der göttliche Wille meines himmlischen Vaters, dass die Evolution jeder Zivilisation, jedes Geistes, allein durch seinen Willen voranschreitet. Die Evolution einer Gemeinschaft intelligenter Wesen oder auch nur eines einzelnen intelligenten Wesens zu beschleunigen, ist ohne seinen Willen unmöglich. 

	Nur du selbst kannst die Evolution beschleunigen, denn eine Beschleunigung gegen deinen Willen bedeutet, deinen freien Willen einzuschränken oder ihn gänzlich zu berauben, was der Liebe des himmlischen Vaters zu uns allen gleichermaßen widerspricht, egal ob du dich auf deinem Weg der spirituellen Evolution in Richtung Entwicklung oder Degeneration befindest. 

	Maxime Wie viel schneller könnten wir uns noch entwickeln? Man sieht es ja am Yeti; wir sind nicht beschleunigt. Die Beschleunigung der Evolution erfolgt also tatsächlich nur durch Bewusstsein. Je bewusster wir werden, desto größer ist unsere Energie und desto mehr Veränderungen finden auf genetischer Ebene statt. Dadurch beschleunigen wir uns selbst im evolutionären Prozess. 

	Stimme Maxim, Jesus, danke! 

	Maxime Anderthalb Jahre im Kontakt mit Außerirdischen fordern ihren Tribut. Wenn man täglich mit Erzengeln, Strukturen, Katzenwesen, Humanoiden und Reptiloiden kommuniziert, eine Fülle an Informationen empfängt und einen Bewusstseinszustand erreicht, beginnt man zu verstehen, dass alle Puzzleteile zusammenpassen, selbst jene, die zuvor nicht dazu passten. Deshalb möchte ich die empfangenen Antworten ergänzen und manchmal sogar die Schwingungen senken, damit die Antwort auf meine Frage tief in mich eindringen kann. Denn ich selbst habe sowohl hohe als auch niedrige Schwingungen erfahren. Als Irina und ich begannen, dieses Licht zu projizieren und zu tragen, wollte ich es mit all meiner inneren Liebe bis in die tiefsten Tiefen vermitteln. Nicht, um mit meinem Wissen anzugeben, sondern weil ich den Punkt erreichen möchte, den ich selbst immer wieder erreicht habe. Und diese täglichen Erkenntnisse, das Bewusstsein, das mir während der Kommunikation täglich zuteilwurde, ermöglichen es mir manchmal, die Bedeutung der Frage selbst weiter zu ergründen. 

	1:53:10 War Jesus verheiratet? Das Grab Jesu Christi. 

	Frage aus dem Publikum Lieber Jesus, ich danke dir, dass du in Geistergestalt hier bist, und ich darf eine provokante Frage stellen: Sag mir bitte, warst du verheiratet? 

	Ich erkläre es Ihnen. Fakt ist: Vor 2000 Jahren, in dem sozialen Umfeld, in dem Jesus geboren wurde, war ein Mann zur Heirat verpflichtet; darüber wurde nicht einmal diskutiert. Das ist der erste Punkt. 

	Der zweite Punkt: Heute entdecken israelische Wissenschaftler Gräber in den unterirdischen Gewölben unter Jerusalem, und es gibt ein Grab mit der Inschrift: „Hier sind Jesus, Maria und Josef begraben.“ 

	Irina Jesus ist begraben, sagst du? Ich bin nicht begraben. Ich lebe seit 2000 Jahren auf Burkhad. 

	Wessen Grab wurde gefunden, wenn ich hier bin? Mein Körper befindet sich nun auf dem Planeten Pikran, ich bin auf meine Insel zurückgekehrt. Wessen Grab wurde dann gefunden, wie das von Jesus, seiner Frau und seinen Kindern? Nicht meines. Ich bin in meinem physischen Körper auf Pikran. 

	Was die angeblich für alle obligatorische Heirat betrifft, zeig mir, meine Tochter, die Stelle in der Tora, wo das für Nazarener gilt. Wirst du sie finden? Ich war von Geburt an Nazarener; nicht einmal ein Rasiermesser hat mein Haar berührt. Kennst du das Wort „Nazarener“? 

	Frage aus dem Publikum Ich habe eine konkrete Frage gestellt: War Jesus verheiratet? Ja oder nein? 

	Irina Nein, diese Frage hat er bereits beantwortet. (Mirakha Count spricht.) Er glaubt, dass wir die Vertreter des Planeten Burkhad vor der Konferenz gewarnt haben, dass es Leute geben würde, die die vorherigen Videos nicht gesehen hatten. 

	Die Fragen werden einfach wiederholt. 

	Maxime Es gab viele verschiedene Jesusse, die sich so nannten. Viele verschiedene Kontaktpersonen, die mit Jesus in Kontakt traten und seinen Namen annahmen. Wenn wir diejenigen berücksichtigen, die mit Jesus in Kontakt traten, sich selbst für den wahren Jesus hielten und sogar ihren Namen in ihren Pässen in Jesus änderten – also Jesus Christus in ihren Pässen eintragen ließen –, dann gab und wird es viele solcher Menschen geben. Ich erinnere mich nicht, wo in Europa sich 1500 Jesusse trafen. Im Ernst. Und jeder Jesus bewies den anderen, dass er der wahre war. Das nennt man ein vollständiges Christusbewusstsein. Es ist, wenn man einen so starken und tiefen Glauben an den Geist Christi hat und klar versteht, dass man ein Teil von ihm ist, dann beginnt man, es absolut zu glauben. Das ist ein normales Phänomen. Und es werden viele solcher Gräber gefunden. Es handelt sich hier nicht nur um ein einzelnes Grab. 

	Es gibt ein Grab nahe dem Schwarzen Meer, eine Höhle, in der dieser Jesus lebt, und eine an einem Fluss in Indien – man sagt, er lebe noch immer. Schon jetzt wimmelt es von kleinen Jesussen. 

	Alles basiert auf Glauben. Was du in deinem Herzen glaubst, das ist es für dich. 

	Irina Warum war der Nazarener zur Heirat verpflichtet? 

	Maxime Du solltest die Bibel lesen. Ich bin in dieser Hinsicht natürlich nicht bewandert. Ich habe die Bibel nicht komplett gelesen. Ich habe die Informationen, nach denen wir gefragt haben. Es gibt genug davon auf der Welt, um es bewusst zu verstehen. 

	Wladimir : Vielen Dank! 

	Irina Er sagt nun: Es gab in Israel schlichtweg andere, die nicht nur mit 34, sondern auch viel länger unverheiratet waren. Und diese Tatsache ist wohlbekannt, auch aus den Schriften von Historikern. 

	1:58:33 Lebenserwartung auf der Erde. Lebensqualität auf der Erde. 

	Frage Lieber, geliebter Jesus, alle Anwesenden, ich danke dir für die Veränderungen, die während dieser Exerzitien stattfinden, und ich möchte dich Folgendes fragen: So vieles geschieht in unserem Leben auf Erden: ein Quantensprung, eine Erhöhung der Schwingungen und das spirituelle Wachstum der Menschen. Ich sehe dies, und auch die Anwesenden hier im Raum. Ist es möglich, die Lebensspanne der Menschen auf Erden zu verlängern? Sie ist so kurz. Gibt es Technologien, um das Altern des Körpers zu verlangsamen? Danke! 

	Maxime Ich bin versucht zu sagen: Deshalb eröffnen wir ein Wellness-Center. Entschuldigung, das war nicht meine Absicht. 

	Irina Es geht nicht darum, unser Leben zu verlängern, sondern es zu erfüllen. Die Lebensspanne, die du hast, ist optimal für deinen spirituellen Entwicklungsstand und dein kollektives soziales Engagement. 

	Technologien zur Verlängerung des physischen Lebens werden Ihnen von der Geistigen Welt oder der Interstellaren Union übermittelt, sobald Sie diese betreten, und zwar erst dann, wenn das Bewusstsein der Mehrheit der Erdenbewohner bereit ist, die verlängerte Inkarnationszeit für die Schöpfung zu nutzen. 

	In der heutigen Zeit, in der mehr als 70 % der gesamten Erdbevölkerung materialistisch eingestellt sind und eine unterschiedlich starke niedrige Schwingung aufweisen, werden Technologien zur Lebensverlängerung nur zur Degradierung der Menschen führen. 

	Wenn du dir so bewusst bist, dass du bereit bist, viele Jahrhunderte in diesem Körper zu leben, denke an die Geister, an die weniger bewussten Menschen, die diese Technologien genauso wie du erhalten werden. Was werden sie mit ihrem Leben anfangen? Denke an sie und zeige Mitgefühl. 

	Maxime Vielleicht ist es dann vergeblich, dass wir das Gesundheitszentrum eröffnen? 

	Irina Heilung bedeutet nicht, das Leben zu verlängern. Es ist etwas ganz anderes. Es geht darum, das Leben mit neuer Qualität, neuen Empfindungen zu erfüllen. MidgasKaus, der hier ist, unterhielt sich ebenfalls mit dem Geist Christi; sie tauschen Gedankenformen sehr schnell aus. 

	Jesus erklärt, was Irinas Kuratorin, eine Biologin, die die Eröffnung des Wellness-Centers und die dort stattfindenden energetischen Verfahren überwacht, soeben vermittelt hat: Es geht nicht um Lebensverlängerung, sondern um die Verleihung einer anderen Qualität an Körper und Leben. Es ist eine Veränderung der Körperschwingungen auf Quantenebene, denn die Schwingungen, die durch diese Geräte fließen, sind nicht nur die Schwingungen der Geräte selbst, sondern auch die der Menschen, die sie benutzen. Anders ausgedrückt: Jede Wirkung eines Geräts auf einen Menschen wird durch die energetische Wechselwirkung mit dessen Energiefeld vermittelt. Die Möglichkeit, dem eigenen Leben eine neue Qualität zu verleihen, die Sensibilität zu steigern, die Wahrnehmung zu schärfen und die körperliche Gesundheit zu verbessern, ist also keine Lebensverlängerung – es handelt sich um zwei unterschiedliche Dinge. Dies setzt natürlich voraus, dass die spirituellen Ursachen der Krankheit behandelt werden. 

	Maxime Wenn wir mit den Außerirdischen scherzen, gibt es einen ausführlichen Vortrag. Noch zwei Fragen, dann beenden wir unsere Konferenz. Bitte bleiben Sie sitzen. Ich erkläre Ihnen gleich, wie es weitergeht. Es wird Gruppensitzungen geben. Die Organisation von 150 Personen ist eine Menge Arbeit. Seien Sie ruhig, hören Sie zu und folgen Sie meinen Anweisungen. 

	2:03:51   Warum hat Gott vor 12.000 Jahren den Krieg zugelassen? 

	Frage Lieber Jesus! Ich grüße dich und alle Anwesenden im Licht des einen Gottes, des Vaters! Die Frage ist: Welchen Zweck verfolgte Gott, als er vor 12.000 Jahren den Krieg zuließ? 

	Irina Die göttliche Vorsehung, die Kriege auf Planeten oder im Weltraum zulässt, ist immer dieselbe und besteht aus zwei Hauptkomponenten: Die erste Komponente ist die Möglichkeit der Manifestation der völligen Freiheit jener Geister, die den Krieg beginnen; auch sie besitzen einen freien Willen, und wenn ihnen die Möglichkeit zur Ausübung dieses Willens verwehrt wird, bedeutet dies den Verlust ihres göttlichen Status, ihres göttlichen Willens. 

	Der zweite Grund für diese Vorsehung – die Zulassung des Bösen – liegt in dem Beispiel, das dieser Krieg für nachfolgende Generationen darstellt; er ist ein Beispiel dafür, was mit dem Leben jener Menschen und jener Zivilisation geschieht, die Negativität und das Böse in ihre Seelen ließen. 

	Wenn es kein solches Beispiel gibt, wird es viel schwieriger sein, sich dem Licht anzunähern, da kein Verständnis für die Notwendigkeit besteht, die eigenen Schwingungen zu erhöhen. 

	Stimmen aus dem Publikum : Danke schön! 

	Irina Ich kann die Frage nicht hören. 

	Stimmen aus dem Publikum Diejenigen, die unseren Planeten vor 12.000 Jahren angriffen, die Reptiloiden... 

	Irina Und was? 

	Stimmen aus dem Publikum Es handelte sich um Aggression von außen, nicht von innerhalb der Zivilisation. 

	Maxime Was war der Grund für diese Aggression? 

	Irina Das Problem ist, dass ein Krieg zwischen zwei Nationen immer von außerhalb dieser Nation ausgeht. 

	Maxime Kommen wir zur letzten Frage. 

	Irina Die gleichen Geister sind dort verkörpert. 

	2:06:34 Ist Concordia Antarova eine Kontaktperson? 

	Frage Sei gegrüßt, lieber Jesus! Ich habe eine Frage: War Concordia Antarova, die Autorin von „Zwei Leben“, eine Kontaktperson, und wenn ja, wer vermittelte ihr ihr spirituelles Wissen? 

	Irina Ich muss ein Foto zeigen. 

	Maxime Die Namen sind dort schwer zu ermitteln. 

	Irina Es könnte sich um ein Pseudonym handeln. Ich brauche ein Foto. 

	2:07:09 Die Wahrscheinlichkeit der Wiederherstellung der Sowjetunion in ihrer früheren Form. 

	Frage aus dem Publikum Sei gegrüßt, unser geliebter Lehrer Jesus! Ich glaube, dies ist in jedem Herzen. Die Seele ist von der Liebe, von der Erde getrennt. Die Frage ist: Ist es möglich, dass ehemalige ethnische Gruppen, weitgehend voneinander getrennte Staaten, die Republiken der ehemaligen Sowjetunion, sich vereinen und ein Beispiel für die gesamte Menschheit werden? 

	Irina Ist es also möglich, die Republiken, die in ihrer früheren Form und Zusammensetzung Teil der UdSSR waren, wieder zu vereinen? Stimmt das? 

	Stimmen aus dem Publikum In der gleichen Zusammensetzung, aber in einer anderen Qualität: gegenseitige Akzeptanz und harmonisches Verhältnis zueinander. 

	Irina Ich meine genau die rechtliche Seite der Angelegenheit. 

	Stimme   aus dem Publikum Rechtliche Aspekte, einschließlich. 

	Irina Ist es also möglich, die Sowjetunion innerhalb ihrer früheren Grenzen und mit ihren früheren Rechten wiederherzustellen? 

	Stimme: Ja. Als Beispiel für die gesamte Menschheit. 

	Irina Nach den Wahrscheinlichkeitslinien der Erde liegt die Wahrscheinlichkeit, dass die UdSSR in ihrer früheren Form wiederhergestellt wird, wenn auch mit neuen Gesetzen, aber mit der Vereinigung von fünfzehn Republiken unter den gleichen Bedingungen und Rechten, in den nächsten zweihundert Jahren eintritt, bei unter 4 %. 

	2:09:12 Erklärung der Geschichte über Geld aus der Apostelgeschichte. 

	Frage Lieber Jesus! Ich appelliere noch einmal an dich. 

	In der Apostelgeschichte gibt es eine Episode, in der eine Gemeinde gegründet wird, die Jünger Geld für den Tempel spenden und eine Familie dabei entdeckt wird, wie sie das Geld versteckt. Mann und Frau sterben mit dem Geld. Warum eine solche Strafe? 

	Irina Die Frage ist klar, danke. Sie ist sehr wichtig. 

	Warum bezeichnest du die Handlungen des Geistes des Menschen selbst als Strafe? Das liegt genau an der ursprünglichen Übersetzung des Textes. 

	Ich werde Ihnen erklären, was dort tatsächlich geschah. Alles Beschriebene hat sich so zugetragen. In der frühen apostolischen Gemeinde – später wurde sie als Kirche bezeichnet – gab es den Brauch, sozusagen einen gemeinsamen Fonds anzulegen, um Bedürftigen zu helfen und die Reisen der Apostel selbst sowie deren Familien mit dem Vermögen derer zu unterstützen, die in diese Gemeinde kamen und getauft wurden. 

	Es gab jedoch ein Gesetz, das vorschrieb, dass man freiwillig entweder einen Teil oder sein gesamtes Eigentum abgeben musste. Darüber hinaus tat er dies vor der gesamten Gemeinde, vor den Aposteln. Ein Gläubiger kam und sagte: „Ich habe so viel, ich bin bereit, beispielsweise ein Zehntel für die Bedürfnisse der Gemeinde zu spenden.“ Denn damals verstand jeder, dass die Entwicklung der Gemeinde ohne materielle Mittel unmöglich war, und alle waren bereit, diese Mittel zu spenden. 

	Jeder Gläubige verstand, dass die Entwicklung jeder Organisation, auch religiöser und spiritueller, materielle Ressourcen erforderte, denn selbst das Niederschreiben spiritueller Gedanken brauchte Tinte und Papier. Damals war das natürlich allgemein bekannt. Sie beschlossen freiwillig, ein Gesetz der Apostel zu verfassen. Dieses Gesetz wurde allen getauften Juden und Heiden verkündet. Es besagte, dass jeder, der einen Teil seines Besitzes oder seinen gesamten Besitz für Gott opfern wollte, dies tun konnte. Und für Gott bedeutete dies die Förderung seines Werkes des Lichts. All dies geschah freiwillig und im vollen Bewusstsein der damit verbundenen Verantwortung. 

	Es traf sich, dass eine Familie anfangs dagegen war: Der Mann wollte alles geben, die Frau aber wehrte sich. Dieses Gespräch fand jedoch im Familienkreis statt. Sie wollte vorsichtshalber nur einen Teil geben. 

	Und diejenigen, die alles gegeben hatten, blieben in der Gemeinschaft, ihnen wurde geholfen, sie erhielten materielle Unterstützung, und die Frau hielt ihren Mann zurück und sagte: „Man weiß nie, was passieren kann, plötzlich müssen wir diesen Ort verlassen, plötzlich entstehen Streitigkeiten oder Konflikte.“ 

	Sie besaßen ein Grundstück mit einigen Gebäuden, und bevor sie das Grundstück verkauften, fasste der Ehemann einen Entschluss und teilte den Aposteln mit, dass er alles verkaufen würde. Doch in der letzten Nacht vor dem Verkauf einigte er sich schließlich mit seiner Frau darauf, dass sie einen Teil des Erlöses behalten würden. Er teilte seine endgültige Entscheidung jedoch nicht mit. Er schämte sich und fürchtete, sein ursprüngliches Versprechen gegenüber den Aposteln zu brechen. Er hatte Angst, schwach zu wirken. Obwohl ihn niemand dafür kritisiert hätte, war er innerlich davon überzeugt, sein Wort halten zu müssen. 

	Es begab sich, dass er, als er den Aposteln das Geld brachte, sagte: „Das habe ich versprochen. Das ist für all meinen Besitz“, aber in seiner Aura, in seinem Energiefeld, waren Spuren der Angst vor Lügen zu erkennen. 

	Der Apostel Petrus verurteilte ihn nicht; er war einfach nur erstaunt über den Zustand eines Gläubigen, der Gott in solch niedrigen Schwingungen opferte. Womit war dieses Geld also belastet? Welche Energie hatte er hineingesteckt? Er fragte sich nur: „Wie konntest du nur zulassen, dass der Gedanke in deinem Herzen den Heiligen Geist belügt?“ 

	Er befahl ihm nicht, das Geld zu geben; es war für ihn schlicht undenkbar. Du hättest gleich sagen können, dass du und deine Frau das am Vorabend beschlossen hattet; es war euer gutes Recht. Das verstand er selbst. Er fügte sogar noch etwas hinzu, was Lukas in der Apostelgeschichte nicht geschrieben hatte: „Und mit einer solchen Gesinnung, mit einem solchen Geist, gibst du Geld für die Gemeinde? Warum gibst du es dann? Um liebevoller zu erscheinen, als du in Wirklichkeit bist?“ 

	Der Apostel Petrus nahm all dies in seiner Ausstrahlung wahr. Und als er überrascht fragte, erkannte der Mann, dass sein kleines Geheimnis, seine kleine Lüge, bekannt geworden war. 

	Und diese öffentliche Aufmerksamkeit ließ sein kleines, beschämendes Geheimnis in seinen Augen riesengroß werden. Er verspürte solche Angst und Verzweiflung, weil er gelogen hatte, und ihm wurde klar, dass er tatsächlich gelogen hatte. Nicht einmal wegen des Geldes, sondern wegen dieser Erkenntnis seiner eigenen Schwäche. Weil er nicht die Wahrheit sagen konnte. 

	Ihm wurde seine Bedeutungslosigkeit vor Gott bewusst, und diese Wut auf sich selbst ließ seinen Blutdruck in die Höhe schnellen, ein schwaches Blutgefäß in seinem Gehirn platzte, und er starb. Es war ein emotionaler Ausbruch. 

	Maxime Das passiert, wenn man einer Frau nicht gehorcht. 

	Irina Doch selbst die Apostel, einschließlich Petrus, waren davon überrascht; sie hatten eine solche Reaktion nicht erwartet. Sie versuchten, ihm zu helfen, Erste Hilfe zu leisten, und beteten. Aber der Heilige Geist hatte ihn bereits verlassen. 

	Ich spreche nun über das, was auf der physischen Ebene geschah, ohne auf die spirituellen Gründe einzugehen. 

	Und dann gerieten die Apostel und die Gläubigen in tiefe Ehrfurcht, nicht so sehr in Furcht, sondern vielmehr in solche Ehrfurcht, dass sie es als göttliches Zeichen deuteten. Sie verstanden seinen Zustand nicht vollständig. 

	Als seine Frau ankam, fragte sie: „Wo ist ihr Mann?“ Der Apostel Petrus antwortete, er sei bereits zur Beerdigung gebracht worden. Sie fragte weiter, was geschehen sei, und man erklärte ihr, seine Lüge sei aufgeflogen. Daraufhin sagte sie, man habe ihn bedrängt, und deshalb sei er gestorben. Es heißt, dass es zu einem kleinen Streit kam. 

	Peter sagte ihr, dass die Männer, die ihren Mann hinausgetragen hatten, nun hereinkämen: „Hast du angesichts des Todes deines Mannes wirklich völlig die Gottesfurcht und Demut verloren? Wenn du dich nicht vor Gott demütigst, werden sie dich vielleicht auch hinaustragen.“ Sie erschrak, erlitt einen Krampfanfall und starb. 

	Genau das ist passiert. Genau dieses Gespräch hat stattgefunden, und auch sie hatte natürlich das Gefühl, dass es ihretwegen passiert ist. 

	Dies ist das Gespräch, das sich daraufhin zwischen ihnen entwickelte. Niemand beschuldigte sie, man warnte sie lediglich davor, jene zu beschuldigen, die ihr Mann zu täuschen versucht hatte. Insbesondere, da er durch göttliche Fügung gestorben war, denn sie wussten, dass solche Dinge ohne göttlichen Willen nicht geschehen konnten. 

	2:20:54 Segen von Jesus. 

	Wladimir Unsere Teilnehmer baten mich, auszurichten, dass sie vor Ende des Treffens für uns alle einen Segen von Jesus erbitten möchten. 

	Irina Meine lieben Seelen, Kinder unseres gemeinsamen göttlichen Vaters! Jeder von euch befindet sich jetzt an dem Ort und zur Zeit, an dem er sein muss, um seine Aufgaben zu erfüllen. 

	Ich verstehe, dass jeder von Ihnen nun in dem einen oder anderen Maße meine göttliche Energie und Liebe spürt, die auf Sie gerichtet ist. 

	Ich weiß, dass ihr diesen Raum als veränderte Menschen verlassen werdet, nicht mehr dieselben, als ihr ihn betreten habt. Und ich weiß, dass euch jeder Tag hier verändert. 

	Am Abend seid ihr bereits andere Menschen als jene, die morgens erwacht sind. Und ich segne euch, dass ihr dieses Licht der göttlichen Liebe für immer und ewig in euch tragt, in vollkommener Harmonie mit dem göttlichen Willen und dem göttlichen Geist, der in jedem von euch wohnt. 

	2:22:25 Geschichte der Organisation des Zentrums. Dank der Erzengel für die Teilnahme an der Konferenz. 

	Maxime Tatsächlich warte ich auf alle im Cassiopeia-Team und bin von ganzem Herzen bereit, diese gute Sache, diese Mission, die ich mir vielleicht selbst ausgedacht habe, auszuführen. 

	Ich glaube, das oberste Ziel ist es, Ihnen anhand persönlicher Beispiele zu zeigen, wo Ihre Hilfe ankommt. Das ist realistisch. 

	Ich möchte, dass Sie sehen und spüren, dass jeder Ihrer Beiträge direkt dem Projekt zugutekommt. Wir beginnen mit dem Hauptzentrum in Woronesch und werden dann nach und nach alle anderen Zentren aufbauen. Sobald Sie Teil des Cassiopeia-Teams sind und Vertrauen zwischen uns entstanden ist, steht meinen Teammitgliedern alles zur Verfügung, was ich habe. Ich werde keine meiner Ressourcen zurückhalten, nur weil ich einer Frau zuhöre. Alles, was ich habe, kommt dem Projekt zugute. 

	Als wir dieses Projekt starteten, verschenkte ich kurzerhand alles Wertvolle, sowohl Notwendiges als auch Überflüssiges, um ein kleines Zentrum zu gründen und Wissen weiterzugeben. Dann keimte Hoffnung auf, und das Wellness-Zentrum war geboren. Unsere Mentoren und Kuratoren halfen uns dabei. Und als ich mit der Organisation begann, glaubt es kaum – es war göttliche Fügung. Die Projekte, die fünf bis sieben Jahre lang unverkauft geblieben waren, waren innerhalb einer Woche vergriffen, nachdem ich gesagt hatte: „Gott, bitte gib mir die Gelegenheit dazu. Ich möchte ein Zentrum gründen.“ Und alles nahm seinen Lauf. 

	Ich werde Ihnen stets versichern, dass ich in meinen Worten, Taten und Finanzen absolut transparent bin. Viele Menschen haben mir persönlich Geld gespendet, damit ich das Zentrum gründen konnte. Ich werde auch alle Einnahmen diesem Zentrum, dieser Organisation, zukommen lassen und alle, die sich aufrichtig für seine Entwicklung engagieren, zu den Gründern zählen. Herzlichen Dank! 

	Irina Die Erzengel Michael, Gabriel, Uriel und Raphael haben aufmerksam zugehört und danken jedem Einzelnen von Ihnen. Es gibt tatsächlich viele Menschen, die Kontakt zur geistigen Welt, zum Christusbewusstsein und zur Gegenwart Jesu Christi haben. 

	Wer mit Jesus Christus in Kontakt steht, steht auch mit der Geistigen Welt in Kontakt, da sich die Bilder Christi im christlichen religiösen Egregor befinden, der sich in der Geistigen Welt und auf dem Planeten Burkhad, Pikran, befindet. 

	Erzengel Gabriel ist Mensch geworden, drei befinden sich im Zustand der Körperlosigkeit, und die körperlosen Geister danken euch für eure tiefgründigen Fragen und für die Aufmerksamkeit und das Vertrauen, mit dem ihr eure Herzen geöffnet und jedes Wort in sie hineingelegt habt, im Gefühl, dass es das Leben von euch und euren Lieben verändern könnte. Bis zum nächsten Mal, Freunde! 

	Maxime Ich möchte fragen: Sehen Sie hier aus wie Sie selbst? 

	Irina Ja. Dieses Bild kommt meinem tatsächlichen Körper sehr nahe. Es zeigt ein helleres, länglicheres Gesicht und größere Augen. 

	Maxime : Danke schön! 

	Wladimir: Ich möchte Jesus und allen, die mit ihm gekommen sind, nochmals herzlich für die unschätzbaren Informationen und ihre Anwesenheit danken. Zum ersten Mal in der Geschichte der Menschheit hat ein solches Treffen stattgefunden, bei dem unsere Fragen beantwortet wurden. Vielen Dank! 

	


	 

	Ausgestrahlt am 4. Juni 2021 

	Teilnehmer: 

	Jesus Christus ist das Haupt der christlichen Religionsgemeinschaft auf Erden, der erstgeborene Sohn Gottes, unser älterer Bruder; 

	Irina Podzorova hat Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Mirakh Count ist ein Repräsentant des Planeten Burkhad, ein Jünger Jesu Christi, der im christlichen Religionsgesetz als der Erzengel Gabriel bekannt ist; 

	Erzengel: Michael, Uriel, Raphael; 

	MidgasKaus – Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist eine Repräsentantin des Planeten Shimor, eine Spezialistin für die Astralwelt und deren Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	Raom Tiyan ist ein Repräsentant des Planeten Burkhad und Spezialist für Energieinteraktionen in der materiellen Welt. 

	Vladimir Goldstein ist Journalist und Administrator der Facebook-Gruppe „Assistent des Leiters des Cassiopeia-Projekts“. 

	Maria Sokalskaya ist Moderatorin der VKontakte-Gruppe und Leiterin des Online-Lernprojekts sowie weiterer Cassiopeia-Projekte. 
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	00:25 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maria: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Maria Sokalskaya, ich bin eine der Administratorinnen des Cassiopeia-Projekts und grüße euch aus dem Herzen von Wiesbaden. Heute haben wir ein weiteres sehr interessantes Treffen mit unserem Freund, Mentor und Kurator unseres Projekts, Jesus, der in Geistergestalt die Fragen unserer Abonnenten über unsere geschätzte Ansprechpartnerin Irina Podzorova im Zentrum unseres Projekts in Woronesch beantworten wird. 

	Hallo Irochka, bitte sag uns, wer heute außer Jesus bei uns ist? 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, und heute findet unsere vierte, sehr wichtige Konferenz mit dem Geist Jesu Christi statt. Der Geist Jesu Christi ist hier anwesend. Ebenfalls anwesend sind seine Freunde und Weggefährten, die ihn stets begleiten – Erzengel Michael und Erzengel Gabriel, auch bekannt als Graf Mirach, der kürzlich eingetroffen ist. Unsere Kuratoren sind wie immer hier und beobachten das Geschehen – LiShioni vom Planeten Shimor und MidgasKaus vom Planeten Esler. Der Geist Jesu Christi grüßt euch alle, und durch ihn grüßt euch das Wesen und die Persönlichkeit Jesu Christi selbst. 

	Ich habe jeden Einzelnen gespürt, seine Stimmung, seine Gedanken, seine Gefühle, als Sie die drei vorangegangenen Konferenzen mit Irina Podzorova verfolgt haben. Ich habe Ihre Fragen damals durch sie beantwortet. Ich spüre, wie viele Menschen diese Konferenzen gesehen haben und welche Gefühle Sie dabei empfunden haben. Ich habe gespürt, dass Sie meine Nähe und meine Anwesenheit in Ihren Herzen gespürt haben. Hallo, Wladimir, hallo, Olesja, hallo, Maria. Und unser Projektleiter, Maxim. 

	Maxime: Ich bin da, wie immer, man kann mich kaum sehen, aber man kann mich gut hören! 

	Maria: Ja, ich freue mich sehr, unsere Administratorin Olesya Smelova aus der wunderschönen Toskana in Italien vorzustellen, die unermüdlich dafür sorgt, dass ihr unsere Videos auf YouTube sehen könnt. Hallo, Olesya! 

	Olesya: Danke! Hallo Jesus, mein Herz ist unendlich glücklich, dass ich dich hören und dir Fragen stellen kann. Diese Gelegenheit ist einzigartig, deshalb danken wir dir alle. 

	Maria: Und natürlich freue ich mich sehr, unseren Administrator, Wladimir Goldstein, aus den Vororten von Chicago zu sehen und zu begrüßen – er ist mir sehr ans Herz gewachsen! Hallo, Wladimir! 

	Wladimir: Hallo Mascha, wie schön, dich zu sehen! Ich bin gerade mitten in einer anderen Stadt, in Kiew. Es hat sich so ergeben, und deshalb ist hier alles so besonders und wundervoll. Liebe Grüße an alle! 

	Maria: Ich danke allen Teilnehmern und übergebe das Wort an Olesya. 

	03:44 Das Konzept der Heiligen Dreifaltigkeit. Die Konzepte von Gott dem Vater, Gott dem Sohn und dem Heiligen Geist. Die Energie der Zahl 3. 

	Olesya: Meine erste Frage an Sie lautet: Die Bibel besagt, dass die Dreifaltigkeit die Offenbarung Gottes in drei Hypostasen ist. Könnten Sie jede Hypostase beschreiben, erläutern, ob diese Symbolik in irgendeiner Weise mit unseren drei Schöpfergeschlechtern zusammenhängt und, falls ja, welche Rolle sie spielen? 

	Irina: Mit deiner Erlaubnis, Olesya, möchte ich klarstellen, dass das Wort „Dreifaltigkeit“ nicht in der Bibel vorkommt. Es tauchte erst gegen Ende des zweiten Jahrhunderts in den Schriften der frühen Christen auf, wurde verwendet und schriftlich festgehalten. Erstmals erwähnt wurde es in den Dokumenten der frühen Kirche auf dem Ersten Ökumenischen Konzil, das zusammentrat, um verschiedene christliche Dogmen zu prüfen und voneinander abzugrenzen. Tatsächlich wurde der Begriff der Dreifaltigkeit zu apologetischen Zwecken eingeführt, also um Meine Lehre vor verschiedenen Verzerrungen zu verteidigen. Zum Beispiel vor der Verzerrung, die du heute als Arianismus kennst. 

	Der Lehrer Arius lehrte, dass ich, meine Seele, mein Geist, später als der himmlische Vater erschienen seien. Das heißt, er habe mich nicht geboren, sondern erschaffen. Um seine Lehre von der christlichen abzugrenzen, wurde der Begriff der „Dreifaltigkeit“ eingeführt. Zur Erinnerung: Die Dreifaltigkeit ist ein Symbol, eine Beschreibung der geistigen Wirklichkeit in unserer dreidimensionalen Welt. Sie umfasst Gott den Vater, Gott den Sohn und Gott den Heiligen Geist. Worin unterscheiden sich diese Teile, oder, wie wir im christlichen Sprachgebrauch sagen, Hypostasen? 

	Gottvater ist der anfangslose Ursprung aller Dinge, der Ursprung aller Materie und aller Geister, ein lebendiges, intelligentes, unendlich leuchtendes Wesen, bestehend aus der Energie absoluter Liebe. Doch jenseits dieser Energie birgt er sein Wesen, das auch Vernunft, ein geistiges Herz und Energien umfasst. Das heißt, er ist der menschlichen Seele oder jedem intelligenten Geist ähnlich, nur natürlich unendlich viel größer. Nicht größer an Größe, sondern an Potenzial, an Energie, an der Struktur seines Wesens selbst, das kein geborener Geist ist, sondern der Ursprung aller Geister. 

	Gott der Sohn – so bezeichneten sie das geistige Wesen, das zuerst geboren wurde. So nannten sie ihn – den Erstgeborenen Sohn. Dieser Begriff beschrieb mein Wesen. Doch nach meiner Inkarnation auf Erden erklärte ich den Menschen, dass der Begriff „Sohn Gottes“ nicht nur mich, sondern alle umfasst, denn ich gab ihnen ein Gebet weiter, das ich ihnen zum Beten empfahl, in dem sie den Vater so ansprechen, wie ich ihn anspreche: „Mein Vater“, „Unser Vater“. Jeder, der ihn mit den Worten „Unser Vater“ anspricht, ist ein Sohn oder eine Tochter Gottes. Das heißt, „Sohn Gottes“ – diese Hypostase der Dreifaltigkeit – repräsentiert alle geborenen Geister. 

	Der Begriff „Heiliger Geist“ kann auf verschiedene Weise verstanden werden, doch seine ursprüngliche Bedeutung ist Gott der Vater, der sich durch Materie oder Energie jeglicher Art in jeder Präsenz im Universum manifestiert. Das heißt, Gott der Vater existiert in der geistigen Welt, genauer gesagt jenseits aller Welten, jenseits der geistigen Welt, jenseits der materiellen Welt, an jenem Ort, den man im Christentum das „Himmelreich“ nennt. Dort existiert Gott der Vater, und seine Manifestation in der materiellen oder geistigen Welt wird „Heiliger Geist“ genannt. Man könnte sagen, er ist die Verkörperung Gottes des Vaters in der von ihm geschaffenen Welt. Im Christentum besteht der Unterschied zwischen dem Heiligen Geist und dem Sohn Gottes also darin, dass der Sohn Gottes von Gott dem Vater geboren wird, während der Heilige Geist von Gott dem Vater ausgeht, nicht geboren wird. „Ausgehen“ bedeutet hier lediglich die Übertragung eines Bildes, d. h., er „steigt herab“ (das war das ursprüngliche Wort). Es war einfach die Verkörperung eines Bildes, dass er nicht geboren wird, sondern sich manifestiert. 

	Gleichzeitig begann der Begriff „Heiliger Geist“ in der späteren christlichen Literatur verschiedene Bedeutungen anzunehmen. So wird er beispielsweise oft für den nicht-körperlichen Teil des Menschen verwendet, das, was man das „Höhere Selbst“ nennt. Denn das Wort „Geist“ – „Geistliches Selbst“ – stammt vom Wort „heilig“, was „Licht“ bedeutet, also jenen nicht-körperlichen Teil des Lichts. Wie Irina auf dem Planeten Raom-Li (ich kenne ihre Reise) erfuhr, ist dies manchmal die Bezeichnung für das „Geistliche Selbst“. Auch in manchen christlichen Büchern wird ein Engel als „Heiliger Geist“ bezeichnet. Mir sind solche Auffassungen begegnet. Wenn wir den Begriff „Heiliger Geist“ verwenden, bedeutet das nicht, dass die erste Hypostase der Dreifaltigkeit, Gott der Vater, nicht Geist oder nicht heilig ist. Auch er ist Geist und heilig, aber sein Wesen ist jenseits aller Welten. Und der „Heilige Geist“ bringt sozusagen seine Energie in die Welt. 

	Was die Schöpfer der Erdenbewohner betrifft: Ja, tatsächlich erweitern einige Vertreter der Planeten, die euch und eure Körper in der Vergangenheit erschaffen haben, das Verständnis der „Dreifaltigkeit“ auf die drei Rassen eurer außerirdischen Schöpfer (eure Körper). So verstehen beispielsweise Vertreter des Planeten Tumesout diese Frage. 

	Doch im Allgemeinen entstand das Verständnis der „Dreifaltigkeit“ viel früher als die Erschaffung der Erdenbewohner. Jeder Mensch oder jedes humanoide Wesen, das vor den Menschen existierte, besteht beispielsweise aus einem Körper: einem verkörperten Teil (oder wie ihr ihn nennt, „Seele“) und einem nicht-verkörperten Teil, den ihr „Geist“ nennt. Auch hierin findet sich die Verkörperung der Zahl „3“. Wie ihr wisst, besteht ein Atom, selbst nach irdischen Lehren über die physikalischen Elemente, aus Protonen, Neutronen und Elektronen. Und nach den Lehren der Interstellaren Union besteht ein Atom aus drei Energieniveaus. Auch hier manifestiert sich die Dreifaltigkeit der Natur. 

	Diese Dreieinigkeit findet sich auch in einer Vielzahl von Substanzen und Materialeigenschaften wieder. So besteht die physikalische Welt beispielsweise aus drei Dichtestufen: fest, flüssig und gasförmig. Und so weiter. Selbst in jeder einzelnen Zelle gibt es drei Arten von Ribonukleinsäure: Transport-, Informations- und ribosomale Ribonukleinsäure. Auch dies ist eine Verkörperung der Eigenschaften der Zahl „3“. 

	Warum geschieht das? Weil die Zahl „3“ Energie in sich trägt. Jede Zahl birgt eine bestimmte Energiewelle. Die Zahl „3“ trägt eine Energiewelle der Aktivität in sich – die Aktivität der Manifestation göttlichen Lichts durch Kraft, durch das Entstehen von Neuem. Und das grundlegendste Wesen der Zahl „3“ ist die Energie jeglicher Bewegung. Daher ist es kein Zufall, dass eure Rasse drei außerirdische genetische Materialien in sich trug, was bedeutet, dass ihr von drei Rassen erschaffen wurdet. Doch wir dürfen den vierten Stammvater nicht vergessen, euren irdischen Primaten, der ebenfalls das Produkt der Schöpfung vieler Generationen subtiler Wesen ist. 

	Maria: Vielen Dank für die ausführliche Antwort. Wladimir, hier ist Ihre Frage! 

	17:55 Die Essenz des Bibeltextes über Jesus, der Dämonen austreibt. 

	Wladimir: Lieber Jesus, bitte erkläre mir, warum du, wie wir aus der Heiligen Schrift wissen, Dämonen ausgetrieben, ihnen aber nicht die Kraft deiner Liebe gesandt hast. Wie kann man aufgrund deiner Lehre schlussfolgern, dass man, wenn man beleidigt wird, die eine Wange hinhalten soll statt der anderen, wie viele glauben? Und doch hast du Dämonen ausgetrieben. Wie lässt sich das vereinbaren? 

	Maxime: Ja, und ich möchte hinzufügen: Wie geht man generell mit Dämonen um? Jeder hat eine andere Vorstellung davon, wie man richtig mit Wesenheiten niedriger Schwingungsfrequenz umgeht. Daher ist dies eine sehr ernste Frage, die insbesondere die Dämonenaustreibung und die Möglichkeit ihrer Anwesenheit in einem Menschen betrifft. 

	Irina: Habe ich etwa einen Dämon ausgetrieben, als ich friedlich mit meinen Jüngern aus dem Boot stieg und am Ufer entlangging, als ein Mann, in dessen Wirkungsfeld diese Wesenheiten waren, auf mich zulief? Er selbst lief auf mich zu, und das Erste, was der Mann ausrief (doch er sprach in diesem Moment nicht selbst; die Wesenheiten riefen durch ihn), war eine dieser Wesenheiten: „Ich flehe dich an, Gott, hör auf, mich zu quälen!“ 

	Habe ich sie berührt? Wie konnte ich sie austreiben, wenn ich einfach nur am Ufer entlangging und dieser Mann mich sah? Um zu verstehen, was geschehen war, habe ich natürlich gedanklich nachgedacht. Das Evangelium beschreibt nur das Wesentliche. Doch das Gespräch, das zwischen mir und diesem Wesen auf mentaler Ebene stattfand, findet sich nicht im Evangelium wieder. Ich sah nicht nur die physische Welt; ich sah, dass dieser Mann von Wesen umgeben war. Und genau das war der Fall, als dieser Mann nicht nur von den feinstofflichen, niedrigschwingenden Wesen umgeben war, die ihr destruktive Plasmoide nennt. Sieben von ihnen befanden sich in seinem Wirkungsbereich. Und um ihn herum waren siebzehn noch nicht inkarnierte Geister aus den dämonischen Ebenen. Er zeigt es mir nun und sagt: „Ich werde mein Gedächtnis öffnen.“ 

	Wie habe ich sie gequält? Allein durch meine Anwesenheit. Denn die Energie, die von meinem Feld ausging, war eine Quelle der Qual für sie. Nicht etwa, weil ich es so wollte. Vielmehr erinnerte sie diese Geister, die sich in einem Zustand erniedrigter Schwingungen befanden, daran, wer sie waren und woher sie gefallen waren. Und dies weckte in ihren spirituellen Herzen den Wunsch, zu diesem Zustand zurückzukehren. Da sie aber von ihren verschiedenen Leidenschaften und Lastern versklavt waren, war es schmerzhaft für sie, darüber nachzudenken, und so zogen sie es vor, es gar nicht erst wahrzunehmen. 

	Dies ist das Wesen der Qualen von Dämonen und zerstörerischen Wesen, wenn sie vom Licht heimgesucht werden. Auf energetischer Ebene ist es ein unangenehmes Gefühl, als würde das Wesen nach außen gekehrt, als würde ihm sozusagen die Haut abgezogen, da die Schwingungen inkompatibel sind. Und so findet seine Reinigung statt. Da es diese Reinigung selbst nicht wünscht (bis es zu dem Schluss kommt, dass es selbst daran arbeiten muss), empfindet es die Reinigung als zerstörerisch und schmerzhaft. Deshalb habe ich diese Wesen in ihre Welt zurückgeschickt, weil sie die Macht über diesen Mann erlangt hatten und seine Unkenntnis der Gesetze der spirituellen Welt ausnutzten. So war es in diesem Fall. 

	Ja, ich habe auch die Höhle gesehen, aus der er kam (er schickte mich ans Ufer dieses Sees). Sie gehen an der Seite entlang, wo rechts ein riesiges Meer ist. Dieser See gleicht einem Meer, mit solchen Wellen. Links erheben sich Hügel und die Höhle, in der er, dieser Mann, lebte. 

	Sie brachten ihn sozusagen in die Natur zurück. Und (er sagt), es waren nicht nur sie (die Wesen), die ihn mitnahmen. Die Bewohner seines Dorfes vertrieben ihn: Er bereitete ihnen viel Ärger, dieser Mann. 

	In anderen Fällen brachten mir Menschen Verwandte, Freunde und sogar Kinder, die von niederschwingenden Plasmoidwesen oder körperlosen Dämonen besessen waren, und baten mich um Hilfe. Ich möchte jedoch klarstellen, dass ich sie nicht immer, wie ihr sagt, ausgetrieben, also in ihre Welt zurückgeschickt habe. Wenn ich in der Zukunft sah – mir offenbart wurde –, dass diese Person sich Gott zuwenden und bereit sein würde, jene Seeleneigenschaften aufzugeben, die diesen zerstörerischen Kontakt ermöglichten, dann tat ich dies. Sah ich das Gegenteil, erklärte ich den Angehörigen, dass diese Besessenheit für diese Person Erlösung bedeutete, da sie ohne sie in einen noch schlimmeren Zustand geraten wäre. Es könnte eine Seeleneigenschaft oder eine ihrer Manifestationen geben, die diese Wesenheiten im Gegenteil hemmen. 

	25:42   Austreibung von Dämonen und Wesenheiten in der gegenwärtigen Realität. Schutz einer Person vor energetischen Übergriffen. 

	Irina: Dies ist der erste Teil der Antwort, und der zweite: Sind Sie daran interessiert, wie man mit Dämonen umgeht? 

	Maxime: Ja, wenn wir mit destruktiven, niedrigschwingenden, feinstofflichen Wesenheiten und spirituellen Wesenheiten, Dämonen, arbeiten. Wie arbeiten wir mit ihnen? 

	Irina: Das ist eine sehr wichtige Frage. Womit kam diese Person, die diese Wesenheiten in sich trägt, zu Ihnen? Und kam sie von selbst oder wurde sie darum gebeten? Denn die Antwort wird unterschiedlich ausfallen. 

	Maxime: Es gibt zwei Möglichkeiten: Ist er von selbst gekommen, weil er merkt, dass etwas mit ihm nicht stimmt, oder wurde er von seinen Verwandten gebracht? 

	Irina: Wenn er von selbst gekommen ist, muss Irina mit diesen Wesenheiten, ihren Begleitern oder jemand anderem sprechen und die Person in der Nähe informieren. Doch das ist nur der erste Schritt. Anschließend muss diese Person ihren Geist, ihr spirituelles Herz, ihr Licht nach der Ursache fragen – also erkennen, wann es begann und was (wie er mir jetzt zeigt) die unmittelbare Ursache des Kontakts war. 

	Warum müssen wir nach der Ursache suchen? Weil ihr Menschen auf allen energetischen Ebenen recht gut vor solchen Eingriffen geschützt seid. Damit ein solcher Eingriff in euren Willen und euer Energiefeld möglich ist, müsst ihr euch öffnen und euren göttlichen Schutz erheblich aufgeben. Es ist notwendig zu verstehen, wie genau die Person dies getan hat, durch welche destruktiven Gefühle, Leidenschaften und Laster sie zerstört wird. Vielleicht ist sie sich dessen selbst nicht bewusst. Das ist die Antwort auf die erste Frage. 

	Zweitens. Falls sie ihn gebracht haben, muss man mit ihm sprechen. Man muss ihm erklären, dass er erstens ein intelligenter, unsterblicher Geist ist. Und falls diese Wesen, die ihn quälen, ihn belästigen, dann ist das Kontakt mit der Geisterwelt oder der Plasmoidwelt. Man muss ihm erklären, dass all dies existiert. Er muss ihm erklären, dass er sich nur dann von diesem Kontakt befreien und ihn beenden kann, wenn er sich innerlich verändert, anders wird und diesen Wesen nicht länger zugänglich ist. 

	Das heißt, er kann nur Schutz erlangen, indem er, wie Sie es nennen, seine Schwingungen erhöht. Hierbei wird die Arbeit individuell gestaltet, denn wenn diese Person Wesenheiten durch Angst angezogen hat, ist es notwendig, nicht nur die Angstblockade aufzulösen, sondern auch die zugrundeliegende Denkweise zu verändern. Ja, all dies geschieht durch die Anrufung des „Höheren Selbst“. Sie erkennen, dass diese Blockade, beispielsweise die Angst vor etwas, aufgrund einer bestimmten Denkweise entstanden ist. Und wir lösen nicht nur die Blockade auf, sondern verändern auch die Denkweise. Dadurch wird dieser natürliche göttliche Schutz wiederhergestellt. 

	Selbst wenn seine ehemaligen „Freunde“ (jene, die mit ihm waren, seine niederschwingenden Begleiter, die auf derselben Frequenz wie er schwingten) wiederkommen, werden sie keinen Einfluss auf ihn haben. Er wird völlig gefahrlos mit ihnen kommunizieren. Sie werden ihm weder schaden noch von ihm Besitz ergreifen können. Er wird einfach antworten, dass er im Licht Gottes ist, und sie werden gehen oder ihm eine Information weitergeben, aber das wird für ihn ungefährlich sein. Denn auch ich habe mit Dämonen kommuniziert. Luzifer selbst kam zu mir, und er kam viele Male zu mir, aber ich kommunizierte gefahrlos mit ihm. Ich empfing Informationen und antwortete ihm mit wenigen Worten. Er konnte keinerlei Einfluss auf mich haben. Und auch meine Apostel nicht. Viele Male, als ich sie lehrte, Menschen von dämonischem Einfluss zu befreien, sprachen auch sie mit ihm. Nach Befreiungssitzungen von Dämonen kamen die Leute nachts zu ihnen und versuchten, sie einzuschüchtern. Es war ungefährlich für sie. 

	31:18 Die Folgen der Dämonenaustreibung ohne Erklärung. Der spirituelle Gehalt des Exorzismusprozesses. 

	Maxime: Wir haben Priester und Exorzisten, die diese Dämonen ohne Erklärung austreiben. Hat es irgendwelche Konsequenzen, Dämonen ohne Erklärung auszutreiben? 

	Irina: Bevor sie Dämonen austreiben, müssen sie, soweit ich weiß, eine Predigt von mehr als zwei oder drei Stunden halten. (Er erzählt es mir gerade.) Ich spüre dasselbe in meinem Egregor. Was geschieht in meinem Egregor, in Kirchen und Klöstern? (Er zeigt sie mir gerade.) 

	Es sei denn, es geschieht zu Hause, von jemandem, der nicht der christlichen Gemeinschaft angehört, sondern beispielsweise magische Mittel einsetzt. Auch das ist möglich. Man könnte Plasmoide nutzen, um andere Plasmoide abzuwehren, die helleren herbeirufen und die dunkleren, niederschwingenden verbannen. Der Grund dafür wird möglicherweise nicht erklärt. Man spricht einfach die Beschwörung und führt das Ritual durch. 

	Was die Kirche betrifft, so darf ein Exorzist laut den Regeln erst dann arbeiten, wenn er die Erlaubnis eines Bischofs erhalten hat, der direkt für dieses Amt ordiniert ist, eine starke christliche Verbindung (Egregor) besitzt und daher in direktem mentalen Kontakt mit mir steht. Er muss diesem Exorzisten die Erlaubnis erteilen, ihn aber gleichzeitig warnen, dass er vor dem Exorzismus eine Predigt halten muss, in der alle Gründe offenbart werden. 

	Dort wird natürlich nicht alles mit dem Wort „Schwingungen“ erklärt, sondern in christlicher Sprache. Das heißt, welche Sünden, welche Leidenschaften, welche Laster dazu geführt haben. Jeder Exorzist wird dies natürlich auf seine Weise und mit seinem eigenen Vokabular vermitteln. Doch am Ende der Predigt sind sie verpflichtet zu sagen: Wenn du dein Leben nicht änderst, deine Seele nicht wandelst, keine wahre Reue empfindest – und das, wie du dich erinnerst, ist eine Wandlung der Seele, ihre Hinwendung zum Licht, eine Öffnung deines Herzens für mich als Liebe –, dann werden deine Dämonen in noch größerer Zahl zu dir zurückkehren. Den Regeln zufolge sind sie verpflichtet, dies zu sagen. Wenn sie es nicht sagen, ist es ein Verstoß. 

	Wie läuft ein Exorzismus ab? Während des Exorzismus, der mehrere Stunden dauern kann, wird ein Gebet gesprochen, das einen Engel anruft und um ein besonderes Wirken des Heiligen Geistes bittet. So erscheint beispielsweise der Erzengel Michael, der hier gegenwärtig ist, oft in Gestalt seiner vielen Erscheinungsformen. 

	Was geschieht auf der spirituellen Ebene? Der Schutzengel der besessenen Person, Erzengel Michael, seine Geistwesen und andere anwesende Engel (üblicherweise die 18., 19. und 20. Ebene der Geistigen Welt, gemäß der Interstellaren Union) sind anwesend. Jeder Engel der Geistigen Welt kann an diesen Sitzungen teilnehmen und mit den Wesenheiten in der Person kommunizieren (unabhängig davon, ob sie in feinstofflichen Körpern verkörpert sind oder nicht); sie wenden sich einfach mit unterschiedlichen Botschaften an sie. 

	Wenn dieser Dämon beispielsweise nicht inkarniert ist, fordern sie ihn auf, zu gehen, in die spirituelle Welt einzutreten und um Inkarnation in ihrem Körper zu bitten. Handelt es sich um ein Plasmoid mit niedriger Schwingung, fordern die Engel es während einer Exorzismus-Sitzung auf, zu gehen, seinen Platz auf seiner Dichteebene einzunehmen und seine Inkarnationsaufgabe zu erfüllen. Ich möchte Ihnen sagen, dass jedes Plasmoid, unabhängig von seiner Dichteebene, seine eigenen Inkarnationsaufgaben hat und diese ebenfalls nicht erfüllen kann, wodurch es destruktiv wird. Natürlich werden sie gewarnt, dass sie, wenn sie ihre Aufgabe nicht erfüllen, ihre Ebene senken. Zum Beispiel werden sie selbst zu einem nicht-inkarnierten Dämon, der keinen feinstofflichen Körper mehr besitzt. Sie werden vor den Konsequenzen gewarnt. 

	Wenn es sich nicht um einen inkarnierten Geist handelt, wird er ebenfalls vor den Konsequenzen gewarnt. Man erklärt ihm, dass er durch seine Anwesenheit in dieser Person für diese Zeit die Möglichkeit verliert, in einem anderen Körper zu inkarnieren und somit seine Inkarnationszeit verspielt; er kann ohne ihn fortgeführt werden. Und er könnte Hunderte, ja sogar Tausende von Erdenjahren ohne Inkarnation oder Entwicklungsmöglichkeit verweilen. Die Person, in der er wohnt, wird dennoch aus der Inkarnation hervorgehen, wenn ihre Zeit abgelaufen ist. Man erklärt es, teilt es mit und bietet an zu gehen. Dies geschieht jedoch gewaltlos. Gewalt wird nicht angewendet, da der anwesende Dämon oder Plasmoid üblicherweise antwortet (Erzengel Michael zeigt dazu auch Bilder): „Ich bin mit der Zustimmung dieser Person hier. Sie hat ihre Zustimmung mit diesem und jenem Gefühl, dieser und jener Leidenschaft gegeben. Sie wusste genau, oder hätte wissen müssen, wohin dies führen würde.“ Solche Gespräche finden statt. 

	Und weil diese Person sich nicht ändern will, was selbst die Dämonen bemerken, reagiert sie so auf die Engel; deshalb verlaufen nicht alle Exorzismussitzungen so erfolgreich, wie man es sich wünschen würde. 

	Maxime: Danke, Jesus, danke, Erzengel Michael. 

	Maria: Ja, vielen Dank, Maxim, für diese sehr interessante und wichtige Frage. 

	38:42 Warum leugnet der Koran die Kreuzigung Christi? 

	Maria: Jesus, bitte sag mir, warum leugnet der Koran deinen Tod am Kreuz? Er besagt, dass deine Feinde deinen Tod bezeugt haben und dass ein anderer Mann anstelle des Propheten Isa, wie du im Islam genannt wirst, gekreuzigt wurde. Laut Koran ist der Prophet Isa in den Himmel aufgefahren und wird dort bis zum Jüngsten Tag verweilen. Und wusste Mohammed von deiner Versetzung auf einen anderen Planeten? 

	Irina: So viele Fragen. 

	Maria: Warum wird dein Tod am Kreuz geleugnet, und warum wird behauptet, dass an deiner Stelle ein anderer Mann gekreuzigt wurde und du in den Himmel aufgefahren bist? 

	Irina: Warum wird sein Tod am Kreuz im Koran geleugnet, richtig? 

	Maria: Ja. 

	Irina: Der Prophet Mohammed verfasste den Koran. Teile dieses Buches schrieb er, während er Informationen von seinen Betreuern empfing. Er hatte Betreuer vom Planeten Tumesout und auch aus der spirituellen Welt, beispielsweise seinen Schutzengel. Manchmal erschienen ihm auch Vertreter plasmoider Zivilisationen. Und manchmal schrieb er aus seinem eigenen Verständnis bestimmter Lehren und hielt sie in diesem Buch fest, denn zu seiner Zeit galt es nicht als so heilig wie heute, 1500 Jahre nach seinem Tod. Es wurde Ihrer Meinung nach als Tagebuch betrachtet. Warum schrieb er: „Meine Feinde sprachen von der Kreuzigung“? 

	Maria: Ein anderer Mensch wurde gekreuzigt, nicht du. 

	Irina: Die Tatsache, dass ich es war und nicht jemand anderes, der gekreuzigt wurde, wurde von den Aposteln niedergeschrieben, die das Evangelium verfassten. 

	Warum schrieb er, dass „die Feinde sprachen“? Ich bin ihm persönlich in der geistigen Welt begegnet und habe mit ihm darüber gesprochen. Er erzählte mir, dass Mohammed, als er auf Erden lebte, die von meinen Jüngern überlieferten Evangelien nicht selbst gelesen hatte. Er hatte diese Geschichte mündlich von anderen erhalten. Er hatte natürlich bereits vom Christentum gehört. 

	Es war bereits das achte Jahrhundert, und das Christentum breitete sich aus, auch im Osten. In den Gegenden, in denen er lebte, kamen gelegentlich christliche Prediger. Er hörte von ihnen oder von solchen, die die christliche Botschaft von den Arabern übernommen hatten, und verbreitete sie bereits in verschiedenen Dörfern. Dies geschah durch mündliche Überlieferung. 

	Bücher waren damals sehr selten und teuer, da Schreiber für jede einzelne Abschrift angestellt werden mussten. Sie kopierten umfangreiche Texte von Hand im Sonnenlicht und nach Sonnenuntergang mit einer speziellen Lampe, ähnlich einer Fackel (er zeigt mir die zusammengebundenen Stöcke). Sie mussten jeden Buchstaben abschreiben und den Text anschließend überprüfen. Bei einem Fehler mussten sie oft von vorn beginnen, da das Durchstreichen von Buchstaben und Wörtern im heiligen Text verboten war. Anders gesagt: Das war äußerst selten. Bücher wurden damals nur in sehr geringen Mengen verbreitet, und die meisten Predigten waren mündlich (Predigten über mich). 

	Als Mohammed von der Kreuzigung hörte, war sein Herz voller Schmerz – dass ein Mann wie ich, ein sündiger Mann wie ich, gekreuzigt wurde, und dass mich auch noch sein eigenes Volk gekreuzigt hatte. Zuerst glaubte er es nicht. Deshalb sagte er, nur Feinde könnten solche Lügen verbreiten. Er schrieb es in sein Buch und erzählte es seinen Schülern. Er konnte nicht fassen, dass dieser Mann, der Kranke heilte, Menschen speiste, die Wahrheit über Gott verkündete und nie etwas Böses getan hatte, von seinem eigenen Volk, mit der Erlaubnis und auf Befehl der Herrscher, getötet werden sollte. Es passte einfach nicht in seinen Kopf. Deshalb glaubte er fest daran, dass meine Feinde dies inszeniert hatten. 

	44:37 Das Konzept der „vorzeitigen Informationsübermittlung“. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wusste er von seinen Mentoren und Kuratoren, dass Sie tatsächlich auf einen anderen Planeten, nach Burkhad, versetzt wurden? 

	Irina: Er verstand das Wort „Planet“ nicht. Der Punkt ist, dass Details über die Struktur des Weltraums und Weltraumzivilisationen nicht der Zweck von Kontakten zu einer Zeit waren, als sich die eigene Zivilisation noch nicht so weit entwickelt hatte, dass sie zur Raumfahrt übergegangen wäre. Denn damals war es verfrüht, den Menschen von Sternen und Planeten um andere Sterne zu erzählen, aus dem einfachen Grund, dass die eigene Wissenschaft noch nicht einmal die Tatsache entdeckt hatte, dass die Erde um die Sonne kreist. Diese Erkenntnis musste man selbst, durch eigene Anstrengungen, gewinnen. Antiken Völkern, die dies noch nicht selbst entdeckt hatten, davon zu erzählen, bedeutete, Informationen in die Noosphäre des Planeten einzuführen, die für das Bewusstsein der damaligen Menschen noch zu früh waren. Es wäre zum Beispiel so gewesen, als würde man bereits im 15. Jahrhundert über einen Kernreaktor sprechen. Nicht, dass niemand diese Informationen verstanden hätte; erstens wären sie von den Menschen verzerrt worden, weil sie noch kein wissenschaftliches Verständnis des Atoms besaßen; sie hätten sie völlig falsch verstanden. Zweitens hätte es nicht zur spirituellen Erleuchtung und zur Erhöhung der Schwingungen beigetragen. Das wäre schlichtweg Energieverschwendung. 

	Maria: Danke Danke. 

	Irina: Er kannte das Wort „Planet“ nicht, seine Betreuer sagten ihm einfach ganz selbstverständlich, dass ich in den Himmel aufgenommen worden sei, das genügte ihm, denn Gott war für ihn im Himmel. 

	46:55 Wer sonst hatte eine ähnliche Auferstehung und einen ähnlichen Übergang von der Erde zu anderen Planeten nach dem Tod? 

	Wladimir: Es ist bekannt, dass Sie und Maria, die Mutter Gottes, in physischen Körpern von unserem Planeten nach Burkhad entrückt wurden. Offenbar fand Ihre Auferstehung, die Wiederherstellung Ihres Körpers, statt. Bei ihr verlief der Prozess ähnlich, obwohl es kein Martyrium gab. Dennoch wurde die Fähigkeit des Geistes, in den physischen Körper zurückzukehren, wiederhergestellt, was ebenfalls einer Auferstehung gleichkommt. Die Frage ist: Gab es in der Geschichte unserer Zivilisation ähnliche Fälle? Wurde jemals jemand anderes auf diese Weise, nach einer Art Auferstehung, von der Erde auf andere Planeten entrückt? 
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	LiShioni ist eine Repräsentantin des Planeten Shimor, eine Spezialistin für die Astralwelt und deren Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	#341 Die VIERTE Begegnung mit dem Geist Jesu Christi! Antworten auf Fragen von Cassiopeia-Abonnenten. Teil 2. 
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	00:21 Auferstehungen in der Geschichte unserer Zivilisation. 

	Wladimir: Es ist bekannt, dass Sie und Maria, die Mutter Gottes, in physischen Körpern von unserem Planeten nach Burkhad entrückt wurden. Offenbar fand Ihre Auferstehung, die Wiederherstellung Ihres Körpers, statt. Bei ihr verlief der Prozess ähnlich, obwohl es kein Martyrium gab. Dennoch wurde die Fähigkeit des Geistes, in den physischen Körper zurückzukehren, wiederhergestellt, was ebenfalls einer Auferstehung gleichkommt. Die Frage ist: Gab es in der Geschichte unserer Zivilisation ähnliche Fälle? Wurde jemals jemand anderes auf diese Weise, nach einer Art Auferstehung, von der Erde auf andere Planeten entrückt? 

	Irina: Die Frage ist also: Wurde das, was ich meiner Mutter angetan habe, auch bei einer anderen Person wiederholt? 

	Wladimir: Ja, einschließlich des anschließenden Transports dieser wiederhergestellten und wieder zum Leben erweckten Person auf einen anderen Planeten. 

	Irina: Nein, solche Fälle gab es nicht mehr, insbesondere nicht, in denen ich einen anderen Menschen unmittelbar nach seinem Tod wiederhergestellt und auf einen anderen Planeten transportiert hätte, denn im Falle meiner Mutter entsprach dies genau ihrer Lebensaufgabe. 

	Wladimir: Heißt das, dass dies in der Geschichte der Erde noch nie geschehen ist? Nicht nur unter Ihrer Beteiligung, sondern überhaupt nie, richtig? 

	Irina: Einen solchen Fall gibt es nicht. Sie würden es restaurieren und dann auf einen anderen Planeten bringen. Es gab Fälle, in denen sie es einfach restauriert, aber auf der Erde belassen haben. 

	Wladimir: Es gab Fälle, in denen eine Person – ihr Geist – in einen bereits verstorbenen physischen Körper zurückkehrte, nachdem sie nicht klinisch, sondern biologisch gestorben war, genau wie im Fall von Ihnen und Maria. Dadurch wurde die Person im Wesentlichen wiedererweckt, aber sie lebte weiterhin auf der Erde, richtig? 

	Irina: Ja, solche Fälle gab es. Doch in allen Fällen war die Genesung nach dem biologischen Tod unvollständig. Das heißt, der Körper wäre letztendlich doch gestorben. Da mein Tod auf diese Weise eingetreten war, war es notwendig, nicht nur den Lebensfaden und die beschädigten Körperzellen, einschließlich Gehirn und Herz, wiederherzustellen, sondern dies alles gleichzeitig zu tun. Deshalb musste ich mit meiner Energie die Information nicht nur über den Tod, sondern auch über die Alterung jeder einzelnen Zelle löschen, denn sonst hätte es nicht funktioniert. Deshalb ist es meinem Körper so ergangen. 

	In anderen Fällen, bei denen eine andere Todesursache vorlag, konnte die Verbindung zwischen Seele und Körper innerhalb von vier Stunden nach dem Tod wiederhergestellt werden, wenn auch nicht immer. Dies hing von der Stärke des Geistes, also von der mit ihm verbundenen Lebensenergie ab. Und all dies wiederum hing natürlich vom Zweck der Inkarnation ab. 

	Wladimir: Gibt es historische Persönlichkeiten, von denen wir wissen, dass ihnen dies widerfahren ist? 

	Irina: Es sind Ihnen keine historischen Persönlichkeiten bekannt, die genau so wiederauferstanden sind, wie ich es beschrieben habe. Sie lebten vor sehr langer Zeit, noch vor meiner Geburt. Außerdem wurden sie mithilfe außerirdischer Technologie wiederhergestellt. 

	Dies geschah zu Krishnas Lebzeiten, sogar noch früher, etwa 8.000 Jahre vor Irinas jetziger Zeit auf der Erde, und es gab einige weitere Fälle, vielleicht sogar bis vor 350.000 Jahren. Solche Fälle existierten zwar, waren aber die Ausnahme. Ich sehe schon die unausgesprochene Frage in Ihren Augen: Was geschah mit jenen Menschen, die meine Schüler und ich wieder zum Leben erweckt haben? Es gab einen anderen Mechanismus. Der Lebensfaden wurde nicht vollständig durchtrennt; es gab eine Rückkehr zum Körper und dessen Wiederherstellung. 

	Maria: Vielen Dank! Sehr interessante Informationen. Olesya, bitte beantworten Sie Ihre Frage. 

	06:02 Die Verantwortung des jüdischen Volkes für die Kreuzigung Jesu Christi. Der Grund für die Verfolgung des jüdischen Volkes. 

	Olesya: Sag mir, stimmt es, dass Pilatus dem Antrag des Sanhedrin auf deine Kreuzigung zustimmte und warnte, dass das gesamte jüdische Volk dafür verantwortlich gemacht würde? Ist das ein karmischer Grund für die Verfolgung des gesamten jüdischen Volkes? Warum entstand in Deutschland die Idee der Vernichtung der Juden? 

	Irina: Das hängt davon ab, was man unter karmischer Ursache versteht. Ist karmische Ursache diejenige, die eine Kette von Konsequenzen auslöst? 

	Olesya: Ja. 

	Irina: Er zeigte mir eine Menschenmenge, die in einer unbekannten Sprache schrie, nicht nur schrie, sondern brüllte, sehr viele. Da waren Frauen und Kinder, aber ich verstand, meine Seele verstand ihre Gedanken. Und es war, als stünde ich auf einem Podest neben Jesus, und er zeigte mir eine Menschenmenge. Ungefähr zweihundert Menschen, wahrscheinlich. Da waren Frauen und sogar Teenager. Und Männer, junge Männer mit Bärten. Und alle schrien: „Kreuzigt ihn am Kreuz!“ Einer war am lautesten, ein Priester in kostbaren Gewändern, und er rief ein paar Worte. Dieser hier war lauter als alle anderen, und ich hörte ihn: „Sein Blut soll für immer auf uns und unseren Kindern bleiben.“ Das waren nicht nur Worte. Das entspricht der Lehre, die du verkündest, der Kabbala, mit einem magischen Element. Es war eine Übertragung von Energie. 

	Was bedeutet: „Sein Blut komme über uns und unsere Kinder“? Gemäß der Tora und der Kabbala bedeutete dies, dass sie, wenn ich vor ihnen schuldig war, von der Mordschuld gereinigt wurden. Und wenn ich vor ihnen unschuldig war, prägte sich nicht nur die Mordschuld – keine Schuld im eigentlichen Sinne, sondern eine Art negative Energie – in ihre Seelen ein. Sondern auch das Verbrechen, das sie mir zuschrieben und für das sie mich hinrichteten, prägte sich energetisch in ihre Seelen ein. Nicht im Sinne von Rechenschaftspflicht, sondern im Sinne einer Senkung ihrer Schwingung. Sie übernahmen gewissermaßen diese Verantwortung. Und als sie sagten: „Sein Blut komme über uns“, war dies, könnte man sagen, eine berechtigte Aussage, denn sie glaubten, ich sei schuldig. Daher würden sie von dieser Mordschuld gereinigt werden. Dass ich schuldig und des Todes würdig war – das glaubten sie aufrichtig. Als sie hinzufügten: „Und auf unsere Kinder“, sandten sie diese Energie gleichsam in ihren Egregor. „Auf unsere Kinder“ bedeutete, dass dieser Mann nicht sagte: „Auf meine Kinder“. Er sandte die Energie in den Egregor, was bedeutete, dass er die Verantwortung dafür übernahm, als ob dieser sagen wollte: „Kreuzigt ihn“ – sozusagen die gesamte Nation und all ihre Kinder. 

	Da die gesamte Nation, einschließlich aller Kinder, dies natürlich nicht sagte, trägt sie keine persönliche Verantwortung für die Kreuzigung. Sie ist nicht verantwortlich für diese Kreuzigung. Doch da diese Energie in den Egregor einfloss, gelangten die Worte dieses Mannes nicht zufällig ins Evangelium; sie wären vielleicht sonst nicht dort gewesen. Und diese Worte dieses Mannes wurden gedruckt und im kanonischen Evangelium niedergeschrieben, das sich bereits in verschiedene Länder verbreitet hatte. Denn das Christentum breitete sich aus. Menschen aus anderen Nationen, die nach dem Apostel Paulus und seinen Jüngern das Christentum angenommen hatten, das sich nach den Predigern der Wahrheit in alle Nationen ausbreitete, übersetzten meine Worte in die Sprachen aller Nationen. Diese Bücher, das Evangelium, wurden allen Nationen zugänglich. Und unter anderem lasen sie die Worte: „Sein Blut komme über uns und über unsere Kinder.“ Und als die Menschen dies lasen, empfanden einige Feindseligkeit oder gar Hass gegenüber den Menschen, die sich eine solche Kühnheit, eine solche Mission auferlegt hatten – mich zu töten. Mich nicht nur hinzurichten, sondern mich so am Kreuz zu kreuzigen. 

	Genau dies schürte die Feindseligkeit und den Hass, die dazu führten, dass die Nachkommen der Juden, selbst jene, die persönlich unschuldig an dem begangenen Verbrechen waren, als Feinde galten. Manchmal ging diese Feindwahrnehmung so weit, dass Juden als Symbol allen existierenden sozialen Übels und aller sozialen Ungerechtigkeit gesehen wurden, die gar nicht von Juden begangen worden waren. Irgendwie wurden Vorstellungen, Bilder und Symbole geschaffen, die besagten, dass das gesamte Volk in Glück und Wohlstand leben würde, wenn diese Ursache des Übels beseitigt oder vernichtet würde. 

	Es bildeten sich Gesellschaften, sogenannte Egregoren, die diese Idee auf der physischen Ebene verkörperten. Dies ist die karmische Folge seiner Worte. Sie hallen noch Jahrtausende später in den Herzen vieler Menschen nach. Natürlich ahnte er nicht, welche Resonanz sie hervorrufen würden. Er wusste nicht einmal, dass ich unschuldig war. Er glaubte aufrichtig, ich würde zu Rebellion anstiften usw.; er hatte seine eigenen Vorstellungen. Dennoch zeigt dieses Beispiel, wie die Worte eines jeden von euch über Jahrtausende hinweg nachwirken können. 

	Es gibt solche karmischen Konsequenzen, aber sie entstehen nicht durch die Schuld selbst, sondern durch jene Worte, die in den Egregor eingeprägt wurden. 

	Olesya: Als Installation. 

	Irina: Ja, was bereits negative Reaktionen von anderen Menschen und anderen Nationen hervorgerufen hat. 

	14:38 Warum entstand in Deutschland die Idee der Massenvernichtung der Juden? 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, warum kam in Deutschland die Idee auf, Juden in einem so großen Ausmaß zu vernichten? Es gab zwar Verfolgungen im Mittelalter, aber ich glaube nicht, dass es in der gesamten Menschheitsgeschichte jemals eine Massenvernichtung wie die in Deutschland gegeben hat. 

	Irina: Denn der Geist, der sich als einer von Adolf Hitlers engsten Vertrauten inkarnierte, war in seiner vorherigen Inkarnation direkt an meiner Hinrichtung beteiligt. Da es ihm nicht gelungen war, seine Blockaden zu überwinden, manifestierte er dies erneut auf physischer Ebene, diesmal jedoch in einem anderen Land. Und gegen eben jene Menschen, für die er zu kämpfen glaubte. Er selbst befand sich übrigens in dieser Menge. 

	Wladimir: Es war also einer der römischen Soldaten? 

	Irina: Unter den Anwesenden befand sich ein Jude, einer der Priester. Knapp zweitausend Jahre später inkarnierte er sich in Deutschland. Da seine inneren Blockaden – der Drang, jemanden zu vernichten – noch nicht überwunden waren, inkarnierte er sich mit einer Lektion, im Gegenteil: um Toleranz, Güte und Verständnis zu lernen. Da er aber bereits als Vertreter eines anderen, nichtjüdischen Volkes inkarniert war, sah er die Juden als Feinde. Dies war also bereits auf der physischen Ebene verkörpert. 

	Warum geschieht dies in einem so großen Ausmaß? Weil bestimmte Geister oder Geistergruppen, wenn sie ihre Lektion in der Entwicklung einer bestimmten Eigenschaft nicht abschließen, einen karmischen Knoten knüpfen, sozusagen, eine bestimmte Situation herbeiführen. Sie inkarnieren sich mehrmals, und wenn sie die Lektion erneut nicht abschließen, verschärft sich der Knoten, und dies geschieht auf einer, man könnte sagen, massiveren oder schwerwiegenderen Ebene. 

	Wladimir: Und dieser Geist aus Nazideutschland war einer der Führer des Dritten Reiches? Kennen wir seinen Nachnamen? 

	Irina: Er nennt mir nur einen Namen: „Heinrich“. Er zeigt mir ein Bild, aber ich erkenne nicht, wer darauf zu sehen ist. Ein Mann mit so großen Augen. 

	Wladimir: Okay, lass uns das jetzt nicht klären. Wir klären das später, danke. 

	Maria: Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	17:44 Interpretation der Geschichte von Dismas und Gestas auf Golgatha. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wo ist der kluge Räuber Dismas letztendlich gelandet? Hat er seine ganze Bosheit in nur sechs Stunden wirklich gesühnt? Und wissen Sie etwas über seine späteren Inkarnationen? 

	Irina: Ich kenne nicht alle Inkarnationen. Denn nach jenem Vorfall inkarnierte sich dieser Geist viele Male. Natürlich kann man sie erkennen, wenn er es wünscht. Ich sehe mir niemals eine Inkarnation eines Geistes ohne seinen Willen und seine Erlaubnis an. 

	Hat er seine Schuld in sechs Stunden gesühnt? Nein. Es war ihm unmöglich, seine Schuld allein zu sühnen. Denn während seines irdischen Lebens war er an Verbrechen beteiligt, die zum Tod von 44 Menschen führten. 17 davon tötete er direkt. Bei den übrigen war er indirekt ursächlich für den Tod, indem er Beihilfe leistete. Um seine Schuld zu sühnen, hätte er die Getöteten wieder zum Leben erwecken müssen, damit sie ihren Lebenssinn weiterverfolgen konnten. Doch das war natürlich unmöglich. 

	Er büßte seine Schuld nicht, aber er erkannte, was ihn zu solchen Taten getrieben hatte. Und er erkannte (wie er mir jetzt zeigt), dass er bei Gott sein wollte. Dass er sie ablehnte. Er erkannte es in dem Moment, als der zweite Mann, der auf der anderen Seite von mir am Kreuz hing, den Jubel der Menge hörte und in diesem Getöse die Worte vernahm: „Wenn du der Sohn Gottes bist, steig vom Kreuz herab, und wir werden an dich glauben.“ Der Mann zu meiner Linken begann zu hoffen, dass ich vom Kreuz herabsteigen und sie retten würde. Er hielt diese Strafe für ungerecht. Er suchte Erlösung von den körperlichen Qualen, aber er verstand nicht, was genau ihn an dieses Kreuz gebracht hatte, dass er es selbst verursacht hatte. Dass nicht die Menschen, die die Nägel in ihn getrieben hatten, dafür verantwortlich waren, sondern dass er selbst, unbewusst, den Raum so manipuliert hatte, dass er an diesen Ort gelangt war. Ihm fehlte dieses Bewusstsein. Er glaubte, die Außenwelt, diese Menschen, seien die Ursache seines Schmerzes. 

	Ja (ich spürte seine Gedanken), er hielt sich für schuldig, Menschen getötet zu haben, doch er empfand die Strafe als unverhältnismäßig, obwohl er genau wusste, dass sie per königlichem Dekret und Gesetz für seine Verbrechen vorgesehen war. Aber er war damit nicht einverstanden. Tief in seinem Inneren hielt er sein Leben für wertvoller als das Leben derer, denen er es genommen hatte. „Ich habe sie bereits getötet, und mir auf diese Weise das Leben zu nehmen, ändert nichts daran, also ist es ungerecht.“ So ungefähr dachte er. 

	Ich spreche jetzt von formalisierten Gedanken. Welche formalisierten Gedanken hatte er dort natürlich? Er hatte nur einen Wunsch, ein einziges Bestreben: diesen Ort zu verlassen. 

	Und der Mann rechts hörte die Worte. Ja, der Mann links sagte zu mir: „Komm herunter vom Kreuz und rette dich und uns.“ Ein kleiner Hoffnungsschimmer flammte in seiner Seele auf, doch er ahnte nicht, was er getan hatte. Und der Mann rechts, der am Kreuz hing, hörte diese Worte. Auch er war sich zunächst nicht bewusst, was er getan hatte. Als er die Worte hörte, nahm er sie an. Vor seinem inneren Auge erschien das Bild von mir, wie ich durch verschiedene Städte wanderte. 

	Es geht um eine Geschichte, in der ich ein Mädchen wieder zum Leben erweckt habe, sie von den Toten auferweckt habe (die Energieverbindung war nicht vollständig unterbrochen). Ich habe sie in ihren Körper zurückgebracht und sie von der Krankheit geheilt, die zu ihrem Tod geführt hatte. Sie lag im Grunde im Koma, so wie du es siehst. Dieses Mädchen war eine entfernte Verwandte dieses Mannes. Man könnte sagen, er war ihr Vater (ich suche jetzt in den Erinnerungen des Kontakts): Ihr Vater war der Cousin dieses Mannes, nicht sein leiblicher Bruder. So wurde ihm diese Geschichte bekannt, und er sah mich sogar aus der Ferne, als ich durch Städte ging. Aber er sprach mich nicht an, weil er ein anderes Leben hatte. Und er verstand vollkommen, dass er zu diesem Zeitpunkt noch nicht bereit war, es zu ändern. 

	Und in diesem Augenblick, als er am Kreuz hing, riefen ihm die Worte seines Freundes diese Geschichte wieder in Erinnerung. In diesem Moment, in einem einzigen Augenblick, begriff er, dass er neben dem Mann stand, der (für ihn war es ein Wunder) ein Kind auferweckt hatte. Nach dem Verständnis jener Menschen konnte ein solches Wunder nicht ohne göttliche Macht geschehen. Ein solcher Mann galt in jener Gesellschaft als Heiliger. Und er erkannte, dass er neben einem heiligen Mann hing. Und als ihm dies bewusst wurde, stiegen Erinnerungen an seine eigenen Taten in ihm auf. Und dadurch erkannte er, wie im Vergleich, dass er dieses Schicksal, diese Hinrichtung, im Vergleich zu mir, verdient hatte. Denn ich hatte nichts dergleichen getan; ich war in seinen Augen so heilig, dass Gott mir die Macht gegeben hatte, Tote aufzuerwecken. Und doch hänge ich hier. 

	Deshalb, aufgrund dieser Erkenntnis, antwortete er seinem Freund. Er antwortete ihm folgendermaßen. Ich werde nun die Bedeutung dieser Worte wiedergeben (sagt er), da sie in einer anderen Sprache gesprochen wurden: „Schämt ihr euch nicht, diesen Mann in einem so schweren Moment zu bedrängen? Er hat nichts Unrechtes getan und ist zum selben Schicksal verurteilt wie wir. Und wir tragen unsere Qualen zu Recht.“ Diesen ziemlich langen Satz schrie er natürlich nicht, er krächzte ihn nur hervor, jedes Wort fiel ihm schwer. (Er zeigt mir, wie diese blutigen Blasen aus seinem Mund kommen.) Dennoch sprach er sie. Und dann wandte er sich mit den Worten an mich: „Gedenke meiner, Meister (nicht einmal Meister, sondern Herr), wenn du in dein Reich kommst.“ Er bat mich nicht, ihn mitzunehmen. Er bat mich nicht, ihn vom Kreuz abzunehmen. Als er sagte: „Gedenke“ – es war ein Wort mit Bedeutung – „bete für mich, dass ich dir gleich werde.“ 

	Und als er das sagte, erlebte er in diesem Augenblick eine Sinneswandlung, eine Metanoia. Er verwarf all seine Ideen, die ihn zu diesen Taten geführt hatten. Er erreichte eine neue Ebene, er hatte bereits (jetzt zeigt er mir die Zahl 17). Er hatte bereits die Engelsebene erreicht. In diesem Moment hatte er die 17 erreicht. Er war noch nicht gestorben. Ich sagte ihm, dass er wahrhaftig im Reich Gottes bei mir sein würde, noch bevor die Sonne untergegangen war. Dann sandte ich ihm Energie, um seine körperlichen und seelischen Schmerzen zu lindern, und ich stand ihm bei. 

	Ich sandte diese Energie auch dem zweiten, aber er nahm sie nicht wahr. Es war, als wäre er von einem Schutzfeld umgeben. Er konnte dessen Schwingungen nicht spüren. Und dann, wenige Stunden vor seinem physischen Tod (er starb später als ich), befand er sich nicht mehr auf der 17. Stufe. Innerhalb weniger Stunden waren seine Schwingungen angestiegen und hatten die 22. Stufe erreicht, weil er die ganze Zeit seinen körperlichen Schmerz durch Gebete zu Gott unterdrückt hatte. Und er betete für die Seelen all derer, die er körperlos gemacht hatte, und für deren Angehörige. 

	Mehrere seiner Inkarnationen waren christliche Persönlichkeiten. So inkarnierte er sich beispielsweise später als die heilige Nina (diese Inkarnation ist mir bekannt), die Frau, die das Christentum nach Georgien brachte. Damals hieß das Gebiet noch nicht Georgien; es bestanden mehrere Königreiche in diesem Gebiet. 

	Maria: Ich danke Ihnen für diese Geschichte. Sie hat mich sehr berührt. 

	31:53 Heinrich Himmler ist die Verkörperung des Geistes eines jüdischen Priesters, der an der Hinrichtung Christi beteiligt war. 

	Wladimir: Mascha, bevor wir uns zu sehr in diese Angelegenheit vertiefen, möchte ich eine Frage stellen, die an unser eben besprochenes Thema anknüpft. Lieber Jesus und liebe Irina! Sagt mir bitte (zeigt ein Foto von Heinrich Himmler), ist das der Mann, der in Deutschland an der Seite Hitlers inkarniert war, und war er davor, in der Inkarnation, als Jesus gekreuzigt wurde, ein jüdischer Priester? 

	Irina: Jetzt wird er mich durchschauen, weil ich ihn nicht richtig erkenne, obwohl ich glaube, dass er es ist. Er hat ihn jünger dargestellt. Hier sehe ich jemanden mit Brille, aber der andere trug keine. 

	Wladimir: Ich zeige Ihnen Heinrich Himmler. 

	Irina: Er sagt: „Ja, genau diese Person. Von der Energie her ist es genau diese Person. Nur eben in einem höheren Alter.“ 

	Wladimir: Vielen Dank. Es war Heinrich Himmler, der damals jüdische Priester war, später einer von Hitlers engsten Vertrauten wurde und anschließend diese Politik der totalen Vernichtung der Juden durchführte. 

	Irina: Er sagt, dass es sich dabei größtenteils um seine Ideen handelte, die er in privaten Gesprächen seinem Freund oder besser gesagt seinen Freunden mitteilte. 

	33:21 Warum gibt es im Christentum keine Lehre über Leibeserziehung? 

	Olesya: Warum gibt es im Christentum keine Lehre über Leibeserziehung oder vergleichbare Yoga-Übungen? 

	Irina: Denn das Ziel des Christentums war von Anfang an die Entwicklung des Geistes durch die Veränderung der Denkweise und der Gefühle sowie durch den Austausch niedrigschwingender Energien in der Seele gegen höherschwingende. Der Körper wird als Spiegelbild und Manifestation der Seele betrachtet, daher waren alle Bemühungen darauf ausgerichtet, die Seele Gott näherzubringen und sie mit Energien zu vereinen – genauer gesagt mit den Energien des Heiligen Geistes, dem existierenden Licht. 

	Die Bemühungen jener Menschen (man denke beispielsweise an die Geschichte des Mönchtums), jener Menschen, die viele meiner Worte als Richtschnur für ihr eigenes Handeln verstanden und ihren Weg jenseits der Welt, in der Einsiedelei, sahen (so taten sie es anfangs, als es noch keine großen Klöster gab), bestanden schlichtweg darin, sich von der Welt zurückzuziehen. Ihre körperliche Übung bestand im Überleben in der Wildnis, ohne fremde Hilfe. Sie konnten ihre Hütten selbst bauen. Sie konnten auch ihre Nahrung selbst sammeln, indem sie Vögel und Tiere jagten, fischten, Früchte sammelten und diese zubereiteten. Das war ihre körperliche Übung. Auch sie war energetisch gesehen nicht weniger energieaufwendig als Yoga. Ihre Umsetzung erforderte nicht weniger Energie als Yoga. 

	35:39 Der Grund für das Aufkommen von Yoga. 

	Irina: Yoga und ähnliche Praktiken entstanden in vielen Kulturen nicht nur zur körperlichen Gesundheit, sondern auch zur Lenkung verschiedener Energien durch den Ätherkörper. Dies erleichterte die Arbeit mit bestimmten ätherischen Energiezentren (den sogenannten Chakren). Yoga ermöglichte den Kontakt zu feinstofflichen Zivilisationen und durch Konzentration die Verbindung zur spirituellen Welt. Yoga-Übungen werden nicht um des Körpers willen ausgeführt, sondern um sich auf etwas zu konzentrieren, beispielsweise auf einen einzigen Gedanken oder eine einzige Energie. Dies war der ursprüngliche Zweck des Yoga. 

	Das Yoga, das du kennst, existiert seit Jahrtausenden. Es wurde von einem mir wohlbekannten Geistwesen namens Patanjali in einem einzigen Werk zusammengefasst. Er verfasste es im Kontakt mit seinem Höheren Selbst und seinen Helfern aus der spirituellen Welt, darunter Erzengel Raphael. Einige Asanas dienten der Heilung von Krankheiten, andere der Kontaktaufnahme mit den Göttern, d. h. mit plasmoiden Zivilisationen. 

	Manche Körperhaltungen waren darauf ausgelegt, die eigenen Gedanken zu lenken, also die Konzentration in einer bestimmten Position auf bestimmte Gedanken zu fördern. Dies musste nicht nur einmal, sondern dutzende Male über einen Monat oder sogar zwei Monate hinweg geübt werden. Dadurch wurde die Konzentration auf den jeweiligen Gedanken durch die Einnahme dieser Haltung gemäß dem Gesetz des bedingten Reflexes erleichtert. Es war, als ob die Person sich selbst mit ihrem Körper half. 

	Im Christentum ist der Ansatz stärker auf das Denken ausgerichtet; die eigene Denkweise soll durch Bücherlesen, Gebet, gute Taten usw. verändert werden. Körperliche Betätigung und Sport an sich wurden im Christentum keineswegs verurteilt, ebenso wenig wie deren Abwesenheit. Dies galt als neutral, es sei denn, Sport und körperliche Betätigung gingen mit Stolz einher, beispielsweise auf jemanden mit einem weniger entwickelten Körper. Dies wurde selbstverständlich verurteilt. Sport an sich jedoch nicht. Destruktive Gefühle, die damit verbunden waren, wurden geleugnet, kritisiert und abgelehnt. Sport selbst wurde als neutral für den Einzelnen angesehen. Er galt als neutral für die spirituelle Entwicklung; er musste diese nicht beeinträchtigen; dafür wurde Zeit eingeplant. Wiederum ohne Stolzgefühle, ohne Gefühle der Mutlosigkeit, wenn etwas nicht klappte, ohne destruktive Emotionen. Auch die Entscheidung, nicht Sport zu treiben, wurde als neutral betrachtet. Man war der Ansicht, dass dies Privatsache sei. 

	Zum Thema Ernährung habe ich noch eine Frage. 

	39:14 Die Lehre von der richtigen Ernährung im Christentum. 

	Olesya: Eine Lehre über richtige Ernährung, die zur Unterdrückung tierischer Instinkte und zur spirituellen Entwicklung beitragen würde? 

	Irina: Das Christentum beinhaltet eine Lehre über Ernährung, die sich später zur modernen Lehre vom Fasten weiterentwickelte. Sie entstammt jedoch noch älteren Lehren und Ideen und verfolgte mehrere Ziele. Das wichtigste davon ist die Willensentwicklung. Nicht nur die Entwicklung des Willens an sich, losgelöst von anderen Kräften, sondern speziell der auf spirituelle Entwicklung ausgerichtete Wille, wiederum innerhalb des christlichen Wertesystems. 

	Im christlichen Verständnis umfasst spirituelle Entwicklung Gebet, gute Taten und das Lesen heiliger Texte. Dies wird oft als Kampf mit den eigenen Leidenschaften beschrieben, doch es geht um deren Transformation, den Ersatz der negativen Eigenschaften eines Menschen, der niedrigschwingenden Anteile der Seele, durch Licht, also positive Eigenschaften. Und all dies geschieht, wie im Sport, ohne Stolz und ohne Mutlosigkeit. 

	Tierische Instinkte an sich müssen nicht unterdrückt werden. Sie müssen jedoch unter der Kontrolle und Führung des spirituellen Bewusstseins zum Ausdruck gebracht werden. Dies ist keine Unterdrückung, sondern vielmehr die Manifestation der Energie tierischer Instinkte, die für einen Menschen förderliche Energien und Programme darstellen – vorausgesetzt, sie tragen nicht zu seiner spirituellen Verkümmerung bei oder führen ihn von der Erfüllung seines Lebenszwecks ab. Und der Lebenszweck besteht darin, die Schwingungen zu erhöhen und an jenen persönlichen Qualitäten zu arbeiten, mit denen der Geist in diese Inkarnation gekommen ist. Auch dies hängt von der Ebene ab, von der aus diese Qualitäten stammen. 

	Ich möchte jedoch betonen, dass das Verständnis von „Fasten“ keineswegs verpflichtend ist. Sowohl die Einhaltung als auch die Nichteinhaltung des Fastens gelten für jeden. Denn es handelte sich um eine allgemeine Regel, die für alle galt. In welchem Umfang sie eingehalten wurde, sollte jeder Einzelne durch das Gebet selbst bestimmen. Gebet ist die Verbindung mit Gott. Der Heilige Geist offenbarte, wie genau dieses Fasten zu begehen ist und in welcher Weise. In welchem Maße man sich an die verschiedenen Vorgaben halten sollte. So galten beispielsweise unterschiedliche Normen für Mönche und Nonnen sowie für Laien. Darüber hinaus unterschieden sich diese Normen zu verschiedenen Zeiten für beide Gruppen. Und selbst für Menschen an verschiedenen Orten gab es Unterschiede. Für Männer und Frauen beispielsweise und erst recht für Kinder. All dies wurde sozusagen für den Durchschnittsmenschen gegeben. Inwieweit dies auf ihn selbst zutrifft, musste jeder selbst entscheiden. 

	Genau deshalb schrieb der Apostel Paulus im 14. Kapitel seines Briefes an die Römer (um Missbrauch durch Priester und Bischöfe gegenüber Menschen, die übermäßig fasteten oder gar nicht fasteten, und um Missbräuche bei der Bestrafung dieser Menschen zu verhindern): „Der Mensch ist nicht zur Nahrung geschaffen, sondern die Nahrung ist zum Menschen geschaffen.“ Daher ist keine Speise unrein. Alles, worüber gebetet wird, ist rein. Er schrieb bereits zuvor, dass alle Speise geistlich rein ist. Jede Speise, die ein Mensch essen kann, ist geistlich rein, wenn darüber ein Dankgebet an Gott für diese Speise gesprochen wird. Sie ist rein. Und was das Fasten betrifft, schrieb der Apostel Paulus, dass derjenige, der isst (gemeint ist nicht-fastende Speise während des Fastens), denjenigen nicht verurteilen soll, der nicht isst. Und derjenige, der nicht isst (diese Speise während des Fastens, die ihm verboten ist), soll denjenigen nicht verurteilen, der diese Speise isst, denn Gott hat sie angenommen. Und weiter steht geschrieben, dass das Himmelreich nicht Essen und Trinken ist, sondern Freude und Gnade im Heiligen Geist. 

	Hier wird nicht angenommen, dass Essen und Trinken die Freude und Gnade des Heiligen Geistes ausschließen. Vielmehr geht es darum, dass Essen und Trinken materielle Dinge sind und ihre Anwesenheit oder Abwesenheit nicht darüber entscheidet, ob der Heilige Geist in einem Menschen wirkt. Einfach ausgedrückt: Wenn jemand hungrig ist, heißt das nicht, dass er nicht vom Heiligen Geist erfüllt werden kann. Oder wenn er Speisen isst, die während der Fastenzeit verboten sind, heißt das nicht, dass der Heilige Geist nicht in ihm wirkt und er Gott nicht nahe ist, wenn er dafür dankbar ist und Liebe empfindet. Weder Hungernde noch Satte – um es einfacher zu sagen – lehnen den Heiligen Geist ab. Das ist keine Sünde. 

	Sünde ist Verdammnis. Oder weil jemand fastet, gibt es Menschen, die selbst alles essen, aber gleichzeitig diejenigen verurteilen, die fasten. Sie denken, sie würden sich selbst einschränken. Das ist Sünde. Die Verdammnis an sich. Nicht ihr Essen, sondern die Verdammnis an sich. Weil sie ihre Schwingung senkt, vertreibt sie die Liebe aus ihnen (unabhängig davon, was sie essen). 

	Es gibt aber auch gegenteilige Fälle, in denen diejenigen, die etwas nicht essen – beispielsweise eine bestimmte Speise –, diejenigen verurteilen, die es tun, unabhängig davon, ob es sich um ein Fasten handelt oder nicht. Dann sündigen sie, und diejenigen, die diese Speise essen, sündigen nicht, sofern sie sich nicht durch ihr Urteil beleidigt fühlen und sozusagen Böses mit Bösem vergelten. Und wenn sie sich durch das Urteil beleidigt fühlen, dann haben auch sie Böses getan, d. h. auch sie senken ihre Schwingung. So lautet die Lehre. 

	Maria: Danke schön. 

	47:55 Warum sind nur 27 Bücher im Kanon der Heiligen Schriften enthalten? 

	Wladimir: Die Frage lautet: Jesus. Bitte erklären Sie mir, warum im 4. Jahrhundert auf einem der Ökumenischen Konzilien der Erzbischöfe der alten Kirche von den Hunderten von Büchern, die Ihr Leben und Ihre Lehren beschreiben, nur 27 in den Kanon der Heiligen Schrift aufgenommen wurden. Konkret fehlten beispielsweise, soweit ich weiß, das Evangelium der Maria Magdalena, das Thomasevangelium, das Evangelium der Essener und das Petrusevangelium. Auch Ihre Lebensgeschichten, die von diesen historischen Persönlichkeiten inspiriert sind, wurden nicht berücksichtigt. Warum? 
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	00:22 Kanonische Literatur des Christentums. 

	Wladimir: Die Frage lautet: Jesus, bitte erkläre mir, warum im vierten Jahrhundert auf einem der Ökumenischen Konzilien der Erzbischöfe der alten Kirche von den Hunderten von Büchern, die dein Leben und deine Lehren beschreiben, nur 27 in den Kanon der Heiligen Schriften aufgenommen wurden. Konkret fehlten beispielsweise, soweit ich weiß, das Evangelium der Maria Magdalena, das Thomasevangelium, das Evangelium der Essener und das Petrusevangelium. Auch deine Lebensgeschichten, die von diesen historischen Persönlichkeiten erzählt werden, wurden nicht berücksichtigt. Warum? 

	Irina: (Die Stimme des Geistes Jesu Christi) Vielen Dank für Ihre Frage! Sie ist sehr wichtig. Es geht um die Entstehung der Struktur, die heute Kirche genannt wird und in der geistigen Welt christlicher Egregor genannt wird. 

	Tatsächlich begannen nach meinem Aufstieg und meiner Abreise zum Planeten Pikran, nach Burkhad, viele meiner Schüler und deren Schüler, erste Aufzeichnungen zu verfassen. Sie trugen diese willkürlich und spontan zusammen, indem sie sich einfach an meine Worte und an bestimmte Ereignisse erinnerten. Als die Personen, die diese Ereignisse beschrieben hatten, starben, gaben sie diese Aufzeichnungen nicht an ihre Kinder weiter, sondern an ihre Schüler in der Kirche, an jene Gemeinschaft, die Ekklesia, die damals als Kirche bezeichnet wurde. 

	Dort wurde all dies von verschiedenen Personen gesammelt, systematisiert, und es stellte sich heraus, dass einige Texte von Menschen verfasst worden waren, die mit feinstofflichen Plasmoidzivilisationen in Kontakt standen. Durch das Prisma ihres Verständnisses beschrieben sie mich, meine Persönlichkeit und mein Handeln. All dies vermischte sich in ihren Texten mit realen, materiellen Ereignissen. So könnte beispielsweise ein Teil des Textes aus einer Predigt stammen, die sie gehört hatten, und ein anderer Teil ihre Interpretation meiner Worte wiedergeben. 

	Manche Menschen, die mich nicht persönlich auf der Erde gesehen, sondern nur durch Erzählungen von mir erfahren hatten, begannen ebenfalls, Texte zu verfassen. Wie bereits erwähnt, war mündliche Überlieferung damals weit verbreitet. Andere wiederum wurden nicht von den Aposteln oder ihren Jüngern über mich belehrt. Sie erfuhren von mir durch den Kontakt mit plasmoiden Zivilisationen. Diese plasmoiden Zivilisationen berichteten ihnen von mir und hielten alles schriftlich fest. 

	So sammelte die Kirche über etwa zweihundert Jahre hinweg eine Vielzahl von Texten an, die mich, meine Lehren, deren Kern und sogar die Ereignisse meines Todes und die Umstände meiner Auferstehung auf recht unterschiedliche Weise beschrieben. All dies wurde unterschiedlich dargestellt, entweder ganz weggelassen oder als nicht geschehen geleugnet. Es entstanden unzählige verschiedene Meinungen über mich. All dies lag in schriftlicher Form vor, in Form von Schriftrollen, die von Gläubigen in verschiedene Gemeinden weitergegeben wurden. Dies verwirrte die Menschen in diesen Gemeinden, wenn ihnen an einem Tag ein Text vorgelegt wurde, in dem ich in einem anderen Bild erschien, und dann, einen Tag oder einen Monat später, ein neuer Prediger mit einem völlig anderen Text erschien, der jedoch ebenfalls im heiligen Namen verfasst war und in dem er praktisch das Gegenteil schrieb. 

	Sie müssen zugeben, dass dieser Zustand nicht lange anhalten konnte. Andernfalls wäre die gesamte Egregor zusammengebrochen. Sie wäre in zahlreiche einzelne Gruppen zerfallen. Sie wäre nicht stark und geeint gewesen, denn die Stärke einer Egregor liegt gerade in der Einmütigkeit. Einmütigkeit bringt einheitliche Gefühle und Emotionen mit sich, erfüllt von Lebensenergie, und vereint sie in einer Egregor. Das ist die Stärke jeder Egregor. Zu Beginn des christlichen Zeitalters war es wichtig, eine einheitliche Lehre in den Herzen und Köpfen der Gläubigen zu verankern. Dies geschah durch ein Konzil, auf dem der sogenannte Kanon der heiligen Schriften zusammengestellt wurde, wie Sie eben gefragt haben. Ich habe die Gründe für dieses Konzil bereits erläutert. Es musste eine einheitliche Lehre geschaffen werden. 

	Warum entstand diese spezielle Lehre? Genau wegen der ausgewählten Texte. Mehrere hundert Personen, die Sie Bischöfe nennen – also die Oberhäupter einzelner Gemeinden –, waren bei diesem Konzil anwesend. Sie brachten die Bücher mit, die sie in den Gemeinden gesammelt hatten, die von den Gläubigen benutzt wurden. 

	Ich würde nicht behaupten, dass dieses Treffen unbeschwert und locker verlief, denn das war es nicht. Es gab Debatten darüber, welche Bücher einbezogen und welche weggelassen werden sollten. Besonders ausführlich wurde die „Offenbarung des Johannes des Theologen“ diskutiert. Mehrere Bischöfe sprachen sich aus, nebenbei bemerkt, aus durchaus überzeugenden Gründen gegen ihre Aufnahme aus. Zum Beispiel, weil der Text in bildhafter Form verfasst ist und seine Auslegung die Erleuchtung des Heiligen Geistes erfordert, da eine Auslegung aus dem Verstand oder, wie Sie sagen, aus dem Ego heraus zu Irrtümern auf dem spirituellen Weg führen könnte. 

	Warum wurden gerade diese 27 ausgewählt? Die Auswahl selbst basierte auf einer Art gleichberechtigter Abstimmung, wenn man das so nennen kann. Der Bischof legte die Liste vor, die er für legitim, richtig, wahr und heilig hielt. Jeder erstellte seine Liste, ohne sie den anderen zu zeigen, und anschließend wurde alles besprochen. 

	Dieses Konzil dauerte mehr als eine Stunde, ja sogar einen ganzen Tag. Es dauerte etwa zehn Tage. Es blieb genügend Zeit, jede Seite des Buches zu besprechen. Beim Vergleich der Abstimmungslisten der Bischöfe zeigte sich, dass sie unabhängig voneinander nahezu dieselbe Liste verfasst hatten. Diese enthielt vier der vielen Evangelien: den Petrusbrief, den Paulusbrief, den Johannesbrief, einen Judasbrief, die Apostelgeschichte und die Offenbarung des Johannes. 

	Die Gründe für diese Entscheidung. Der erste äußere, materielle Grund war, dass die Bischöfe jene Bücher auswählten, die Ihrer Meinung nach unter den Gläubigen die größte Autorität besaßen und am häufigsten im Gottesdienst verwendet wurden. Der zweite Grund war, dass ich selbst, durch den Strahl des Christusbewusstseins, den ich als spirituellen Kanal etabliert hatte, diese Texte mit ihren Augen las. Und ich selbst wählte durch sie diese siebenundzwanzig Bücher für die Bildung einer Kirche aus, in der keine Spur von Gnosis zu finden war – also jener Lehre jener plasmoiden Zivilisationen, die die dichte, materielle, physische Welt nicht als Schöpfung Gottes, sondern als Schöpfung seines Feindes, des sogenannten Demiurgen, betrachteten. 

	12:00 Die Vorstellung der Plasmoidzivilisationen von der dichten materiellen Welt. 

	Irina: Weil einige plasmoide Zivilisationen durch ihre Kontaktpersonen Ideen über die Existenz eines Demiurgen, des Gegenteils Gottes (im Wesentlichen Satans), in nicht-kanonische Schriften einführten. Er habe diese materielle Welt erschaffen, um reine göttliche Seelen einzufangen und ihre Schwingungen zu senken. Meine Aufgabe sei es gewesen, dies den Seelen zu erklären und die in böser Materie verstrickten Seelen zu Gott zurückzuführen. Diese Existenzvorstellungen spiegelten sich in verschiedenen Texten wider. Es handelte sich um plasmoide Konzepte, die ich nicht für notwendig erachtete, in meinen Egregor aufzunehmen, da sie die Wahrheit über die materielle Welt verzerrten. 

	Hätte ich meinen Bischöfen die Idee eingepflanzt, die Texte im Kanon zu behalten (der Kanon verlieh ihnen den Status der Heiligen Schrift, und die Heilige Schrift ist ein von Gott stammender Text, nicht aus dem eigenen Verstand, sondern inspiriert vom Heiligen Geist), und wäre im Namen Gottes verkündet worden, dass Materie nicht Gottes Schöpfung sei (in keiner Weise), dann wäre die Idee, Materie als nicht-göttliche Struktur zu verdammen, in die etablierte christliche Lehre Einzug gehalten. Dies hätte das Verständnis der Inkarnation, des Lernens von Lektionen auf diesem Wege durch göttliche Mittel, verzerrt. Der Begriff der Erlösung selbst wäre verzerrt worden. Das heißt, ich bin nicht gekommen, um die Geister aus der bösen Materie zu befreien, die sie gefangen hielt. Ich bin gekommen, damit die Menschen glücklich seien, auch in der Materie. Und damit sie die Materie selbst nutzen, um ihr Glück und ihre Liebe, ihre Freude und Gnade und ihre Harmonie mit allem um sie herum zu mehren. 

	Es gibt Gründe, warum diese plasmoiden Zivilisationen so glaubten. Für viele von ihnen war der Kontakt mit einem Menschen als Wesen dritter Dichte in der physischen Welt eine äußerst schmerzhafte Erfahrung. Die von einem Menschen ausgehenden Energien sind sehr stark, denn je dichter die Materie, desto kraftvoller manifestiert der Geist seine Energien durch sie. Er stößt sie mit Nachdruck aus. Wenn also jemand, der mit einem Plasmoid in Kontakt kam, eine niedrige Schwingung hatte und Wut, Angst, Groll, Ablehnung oder Misstrauen in sich trug, dann traf er das Plasmoid mit seiner Lebensenergie, sozusagen, mit einer feurigen Peitsche. Daher war diese Erfahrung für viele schmerzhaft. 

	Eine noch größere Rolle spielte die Tatsache, dass den Vertretern plasmoider Zivilisationen selbst die Aufgabe übertragen wurde, Elemente zu erschaffen. Einigen wurde die Aufgabe übertragen, Pflanzenseelen, Seelen von Mikroorganismen, Seelen von Protozoen, Insekten, Pflanzen und Tieren zu erschaffen. All dies wird gesammelt. Manche Vertreter dieser plasmoiden Zivilisationen fließen ihr gesamtes Licht, ihre ganze Seele, in diese Schöpfungen. Wenn sie dann sehen, was mit ihren Schöpfungen in der materiellen Welt geschieht (aus verschiedenen Gründen), sind sie entsetzt. Sie beginnen, die gesamte materielle Welt als Schöpfung einer dunklen Macht zu betrachten. Nicht alle, aber einige der Plasmoide. Daher schufen sie eine Lehre, die sich zuvor in bestimmten zoroastrischen und manichäischen Ideen widerspiegelte und dann für einige in gnostische Ideen und in die Ideen anderer Völker, wie Sie es nennen, in den Heidentum, überging. Nicht alle, aber einige wurden während des Kontakts damit erfüllt. Natürlich konnte ich diese Darstellung in meinem Egregor nicht zulassen, da dies zu Verzerrungen geführt hätte. Deshalb wählte ich Texte, die frei von solchen Einflüssen waren. 

	Wladimir: Vielen Dank für die ausführliche und aufschlussreiche Antwort, dank derer ich nun verstehe, warum das passiert ist. 

	18:00 Geschichten von Jesus an seine Jünger. 

	Maria: Welche anderen wichtigen Dinge haben Sie Ihren Schülern mitgeteilt, die in keiner uns heute bekannten schriftlichen Quelle enthalten sind? Gab es unter ihnen Wissen, auf das die breite Öffentlichkeit zu jener Zeit nicht vorbereitet war? 

	Irina: (Die Stimme des Geistes Jesu Christi spricht) Ich erzählte ihnen unzählige Geschichten. Natürlich schaffte es nicht einmal ein Zehntel davon in die kanonischen Evangelien oder die Apokryphen. Es waren so viele. Tatsächlich, wie einer meiner Schüler es bildlich ausdrückte: Würde ich alles bis ins kleinste Detail beschreiben, könnte die ganze Welt die geschriebenen Bücher nicht fassen. Ich erinnere Sie noch einmal daran, dass das russische Wort für „mir“ „mir“ lautet, während das Original „Kosmos“ ist. Der gesamte Kosmos, das gesamte Universum – also die ganze Welt, der gesamte Kosmos – könnte die geschriebenen Bücher nicht fassen. Der Kosmos hätte sie gefasst. Es ging nicht um die Anzahl der Bücher, sondern um den Umfang des Wissens, das ich vermittelte. Er sprach bildlich. 

	Ich erzählte ihnen viele Geschichten aus meiner Kindheit. Ich erzählte ihnen viele Geschichten von meinen Reisen um die Erde. Wie ich bereits erwähnte, bereiste ich die ganze Erde. Ich erzählte meinen Schülern viel über die Interstellare Union und über interstellare Brüder. Aber ich sagte ihnen nicht, dass es sich dabei um Bewohner anderer Planeten handelte, denn sie kannten das Wort „Planet“ nicht. Ich erzählte ihnen aber, dass es unter den Sternen Wesen gibt, genau wie sie, nur eben sehr weit entfernt. Sie hielten das für ein Märchen. Die Sterne waren für sie nicht wie die Sonne. Sie waren nur Punkte am Himmel. Ich erklärte ihnen, dass ein Punkt am Himmel aus demselben Grund klein ist wie ein riesiger Adler, der im Flug zu einem kleinen Punkt wird: einfach wegen der Entfernung. 

	Sie stellten mir viele Fragen dazu. Ich erzählte ihnen, dass manche Sterne tausendmal größer als die Sonne sind. Sie fragten mich, warum sie so klein wie Punkte aussähen. Ich erklärte ihnen, dass sie sehr weit entfernt seien. Dann fragten sie mich, warum man sie überhaupt sehen könne, worauf ich antwortete, dass viele Sterne von der Erde aus nicht sichtbar seien. Besonders gern erzählte ich ihnen davon, wenn wir abends nach Sonnenuntergang oft nicht drinnen, sondern auf Dächern oder Feldern übernachteten, wo die Sterne gut zu sehen waren. Damals gab es noch kein elektrisches Licht, deshalb waren die Sterne so deutlich zu erkennen. Schon zwei Stunden nach Sonnenuntergang war der ganze Himmel mit hellen Sternen übersät. Würde man den Himmel so sehen wie vor zweitausend Jahren, empfände man etwas ganz anderes als heute, wo die Augen an das elektrische Licht gewöhnt sind. 

	Es gab besonders viele Fragen, als ein Meteorstrom einsetzte und viele Sterne vom Himmel fielen. Apostel Andreas fragte, warum so viele Sterne fielen, ihre Zahl aber nicht abnahm. Sie glaubten, die Sterne fielen vom Himmel. Ich lächelte und fragte: „Und was denkst du, warum?“ Er hielt einen Moment inne. In dieser Stille verschmolz er mit seinem spirituellen Selbst. Dann antwortete er: „Vielleicht gelingt es Gott in diesem Augenblick, an denselben Stellen andere Sterne zu erschaffen, damit unser Weltbild klar und für alle verständlich ist und nicht zusammenbricht.“ 

	Natürlich war er weit von der modernen Wissenschaft entfernt, aber seine Antwort war so spirituell treffend: Gott tut all dies aus Liebe. Ich erklärte es ihnen ganz einfach. Ich erklärte, dass sich die Erde dreht. Da wir uns mit ihr drehen, sehen wir die Sonne untergehen. Sie lächelten (er spricht jetzt), während sie zuhörten. Ich sagte ihnen: „Seht, im selben Monat verschiedener Jahre sehen wir dieselben Sterne an denselben Stellen. Aber in einem anderen Monat verändern sich diese Stellen leicht. Das liegt daran, dass wir uns um die Sonne bewegen und den Sternenhimmel aus verschiedenen Positionen sehen, durch dieses kleine Stück Himmel, wie durch ein Fenster.“ Ich erklärte ihnen das. Und ein Jahr später, nach zwölf – damals hatten sie eine andere Zählung – nach dreizehn Mondmonaten, kehrt die Erde zum selben Punkt zurück. 

	Sie fragten mich: „Wie ist das möglich?“ Ich erklärte ihnen beispielsweise, dass die Erde, wenn man dreißig Jahre alt ist, die Sonne dreißig Mal umkreist hat. Der Apostel Thomas fragte: „Warum umkreist nicht die Sonne die Erde, sondern die Erde die Sonne?“ Mir wurde klar, dass die Antwort ohne mathematische Erklärung unvollständig wäre. Deshalb erklärte ich, dass es völlig egal ist, was sich um was dreht; es kommt auf den Blickwinkel des Beobachters an. Aus ihrer Perspektive dreht sich die Sonne um die Erde. Betrachtet man aber das gesamte System von außen, dreht sich die Erde um die Sonne. Das war die Antwort. Und so verstanden sie mich. 

	Ich erzählte ihnen auch ein wenig von dem Krieg, der vor zwölftausend Jahren stattfand. Auch nur kurz. Ich betonte es nicht. Ich sagte, dass in grauer Vorzeit Wesen auf die Erde kamen. Sie sahen aus (er zeigt es mir gerade; sie kannten keine Dinosaurier) wie Eidechsen, nur größer, wie Eidechsen eben. Ich konnte nicht das Wort „Schlangen“ benutzen, weil Schlangen keine Arme und Beine haben. Diese Eidechsen kamen von einem anderen Stern und vernichteten die Menschheit im Krieg. Meine Apostel schrieben weder in den Apokryphen noch in den kanonischen Schriften darüber, weil sie es für ein Märchen hielten. 

	27:42 Die Wahrnehmung der Apostel von Christi Reisen um die Welt. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wie Sie Ihren Schülern Ihre Weltreise erklärt haben? Waren sie nicht überrascht? 

	Irina: (Die Erscheinung Jesu Christi) Sie glaubten, ich reiste im Wagen der Götter. Nicht in einem Wagen, sondern auf Engeln, die mich trugen. Selbst wenn ich den Apostel berührt hätte, hätte er es nicht als Raumschiff, sondern als einen von einem himmlischen Wesen erschaffenen, radlosen Wagen wahrgenommen. Nicht als Außerirdischen, sondern als eine Art Wunder. 

	28:47 Die menschliche Wahrnehmung von Körperkontakt vor zweitausend Jahren. 

	Maria: Manche mittelalterliche Ikonen zeigen auch kleine Abbildungen außerirdischer Objekte und Schiffe. Kann man also sagen, dass die Menschen im Laufe der Geschichte immer wieder außerirdische Schiffe beobachtet haben? 

	Irina: (Die Stimme des Geistes von Jesus Christus) Ich hätte nichts gegen physischen Kontakt zwischen meinen Aposteln und Vertretern der Interstellaren Union einzuwenden. Auch die Vertreter Burkhads selbst waren nicht dagegen. Doch die Versuche eines solchen Kontakts endeten ähnlich wie damals auf dem Berg, wo meine sogenannte Verklärung stattfand. Als das Schiff, geformt wie eine leuchtende Kugel oder eine Art Scheibe, herabstieg, wollten die Menschen, selbst die Apostel, nicht nur nicht einsteigen, sondern wagten es auch nicht, es zu betreten, da sie es sozusagen als himmlisches Transportmittel betrachteten. Ich lud sie sogar ein, aber sie wollten nicht. Es überstieg ihr Verständnis. 

	30:02 Physische Kontakte zwischen Erdlingen und Außerirdischen vor 2000 Jahren. 

	Maria: Hatten Ihre anderen Anhänger nach Ihrem Weggang von der Erde physischen Kontakt zu Ihnen? 

	Irina: (Über die Erscheinung Jesu Christi) Es gab Versuche. Wenn der Apostel beispielsweise in Gefahr war oder predigen musste, konnte er auf einer Untertasse in eine andere Stadt gebracht werden. Da er diesen Kontakt als Wunder wahrnahm, wünschte er ihn sich nicht bewusst, wie heute, weil er nicht verstand, was geschah. Es hätte ihn erschrecken können. Wenn dies geschah, blockierte man üblicherweise sein Gedächtnis, weil er nicht darauf vorbereitet war. Nun sind zweitausend Jahre vergangen, und die Menschen haben eine andere Einstellung dazu. 

	Damals war ihr Bewusstsein anders. Es war, als ob Gott auf einer leuchtenden Wolke herabstieg und sie sozusagen einlud, ihm an einen bestimmten Ort zu folgen. Sie hatten kein solches Verständnis von Maschinen. Sie hatten nie eine einfache Maschine, eine Lokomotive oder überhaupt irgendeinen selbstfahrenden Mechanismus gesehen. Sie sahen nur ein Gespann aus Pferden und Kamelen in Bewegung. Also etwas, das sich äußerlich bewegte. Aber sie hatten nie etwas gesehen, das sich von selbst bewegte, ohne die Beteiligung eines Tieres oder die Kraft von Wellen und Wind. Schon gar nicht etwas, das vom Himmel herabstieg. Sie hatten völlig andere Gefühle und Empfindungen als beispielsweise Irina. Ihr Bewusstsein und ihre Seele entwickelten sich im 20. Jahrhundert, als sie ein völlig anderes Verständnis von Mechanismen erlangte. Ich würde nicht sagen, dass der physische Kontakt für sie so einfach gewesen wäre, wenn sie vor zweitausend Jahren gelebt hätte. 

	Maria: Jesus, wir danken dir für die überaus interessanten und unerwarteten Antworten! Wir haben heute so viele interessante Dinge gelernt. 

	32:53 Der Rat Jesu Christi an die Menschen der Erde. 

	Maria: Wir freuen uns über Ihre Worte, Ihre Ratschläge für uns und unsere Abonnenten, für alle Freunde, die uns zuhören werden. 

	Irina: (Die Stimme des Geistes Jesu Christi) Meine lieben göttlichen Seelen! Meine Brüder und Schwestern im Licht des einen Schöpfers des Universums! Ich danke jedem Einzelnen von Ihnen für die Gelegenheit, zu Ihnen zu sprechen und Ihre Fragen direkt durch die Kontaktperson Irina Podzorova und im Rahmen des gesamten Cassiopeia-Projekts zu beantworten. 

	Während meines Aufenthalts auf dem Planeten Pikran spürte ich, wie jeder von euch drei Konferenzen verfolgte, wie ich eingangs erwähnte, denn Entfernung kann die Übertragung von Gefühlen untereinander nicht verhindern. Und je leichter diese Gefühle sind, desto stärker sind die Schwingungen. Licht ist stets stärker als Dunkelheit, denn Dunkelheit an sich existiert nicht. Nur Licht existiert in seinen vielfältigen Erscheinungsformen. Was ihr Dunkelheit nennt, ist Licht, das noch nicht vollständig offenbart, verstanden oder abgelehnt wurde. Daher möchte ich mich an jeden von euch wenden, nicht mit Ratschlägen, Empfehlungen oder Anleitungen, sondern einfach mit dem Wunsch, in eure Seele zu blicken und zu erkennen, dass ihr nichts als Licht besitzt, sondern dass ihr es je nach eurem Verständnis dieses Lichts manifestiert. Wenn euer Licht sich in Dunkelheit verwandelt, liegt es nur daran, dass ihr dieses Licht nicht als Liebe zu euch selbst, zu eurem Nächsten und zu Gott betrachtet. 

	Wenn Liebe und Licht in eurem Bewusstsein eins werden, verwandelt sich die ganze Welt in einen hellen, harmonischen Ort eurer Entwicklung – nicht in ein furchterregendes Gefängnis der Seele oder einen Mechanismus, in dem ihr nur ein Rädchen seid. Jeder von euch ist unglaublich wichtig für das gesamte Universum, denn jeder von euch ist ein göttliches Kind. Ein Kind dessen, der dieses Universum erschaffen hat. Ich bitte euch, dies stets zu bedenken. Ihr seid der Liebe würdig! Ihr seid der Vergebung würdig! Aber auch jeder eurer Mitmenschen ist der Liebe und der Vergebung würdig! Bis zum nächsten Mal! 

	Maria: Bis bald! 

	Olesya: Auf Wiedersehen, Freunde! 
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	#439 Live-Übertragung zu Ostern mit dem Phantom von Jesus Christus. 

	 https://blog.cassiopeia.center/lkN7s88H3Ak  

	00:05 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maxime: Liebe Freunde, hallo zusammen. Es ist schon fast Tradition für uns geworden, dass ich die Sendung mit Berichten über neue Ereignisse und Aktivitäten beginne. 

	Zunächst möchte ich Ihnen allen zu diesem wunderbaren Osterfest gratulieren. Ich möchte allen sagen: „Christus ist auferstanden!“ Und ich möchte Sie daran erinnern, dass die heutige Sendung ganz dem Osterfest gewidmet ist. Ich bitte Sie daher, Ihre Fragen heute möglichst speziell auf Ostern zu beziehen. 

	Heute haben wir das Phantom von Jesus Christus zu unserer Live-Übertragung eingeladen. Warum ein Phantom? Weil seine Anwesenheit in der Astralebene, in der Lautstärke, in der er existiert, praktisch unerträglich ist. Denn selbst wenn das Phantom erscheint, werde ich persönlich heiß und schwitze. Irina hingegen nimmt es gelassen. 

	Er ist wahrhaftig auferstanden! Und bevor wir mit der Sendung beginnen, möchte ich Ihnen von den Neuigkeiten zu unserem Projekt berichten. Vom 16. bis 22. Mai veranstalten wir ein besonderes Event – eine Reise nach Moskau mit dem gesamten Team des Wellness Centers zu Schulungen. Alle Spezialisten des Wellness Centers sowie Irina Podzorova werden vom 16. bis 22. Mai in Moskau sein. 

	Mehr Informationen zu dieser Veranstaltung finden Sie unter diesem Video (Link unten). Kurz gesagt: Fast alle werden teilnehmen. Irina leitet ein zweitägiges Training zum Thema „Höheres Selbst“. Im Anschluss an das Training findet eine eintägige Konferenz mit Fragerunde statt. 

	Ivan Yonten, unser Kosmoenergetiker, und Guzel Maliarova, unsere Kosmoheilerin, werden anwesend sein. Auch die Meister des Zentrums werden dabei sein. Alexey Shuvalov ist ein Mann, der mit seinen Händen die inneren Organe seiner Patienten sehen kann. Viele, die unser Zentrum besucht haben, kennen ihn. Yulia Kulagina arbeitet mit dem Bioenergie-Massagegerät; sie hat eine Technik entdeckt, um mithilfe dieses Geräts Zugang zum Höheren Selbst zu erhalten. Sie wird sicherlich darüber sprechen. Ich werde nicht zu viel Sendezeit in Anspruch nehmen. Alle detaillierten Informationen finden Sie unter diesem Video über den Link. 

	Ich möchte Sie außerdem daran erinnern, dass wir eine Veranstaltung in der Türkei haben. Wir haben sie speziell auf Wunsch von Europäern organisiert, die nicht nach Russland reisen können. Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung finden Sie unter diesem Video (Link). 

	Und generell finden Sie unter jedem unserer Videos eine große Anzahl von Links zu unseren Projekten, unseren Veranstaltungen, zur Anmeldung für Wellness-Center und zu weiteren Projekten, die wir im Allgemeinen durchführen. 

	Hier finden Sie Informationen zum Standort unserer Website, Telefonnummern zur Kontaktaufnahme mit den Administratoren, unseren Projekten und Links dazu. Wir sind offen für Kommunikation, Dialog und Zusammenarbeit. 

	Seit diesem Sommer konzentriere ich mich als Projektleiter darauf, Kontaktpersonen zusammenzubringen. Das hat sich als äußerst schwierige, ja fast unmögliche Aufgabe erwiesen. Wir, das Cassiopeia-Projekt, konzentrieren uns daher auf die wissenschaftliche Gemeinschaft. 

	Ich möchte alle Wissenschaftler noch einmal daran erinnern: Wir sind völlig offen. Wir meinen es ernst. Als Projektleiter möchte ich klarstellen, dass wir sehr interessante Erkenntnisse zu Fragen liefern können, die unsere Wissenschaft derzeit nicht beantworten kann. Das Einzige, was unser Projekt nicht bietet, ist Technologie. Aber es erklärt zumindest, wie das Universum funktioniert, die Energiestrukturen im Raum, die Wechselwirkung dieser Energien – nicht nur im Raum, sondern auch mit dem physischen Körper. 

	Daher suche ich nach Feedback von Wissenschaftlern. Wir sind bereit, Konferenzen mit Ihnen abzuhalten, Ihre Fragen zu beantworten und ein strukturiertes Vorgehen zu entwickeln, um Wissenschaftler – und nicht nur Kontaktpersonen – zusammenzubringen, da viele von ihnen verstreut sind. Wir stehen mit vielen von ihnen in Kontakt. Unser letztes Gespräch fand mit Forschern im Bereich der Ultrahochfrequenzen statt. Wir werden dies später ausführlicher besprechen, insbesondere im Rahmen unserer Konferenz zu diesem Thema. 

	Ich wünsche allen noch einmal ein gesegnetes und frohes Osterfest. Christus ist auferstanden! Und nun übergebe ich das Wort an Irina, die uns nun berichten wird, was als Nächstes geschieht. 

	Irisha, bitte setz dich. Irina hat sich heute für den Kassiopeianer-Look entschieden. 

	Irina: Guten Abend, liebe Freunde. Christus ist auferstanden! Und wahrlich, sein Geist ist nun unter uns. Auch er gratuliert uns allen zu diesem Fest. Er erinnert uns daran, dass dieses Fest, zweitausend Jahre nach den Ereignissen, die ihn auf Erden ereilten, die Wiedergeburt der Seele zum Leben im wahren Licht der Liebe symbolisiert. 

	Maxime: Ich habe ganz vergessen, euch daran zu erinnern: Alle eure Fragen könnt ihr in einem separaten Telegram-Chat stellen. Den Link dazu findet ihr sowohl unter dem Video als auch in den angepinnten Nachrichten. Die Nachrichten befinden sich rechts, und oben ist der Link zum Chat angepinnt. Deshalb werde ich heute die Fragen aus diesem Chat vorlesen, da unsere Sendung nicht nur auf YouTube gesehen wird. Außerdem ist es für mich praktischer, alle Fragen an einem Ort zu sammeln. Schaut also unbedingt im Chat vorbei und abonniert ihn. Der Chat ist nur während der Live-Sendung aktiv. Er öffnet 30 Minuten vor und schließt 30 Minuten nach der Sendung. Danke, Irish, und Entschuldigung. 

	07:49 Phantom. 

	Irina: Ja, das ist in der Tat ein sehr wichtiger Aspekt des Chats. 

	Jesus Christus ist hier in der Gestalt seines Phantoms gegenwärtig. Erlauben Sie mir, Sie daran zu erinnern, was ein Phantom ist. Es ist ein Teil der Energie eines lebendigen spirituellen Wesens, der sowohl von einem verkörperten als auch von einem unverkörperten Wesen erzeugt werden kann, die Energie dieses Wesens enthält und mit dem primären Träger des Bewusstseins verbunden ist. 

	Was bedeutet das? Es bedeutet, dass das hier gegenwärtige Phantom über einen energetischen Kanal mit dem Bewusstsein Christi verbunden ist, der durch das Phantom Fragen beantworten wird. Er kann Millionen solcher Phantome erschaffen. Und tatsächlich tut er dies, denn er hat Kontaktpersonen nicht nur auf unserem Planeten Erde. 

	Er hat es mir erklärt. Er hat sogar Kontaktpersonen in anderen Galaxien. Er nennt Menschen, die Energie, Informationen und andere Ströme seiner Seele empfangen, „Kontaktpersonen“. 

	Maxime: Ich habe schon einige Fragen. Können Sie mir bitte erklären, warum ein Geist zu Irina kommt? Andere Kontaktpersonen berichten, dass sie persönlich mit Ihnen kommunizieren. Aber warum kommt ein Geist zu Irina? Ich verstehe es einfach nicht. 

	Irina: Ich persönlich muss in meinem physischen Körper anwesend sein. Ich sende jedem ein Phantom. Diejenigen, die beispielsweise über die Astralebene zu mir kommen, können persönlich mit mir kommunizieren, wenn ich in meinem physischen Körper bin. Sie sehen mich durch die Astralwelt. 

	Maxime: Wenn sie zu dir kommen, bedeutet das, dass sie mit deinen Energien zu dir, zu deinem Körper kommen. Und wenn du kommst, sendest du dein Phantom aus. Stimmt's? 

	Irina: Ich muss in meinem physischen Körper bleiben und die Verbindung zu ihm aufrechterhalten. Denn ich verarbeite fortwährend die Energien der Erdenbewohner, die mir durch den christlichen Egregor zuteilwerden. Wie ich den Zuhörern des Cassiopeia-Kanals bereits erklärt habe, bedeutet dies, dass der Energieaustausch durch Kommunion stattfindet. 

	Maxime: Durch die Kommunion? 

	Irina: Ja, der Energieaustausch mit mir findet durch die Kommunion, durch die Eucharistie, statt. Wer Brot und Wein empfängt, nimmt unsichtbar mein Fleisch und Blut auf. Was bedeutet das? Nicht physisch, sondern energetisch (zeigt Kugeln). Energiematrizen, die meine Energien vollständig enthalten. Gleichzeitig tauscht ein Mensch mit mir jene Energiematrizen aus, die Aufzeichnungen seines psychischen, spirituellen, mentalen und astralen Zustands enthalten. 

	Und um dies zu verarbeiten und ihm Licht zu verleihen, um seine Dunkelheit, seinen Mangel an Liebe zu verarbeiten, muss ich ständig im Körper sein. Ich habe beispielsweise nicht einmal eine Schlafphase. 

	Maxime: Ich verstehe es nicht. Schläfst du nie? 

	Irina: Nein, ich trenne mich nicht vom Körper. Ich kann nur das Phantom abtrennen. 

	Maxime: Kannst du selbst in der Astralebene reisen? 

	Irina: Ja, aber ich kann mein Bewusstsein in eines der Phantome übertragen. Zum Beispiel habe ich im Moment 34 % meines Bewusstseins hierher übertragen. 

	Maxime: Warum nicht alle 100 %? 

	Irina: Weil es andere Prozesse steuern muss. 

	Maxime: Danke schön. 

	12:05 Wiedergeburt des Leibes Jesu. 

	Maxime: Die Leute fragen: Hast du noch Wunden an Armen und Beinen? 

	Irina: Es gibt keine physischen. Selbst als mein Körper von Abgesandten des Planeten Burkhad, die Engel genannt wurden (und wenn sie in der Bibel Engel genannt wurden, war das nicht gelogen; sie waren tatsächlich inkarnierte Engel), in Empfang genommen wurde, regenerierten sie ihn auf dem Raumschiff. Sie verwendeten spezielle Medikamente und Strahlung aus Spezialgeräten, die eine sehr schnelle Zellregeneration anregen. 

	Maxime: Und was regen sie als Nächstes an? Du bist also unsterblich geworden? 

	Irina: Ja. Als ich dann vor Thomas stand und ihm die Wunden an meinen Händen und Füßen zeigte, waren dort noch Spuren zu sehen, die er hätte berühren können. Aber es waren weder Blut noch Wunden zu sehen, nur die Spuren blieben zurück. 

	Maxime: Gibt es eine Spur? 

	Irina: Es blieb damals noch so. Aber jetzt sind zweitausend Jahre vergangen. 

	Maxime: Es gibt also keine Spuren? 

	Irina: Lächeln. 

	Maxime: Es sind keine Spuren mehr vorhanden. 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	13:31 Liebe zu Jesus. 

	Maxime: Die Leute fragen: Wie kann man unerschütterliche Liebe für sich gewinnen? 

	Ja, Leute, ich möchte euch nochmals daran erinnern, dass ihr eure Fragen im Telegram-Chat stellen könnt. Der Link dazu ist unter dem Video angepinnt. Außerdem könnt ihr eure Nachrichten auch im Nachrichtenfeld darüber schreiben. Ich lese dort alle Fragen vor. 

	Irina: Wie kann ich deine Liebe gewinnen? 

	Maxime: Ja, unendliche Liebe für dich. 

	Irina: Wenn du das Gefühl hast, etwas hindere dich daran, mich zu lieben, bedeutet das, dass du nicht genug Liebe für dich selbst und deinen Nächsten hast. Es ist unmöglich, Liebe für einen Fremden, für Gott oder für ein Wesen zu entwickeln, mit dem man keine persönliche Beziehung hatte. Sie offenbart sich allmählich. 

	Zuerst entsteht die Selbstliebe. Dann weitet sie sich auf den Nächsten aus. Und schließlich offenbart sie sich gegenüber Gott und allen Wesen, gegenüber dem gesamten Universum. Wie mein geliebter Jünger, der mir auf Erden sehr nahestand, Johannes der Theologe, sagte: „Wer sagt, er liebe Gott und hasse seinen Bruder, der ist ein Lügner, und die Wahrheit ist nicht in ihm. Und wer sagt, er wandle im Licht und hasse seinen Bruder (gemeint sind sowohl der Gläubige als auch jeder Mensch im Allgemeinen), der befindet sich noch in der Finsternis.“ 

	Maxime: Okay, danke. 

	15:22 Heiliges Feuer an Ostern. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, ob das Heilige Feuer an Ostern herabfährt. 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Es gibt die Theorie, dass dieses Feuer von Priestern eigens entzündet wird und nicht einfach so herabsteigt, sondern eine Art Täuschung ist. Stimmt das? 

	Irina: Ich erinnere mich, dass es da mal so eine Frage gab. Mirakh Count hat mir davon erzählt. 

	Maxime: Wir würden Ihnen diese Frage gerne persönlich stellen. Ich denke, Sie wissen mehr darüber. 

	Irina: Nein, Priester fälschen nichts. Für sie wäre das Vortäuschen von Wundern, wundersamen Phänomenen oder ungewöhnlichen Ereignissen eine Lüge. Für sie bedeutet bewusstes Lügen, wie Sie sagen, ihre Schwingung zu senken, zu sündigen. 

	Was ist das Heilige Feuer? Es ist eine Konzentration der Energie des christlichen Egregors, die unter anderem mein Christusbewusstsein enthält (das Bild zeigt seine Gegenwart, die auch Phantomenergien umfasst, darunter jene des Erzengels Michael, des Erzengels Raphael und anderer Wächter des christlichen Egregors sowie jener plasmoider Zivilisationen). All dies wird durch die feinstofflichen Welten so konzentriert, dass es sich in materielles Feuer verwandelt. Dies geschieht bewusst als Zeichen der Gegenwart des Heiligen Geistes. 

	Maxime: Das sind Energien aus der spirituellen Welt, die dann in Energien aus der feinstofflichen Welt übergehen und sich schließlich hier auf der Erde zur Energie des Feuers verdichten. Verstehe ich das richtig? 

	Irina: Ja. Und all dies unter Beteiligung subtil-materieller Zivilisationen, Plasmoiden. 

	17:21 Die Bibel über subtil-materielle Zivilisationen und Reinkarnation. 

	Maxime: Wir sprechen ständig von subtil-materiellen Zivilisationen. Warum lesen wir in der Bibel nichts über diese Zivilisationen? 

	Irina: Warum steht da nichts über die Geister der Natur? 

	Maxime: Nennen wir diese Zivilisationen subtil-materielle Zivilisationen. Nirgendwo in der Bibel werden solche Zivilisationen erwähnt. 

	Irina: Die Absicht des Verfassers der Bibel besteht nicht darin, im Detail über das System der materiellen Welt zu sprechen, sondern über den Weg zu Gott. 

	Es wird beispielsweise kein Wort über die Existenz Russlands verloren. Das heißt aber nicht, dass Russland nicht existiert. Auch über die Existenz von Mars, Venus, Merkur oder Jupiter wird kein Wort verloren. Bedeutet das, dass diese Planeten nicht existieren? Sie werden einfach nicht erwähnt. 

	Sie erzählt die Geschichte des Weges zu Gott, die Geschichte des jüdischen Volkes, seine Fehler und seine Rückkehr zu Gott, seine Höhen und Tiefen. In einigen biblischen Erzählungen werden die Naturgeister unter verschiedenen Namen erwähnt. 

	Im Alten Testament werden sie beispielsweise unter den Bezeichnungen „Götzenbild“ oder „Götter“ erwähnt. Sie wurden vergöttlicht und zu Götzen gemacht, was auf diese Wesen anspielt. Natürlich nicht alle, aber einige. Da Judentum und Christentum monotheistische Religionen sind, lag der Schwerpunkt auf Gott, dem himmlischen Vater, dem Schöpfer. Alle feinstofflichen Zivilisationen sind Geister, genau wie die Menschen, nur verkörpert in feinstofflichen Körpern. Eine solche Betonung wie in anderen Religionen gab es dort nicht. 

	Der erste Grund ist, dass die Bibel den Weg zu Gott beschreibt. Und der zweite Grund ist die Unterstützung des Judentums. 

	Maxime: Danke schön. 

	Leute, ich kann wirklich nicht alle Fragen lesen. Ich werde sehr sorgfältig vorgehen und mir die Fragen aussuchen. Sagen wir, ich scrolle dreimal nach unten und lese dann die erste Frage. 

	Es gab eine Frage: Warum spricht das Christentum nicht über Reinkarnation? Doch heute ist so ein Tag, an dem die Menschen, glaube ich, persönlich mit ihm in Kontakt treten und eine Antwort von ihm erhalten möchten. Obwohl diese Fragen tatsächlich schon gestellt wurden. Sie finden sie in unseren Videos. 

	Irina: Ja, das Christentum erwähnt die Reinkarnation nicht, da der Glaube an ein Leben nach dem Tod – wie spirituelle Praktiken auf Erden gezeigt haben – für den Menschen keine wirkliche Bedeutung hat. Dies gilt insbesondere für die Entwicklung von Selbstliebe. 

	Viele Menschen, die an die Reinkarnation glaubten (und viele, die zur Zeit des Aufkommens des Christentums daran glaubten), glaubten, im nächsten Leben Zeit zu haben, all ihre bösen Taten gegen Gottes Liebe wiedergutzumachen. Dieser Glaube half ihnen jedoch nicht, sich zu ändern. Das war der erste Punkt. 

	Das zweite Problem entstand durch Kontakte mit plasmoiden Zivilisationen, die ihren Kontakten verzerrte Informationen übermittelten. Sie sprachen von menschlichen Seelen, die in Tiere inkarnieren, und von Tieren, die in Menschen inkarnieren. Sie verwechselten diese Konzepte. In Wirklichkeit werden jedoch nur die ätherischen Matrizen jener Tierseelen genutzt, die sich bereits in die Astralebene aufgelöst haben. Sie können zwar zur Konstruktion menschlicher Seelen verwendet werden, doch handelt es sich dabei nicht um einen intelligenten Geist. 

	Maxime: Es ist jetzt sehr schwer zu erklären; die Menschen würden es nicht verstehen. Liebe Freunde, menschliche Seelen inkarnieren sich nicht in Tieren. Sie inkarnieren sich in subtil-materielle Zivilisationen, die Tierseelen erschaffen und diese nicht von sich selbst unterscheiden. 

	Irina: Ja. Plasmoidzivilisationen überlieferten tatsächlich, dass die ätherischen Matrizen auflösender Tierseelen zur Erzeugung ätherischer Matrizen für Menschen genutzt werden können, doch dies ist nicht die Verkörperung des Geistes. Es ist lediglich ein Teil des Ätherkörpers. 

	Maxime: Oh, das wusste ich nicht. Kann also der zerstreute Geist eines Tieres, die ätherischen Strukturen, die ätherischen Strukturen des Menschen selbst teilweise strukturieren? 

	Irina: Ja. Sie helfen beim Aufbau seines Ätherleibes. Und nicht nur des Ätherleibes, wenn der Geist in einem Menschen inkarniert, sondern auch beim Aufbau ätherischer Kanäle zur Kommunikation mit der gesamten Biosphäre des Planeten und natürlich auch mit uns selbst. Diese Kanäle ermöglichen die Interaktion mit der Natur. 

	Maxime: Danke schön. 

	Irina: Mir wurde diese Frage tatsächlich gestellt. Nikodemus, mein Schüler, ein sehr wohlhabender und einflussreicher Mann, kam zu mir, als ich noch auf Erden lebte, und fragte: „Stimmt es, dass ein Mensch im Alter wiedergeboren werden kann? Kann er wirklich in den Mutterleib zurückkehren und geboren werden?“ Es ging um die Reinkarnation. Ich antwortete ihm und betonte dabei den spirituellen Aspekt: „Was vom Fleisch geboren ist, ist Fleisch; was vom Geist geboren ist, ist Geist.“ 

	Diese Antwort legt nahe, dass unabhängig von der Anzahl der Reinkarnationen nur derjenige Erlösung (im christlichen Sinne) oder (im esoterischen Sinne) Erleuchtung erlangt und seine Schwingung erhöht, der sich selbst als Geist erkennt. Nicht als Fleisch, sondern als Geist, der das Fleisch erfüllt, nährt, heilt und für es sorgt. Und doch bleibt es Geist. 

	25:10 Die Beteiligung Jesu Christi an der Erschaffung der irdischen Zivilisation. 

	Maxime: Danke. Ich habe die Frage gerade gefunden. Übrigens konnte ich dem Phantom dieselbe Frage vor der Sendung stellen, nur in leicht abgewandelter Form. Alexey fragt: Warum wählte Jesus aus Milliarden von Galaxien die Erde und ihren irdischen Körper für das ewige Leben? 

	Irina: Ja, liebe Freunde, diese Frage ist euch sehr wichtig, sehr wichtig für jeden Einzelnen von euch (sowohl als Individuen als auch für eure Zivilisation als Ganzes). Tatsache ist, dass ich (wenn auch indirekt, nur durch meine spirituellen Energien und Eingebungen) an der Erschaffung eurer Rasse beteiligt war. 

	Wie geschah es? Ein Geistwesen steht mir sehr nahe; tatsächlich gibt es viele. Eines dieser Geistwesen, mit dem ich vor der Entstehung der irdischen Zivilisation viele Male inkarniert war, inkarnierte sich erneut auf dem Planeten Tumesout als Mensch – als Wissenschaftler. Weltraumforscher von seinem Planeten entdeckten eure Welt, auf der es noch kein intelligentes Leben gab, auf der es keine Körper gab, die ein intelligentes Geistwesen aus der Geisterwelt hätten beherbergen können. Weitere zwei Millionen Jahre vergingen. Wissenschaftler vom Planeten Tumesout, darunter auch das inkarnierte Geistwesen, das mein enges Freund war, begannen mit der Erforschung der Entstehung eurer Rasse. 

	Er war natürlich nicht allein; er gehörte zu einer Gruppe von Wissenschaftlern. Ihr kennt diesen Geist nun als die Jungfrau Maria, die mich auf Erden gebar. Nur war sie in einem Tumesoutz, in einem Mann. Dennoch kannte ich ihn schon damals und war sein Kurator. Ich war zu der Zeit nicht inkarniert. Ich befand mich auf der höchsten spirituellen Ebene. Wie immer bin ich eurer Meinung nach nicht aus der 24. Ebene hervorgegangen. 

	Ich stand mit diesem Wissenschaftler in Kontakt. Und als er mit der Arbeit an der Erschaffung eurer Rasse begann, schlug ich ihm die Lösung vor: wie man Zellen richtig gruppiert, wie man die Genome verschiedener Zivilisationen verbindet. Ich gab ihm mehr als nur gedankliche Hinweise. Ich sandte ihm die Energie der Liebe und Inspiration, stand ihm zur Seite, als er seine Geräte miteinander verband, und sandte meine spirituelle Energie, um seinen Erfolg zu sichern. 

	Deshalb betrachte ich mich als einen der spirituellen Schöpfer eurer Rasse. 

	Maxime: Du wirst als einer der spirituellen Schöpfer unserer Rasse angesehen und betrachtest dich dementsprechend als unseren Schöpfer. Stimmt das? 

	Irina: Ja. Als Vater (er war beteiligt) war ich sehr glücklich, als die ersten intelligenten Menschen auf diesem wunderschönen Planeten erschienen. Und ich dankte den irdischen Plasmoidzivilisationen, die ebenfalls daran beteiligt waren. 

	Maxime: Sind sie noch an der Bildung des physischen Körpers beteiligt, während dieser sich noch im Mutterleib befindet? 

	Irina: Und der physische Körper entsteht durch die Erschaffung von Elementen und deren Vermischung, also durch die biochemischen Reaktionen der Elemente, da das Material für den Körper von plasmoiden Zivilisationen bereitgestellt werden muss. Und der Ätherkörper. Aber nicht der gesamte Ätherkörper, denn der Geist bringt einen Teil aus der geistigen Welt mit sich, die Lebensenergie, die ihm zur Inkarnation gegeben wurde. Dies ist sein Prana. 

	Maxime: Danke schön. 

	Liebe Freunde, ich möchte euch noch einmal daran erinnern, dass auf unserem YouTube-Kanal vier Konferenzen mit dem Geist Christi zu finden sind. Viele eurer Fragen werden dort beantwortet. Schaut euch diese vier Konferenzen aufmerksam an, dann werdet ihr verstehen, was wir vermitteln, in welcher Form und wie diese Informationen aufgenommen werden. 

	30:03 Ostern und Pessach. 

	Maxime: Eine Frage an Jesus: Warum werden Ostern und die Auferstehung Christi am selben Tag gefeiert? Schließlich gab es Ostern schon vor Christi Geburt. Und die eigentliche Auferstehung Christi fand, wenn ich mich nicht irre, nicht an Ostern statt. 

	Irina: Und nun geschieht dies nicht mehr am jüdischen Pessachfest, sondern später. In unserer christlichen Kirche gibt es sogar einen speziellen Kanon, eine Verbotsregel, die es untersagt, das christliche Osterfest am selben Tag wie das jüdische Pessachfest zu feiern. 

	Maxime: Und warum wird das getan? 

	Irina: Das jüdische Pessachfest kann nicht mit dem christlichen Osterfest (wie der Auferstehung meines Leibes) identisch sein, da diese ja später stattfand. Es handelt sich schlichtweg um zwei verschiedene Feiertage. Das eine ist ein jüdischer Feiertag, und Ostern ist nun ein christlicher. 

	Maxime: Warum feiern wir Auferstehung und Ostern am selben Tag? 

	Irina: Sie feiern nicht das jüdische Pessachfest, sondern nur das christliche Osterfest. Pessach wird üblicherweise am 14. Nisan, einem jüdischen Monat, gefeiert. Da der jüdische Kalender nach wie vor einem Lunisolarkalender und nicht einem Sonnenkalender folgt, wird er jedes Jahr anders begangen, da sich das Datum des 14. Nisan verschiebt. Er berücksichtigt die Mondmonate. 

	Maxime: Ja, ich verstehe. 

	31:50 Grab Jesu. 

	Maxime: Die Frage ist: Wo befindet sich Jesu Grab? Laut der Chronologie von Fomenko und Nosovsky liegt das wahre Jerusalem in Istanbul, Türkei, und der Ort der Kreuzigung befindet sich auf dem Berg Juscha. Wo also ist Jesu Grab? Was meint ihr, wo es liegt? 

	Angelica Checha fragt: Wenn er auferstanden ist, wie kann es dann ein Grab für ihn geben? Bitte denken Sie über Ihre Frage nach. 

	Irina: Es gab zwar ein ehemaliges Grab, aber es befand sich definitiv nicht in der Türkei. 

	Maxime: Und wo befindet sich das ehemalige Grab? 

	Irina: In Israel. Dort wurde ich begraben, aber ich bin nicht mehr dort. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	32:33 Ist es möglich, an Ostern zu arbeiten? 

	Maxime: Okay, ich scrolle ein-, zwei-, dreimal durch und höre dann auf. Stimmt es, dass du an Ostern nicht arbeiten kannst? 

	Irina: Alles hängt nicht von der Handlung selbst ab, sondern von der dahinterstehenden Motivation. Wenn diese Arbeit für Ihr Leben und das Ihrer Angehörigen unerlässlich ist, wenn es Ihre Pflicht ist, ohne die andere leiden könnten, dann müssen Sie diese Arbeit natürlich verrichten. Sie sollte jedoch Ihre spirituelle Wahrnehmung der Ereignisse dieses Tages, also Ihre spirituelle Arbeit, nicht beeinträchtigen. 

	Ostern symbolisiert die Wiedergeburt deiner Seele im Licht. Daher ist es ratsam, diesen Tag der Verbindung mit deinem Höheren Selbst, dem Gebet, guten Taten und der Zeit mit Familie und Freunden zu widmen. Vielleicht auch dem Kontakt zu Verwandten, die du schon lange nicht mehr gesehen hast. Kurz gesagt: Liebe teilen. 

	Arbeit sollte in den Hintergrund treten, es sei denn, sie hat oberste Priorität. Hier geht es nicht um Verbote, sondern darum, was für die spirituelle Entwicklung wünschenswerter ist. 

	Maxime: Danke schön. 

	Ja, Leute, ihr verhaltet euch hier im Chat gerade wie in einer Fragerunde. Ich habe versprochen, die Fragen mit den meisten Likes vorzulesen. Da stimme ich euch zu. Bitte liked diese Fragen. Dann sehe ich, ob sie viele Likes bekommen, und lese sie. 

	34:26 Wechselbeziehungen religiöser Egregoren. Ökumeniker. 

	Maxime: Ist es möglich, gleichzeitig mehreren religiösen Gruppen anzugehören? Das heißt, sowohl Christ als auch Jude zu sein. 

	Irina: Gemäß den Traditionen der jeweiligen Religionen ist dies natürlich unmöglich, wenn man sie von innen heraus betrachtet. Denn das Gottesbild, das in jedem dieser Egregoren präsent ist, schreibt die Verehrung nur eines einzigen Bildes vor. 

	Und für jemanden, der sich im spirituellen Sinne, im spirituellen Verständnis, zur Religion bekennt, ist dies selbstverständlich möglich. Eine solche Person ist dann einfach kein Christ, Jude usw. mehr. Sie ist ein Ökumeniker, also jemand, der alle Religionen akzeptiert und die Heilsbotschaft aller Religionen anerkennt. Auch dies ist eine einzigartige Religion, eine religionsphilosophische Lehre. 

	Hierbei muss man jedoch verstehen, dass jede einzelne religiöse Richtung nur ihren eigenen, einzigartigen Weg lehrt. Würde jede Religion behaupten, alle anderen Religionen seien gleich, würde ihre Existenz gänzlich verschwinden. Und damit natürlich auch die Existenz derer, die ihr als Geistliche dienen. 

	Maxime: Danke schön. 

	Irina: Stellen Sie sich vor, das Christentum würde sagen: Es spielt überhaupt keine Rolle, wie man erlöst wird. Muslim, Christ, Hindu, Buddhist – sie alle werden zu Gott gelangen. Natürlich würden die Menschen fragen: Was ist dann der Sinn des Lebens? 

	Maxime: Das ist alles richtig. 

	Irina: Das sollte nicht als Wettbewerb verstanden werden. Es ist eine Facette der Wahrheit, zugänglich für Menschen mit einer bestimmten Weltanschauung und bestimmten Schwingungen. 

	Maxime: Dies ist Ihre Gelegenheit, das zu wählen, was Sie bevorzugen, oder sich dem anzuschließen, was in Ihrer Umgebung bereits besteht – im Einklang mit Ihren Überzeugungen, Ihren Freunden, Verwandten und Angehörigen. Nicht wahr? 

	Irina: Natürlich ist es möglich, gleichzeitig in allen Egregoren zu sein. Das wäre dann aber ein eigener, separater Egregor. Ähnlich wie die Gesetze mancher Länder es erlauben, gleichzeitig die Staatsbürgerschaft mehrerer Länder zu besitzen. Auch ein Land ist ein spezifischer Egregor. Wenn man in ein Land reist und dort bleibt, steht man unter dem Schutz dieses Egregors. Genauso verhält es sich, wenn man beispielsweise Ökumeniker oder Esoteriker ist und einen Tempel einer bestimmten Religion betritt: Dadurch tritt man vorübergehend in den entsprechenden Egregor ein. 

	Maxime: Dann stellt sich heraus, dass ich Christ, Ökumeniker und Esoteriker bin. 

	Irina: Aber wenn man ein Ökumeniker ist, dann ist man gleichermaßen Christ, Muslim, Buddhist usw. 

	Maxime: Ja, ich habe eine sehr positive Einstellung zu allen Religionen und besuche gerne Tempel. Ich versuche, ihren Glauben zu integrieren und ihre Energie zu spüren. Das entspricht in der Tat eher den Kassiopeiern, die multireligiös sind. 

	38:22 Das Wesen der Hilfe Jesu Christi. 

	Maxime: Hier ist die Frage. Ich werde sie vielleicht nur überfliegen, aber sie ist sehr interessant. Jesus, sag mir bitte, opferst du dich und deine Energie auf, indem du die Sünden anderer auf dich nimmst? Sollte sich ein Mensch nicht selbst entwickeln und für sein Handeln verantwortlich sein? Wenn die Seele ihre eigenen Lektionen nicht lernt, ist sie dann nicht wertvoll? Es ist, als würde man einem armen Alkoholiker Geld geben. Er wird es einfach vertrinken; es wird ihm nichts nützen. Sag mir bitte, opferst du dich und deine Energie auf? 

	Irina: Das Wort „Opfer“ kann auf verschiedene Weise verstanden werden. Heutzutage versteht man darunter etwas Unersetzliches – etwas, das man einem anderen gibt und sich dabei dennoch überlegen fühlt. „Ich opfere dir dies auf“ wird zu einem negativen Ausdruck, der das negative Verständnis zum Ausdruck bringt, dass der freiwillige Vorteil für einen anderen zu einem Opfer wird. Denn die Person zeigt damit, dass sie selbst darunter leidet. 

	Und wenn ich meine Energie mit anderen teile, ihre Energie in mich aufnehme, sie also in Licht umwandle, ist das in diesem Sinne kein Opfer. Es ist insofern ein Opfer, als ich meine Energie gezielt auf eure Zivilisation konzentriere. Das bedeutet aber nicht, dass ich dadurch Schaden erlitten habe. Die Quelle, von der ich Energie empfange, mein himmlischer Vater, besitzt unendlich viel Energie. 

	Du weißt, dass das gesamte materielle Universum nur wenige Prozent der Energie der geistigen Welt ausmacht. Aber selbst die gesamte geistige Welt umfasst nicht einmal ein Hundertstel Prozent der Energie Gottes selbst. Kannst du dir vorstellen, wie viel Energie er besitzt? 

	Tatsächlich ist alles, was Sie sehen, Energie in irgendeiner Form. Aber es ist nur ein sehr, sehr kleiner Teil dieser Energie. 

	Maxime: Dies ist der Teil, den wir sehen und fühlen können. Und es gibt noch viele weitere Teile. 

	Irina: Ja. Was den Unterricht betrifft, so ist meine Hilfe für die Teilnehmer rein freiwillig. Das heißt, sie muss von der jeweiligen Person freiwillig angenommen werden. Daher beeinträchtigt sie in keiner Weise deren Unterricht. Natürlich trägt man zu seinem Niedergang bei, wenn man einem Alkoholiker Geld für Alkohol gibt, es sei denn, man hilft ihm wirklich. Wenn diese Person, ein Alkoholiker, aber einen Unfall hat, wenn sie stürzt, hilft man ihr in jedem Fall. 

	So helfe ich auch jenen Seelen, die nach irdischen Genüssen verlangen. Nicht nach irgendwelchen Genüssen, sondern nach solchen, die zu ihrem Verfall führen. Ich investiere genau diese Energie, damit sie ihrer spirituellen Entwicklung dienen kann. Doch wenn sie sie für andere Zwecke nutzen, nehmen sie meine Energie weniger wirksam wahr. Das heißt aber nicht, dass ich sie ihnen nicht gebe. Sie machen sich selbst unfähig, sie zu empfangen. 

	Maxime: Danke schön. 

	Irina: Das heißt, wenn jemand, der Alkohol missbraucht und dem Sie kein Geld für Alkohol gegeben haben, vor Ihren Augen einen Krankheits- oder Verletzungsanfall erleidet und Sie dies miterleben, werden Sie ihm trotzdem helfen. Selbst wenn es bedeutet, Geld auszugeben. 

	Warum wirst du helfen? Weil dein Mitgefühl, deine Barmherzigkeit dich dazu bewegen wird. Selbst wenn du etwas für ihn opfern musst. Und ich bin in der Lage, dir etwas zu geben, und ich möchte, dass du meine Liebe empfängst. 

	Maxime: Danke schön. 

	42:53 Maria Devi Christ. 

	Maxime: Lieber Jesus, diese Nachricht wird mir schon seit einiger Zeit geschrieben. Ich weiß ehrlich gesagt nicht, wer das ist. Aber ich möchte eine Frage stellen. Jesus ist wahrhaftig in der Mutter der Welt auferstanden. Kannst du mir etwas über die Mutter der Welt, Maria Devi Christos, erzählen? Wer ist sie überhaupt? 

	Irina: Die Kontaktperson. Die Person, die mich kontaktiert hat. Und sie hat meine Mutter kontaktiert. Als sie mich kontaktierte, übermittelte sie die Informationen und die Energie zunächst korrekt und war dann stolz darauf, dass die Leute sie verherrlichten. 

	Maxime: Ich weiß einfach nicht, wer sie ist. 

	Irina: Es wird eine Frau angezeigt. Ich kenne sie auch nicht. Eine Kontaktperson. 

	Sie wurde allmählich stolz auf das Lob, das man ihr entgegenbrachte. Was bedeutet es, stolz zu werden? Sie vergaß, dass all das Gute, das ihr zuteilgeworden war, eine Quelle hatte. Sie begann, die Menschen mit Verachtung zu behandeln, sich über sie zu ärgern und Kritik persönlich zu nehmen. Dadurch sank ihre positive Ausstrahlung. 

	Natürlich setzte ich, wie jeder Mensch, der in eine negative Stimmung gerät, die Kommunikation fort. Sie wollte das Gespräch nicht fortsetzen (sie wendet sich ab und geht). Vor allem, da diese plasmoiden Zivilisationen sich ihr dann näherten und sich als ich vorstellten, damit sie eine Art Organisation gründen konnte, durch die sie beispielsweise Angst vor dem bevorstehenden Weltuntergang verbreiten und bestimmte Energien erlangen konnte. 

	Maxime: Ich verstehe, danke. So nennen sie uns. Es ist ein Wort – eine Sekte. 

	Irina: Im Allgemeinen handelt es sich um eine weibliche Kontaktperson. 

	Maxime: Ich verstehe, die Frau ist eine Kontaktperson. Ich habe alles gehört, vielen Dank. 

	45:10 Jüdisches und christliches Pessachfest. Neuer Prophet. 

	Maxime: Worin besteht der Unterschied zwischen dem jüdischen Pessachfest und dem christlichen Ostern? 

	Irina: Das jüdische Pessachfest. Das Gebot für dieses Fest fand sich bereits im Buch Exodus, das Teil des Alten Testaments, der Tora, war. Dieses Fest wurde an Mose weitergegeben. Es erinnerte an den Auszug der Juden aus Ägypten. Dies ist das Pessachfest. Und das christliche Osterfest ist die Auferstehung meines Leibes. 

	Maxime: Mir ist bewusst, dass das christliche Osterfest und das jüdische Pessachfest zwei verschiedene Feiertage sind. 

	Irina: Die eine gehört dem Judentum an, die andere dem Christentum. Es handelt sich also um zwei verschiedene Religionen. 

	Maxime: Sie sagten, dass es sich nun um zwei verschiedene Religionen handle. Wann haben sich diese Religionen getrennt? 

	Irina: Auf dem Ersten Apostolischen Konzil, das in der Apostelgeschichte beschrieben wird, kam es zu einer radikalen Spaltung. Warum entstand diese Spaltung zwischen den beiden Religionen? Weil dort entschieden wurde, dass einige für Juden verbindliche Gebote für Christen nicht mehr gelten. Dazu gehören beispielsweise die Beschneidung, Speisevorschriften und vieles mehr, wie etwa rituelle Reinheit. 

	Maxime: Es gibt so viele Fragen an Sie, manche sogar zu viele. 

	Wird ein neuer Prophet, eine neue Religion, ein neuer Egregor kommen? Wird es jetzt oder in naher Zukunft einen neuen Propheten auf Erden geben? 

	Irina: Tatsächlich gibt es heutzutage viele Propheten. Jeder Kontaktler kann in gewissem Maße als solcher bezeichnet werden. Schließlich ist ein Prophet nicht nur jemand, der eine einzige mögliche Zukunft voraussagt, sondern auch jemand, der Botschaften höherer Mächte überbringt. Von bestimmten Engeln, von aufrichtigeren, hochschwingenden außerirdischen Zivilisationen. Von plasmoiden Zivilisationen. Werden sie neue Religionen gründen? Das hängt von vielen Faktoren ab. 

	48:05 Die spirituelle Bedeutung der Symbole von Ei und Osterkuchen. 

	Maxime: Hier die Frage: Eier und Osterkuchen, und ein Fragezeichen. Minsk. 

	Ich verstehe also, warum wir zu Ostern Eier färben und Osterkuchen backen. Ich weiß, diese Fragen werden oft gestellt. Aber die Menschen wollen das Rätsel direkt ansprechen. Was wird es uns heute, hier und für uns, beantworten? 

	Irina: Warum Osterkuchen und Ostereier? 

	Maxime: Ja, warum färben die Menschen Eier und backen Osterkuchen? Was wird uns das Gespenst Jesu Christi dazu sagen? 

	Irina: Warum gerade diese Leckereien zu Ostern? 

	Maxime: Ja, und warum bemalen wir Eier? 

	Irina: Er sagt, dieser Brauch sei nicht in allen christlichen Kirchen akzeptiert. Es gebe christliche Konfessionen, in denen er nicht praktiziert werde. Er werde hauptsächlich in der Orthodoxie praktiziert. Auch in anderen Kirchen, wie beispielsweise der katholischen Kirche, werde er praktiziert. Am weitesten verbreitet sei er jedoch in der Orthodoxie, insbesondere in slawischen Ländern. 

	Es gab tatsächlich eine Legende, eine Überlieferung, nach der meine Schülerin Maria Magdalena zum Kaiser kam, ihm zu Ostern gratulierte und ihm erzählte, Christus sei auferstanden. Er glaubte ihr nicht. Er sagte, es sei wahrscheinlicher, dass ein Ei auf einem Teller rot werde, als dass jemand von den Toten auferstehe (ich erzähle die Legende jetzt). Und in diesem Moment wurde das Ei rot. 

	Aber, liebe Freunde, dies war eine Legende. Genauer gesagt, eine Legende in bildhafter Form, die das Geschehen auf der subtilen Ebene vermittelte. Natürlich wäre es meiner Schülerin Maria Magdalena, die aus eher ärmlichen Verhältnissen stammte (sozial standen sie unter dem Durchschnitt), nicht erlaubt gewesen, den Kaiser in Rom oder auch nur seinen Prokonsul persönlich zu sehen. 

	Was geschah also auf der feinstofflichen Ebene an diesem Feiertag, dem Feiertag meiner Auferstehung? Als ich mich mit meinem Körper vereinigte und ihn des Todes, der Fähigkeit zu altern und zu sterben, krank zu werden und auf irgendeine Weise zerstört zu werden, entriss, sandte ich Licht zu den feinstofflich-materiellen Plasmoidzivilisationen, die nicht nur für das Gebiet Israels, wo ich mich befand, sondern für die gesamte Erde (die Vereinigung dieser Zivilisationen) verantwortlich waren. Sie empfingen es und stimmten zu, dass mein Egregor auf der Erde, im terrestrischen Raum, existieren würde. Und das Symbol dieses Egregors der Plasmoidzivilisationen wurde zum Ei und zum Osterkuchen. 

	Warum hat es diese spezielle Form? Weil aus einem Vogelei ein Küken schlüpft, in diesem Fall aus einem Hühnerei (das Bild zeigt, wie Küken schlüpfen). 

	Maxime: Symbol des Lebens. 

	Irina: Ja, es ist ein Symbol des Lebens. Es symbolisiert das Schlüpfen des Kükens aus der Schale, in der es noch nicht sichtbar ist (aber bereits vorhanden ist). Daher waren Eier schon in vorchristlicher Zeit ein Symbol der Fruchtbarkeit, ein Symbol für die Geburt neuen Lebens. 

	Rot symbolisiert seit jeher Blut. Hier wurde gezeigt, dass neues menschliches Leben im Augenblick meiner Auferstehung beginnt, als ich mit meiner Energie die gesamte menschliche Natur verwandelte. Dies tat ich mit meinem Blut, das ich am Kreuz vergoss. Deshalb ist das Ei rot. 

	Der Kulitsch war eine uralte Süßspeise, die zur Feier der Geburt eines Gottes, beispielsweise der Sonne, zubereitet wurde. Diese Art von Gebäck existierte in verschiedenen proto-indogermanischen Kulturen. Zwar verwendeten sie unterschiedliches Mehl, aber in jedem Fall backten sie diese Art von Kuchen. Er war länglich, ähnlich einem Kulitsch, und wurde mit einer weißen Creme, wie Milch oder Sauerrahm, bestrichen (er zeigt diese Zutaten). Auch dies galt als Symbol der Fruchtbarkeit. 

	Maxime: Ich verstehe, danke Jesus. 

	Liebe Freunde, ich möchte euch bitten: Wenn euch unsere Live-Übertragungen wirklich gefallen und ihr euch für Esoterik interessiert, gebt dieser Übertragung bitte ein Like. Ein Like ist eine kleine Geste, um unseren Kanal bekannter zu machen. Nehmt euch bitte die Zeit, unseren Kanal zu liken und zu abonnieren. So verpasst ihr keine neue Live-Übertragung und unterstützt gleichzeitig das Cassiopeia-Projekt. 

	Ich möchte mich noch einmal ganz herzlich bei Ihnen allen für Ihre Hilfe und Unterstützung bedanken. Sie ist für uns wirklich unerlässlich. Nur dank Ihnen können wir dieses Projekt, dieses Zentrum, realisieren. Wir können Informationen mit Ihnen teilen, Videos produzieren und vieles mehr. Wenn Sie also können, geben Sie uns bitte ein Like. Das hilft uns, unseren Kanal einem breiteren Publikum zugänglich zu machen. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass alle notwendigen Informationen und viele Ihrer hier gestellten Fragen bereits in vier Konferenzen auf unserem Kanal verfügbar sind. Suchen Sie nach „Konferenzen mit dem Phantom Jesu Christi“. Wir verwenden dort nicht das Wort „Phantom“, sondern, glaube ich, „mit Jesus Christus“. Suchen Sie danach und sehen Sie sich diese Konferenzen an. Sie erhalten Antworten auf viele Ihrer Fragen, sowohl im Telegram-Chat als auch in den YouTube-Nachrichten. Ich lese alle Fragen aus dem Telegram-Chat. Dieser ist oben im YouTube-Kanal, wo Sie Ihre Nachrichten schreiben, angepinnt. Dort finden Sie einen Pin. Sie können dem Telegram-Chat beitreten und dort Ihre Fragen stellen. 

	Ich sehe, wir haben mehr Likes bekommen. Deshalb werde ich die Sendung wohl um weitere 15–20 Minuten verlängern. Es gibt so viele Fragen, dass ich gar nicht mehr hinterherkomme. Also, wollen wir weitermachen, Irish? 

	Irina: Ja, sicher. 

	Maxime: Nochmals vielen Dank an alle für eure Likes und eure Unterstützung. 

	56:51 Die Reaktion Jesu und der Burkadier auf die Kreuzigung Christi. 

	Maxime: "Hallo, lieber Jesus! Wie haben die Menschen auf Burkhad auf deine Kreuzigung auf Erden reagiert? Warst du von den Erdenbewohnern enttäuscht, als diese Kreuzigung stattfand?" 

	Irina: Dies war eine der Möglichkeiten. Als ich mich meiner Inkarnation näherte, erkannte ich, dass dies eines der möglichen Szenarien für mein Leben auf Erden war. Tatsächlich gab es viele Möglichkeiten. Doch als ich auf Erden inkarniert war, das Erwachsenenalter erreichte und zu predigen begann, stieg die Wahrscheinlichkeit für genau dieses Szenario mit jedem Jahr. Die Energie entlang der Linie der zukünftigen Wahrscheinlichkeit, auf der dieses Ereignis eintrat, konzentrierte sich. 

	Und ich sah es. Als ich auf Erden, vor der Auferstehung meines Leibes, vor der Wiederherstellung, schlief, verließ ich bewusst meinen Körper. Ich beobachtete meine Zeitlinie. Ich sah, wie dieses Ereignis immer realer wurde. Ich sah die Gründe dafür. Ich sah sogar die Gedanken und Pläne meiner Schüler. Ich sah ihre Verwirrung und manchmal ihren Unglauben an mich als einen Mann Gottes. Sie erwarteten tatsächlich, dass ich Israel aus der heidnischen Gefangenschaft befreien würde, damit es eine unabhängige Nation werden könnte. 

	Das war aber nicht Teil meiner Pläne. Denn für mich ist das Wichtigste das Reich des Geistes, das Reich der Liebe im menschlichen Herzen, und nicht die Freiheit irgendeines Staates. Das sind lediglich irdische Vorstellungen von seiner Bedeutung. 

	Was ihre Reaktionen betrifft, war ich keineswegs enttäuscht. Ich kannte die Wahrscheinlichkeit einer solchen Entwicklung und ihre Ursachen bereits während meiner Inkarnation. Einige der Burkhadianer waren jedoch sehr überrascht, manche sogar von den Erdlingen enttäuscht. Als ich dann auf Burkhad ankam, erklärte ich ihnen die wahren Hintergründe dieser Ereignisse. 

	Maxime: Danke. Wir haben eine sehr clevere Rimma in unserem Frage-und-Antwort-Chat. Anstatt darauf zu warten, dass andere ihren Beitrag liken, hat sie eine Nachricht verfasst und sich selbst unzählige Likes gegeben. Okay, für deine Cleverness (damit ich dir zuhöre), stelle ich dir eine Frage. 

	59:52 Taufe eines Kindes. 

	Maxime: Was ist richtig: ein Kind sofort taufen oder warten, bis es sich für die Religion entscheidet, die ihm am besten gefällt? 

	Irina: Die Taufe eines Kindes bedeutet in keiner Weise, seinen Willen zu erzwingen. Denn die Taufe verpflichtet das Kind zu nichts. Sie ist lediglich eine Form der Unterstützung durch den christlichen Geistlichen. 

	Was ist die Taufe? In diesem Fall ist sie die Möglichkeit, die Kommunion zu empfangen. Die Taufe wird nicht gespendet, weil der Mensch, das Kind, das kommt, so sündig oder unrein ist, dass es der Reinigung bedarf. Sondern weil es meine Energien benötigt, die ich durch die Kommunion weitergebe. Ich kann sie nur denen vermitteln, die dieses Sakrament empfangen haben. Denn sie treten in den christlichen Orden ein und werden mit Energie erfüllt. Und sie werden von den Beobachtern des christlichen Ordens, den Geistigen Hierarchen und den Engeln dieses Ordens gesehen. Und wenn der Priester tauft, sind die Engel unsichtbar anwesend und durchdringen ihr Wirkungsfeld mit einem gewissen Zugang zu meinen Energien, die sie durch die Kommunion empfangen werden. 

	Die Kommunion, die der Priester spendet und die ich mit meiner Kraft, meinem Blut und meinem Leib (durch Brot und Wein) empfange, ist eine Gelegenheit für den Heiligen Geist, der im Kind wohnt, sich leichter an die Welt anzupassen. Ich werde ihm helfen, all die Negativität zu verarbeiten, die während dieser Anpassung auftreten kann, zum Beispiel, wenn es nicht versteht, warum sich Menschen so verhalten, wie sie es tun. Schließlich hat es noch wenig Erfahrung. 

	Sollen wir warten, bis er erwachsen ist? Gebt ihr ihm, liebe Eltern, beispielsweise bestimmte Lebensmittel, ohne abzuwarten, bis er selbst lernt, sie auszuwählen? Auch das ist spirituelle Nahrung. 

	1:02:29 Religion und Spiritualität. 

	Maxime: Danke. Viktor Skripnikov hat die Fragerunde etwas ausgereizt. Ich stelle Jesus Christus trotzdem noch diese Frage: Warum sind überlebende irdische Zivilisationen, wie der Yeti, spirituell fortgeschrittener als die heutige Erdbevölkerung? Trägt Religion nicht dazu bei, spiritueller und reifer zu werden? 

	Irina: Denn jede Religion ohne Liebe ist Selbsttäuschung. Selbst die höchsten Tempel, die ihr errichtet, die strahlendsten und reinsten Kraftorte, die ihr besucht, sind nichts weiter als menschliche Bauwerke. Ja, sie sind erfüllt von der Energie von Plasmoiden, aber sie sind nichts anderes als Geisterwesen wie ihr, nur in feinstofflichen Körpern. Wenn euch selbst die Liebe fehlt, wird sie eurer spirituellen Entwicklung keinen Nutzen bringen und kann sogar zu deren Verfall führen. Denn indem ihr euch weigert, Liebe in euch zu entwickeln, trotz der großen Ressourcen, die ich euch und jene anderen spirituellen Lehrer zur Verfügung stellen, beweist ihr damit eure Missachtung der Gaben Gottes. 

	Und hier, jene Zivilisationen, die ihr „Yeti“ und so weiter nennt, gehen ihren eigenen Entwicklungsweg. Sie lehren ihre Kinder, die Natur, sich selbst und ihren Stamm zu lieben und ihren Glauben zu stärken. Glaube ist ein Gefühl, das enorme spirituelle Energie freisetzt und die Welt wahrhaft verändern kann. Deshalb können sie teleportieren, fliegen und so weiter. In ihrer Praxis erfüllen sie die Gebote, die ich dem Apostel Markus weitergegeben habe. Er hat sie im 16. Kapitel seines Evangeliums dargelegt. 

	Es besagt, dass jeder, der an mich glaubt (womit ich den Glauben an sich selbst, an mich und an mich selbst meinte), dasselbe vollbringen kann wie ich. Es beschreibt, wie man Kranke heilen und Materie auf bestimmte Weise verändern kann. Selbst ohne Zugehörigkeit zu einer christlichen Ordensgemeinschaft finden sie durch die Teilnahme an der Kommunion in sich selbst, in ihrer Seele, das Licht der Liebe und des Glaubens, das ihnen hilft, sich zu vervollkommnen. 

	1:05:48 Die spirituelle Bedeutung von Krankheiten und Kriegen. 

	Maxime: Vielen Dank. Das ist wirklich eine schwierige Frage. Bitte verzeihen Sie mir die Frage. Manchmal werde ich so angesprochen. 

	„Warum bist du, Christus, so groß und kannst die Menschen nicht vor Krankheiten und Kriegen retten?“ 

	Irina: Vor Krankheiten und Kriegen? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Die Antwort wird nicht sehr sanft ausfallen. 

	Maxime: Na los, gib mir die Antwort, die ich habe. Ich habe eine ungefähre Vorstellung davon, wie hart es werden wird. 

	Irina: Ich werde die Menschheit nicht von Krankheit und Krieg befreien, aus dem einfachen Grund, dass diese Krankheiten und Kriege jenen Seelen zum Segen gereichen, die gelernt haben, weder sich selbst noch ihren Nächsten noch Gott zu lieben. Wenn sie das ganze Grauen ihres Sündenfalls begreifen und es leid sind, sinnlos in der Dunkelheit ohne Gott zu jammern und zu klagen, werden sie zu ihm kommen. 

	Maxime: Gute Antwort, richtig. 

	Irina: Nicht sehr weich. 

	Maxime: Nein, ganz kurz, klar und verständlich. 

	Warum gibt es Kriege und Krankheiten? Wer verursacht sie? Die Entscheidungsfreiheit jedes Einzelnen prägt Kriege und Krankheiten. Und niemand außer dem Einzelnen kann diese Krankheiten und Kriege beseitigen. 

	Irina: Ich habe es schon kürzer gesagt. Ich werde es etwas deutlicher formulieren. Vielleicht erscheint diese Antwort hart, ja sogar grausam. Wenn wir jede Krankheit und jeden Krieg im Detail untersuchen, werden wir die spirituelle Ursache beider finden. Und nur ihr könnt sie beseitigen. Wenn ich beginne, Kriege und Krankheiten zu beseitigen, ohne dass ihr euch ändert, werde ich euch großen Schaden zufügen. Das wäre keine Liebe, denn ihr werdet diese Erkenntnis nicht von selbst gewinnen. 

	1:08:14 Besuch auf dem Friedhof. 

	Maxime: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, ob es möglich ist, am heutigen Ostertag den Friedhof zu besuchen? 

	Irina: Ja. Und es ist nicht notwendig. Es ist eine Gewohnheit. 

	Maxime: Grundsätzlich kann jeder hingehen, der möchte. 

	Irina: Jeder, der möchte, kann hingehen. 

	Maxime: Ist daran nichts auszusetzen? 

	Irina: Nein. Es ist ein sehr alter Brauch, der bis in vorchristliche Zeiten zurückreicht, die Gräber der Vorfahren an deren Geburtstagen oder am Tag des Erscheinens der Sonnengottheit auf Erden zu besuchen. Im Christentum ist es jedoch üblich, die Gräber nicht an Ostern selbst, sondern an Radoniza zu besuchen. Das ist der neunte Tag nach Ostern. Sie können aber an jedem beliebigen Tag, auch an Ostern, gehen, wenn Sie möchten. Es ist ein Zeichen des Respekts vor den Vorfahren. 

	1:09:30 Die spirituelle Bedeutung des Ausdrucks „Gottesfurcht“. 

	Maxime: Danke. Milas Frage: Jesus Christus, hast du jemals deine Schwingung unter Stufe 24 gesenkt? Wenn ja, wo war das? 

	Irina: Nein, ich habe sie nicht gesenkt. Für mich wäre es wie der Tod, ohne das Licht der Liebe zu sein, in dem ich mich jetzt befinde. Es gibt dieses Konzept der „Gottesfurcht“. Manche verzerren es und meinen damit, Gott als Despoten zu fürchten, als Richter, der für das Geringste bestraft. Doch das wahre Verständnis von „Gottesfurcht“ ist die Furcht davor, die eigene Schwingung zu senken und jenes Licht der Liebe zu verlieren, das größtes Glück, Harmonie und den Wunsch, anderen zu helfen, schenkt. 

	Maxime: Das ist eine provokante Frage, aber ich stelle sie trotzdem: Unsere ukrainische Kirche gilt als schismatisch. Ist es erlaubt, sie zu besuchen? 

	Irina: Meine lieben Seelen! Dies ist von einem Christen geschrieben. Ich wende mich nun an Christen. Meine lieben Seelen, die mich lieben, unabhängig von ihrer Konfession oder der Kirche, die durch Selbstsucht und andere menschliche Sünden auf Erden gespalten ist. Es spielt keine Rolle, welcher Kirche ihr angehört oder wo mein Name steht. Hauptsache ist, dass ihr es aus Liebe tut – zu mir, zu euch selbst, zu eurem Nächsten und auch zu euren Feinden. 

	Maxime: Danke, ich verstehe. 

	Irina: Das heißt, sie erfüllten die Gebote. 

	1:11:20 Quantenübergang der Erde. 

	Maxime: Vielen Dank. Eine Frage von Andrey Kobets: Sind derzeit einige der 12 Apostel auf Erden inkarniert? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Und wie viele davon sind mittlerweile umgesetzt? 

	Irina: Fast alle. Nur zwei wurden noch nicht verkörpert. 

	Maxime: Sind alle 10 Apostel jetzt auf Erden inkarniert? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Und wer ist nicht verkörpert? 

	Irina: Jakob und Nathanael (jemand). 

	Maxime: Okay, danke. 

	Irina: Denn die Erde durchlebt eine sehr wichtige Phase ihrer Geschichte: Sie erhöht ihre Schwingungen und nähert sich der Annahme des Reiches Gottes in ihrem Herzen, was sich in der materiellen Welt manifestiert. 

	Maxime: Das Reich Gottes im Herzen annehmen und seine Manifestation erleben. 

	Irina: Das Reich Gottes durch dein Herz in der materiellen Welt manifestieren. Einer deiner sehr guten Kontaktpartner sagte: „Eine Kerze anzuzünden ist viel besser, als dazusitzen und die Dunkelheit zu verfluchen.“ Wenn es um dich herum im physischen Sinne dunkel ist, zünde eine Kerze an. Wenn es um dich herum im spirituellen Sinne dunkel ist, wenn alle einander hassen, wenn die Welt von Angst, Schrecken und Gewalt erfüllt ist, dann ist der einzige Ausweg, dass jeder, der das ganze Grauen dieser Situation versteht, das Licht in sich selbst entzündet. Und dann wird sich alles vor deinen Augen verändern. 

	Maxime: Danke. Das ist eine interessante Frage: Warum streiten wir an Ostern mit Eiern? Was soll das? Wer hat das stärkere Ei? Hat das eine tiefere Bedeutung oder ist es einfach nur eine Tradition? 

	Danke, ich verstehe. Wir haben ja schon herausgefunden, wer das stärkere Ei hat. 

	Irina: Er sagt, es sei eine Art Spiel. 

	Maxime: Genau, es ist wie ein Spiel. 

	1:13:49 Jesus Christus über seine Inkarnation im Anti-Universum. 

	Maxime: Ja, Jesus Christus existierte in fernen Galaxien. Sag mir bitte, bist du im Antiuniversum inkarniert? 

	Irina: Nicht in diesem Manvantara. 

	Maxime: Aber wurde es jemals verkörpert? 

	Irina: Ja. Im letzten Manvantara gab es vier Universen, die jeweils das Gegenteil der anderen darstellten. Und ich inkarnierte in jedem von ihnen. Doch diesmal inkarnierte ich nur in unserem Universum, nicht nur in unserer Galaxie. Ich wäre vielleicht auch jetzt dort inkarniert, wenn ich nicht die Entscheidung getroffen hätte, mich für immer mit dem Leib Jesu Christi zu vereinen – also mit der Person Jesu Christi, dieser Person. 

	Maxime: Danke schön. 

	Leute, was ist der Hauptgrund für Christi Wiederkunft? War Jesus jemals in Indien? Alle Antworten auf diese Fragen findet ihr in den vier bisher stattgefundenen Konferenzen. Dort werden sie ausführlich behandelt. Und es gibt noch weitere Fragen, die ihr noch gar nicht stellen konntet. 

	1:15:00 Christliches Kreuz. 

	Maxime: Was ist die Meinung Jesu Christi zum Tragen eines Kreuzes? 

	Irina: Im Allgemeinen ist das Kreuz ein Symbol meiner Liebe. Denn ohne meine Liebe hätte ich einer solch schwierigen Erfahrung nicht zugestimmt. Daher ist es ein Symbol meiner Liebe. Dieses Fresko ist ebenfalls ein Symbol der Liebe und des Energieaustauschs mit allen feinstofflichen Zivilisationen, die für die vier Elemente verantwortlich sind. 

	Schließlich ist das Symbol des Kreuzes ein vorchristliches Symbol der Hingabe an die Elemente Luft, Wasser, Erde und Feuer. 

	Maxime: Aber du bist dort gekreuzigt. Dein Körper ist dort abgebildet. Wie stehst du zur Kreuzigung? 

	Irina: Wenn mein Körper dort dargestellt wird, wird betont, dass ich bei der Kreuzigung die Energie des Lichts nicht nur den Egregoren der Erde und der Seele jedes Menschen in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft übertrug. Ich übertrug sie auch in die spirituelle Welt, wo es keine Zeit gibt. Und zu den feinstofflichen Zivilisationen – das heißt, ich bettete meine Energie in ihre Welten ein, damit sie heller werden konnten. Heller, damit es weniger parasitäre Zivilisationen gäbe. Nach meiner Kreuzigung und meiner Auferstehung blieben nur noch 12 Prozent der parasitären plasmoiden feinstofflichen Zivilisationen auf der Erde. Zuvor waren es 38 Prozent. Aber in zweitausend Jahren habt ihr die verlorene Zeit fast aufgeholt. 

	Maxime: Und als ihr gekreuzigt wurdet, waren es noch 38 %, dann blieben nur noch 12 % übrig? 

	Irina: Und was auf dem Kreuz dargestellt ist, mein Körper, ist genau das, was dargestellt ist: dass ich beim Tod Energie auf die Elementarwesen, also die Geister der Elemente Luft, Wasser, Erde und Feuer, übertragen habe. 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass du mit deinem Tod unseren Planeten tatsächlich von zerstörerischen subtil-materiellen Zivilisationen gesäubert hast? 

	Irina: Sie erhöhten ihre Schwingung. Sie nahmen das Licht freiwillig an und erhöhten ihre Schwingung. Diejenigen, die das Licht nicht annahmen oder ihre Schwingung nicht erhöhten, blieben bei 12 %. 

	Maxime: Holen wir jetzt wieder auf? 

	Irina: Ihr Bewohner der dichten materiellen Welt der Erde, inkarniert in dichten Körpern, besitzt aufgrund eurer Dichte weitaus mehr Energie als plasmoide Zivilisationen. Indem ihr Gedanken, Gefühle und Wünsche in die Astralwelt sendet, verleiht ihr ihnen große Kraft und ladet sie mit gewaltiger ätherischer Energie auf. Ihr programmiert die Plasmoide in eurem Raum zu einem bestimmten Verhalten. 

	Natürlich nicht alle. Es gibt sehr intelligente Plasmoide, die wissen, wie man einem solchen Zustrom von Negativität aus der dichten Ebene widersteht. Aber nicht alle wissen, wie oder wollen das. 

	Maxime: Liebe Freunde, ich möchte euch daran erinnern, dass ich die Fragen im YouTube-Chat nicht lese. Ich lese die Fragen aus dem Telegram-Chat, der mit dem YouTube-Chat verknüpft ist. Schaut bitte oben oder unter dem Video nach. Dort findet ihr einen Chat, in dem ihr live Fragen stellen könnt. 

	Unsere Sendung neigt sich nun dem Ende zu. Ich werde die letzte Frage stellen: Stimmt es, dass Jesus mit seinem Opfer ein Energieportal für die Inkarnation hellerer Seelen auf Erden geöffnet hat? 

	Irina: Das könnte man so sagen. Es war nicht so, dass er ein Portal öffnete. Er zog intelligentere Seelen an, die auf der Erde inkarnierten, indem er die Schwingungen in der Noosphäre der Erde erhöhte, darunter auch jene subtil-materieller Zivilisationen. 

	1:19:55 Die Bibel über Astrologie. 

	Maxime: Warum ist Astrologie in der Bibel verboten? 

	Irina: Verboten ist nicht die Astrologie an sich, also die Wissenschaft, den inkarnierten Geist anhand verschiedener Sternzeichen zu erkennen. Im Gegenteil, im ersten Kapitel der Genesis wurde Moses erklärt, dass die Sterne, die Himmelskörper, dazu da sind, den Menschen als Zeichen und Vorzeichen zu dienen. 

	Nur jene Astrologen, die glaubten, Sterne und Planeten würden die Menschen wie Götter beherrschen und ihnen die Entscheidungsfreiheit rauben, wurden kritisiert; so wie die Planeten oder Sterne bei der Geburt eines Menschen standen, so sei er zwangsläufig, ohne Möglichkeit der Veränderung. Dies bestärkte die Selbstgerechtigkeit: „Wenn ich einen schlechten Charakter habe, heißt das, dass ich mich sowieso nicht bessern werde; ich werde für immer so bleiben; Gott hat mich so geschaffen.“ 

	Es war verboten. Das russische Wort „verboten“ ist hier unpassend. Es wurde eher kritisiert. Ich habe meinen Kindern nie etwas verboten. Ich kann nur beurteilen, ob eine Lehre ihrer Entwicklung förderlich oder schädlich ist. Diese Ansicht besagt, dass Planeten und Sterne lediglich Indikatoren für die Wahl des inkarnierenden Geistes selbst waren. Das Horoskop zeigte die Wahl des Geistes selbst an, der zu dieser Zeit, an diesem Ort, an diesem Tag inkarnierte. Doch sie verzerrten dies, indem sie behaupteten, die Sterne selbst hätten mich so gemacht. 

	1:22:05 Die Wahrscheinlichkeit des Weltuntergangs. 

	Maxime: Vielen Dank. Nun noch zwei letzte Fragen von mir. Wann wird die Welt untergehen? 

	Irina: Ist dies das Ende des Manvantara? Welches Lichts? 

	Maxime: Viele, oder besser gesagt diejenigen, die neue Religionen gründen, sprechen ständig vom Weltuntergang. Dass er bald bevorsteht, morgen. 2012 kam dieser Weltuntergang. Und 2022 kam dieser Weltuntergang erneut. 

	Irina: Was, göttliches Licht? 

	Maxime: Irdisch. 

	Irina: Irdisches Licht, Sonnenlicht? 

	Maxime: Wann wird das Leben auf der Erde enden? 

	Irina: Ach, das Leben auf der Erde? Das Ende der irdischen Welt? 

	Maxime: Ja, wann wird das Ende der irdischen Welt sein? 

	Irina: Natürlich liegt das Schicksal einer jeden Welt in den Händen ihrer Bewohner. Das heißt, ihr entscheidet selbst über das Schicksal eurer Welt. Wenn ihr euch durch euren gemeinsamen Willen dafür entscheidet, die Energie des Todes anstelle der Energie des Lebens anzunehmen – und die Energie des Todes ist die Energie des Hasses –, dann könnt ihr eure Welt natürlich zerstören. 

	Die Vertreter des Planeten Burkhad (und der Interstellaren Union im Allgemeinen), mit denen ich kommuniziere und deren Treffen und Kongresse ich astral besuche, sagen, dass selbst bei einer solchen Wahl eure Zivilisation nicht untergehen wird, sondern gerettet wird. 

	Meinen Sie, ob die Erde (als Planet) zerstört werden kann? Ja, mit bestimmten Waffentypen ist das durchaus möglich. Diese Waffen können jedoch nur eingesetzt werden, wenn sich die negativen Energien von Hass, Wut, Angst und gegenseitiger Verurteilung weiter verstärken. 

	Es gibt in feinstofflichen Zivilisationen körperloser, spiritueller Welten mit niedriger Schwingung zerstörerische Kräfte, die zu einem solchen Szenario führen könnten. Die Wahrscheinlichkeit dafür ist zwar vorhanden, aber gering. Im Moment siegt das Licht. Und es wird siegen, wenn jeder von euch an den Sieg mehrerer Länder über andere glaubt, ungeachtet ihrer aktuellen politischen Bezeichnung. Das spielt keine Rolle. Wenn ihr an den Sieg von Güte, Vernunft und Liebe über Böses, Wahnsinn und Hass glaubt, wird das Licht triumphieren. 

	1:25:21 Die Wiederkunft Jesu Christi. 

	Maxime: Vielen Dank. Und noch eine letzte Frage: Wie wird Ihre Wiederkunft aussehen, und wird es überhaupt eine geben? 

	Irina: Ja, ich möchte zur Erde kommen, sobald ihr bereit seid, der Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts beizutreten. Ich befinde mich als Bürger von Burkhad auf dem Planeten. In jedem Fall möchte ich mit meinen Freunden, den Repräsentanten von Burkhad (oder Pikran, wie ihr ihn nennt), zur Erde reisen und euren Planeten persönlich in der Interstellaren Union willkommen heißen, falls ihr euch dazu entschließt. Solltet ihr euch für den Beitritt zur Galaktischen Föderation des Lichts anstelle der Interstellaren Union entscheiden, werdet ihr von Ashtar Sheran empfangen, der Mitglied der Galaktischen Föderation des Lichts ist. Ich werde ihn aber dennoch begleiten, um bei diesem Ereignis anwesend zu sein. 

	Maxime: Wie interessant. Es stellt sich heraus, dass wir schon seit einiger Zeit die Möglichkeit haben, nicht nur der Interstellaren Union, sondern auch der Galaktischen Föderation des Lichts beizutreten. 

	Irina: Ja. Wenn Sie sich entscheiden – das heißt, der gesamte Planet stimmt nach dem Massenkontakt ab –, beispielsweise der Galaktischen Föderation des Lichts beizutreten. Und wenn Sie sich für beides entscheiden, werden wir Sie, sobald Sie mit diesen beiden Zivilisationen im Einklang stehen, sowohl in die Galaktische Föderation des Lichts als auch in die Interstellare Union aufnehmen. Auch das ist möglich. 

	Maxime: Ja. Aber zuerst muss die Erde über die Abschaffung von Kriegen und viele andere Dinge entscheiden, über die Sie in unserem Projekt auf unserer Website mehr erfahren können. Besuchen Sie die Website; dort finden Sie viele Informationen. 

	Schauen Sie sich unbedingt die Videos über Jesus Christus an. Wir bieten vier großartige Konferenzen an. Sie werden Ihr Bewusstsein ungemein erweitern. 

	Irina: Deshalb beantwortete ich die Frage meiner Studenten: „Wann wirst du ein zweites Mal auf die Erde kommen, und wann wird das Ende sein?“ Es wurde mit „Welt“ übersetzt, aber er bezog sich auf dieses Weltbildparadigma, dieses System der Dinge, die gegenwärtig existieren – Gewalt, Kriege und so weiter. Das Ende dieses Weltbildsystems, das gegenwärtig im irdischen Egregor existiert, kann auch als das Ende der Welt, das Ende des Universums verstanden werden. Das Ende dieser Welt, wie ihr sie heute kennt. 

	Maxime: Mir juckt es in den Fingern, politische Fragen zu stellen. Aber wir mischen uns nicht in die Politik ein und werden keine politischen Fragen stellen. Denn Kriege sind die Entscheidung des Volkes. 

	Irina: Als mir eine ähnliche Frage gestellt wurde: „Wann wird die Wiederkunft Christi stattfinden?“, antwortete ich: „Weder die Engel noch der Sohn wissen es, nur der Vater.“ Ich meinte damit, dass ich selbst den Zeitpunkt meiner Wiederkunft nicht kenne. Er hängt maßgeblich von euch ab, von eurer Bereitschaft, die nächste Stufe eurer Entwicklung als Zivilisation zu erreichen und nicht nur eine planetarische, sondern eine galaktische Macht zu werden. 

	1:28:45 Wünsche Jesu Christi an die Erdenbewohner. 

	Maxime: Ich habe noch eine letzte Frage an Sie. Sagen Sie mir, wenn Sie jetzt zu uns kämen, was würden Sie allen Menschen auf diesem Planeten sagen wollen? 

	Irina: Ich möchte allen Menschen auf diesem Planeten sagen: Liebt einander und akzeptiert einander, wie ihr seid. Behandelt andere so, wie ihr selbst behandelt werden möchtet. Und wenn ihr Leid im Umfeld anderer oder an euch selbst erfahrt, ist dies ein Zeichen für eine Störung der Harmonie, die durch einen Mangel an Liebe entsteht. Liebe ist die stärkste und höchste Schwingung im Universum, diejenige, die alles andere hervorbringt. 

	Ich möchte mich an alle wenden. Erinnert euch an meine Worte von vor 2000 Jahren. Eure wichtigste Lektion wird sein, nicht eure Freunde zu lieben, nicht Menschen desselben Glaubens, derselben Nationalität, Rasse oder Hautfarbe wie euch, sondern eure Feinde. Jene, die nicht zu eurem Volk, eurem Glauben, eurer Religion gehören. Das ist wahre Liebe – wenn ihr sie selbstlos tut und nicht, weil sie euch lieben. 

	Maxime: Danke schön. 

	Liebe Freunde, ich glaube, wir sollten in die Kirche gehen. Wir müssen unbedingt dazu beitragen, dass Gemeinden wachsen. Sie bergen wertvolle Ideen, positive Energie und ein enormes Potenzial an Tatkraft und Information. Natürlich können wir auch ohne Kirche beten. Aber ich glaube, wir müssen vor allem lernen, uns gegenseitig zu unterstützen. Und als Leiter dieses Projekts spüre ich eure Unterstützung sehr stark. 

	Ich danke Ihnen allen und allen, die religiöse Egregatoren auf der Welt unterstützen. 

	Irina: Ja, selbstverständlich können Sie in die Kirche gehen. Sie können eine Kirche jeder Konfession unterstützen. Sie können eine orthodoxe, eine katholische oder eine protestantische Kirche besuchen – ganz nach Ihrem Herzen. Wichtig ist nur, dass Sie es aus Überzeugung tun und nicht, weil es Tradition vorschreibt. Sie müssen die jeweilige Religion und den Gott, der in ihr gepredigt wird, selbst lieben. 

	Maxime: Ich möchte dir, deinem Geist, für die Informationen und die Zeit danken, die du uns geschenkt hast. Vielen, vielen Dank! 

	Irina: Danke schön! 

	Maxime: Leute, bis bald. 

	Irina: Ich danke Ihnen allen für Ihre Unterstützung und Ihre Liebe. Gemeinsam tragen wir dieses Licht der Liebe weiter, von dem die Erscheinung Jesu Christi eben gesprochen hat. Auch ihm danke ich, und ich danke jedem Einzelnen von Ihnen. Ich hoffe, dass das Licht dieser Live-Übertragung, dieser Konferenz, Sie lange begleiten und Ihr Leben verändern wird. Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	24. April 2022 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Das Phantom Jesu Christi. 

	#504 Live-Übertragung mit dem Phantom von Jesus Christus. Wie man den Ashtar Sheran-Nachrichtenalgorithmus startet. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-s-fantomom-iisusa-hrista-kak-zapusti  

	00:00 Videostart. 

	00:03 Irina Podzorovas Buch „Tagebuch einer Kontaktperson“. 

	Maxim: Hallo zusammen! Mein Name ist Maxim, und mein Nachname ist Rusan. Ich leite das Cassiopeia-Projekt. Ich freue mich sehr, euch alle hier zu sehen. Wie immer senden wir sonntags live. Und wie immer wird es eine sehr interessante und informative Sendung. Wir haben so viele tolle Neuigkeiten, wirklich fantastische Neuigkeiten! Ich weiß gar nicht, wo ich anfangen soll. 

	Die größte Neuigkeit ist natürlich die Veröffentlichung von Irina Podzorovas Buch „Tagebuch einer Kontaktperson“. Es ist ein bemerkenswertes Werk. Es fasst eine Fülle von Informationen zusammen, die Irina Podzorova aus verschiedenen Quellen übermittelt hat. Man erfährt etwas über die Struktur des Universums und wie wir auf diesen Planeten gekommen sind. Das Buch enthält einen Teil des gesamten Egregors, sogar dessen kleinen destruktiven Anteil. Aber das ist in Ordnung. Wir sind alle Menschen und jeder von uns trägt seinen eigenen kleinen destruktiven Anteil in sich, mit dem wir umgehen. Folglich erhöht dieses Werk unsere Schwingung, unsere Liebe zu allem, was geschieht, und unseren Respekt vor der Tatsache, dass alles so geschieht, wie es geschieht – und zwar genau jetzt, mit uns. 

	Neben der Veröffentlichung von Irinas Buch haben wir auch unsere Website aktualisiert. Den Link dazu finden Sie unter diesem Video. Auf unserer Website finden Sie jetzt wirklich alles. Wir haben einen News-Kanal und ein Forum wird in Kürze eröffnet. Dort erwartet Sie eine Fülle an Informationen: Neuigkeiten, Videos, Programme und Workshops. 

	Wir haben den Punkt erreicht, an dem wir das Cassiopeia-Multiversum-Projekt gestartet haben. Das verdanken wir jedem Einzelnen von euch, der uns beim Wachstum und der Weiterentwicklung unterstützt. Wir geben unser Bestes für euch. Wir hatten kürzlich eine Idee, und ich will ehrlich sein: Ich werde euch nichts verheimlichen. 

	Leute, wie könnte ich euch die bemerkenswerten Erfolge unseres Projekts dieser Woche vorenthalten? Stellt euch vor: Wir hatten eine ganze Woche Zeit, etwas Neues für euch zu erschaffen, neue Meister zu gewinnen, neue nützliche Informationen bereitzustellen, neue Videos zu veröffentlichen und neue Meditationen durchzuführen. Und ich als Projektleiter habe einfach kein Recht, euch all die Neuerungen in unserem Projekt vor der Sendung am Sonntag vorzuenthalten. 

	Aufgrund der vielen Fragen schlugen unsere Administratoren die Einführung eines kostenpflichtigen Fragesystems vor. Ehrlich gesagt, dachte ich zunächst, es wäre eine großartige Gelegenheit, wirklich interessante Fragen von Projektunterstützern zu finden. Dann aber, in einer Art spiritueller Eingebung, verstand ich plötzlich ganz klar, warum wir dieses Projekt überhaupt ins Leben gerufen hatten. 

	Wir möchten, dass der Zugang kostenlos ist, genauer gesagt, dass es keine Unterschiede zwischen Menschen mit und ohne finanzielle Mittel gibt. Jeder, der mit dem Cassiopeia-Projekt in Kontakt kommt, soll sich unabhängig von seinen finanziellen Möglichkeiten sicher fühlen. Deshalb haben wir jegliche Möglichkeit der Manipulation der bereitgestellten Informationen ausgeschlossen. Fragen können Sie innerhalb unserer Plattform niemals gegen Gebühr stellen. Sie können alle Ihre Fragen auf unserem YouTube-Kanal und im Live-Chat „Fragen & Antworten“ stellen (falls unser YouTube-Kanal einmal nicht erreichbar sein sollte). Den Link zum Live-Chat „Fragen & Antworten“ finden Sie unter diesem Video. Dort moderieren wir den Chat in kurzen Abständen. Das ist eine sehr gute Nachricht für uns. 

	Ich freue mich, Ihnen allen die gute Nachricht mitzuteilen, dass unser Projekt „Gikhor“ sich zu einer großen Schule entwickelt hat, die den Ersten Allrussischen Kongress der Kosmoenergetik-Experten Russlands organisiert. Kosmoenergetik-Experten, die Kosmoenergetik nicht nur aus finanziellen Gründen praktizieren, sondern um den Menschen Gutes, Licht und Entwicklung zu bringen – wir freuen uns darauf, Sie auf diesem Kongress zu sehen! Ich bin sicher, es erwarten Sie sehr interessante Vorträge, Forschungsergebnisse und Programme. Und auch Sie, als Kosmoenergetik-Forscher, der mit Menschen arbeitet, können sich bewerben, um einen Vortrag zu halten und darüber zu sprechen, was Kosmoenergetik jedem Menschen auf diesem Planeten zu bieten hat. Wir sehen uns also auf dem Kosmoenergetik-Kongress! 

	Als Nächstes. Unser Moskauer Domodedowo-Zentrum wird natürlich bald eröffnet und in Betrieb genommen. Daher planen wir vom 5. bis 11. November eine Veranstaltung außerhalb unseres Hauptsitzes in Moskau. Den Anmeldelink finden Sie unter diesem Video. 

	Wie findet die Veranstaltung statt? Viele werden fragen, ob sie im Domodedowo-Zentrum oder anderswo abgehalten wird. Die Schulungen finden im Zentrum Moskaus statt und sind daher gut erreichbar. Die Schulung dauert vier Tage. Das Programm umfasst die Kontaktaufnahme und Verbindung mit dem Höheren Selbst, die Arbeit mit Kuratoren und Mentoren, die Bearbeitung psychosomatischer und energetischer Blockaden sowie eine Einführung in die Rückführungstherapie und Astralreisen. Alle Informationen hierzu werden bereitgestellt. 

	Daher befindet sich unser gesamtes Woronesch-Zentrum vom 5. bis 11. November in Moskau. Im Domodedowo-Zentrum empfangen unsere Spezialisten vom 5. bis 11. November Besucher mit Oberon- und Crownoscope-Geräten. Wir bringen Aurobook- und Light-Kameras sowie weitere interessante Ausrüstung mit. Wir freuen uns darauf, Sie vom 5. bis 11. November in unserem Moskauer Zentrum begrüßen zu dürfen. 

	Vom 5. bis 9. findet das Training im Zentrum Moskaus statt. Es werden Gruppen gebildet. Aus praktischen Gründen und zur besseren Kommunikation findet das Training nicht in unserem Zentrum, sondern im Stadtzentrum statt. Abends können wir entweder zu unserem Zentrum zurückkehren oder, nachdem Irina und Ilya das Training der ersten Phase „Die Reise zum Höheren Selbst“ geleitet haben, finden vom 9. bis 11. Einzelgespräche im Domodedowo-Zentrum statt. 

	Der Link befindet sich unter diesem Video. Melden Sie sich gleich an! Die Plätze sind begrenzt. Der Saal bietet maximal 100 Personen Platz. Also schnell anmelden! Wir freuen uns, Sie zu sehen – und einige von Ihnen vielleicht sogar wiederzusehen, denn Übung macht den Meister. 

	Wie lange rede ich schon? Ich habe noch anderthalb Minuten: Als Managerin habe ich die ersten 10 Minuten dieser Live-Übertragung reserviert, damit diejenigen, die mich nicht sehen wollen, nach 10 Minuten einschalten und Irina sehen können. 

	Es gibt Neuigkeiten, Leute. Aber ich habe sie euch noch nicht verraten, sie sind streng geheim. Neujahr steht vor der Tür, und wir haben mit unseren Schulen, unseren Meistern, Freunden von anderen Schulen und Meistern anderer Projekte gesprochen. Wir werden Neujahr in Abchasien feiern. Dort planen wir, das „Cassiopeia-Multiversum“ zu erschaffen. Es ist ein neues Programm mit vielen Möglichkeiten. Ich möchte, dass jeder daran teilnehmen kann. 

	Ich hoffe, wir können die Teilnahmebedingungen für alle Programme dieses umfassenden Retreats, der „MultiUniverse Cassiopeia“, bald festlegen und bekanntgeben. Sobald die Anmeldung beginnt, vergessen Sie nicht, das Anmeldeformular auszufüllen und sich für dieses einzigartige Neujahrsfest anzumelden. Ein Neujahrsfest im Bereich der Esoterik – wie es noch nie zuvor stattgefunden hat! Wir möchten Ihnen allen das absolute Maximum dessen bieten, was das Projekt Cassiopeia zu bieten hat. 

	Vielen Dank nochmal an alle! Meine Sendezeit war viel zu schnell vorbei. Ich möchte euch die Highlights der Party vorstellen, die ich als Projektmanagerin entdeckt habe. Irishenka, bitte setz dich, damit wir dich besser sehen können. 

	11:06 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Abend. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit plasmoiden feinstofflichen Wesen und mit der spirituellen Welt. Ich bin eine universelle Kontaktperson. Dies ist der Sinn meiner Inkarnation. Ich bin auch ein Kanal zum Höheren Selbst, zum Göttlichen im Menschen. Und ich bin eine Meisterin der Meditation. 

	Unsere Kuratoren sind heute bei uns: MidgasKaus vom Planeten Esler – Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen; LiShioni vom Planeten Shimor – Spezialistin für astrale Interaktionen. Auf vielfachen Wunsch haben wir uns außerdem entschlossen, das Phantom Jesu Christi einzuladen. Es ist nun bei uns und gratuliert uns allen. Es hat Maxims Rede als Leiter des Zentrums aufmerksam durch mich verfolgt und gratuliert Maxim, mir und uns allen zur Veröffentlichung unseres Buches. Vielen Dank. Auch LiShioni und MidgasKaus gratulieren uns. Wir haben diesem Ereignis lange entgegengefiebert. 

	Ich gratuliere auch den Studierenden des 32. Jahrgangs, die gestern ihre Ausbildung abgeschlossen und ihre Zertifikate erhalten haben. Herzlichen Glückwunsch an euch alle! Der 32. Jahrgang hat seine Ausbildung bereits beendet. Zur Erinnerung: Jeder von euch kann nun damit beginnen, Schüler durch Rückführungen und Astralreisen zum Höheren Selbst zu führen. Wir haben euch alles Notwendige erklärt, gezeigt und vermittelt; nun liegt es an euch. 

	13:29 Jesus Christus über sich selbst und sein Phantom. 

	Maxim: Lieber Jesus Christus, ich möchte dich fragen: Worin unterscheidet sich dein persönliches Kommen von dem Kommen deines Phantoms? 

	Irina (Jesus Christus): Lieber Maxim, hallo. 

	Ich muss gleichzeitig in meinem Körper anwesend sein, um die Schwingungen derer, die sich mir im Sakrament der Kommunion anschließen, weiter zu erhöhen. Ich muss auch in diesem Körper sein, um meine vielen anderen Geistwesen, die in vielen Welten mit ihren Kontaktpersonen gegenwärtig sind, zu unterstützen. Deshalb sende ich stets mein Geistwesen, den Strahl des Christusbewusstseins. 

	Maxim: Danke. Wissen Sie, wir hatten Ashtar in unserer letzten Live-Sendung – den Sternenflottenkommandanten –, der uns einige sehr interessante Informationen und die Bedingungen für deren Umsetzung mitgeteilt hat. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. MidgasKaus und LiShioni haben mir davon erzählt. Ich habe auch mit Ashtar selbst und mit Bergast, der auf Burkhad lebt, darüber gesprochen. Ich kenne diese Botschaft. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, viele Leute behaupten, dass wir in diesem Moment nicht mit einem Phantom von Jesus Christus kommunizieren. Was können wir dazu sagen? Kommunizieren wir mit einem Phantom des wahren Jesus Christus oder mit jemand anderem? 

	Irina (Jesus Christus): Ich bin der erstgeborene Sohn Gottes, der Logos seiner Schöpfung und der Urimpuls des Lichts der Liebe, der vor eurer Geburt im Geist Gottes entstand. „Vor eurer Geburt“ ist ein relativer Begriff, denn in der Welt des Göttlichen Reiches, wie auch in der geistigen Welt, gibt es keinen Fluss der Zeit. Es gibt nur subjektive Zeit. Nach subjektiver Zeit, der Zeit der Wahrnehmung, erschien ich, als keiner von euch sich selbst als unabhängiges, individuelles Selbstbewusstsein erkannt hatte. 

	Wie kann ich feststellen, ob ich es bin oder jemand anderes? 24 % meiner Energie sind jetzt hier präsent, 24 % der Energie meines Astralfeldes. Jeder mit spiritueller Sensibilität kann sich nun fragen: Spürst du wirklich meine Energie? Falls dir die nötige Sensibilität fehlt, kannst du dies anhand der Informationen, die ich dir als Antwort auf deine Fragen geben werde, selbst herausfinden. Du kannst auch dein Höheres Selbst, dein Herz, befragen. 

	Maxim: Danke, lieber Jesus. 

	17:08 Jesus Christus über Ashtar Sherans Plan. 

	Maxim: Ich wollte Sie fragen, was Ashtar uns Punkt für Punkt zur Lösung der aktuellen Situation mitgeteilt hat. Was ist der erste Punkt, Irina? 

	Irina (Jesus Christus): Der erste Punkt ist ein Treffen von Vertretern der internationalen Gemeinschaft. Sie kommen zusammen und beschließen, der internationalen Gemeinschaft mitzuteilen, dass der Wille der indigenen Völker der umstrittenen Gebiete, die derzeit die Quelle des Blutvergießens sind, befolgt wird, falls sie ihn überhaupt äußern. Die internationale Gemeinschaft wird dies in neuen Gesetzen verankern, die diese Möglichkeit vorsehen. Das war der erste Punkt. 

	Das heißt, die Vertreter der Vereinten Nationen (UN), wie Sie sie nennen, sollten zusammenkommen und zunächst untereinander eine Einigung erzielen. Denn die Armeen, die sich im Kampf befinden, stehen unter dem Befehl ihrer politischen Führer. Solange diese politischen Führer kein gemeinsames Paradigma, kein gemeinsames Ziel finden, auf das sie gemeinsam hinarbeiten, und sich nicht untereinander einigen, werden sie ihren Untergebenen, ihren Soldaten, nicht befehlen können, das Schlachtfeld zu verlassen. 

	Zunächst müssen Verhandlungen stattfinden (zeigt einen runden Tisch und dahinter Verhandlungen). 

	Maxim: Und wenn eine Seite dieser Gemeinschaft erklärt, dass das Problem nur auf dem Schlachtfeld gelöst werden kann, wie sollen wir dann auf diese Aussage reagieren? 

	Irina (Jesus Christus): Die durch Irina übermittelte Botschaft stammt nicht nur von Ashtar, sondern auch von Vertretern des Planeten Burkhad. 

	Maxim: Ich spreche nicht von ihrer Botschaft. Ich spreche davon, dass die Gegenseite behauptet, das Problem könne nur auf dem Schlachtfeld gelöst werden. Wie sonst sollen zutiefst spirituelle Menschen oder ein zutiefst spirituelles Land dieses Problem lösen? 

	Irina (Jesus Christus): Die außerirdischen interstellaren Gemeinschaften, die euch das vorgeschlagen haben, sehen darin einen Ausweg aus dieser Situation für euch – eure Vereinten Nationen, also für die vereinten Völker. Schließlich heißen sie ja Vereinte Nationen. Und eine Nation ist ein Volk. 

	Sie bieten dies allen an, und jeder kann es annehmen oder ablehnen. Es ist Ihre Entscheidung. Wer sich für eine Entscheidung ohne solche Abkommen entscheidet, wählt den Sieg über seinen Gegner auf dem Schlachtfeld. Doch er vergisst, dass es einen Sieg gibt, der einer Niederlage gleichkommt. Das ist eine Illusion. Ihnen wurde ein friedliches Abkommen angeboten, ein Friedensvertrag, der die Interessen aller Menschen und aller in diesem Gebiet verkörperten und lebenden Geister berücksichtigt. 

	Ich meinerseits unterstütze diesen Vorschlag, diese Botschaft, aus einem ganz einfachen Grund. Tatsache ist, dass die in dieser Botschaft erwähnten umstrittenen Gebiete, die Ihnen wohl bekannt sind, trotz der blutigen Kämpfe um sie, keinem Land gehören. Sie gehören nicht dem Staat Ukraine, auch wenn internationale Dokumente etwas anderes behaupten. Sie gehören auch nicht dem Staat Russland, ganz gleich, was man denken mag. Diese Gebiete und alle darin befindlichen Ressourcen, bis hin zum letzten Grashalm, gehören allein unserem gemeinsamen himmlischen Vater. Und ich versichere Ihnen, der himmlische Vater hat uns diese Gebiete nicht gegeben, uns die Möglichkeit gegeben, darin zu leben und glücklich zu sein, damit Sie sich gegenseitig entfremden. 

	Und die ersten, die dies verstehen müssen, sind die Staatsoberhäupter eurer Staaten. Nur weil Gott ihnen dieses Amt anvertraut hat, heißt das nicht, dass ihnen die Länder, die sie regieren, gehören. Sie sind nur vorübergehend in dieser Position und werden dieses Recht mit ihrem Tod verlieren. 

	23:21 Jesus Christus über die Organisation von Wahlen in umstrittenen Gebieten. 

	Irina: Er ruft dazu auf, sich daran zu erinnern. 

	Maxim: Das ist klar. Der zweite Punkt dieser Nachricht besagt, dass die politischen Führer der Vereinten Nationen und der Europäischen Union eine gemeinsame öffentliche Erklärung abgeben, in der sie ihre Bereitschaft bekunden, die international anerkannten Grenzen von Staaten gegebenenfalls auf der Grundlage der Ergebnisse einer Volksabstimmung der Bevölkerung der umstrittenen Gebiete zu ändern. 

	Irina (Jesus Christus): Bevor sie diese Aussage treffen können, müssen sie sich zuerst untereinander darüber einigen. 

	Maxim: Was, wenn sie sich im UN-Sicherheitsrat nicht einigen können? Dann werden sie die Wahlen nicht anerkennen und die Freiheit dieser Wahlen nicht anerkennen. 

	Irina: Und wie lautet dann die Frage? 

	Maxim: Wie lässt sich der zweite Punkt umsetzen? 

	Irina (Jesus Christus): Wer soll das umsetzen? Der zweite Punkt lässt sich nicht umsetzen, da er sich bereits an die Bevölkerung in den umstrittenen Gebieten richtet. Für eine freie Willensäußerung müssen alle, die vor den Kämpfen geflohen sind, in diese Gebiete zurückkehren. Diese Abstimmung darf nur von denjenigen Personen durchgeführt werden, die laut ihren Verwaltungs- und Rechtsdokumenten seit mindestens drei Jahren in diesen Gebieten gemeldet sind. 

	Für Ihre irdischen Statistikbehörden ist es ein Leichtes, die Bevölkerungszahl dieser Regionen anhand der dort gemeldeten Personenlisten zu überprüfen. Ermitteln Sie 70 % der erwachsenen Bevölkerung. Diese 70 % der erwachsenen Bevölkerung sind die Mindestanzahl an Stimmen, die für eine der drei Optionen erforderlich sind. Nicht zwei, sondern drei. 

	Die erste Option geht davon aus, dass diese Region Teil der Ukraine ist. 

	Die zweite Option geht davon aus, dass diese Region Teil der Russischen Föderation ist. 

	Die dritte Option geht davon aus, dass diese Region den Status eines unabhängigen Staates hat, der Beziehungen zu seinen Nachbarn auf Augenhöhe aufbaut. 

	Es sollte drei Optionen geben. Die Option „Ich enthalte mich der Stimme“ oder „Ich bin gegen alle“ sollte nicht gelten. Wer sich der Stimme enthält oder gegen alle ist, sollte an dieser Wahl gar nicht teilnehmen. Er sollte sich für eine der drei Optionen entscheiden. Und künftig sollte das Schicksal dieser Gebiete von den Wünschen derjenigen bestimmt werden, die dort seit mindestens drei Jahren leben. 

	Warum gerade sie und nicht die Herrscher? Weil die Menschen, die dort leben, nicht zufällig an diesem Ort weilen. Gott, unser gemeinsamer himmlischer Vater, hat die Voraussetzungen dafür geschaffen, dass bestimmte Geister in einem bestimmten Gebiet inkarnieren oder dorthin ziehen und drei Jahre lang dort leben. Und wenn dem so ist, dann hat unser himmlischer Vater den Menschen selbst die Möglichkeit gegeben, dieses Gebiet, in dem sie leben, zu verwalten. Und sie sind es, die über ihr Regierungssystem, ihren Staat, ihre Sprache, ihre Religion usw. bestimmen müssen. 

	Warum gerade sie? Weil es ihre Verantwortung ist. Denn wenn wir uns die Verantwortung von Regierungen, Herrschern und ihren Verwaltungsapparaten vor ihren spirituellen Führern und vor Gott dem Vater vor Augen führen, werden wir uns daran erinnern, dass es gemäß Gottes Gesetz nicht Aufgabe der Regierungen ist, die Wohnorte der Menschen zu verteilen und Grenzen auf Landkarten entsprechend zu ziehen. Die Aufgabe der Regierung ist es, den Menschen zu helfen, diese Grenzen selbst zu definieren und angemessen abzugrenzen. Sie soll in ihren Ländern Gesetze und Verordnungen erlassen, die die Menschen bestmöglich zu Liebe, Harmonie, Glück und zur Erhöhung ihrer Schwingung führen. 

	Dies ist die Aufgabe der Herrscher und des gesamten Staatsapparats. Und wenn ein Land dies nicht so erfolgreich bewältigt wie sein Nachbarland, dann haben alle Menschen in dieser Region das von Gott gegebene Recht, sich einer vollkommeneren Gesellschaft zuzuwenden und das Land zu verlassen, dessen Regierung ihre positive Entwicklung hemmt und sie behindert. Dies ist Gottes Gesetz. 

	29:46 Jesus Christus über die Verfassung der Interstellaren Union. 

	Irina: Und warum haben unsere interstellaren Freunde das vorgeschlagen? Weil ich, wie bereits erwähnt, auf Burkhad, einer Insel, lebe und bezeugen kann, dass dieses Gesetz in der Interstellaren Union seit 15 Millionen Jahren gilt. Ihr habt eine „Verfassung“, und dieses Dokument kann ins Russische übersetzt werden als „Die Verfassung der Interstellaren Union“. 

	Es gibt eine allgemein anerkannte Regel. Wenn die Bevölkerung eines Landes oder einer Region eines Landes auf einem beliebigen Planeten der Interstellaren Union (vorausgesetzt, der Planet ist in Länder unterteilt, denn nicht alle Planeten sind so, aber manche schon) in ein anderes Land umziehen möchte, bildet sie eine Initiativgruppe, die einen entsprechenden Antrag an das Kontrollzentrum dieses Landes – in diesem Fall die Hauptstadt – richtet. Diejenigen, die diesem Antrag zustimmen, sind verpflichtet, innerhalb weniger Monate auf dem betreffenden Planeten eine Volksabstimmung in dem betreffenden Gebiet abzuhalten. Die Rückführung dieser Gebiete an das ursprüngliche Land mit militärischen Mitteln ist ausgeschlossen. Das widerspräche dem freien Willen der Humanoiden. 

	Dieses Gesetz existiert in der Interstellaren Union seit 15 Millionen Jahren. Was ist also so überraschend an ihrem Vorschlag für euch auf der Erde? Für sie ist es die absolute Norm. Für sie ist es ein Verstoß gegen diese Norm, wenn so einfache Fragen wie der Besitz von Territorium ungeklärt bleiben. Sie finden es zutiefst befremdlich, wenn Menschen ihr Leben geben und das Leben anderer für ein bestimmtes Stück Land, ein bestimmtes Territorium nehmen. 

	Jeder Soldat greift nicht nur an oder verteidigt sich selbst, er entkörperlicht nicht nur andere Geister. Er selbst ist ständig in Gefahr, seine Verkörperung zu verlieren. Wenn jeder Soldat auf jeder Seite (auf den gegenüberliegenden Seiten eines militärischen Konflikts) Gefahr läuft, seine Verkörperung zu verlieren, dann sind sie alle im Krieg, im Kampf und unter gleichen Bedingungen gleich. 

	Wenn der Geist die Inkarnation verlässt, verliert er seine Verbindung zu seinem Egregor, zu seinem Volk, und geht in die geistige Welt über. Geschieht dies, bevor er seinen Lebenszweck erfüllt hat, sinkt sein Status in der geistigen Welt. Sein Körper verbleibt auf der Erde und benötigt einige Quadratmeter des Gebiets, für das er gekämpft und sein Leben gegeben hat, als Begräbnis. Er braucht es nicht mehr. 

	(MidgasKaus) Burkhad, Esler und die Galaktische Föderation des Lichts verstehen dies sehr wohl; sie verstehen es seit Millionen von Jahren. Daher konnten sie euch keine anderen spirituellen Ratschläge oder Empfehlungen geben. Sie gaben es euch gemäß ihrer Schwingung, gemäß ihrem Verständnis. Sie glauben aufrichtig, dass eure Vereinten Nationen aus jenen Herrschern bestehen, die ihre spirituelle Verantwortung für die Führung der Gesellschaft anerkennen. 

	34:41 Jesus Christus ist auf dem Weg, den Krieg auf politischer Ebene zu beenden. 

	Maxim: Glaubst du, die begreifen das? Mann, das ist echt eine interessante Frage. Und was sollen wir Normalbürger denn tun? Die haben die UN, den Sicherheitsrat, die Sitzungen. Aber was sollen wir Normalbürger tun, die wir hier sitzen und nicht mal richtig verstehen, was da vor sich geht? Wir bekommen die eine Information, die Ukrainer die andere und die westlichen Nationen wieder eine dritte. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, ich weiß. 

	Maxim: Wie können wir diesem ganzen Obskurantismus ein Ende setzen? Mord ist niemals etwas Gutes. 

	Irina (Jesus Christus): Ich werde diese Frage beantworten. 

	Liebe Freunde, der Punkt ist: Wenn bereits militärische Aktionen im Gange sind, die zu weit verbreiteter Zerstörung und Opfern unter Militärangehörigen und Zivilisten führen, kann nur ein Friedensvertrag zwischen den Herrschern zweier oder mehrerer Länder diese beenden (nicht nur vertuschen, sondern endgültig abschließen). Wie Ashtar Sheran bereits erwähnt hat – und ich kann diese Information vollumfänglich bestätigen –, sind mehr als dreißig Länder in diesen Konflikt verwickelt. 

	Tatsächlich ist in einem solchen Krieg ein einseitiger Waffenstillstand wirkungslos; er ermutigt die Gegenseite nur zum Weiterkämpfen. Denn der Kampf verändert die Psyche und die innere Haltung der Menschen, und jeder Rückzug wird als Schwäche des Feindes und als Chance auf den vollständigen Sieg interpretiert. Daher verhalten sich die Truppen beider Seiten entsprechend. Genau deshalb weigern sich die Militärführer beider Seiten, den Konsequenzen voll bewusst, einem Waffenstillstand zuzustimmen, solange dieser nicht auf höchster politischer Ebene gebilligt wird. Mit anderen Worten: Keine Seite gibt die Garantie, dass die Kampfhandlungen nicht fortgesetzt werden, sollte eine Seite die Waffen einstellen. 

	37:44 Jesus Christus über die Rolle des einfachen Volkes im Konflikt zwischen Russland und der Ukraine. 

	Irina: (Jesus Christus): Du hast die Frage gestellt: Was sollt ihr, die ihr in diesen Gebieten seid, tun? 

	Maxim: Natürlich. 

	Irina (Jesus Christus): In diesem Fall seid ihr nicht für die Entscheidungen eurer politischen Führer verantwortlich, sondern könnt den Frieden zwischen euch und zwischen den beiden Völkern bewahren, indem ihr miteinander redet, immer wieder miteinander redet und aufhört, einander allerlei Negatives und allerlei Sünden vorzuwerfen. Glaubt mir, liebe Freunde, keiner von euch ist ohne Sünde. In jedem von euch findet sich die Sünde der Aggression, die Sünde der Missachtung und der Erniedrigung anderer Völker. Das gibt es in allen Nationen. Und ihr müsst die Kraft in euch selbst finden, in jeder Nation, damit die Menschen sich zuerst untereinander versöhnen können. 

	Wie ich bereits in meinen Konferenzen mit Irina Podzorova sagte: „Jeder Krieg auf der physischen Ebene ist Ausdruck eines Geisteskrieges, der seit Jahrzehnten auf der spirituellen Ebene zwischen zwei Ländern tobt.“ Das bedeutet, dass eure Völker die jeweiligen Egregoren zuerst auf der spirituellen Ebene abgelehnt haben, und diese Ablehnung breitete sich dann auf die physische Ebene aus. Was könnt ihr tun, um dies zu verhindern? Was liegt in eurer Macht, um dies zu verhindern? Haltet weiterhin die Beziehungen zu den Menschen auf der anderen Seite der Front aufrecht. Nicht zu ihren Kämpfern und Soldaten, sondern zu den Menschen selbst. 

	Ich wende mich an Sie. Sie beide sind christliche, orthodoxe Völker – die Bevölkerung der Ukraine und die Bevölkerung der Russischen Föderation. Beide Nationen errichten auf ihrem Territorium zahlreiche Kirchen, die mir und den Heiligen gewidmet sind, die meinen Namen auf Erden verherrlicht haben. Darüber hinaus halten Ihre Priester seit mehreren Monaten Gottesdienste in ukrainischen und russischen Kirchen ab, mit dem Ziel, den Sieg über den jeweils anderen zu erringen. Auch die ukrainischen und russischen Völker selbst beten für den Sieg übereinander. Dies wird nicht zu Frieden zwischen Ihren Nationen führen. Es wird vielmehr die aggressive Politik Ihrer jeweiligen Militärführer und anderer Verantwortlicher gegeneinander verschärfen. 

	Ich bitte euch, liebe Freunde, alle, die dieses Video sehen, euch eine einfache Frage zu stellen. Doch bevor ihr diese Frage stellt, verbindet euch in euren Herzen mit mir. Ihr alle habt Anteil an meinen heiligen Mysterien, an meinem Leib und Blut. Und ihr seid mit mir vereint, ungeachtet eurer Staatsbürgerschaft oder Nationalität. Ich kanalisiere die Gefühle eines jeden von euch durch mein Herz. Verbindet euch in euren Herzen mit meinem Bewusstsein – dem Christusbewusstsein – und seht, was mit meinen Augen geschieht. 

	Stell dir vor, du wärst ein Geistwesen, das alle liebt, zu dessen Ehren Tempel errichtet wurden, und ihr beraubt euch gegenseitig auf grausame Weise eurer Inkarnationen und tötet einander. Gleichzeitig beten sie in verschiedenen Tempeln darum, so viele von euch wie möglich zu töten, so viele ihrer Gegner wie möglich zu töten, die wiederum dasselbe erbitten. Wie würdest du dich fühlen? Wie würdest du dich fühlen, wenn diese Gebete vollkommen aufrichtig wären, weil beide Seiten das Geschehen für gerecht hielten? Wie würdest du dich an meiner Stelle fühlen? 

	Und wenn ihr es mit meinen Augen seht, werdet ihr aufhören, die Menschen auf der anderen Seite der Front zu hassen. Sie sind genau wie ihr. Auch sie haben Angst, auch sie leiden. Und auch sie bangen um ihre Väter, Söhne und Ehemänner, die nun an der Seite eurer Soldaten kämpfen. Seht euch in ihnen und euch selbst. Nachdem ihr diese Lektion gelernt habt, werden die Herzen eurer Herrscher weicher werden, und sie werden, ungeachtet des Einflusses anderer Länder, Gemeinsamkeiten finden. Denn der Einfluss anderer Länder auf sie ist allein auf ihre eigenen Entscheidungen zurückzuführen. Hätten sie andere Entscheidungen getroffen, hätten sie selbst alles verändert. 

	Maxim: Danke, Jesus. Natürlich habe ich unzählige Fragen an dich. Ehrlich gesagt, würde ich das Thema am liebsten ganz wechseln, aber ich frage trotzdem weiter. Was sollen wir, ganz normale Menschen, also tun? 

	Irina (Jesus Christus): Schließt Freundschaft mit denen auf der anderen Seite der Front, betet, meditiert, sendet das Licht der Liebe aus und lindert Hass, Wut, Ärger und Angst in euren Herzen. Das ist alles. Verändert euch einfach spirituell. Aber ihr müsst das nicht nur für euch tun; ihr müsst anderen von dieser Haltung erzählen. Und sprecht darüber ohne Aggression, gebt einfach Zeugnis. Wenn ihr dies in euch selbst tut und die Mehrheit der Menschen anders denkt und handelt, dann werden diese Veränderungen lange dauern. Aber wenn die Mehrheit der Menschen dies tut, werdet ihr diese Lektion schnell lernen. 

	46:15 Jesus Christus über die Möglichkeit, ihn zu umarmen. 

	Maxim: Darf ich dich umarmen, Jesus? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, natürlich. 

	Maxim: Wie kann das geschehen? 

	Irina (Jesus Christus): Du kannst mich in der geistigen Welt umarmen, wenn du dich mit mir verbindest. Das kannst du tun, indem du dein Höheres Selbst bittest, mich einzuladen. Du kannst dir auch mein Bild vorstellen und mir Licht senden; du wirst sehen, dass ich es spüre und dich umarme. Energetisch (spricht er). 

	47:00 Jesus Christus über die Unterstützung von Angehörigen im Krieg. 

	Maxim: Igor Blinkov fragt: Wie sollen wir mit der Teilnahme eines Kindes an einer Spezialoperation umgehen, wenn es zum Militärdienst eingezogen wurde? Das heißt, wenn es für diese Spezialoperation rekrutiert wurde. 

	Irina: Was bedeutet das, und wie sollte man mit der Entscheidung eines Kindes umgehen? 

	Maxim: Wie soll ich mich verhalten, wie soll ich mein Kind unterstützen, das in den Krieg gezogen ist, also an einem Spezialeinsatz teilnimmt? Worüber soll ich nachdenken, was soll ich tun? Wie kann ich Angehörigen helfen, die in den Krieg gezogen sind? 

	Irina (Jesus Christus): Sende ihm das Licht deiner Liebe. Vergiss aber gleichzeitig nicht, auch denen auf der anderen Seite, den Soldaten, das Licht der Liebe zu senden, denn auch sie sind jemandes Söhne. Behandle sie alle gleich, ohne Unterschied. Sie sind alle Gottes geliebte Kinder. Sende ihnen dieses Licht. 

	47:56 Jesus Christus über seine Inkarnationen. 

	Maxim: Im „Q&A. Live“-Chat gibt es eine provokante Frage. Hattest du schon einmal andere irdische Inkarnationen? 

	Irina (Jesus Christus): Nr. 

	Maxim: Wahrscheinlich versteht derjenige, der die Frage gestellt hat, einfach nicht, dass du jetzt lebst und unsterblich bist. 

	Irina: Das war eigentlich schon Teil unserer Antworten. 

	Maxim: Und davor waren Sie noch nie als Mensch inkarniert? 

	Irina: Nein. Diese Fragen hat er bereits in der ersten Konferenz beantwortet. 

	Maxim: Du hast Glück: vom ersten Moment an, sofort und für immer! 

	Leute, ihr schreibt: „Hatte Adam eine erste Frau namens Lilith?“ Schaut euch bitte eine der vorherigen Konferenzen an. Dort beantworten wir die Fragen, wann, wie und von welcher Gruppe wir erschaffen wurden. Es gab mehr als eine Frau. 

	Irina: Übrigens, ich wollte Ihnen sagen, dass wir ein Wörterbuch haben. Es wurde speziell für diesen Zweck erstellt. Nicht etwa ein Wörterbuch, sondern eine Tabelle mit Zeitcodes. 

	Maxim: Es wird definitiv bald auf unserer Website erscheinen. 

	Irina: Sie ist in den Chats, ich habe sie gesehen. 

	Maxim: Wir übertragen es auf die Website. Mein Assistent, Jewgeni, ist hier; er kümmert sich darum. Ja, Jewgeni, kümmerst du dich bitte um die Timecodes? (Jewgeni stimmt zu.) 

	Ausgezeichnet! Sehen Sie, es ist auch praktisch, Probleme schnell vor Ort zu lösen. 

	49:25 Jesus Christus über die Praktiken des „Jesusgebets“ und des „lebensspendenden Kreuzes“. 

	Maxim: Kann Jesus uns etwas über die Praktiken des „Jesusgebets“ und des „lebensspendenden Kreuzes“ erzählen? Jesus, kennst du solche Praktiken? 

	Irina: Er sagt: „Ich weiß.“ 

	(Jesus Christus) Ich weiß, wie man es nennt. Das „Jesusgebet“ ist eine Hesychasmus-Übung, eine Form der Meditation, bei der man ein Gebet an mich oder meinen Namen mit einem Gefühl der Liebe wiederholt und sich dabei auf sein Herzchakra konzentriert. Man denkt an nichts anderes. Es ist eine Form der Meditation. Dadurch wird das spirituelle Herz gereinigt, die Schwingungen werden erhöht, und man sieht mein Licht und verbindet sich mit dem Christusbewusstsein. 

	Die Praxis des „Lebensspendenden Kreuzes“ (die er vorführt) beruht auf der Vorstellung, dass das Kreuz, an dem ich gekreuzigt wurde, Leben schenkt. Es ist wie ein Gebet. Und wenn jemand gedanklich auf das Kreuz blickt, an dem mein Körper hing, verbindet er sich mit mir und spürt es als einen Fluss des Lebens. 

	Maxim: Leute, Jesus ist keine kollektive Figur; er befindet sich gerade auf dem Planeten Burkhad. Ihr könnt Irina Podzorovas Buch kaufen, es lesen, und dann wird alles klar. 

	51:05 Jesus Christus über die Begegnung mit ihm in der Astralebene. 

	Maxim: (liest eine Frage aus dem Chat vor) „Wie kann ich nach Jesus fliegen, um ihn zu besuchen, natürlich mit seiner Erlaubnis?“ 

	Irina (Jesus Christus): Du kannst jederzeit in deinem Astralkörper zu mir kommen, das ist wie eine Astralreise. Wenn du die Astralebene betrittst, wenn du deinen Körper auf irgendeine Weise verlässt, kannst du mir den Befehl geben, zu meiner Insel zu kommen. Es wird die Astralebene der Insel sein, aber ich werde dich ganz sicher spüren. 

	51:38 Jesus Christus über Vampirismus. 

	Maxim: Lieber Jesus, wir stellen uns sogar solche Fragen: Gibt es Vampire? Gibt es menschliche Vampire? 

	Irina: Körperlich? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Sie existieren nicht in der Form, wie sie in Legenden beschrieben wird. So stellten Legenden früher Menschen dar, die negativen Kontakt mit destruktiven Plasmoidzivilisationen hatten. Diese destruktiven Plasmoidzivilisationen selbst zogen, wenn sie mit einer Person in Kontakt kamen, die sie fürchtete, negative Energie – die Energie der Angst – von ihr. Man glaubte, dass sie so die Lebenskraft, also das Blut, raubten. Dies ist eine bildhafte Darstellung solcher Menschen. 

	Maxim: Danke. 

	52:46 Jesus Christus über das Bewahren des Glaubens und der Hoffnung auf Frieden durch das Vertrauen auf Gott. 

	Maxim: Lieber Jesus, bitte sag mir, wie wir die Hoffnung auf eine baldige Wiederherstellung des Friedens zwischen Russland und der Ukraine bewahren können, angesichts der Tatsache, dass die Egregoren beider Länder derzeit von Hass und Feindseligkeit gegeneinander erfüllt sind. Wie können wir diesen Glauben und diese Hoffnung bewahren? 

	Irina (Jesus Christus): Wie können wir den Glauben und die Hoffnung nicht verlieren? Vertraut einfach auf Gott. Wenn ihr und alle Menschen zu dieser Zeit und an diesem Ort inkarniert wurdet, war das kein Zufall. Ihr wusstet um die Möglichkeit der Ereignisse, die sich jetzt ereignen. Sie lagen im Bereich der Wahrscheinlichkeit. Natürlich hätte die Wahrscheinlichkeit unterschiedlich hoch sein können, aber ihr wusstet, dass sie möglich waren. 

	Ich kann Ihnen versichern, dass es in den 12.000 Jahren seit der Zerstörung durch Selbets aggressive Handlungen keine fünf aufeinanderfolgenden Jahre ohne militärische Konflikte gegeben hat. Weder das 20. noch das 21. Jahrhundert bildeten eine Ausnahme. 

	Wisst, dass das, was jetzt geschieht, eine natürliche Phase in der Entwicklung eurer Gesellschaft ist, die auf einem Mangel an spirituellem Bewusstsein in der Mehrheit der Weltbevölkerung beruht. Kriege sind lediglich ein sichtbares Spiegelbild der insgesamt niedrigen spirituellen Entwicklung der gesamten Erdgemeinschaft als Zivilisation. Und solange eure irdische Zivilisation ihr spirituelles Niveau nicht anhebt und ihr nicht anfangt, Verantwortung für euch selbst zu übernehmen, wird dies nicht aufhören. Wie schnell das geschehen wird? Das hängt allein von euch ab, von der gemeinsamen Entscheidung jedes Einzelnen. 

	55:13 Jesus Christus über die Wiederholung der Lektionen, die die Menschheit nicht gelernt hat. 

	Maxim: Hier ist die Frage. Alle 100 Jahre wiederholt sich dasselbe Matrix-Programm, mit irgendeiner Art von Umbruch, einem großen Krieg oder einer Epidemie. Wir beobachten, dass sich dies praktisch alle 100 Jahre wiederholt. Warum wiederholt es sich? 

	Irina (Jesus Christus): Nicht einmal alle 100 Jahre, aber viel häufiger. Lokale Konflikte brechen immer öfter aus. 

	Maxim: Ähnliche Situationen entstehen etwa alle 100 Jahre – eine sehr ähnliche lokale Situation oder ein Konflikt, der sich bereits vor 100 Jahren ereignet hat. 

	Irina (Jesus Christus): Dies deutet darauf hin, dass die Menschen, die sich erneut auf diese zerstörerischen Beziehungen einlassen, die Lektionen ihrer Vorfahren nicht gelernt haben. Das heißt, ihre Nachkommen haben diese Lektionen nicht verinnerlicht und durchlaufen nun wieder dieselben Phasen. 

	Um diese Zyklen zu durchbrechen, wie Ashtar Sheran und Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts und der Interstellaren Union vorgeschlagen haben (dem ich voll und ganz zustimme), muss die internationale Gemeinschaft selbst, die Vereinten Nationen, einfache, prägnante und absolut faire Prinzipien entwickeln, die alle Völker und Länder tatsächlich gleichstellen und die gerechte Verteilung der Güter gewährleisten. Dies wird die Wahlen ermöglichen, von denen ich eingangs sprach. Nur eine solche erneuerte UNO wird das Ende militärischer Konflikte, die gerechte Verteilung der Ressourcen und die Erhöhung der Schwingungen jeder Nation auf der Erde, jedes Egregors, sowie den raschen Beitritt zur Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts ermöglichen. 

	Maxim: Danke. 

	57:28 Jesus Christus auf dem Weg zur Beschleunigung der spirituellen Evolution auf Erden. 

	Maxim: Sag mir bitte, wird es eine Landung hochschwingender Geister auf der Erde geben, die als Säuglinge inkarnieren und der Erde helfen, den Lauf der Geschichte zu verändern? Kurz gesagt, das ist alles. Jemand erwartet eine solche Landung. Jesus, was sagst du dazu, wann diese Landung stattfinden wird und wann die hochschwingenden Geister endlich in großer Zahl auf die Erde herabsteigen und alles Dämonische und Böse besiegen werden? 

	Irina (Jesus Christus): Hochschwingende Geister inkarnieren regelmäßig auf der Erde. Sie inkarnierten sich bereits zu meiner Zeit, als ich noch in einem irdischen Körper lebte. Sie inkarnierten sich vor mir, vor meiner Geburt auf der Erde, und sie inkarnieren sich auch jetzt. Das Problem ist nicht, dass es zu wenige von ihnen gäbe. Das Problem ist, dass bereits niedrigschwingende Egregoren existieren. Es haben sich bereits gesellschaftliche Normen etabliert, die einen Lebensstil egoistischen Materialismus und die Ablehnung des eigenen Lichts voraussetzen. All dies spiegelt sich in den Gesetzen verschiedener Länder wider. 

	Um dies zu ändern, musst du bei dir selbst beginnen: Reinige dich vollständig von aller Zerstörungswut und unterstütze die Menschen in deinem Umfeld bei diesem wichtigen Vorhaben. Denn wenn du selbst zum Licht wirst, werden die Menschen in deiner Umgebung dies bemerken, da sich deine Lebensweise verändern wird. Es wird unmöglich sein, dies zu übersehen. Sie werden zu dir kommen und dich bitten, ihnen zu zeigen, wie man liebevoll, glücklich und geliebt wird. Und du wirst ihnen dieses Wissen vermitteln. Werde zuerst dein eigener Lehrer. Werde zuerst dein eigener spiritueller Führer und hilf dann anderen, dasselbe zu tun. Dadurch wird die spirituelle Entwicklung der Gesellschaft zehnmal schneller voranschreiten als bisher. 

	Betrachten wir das Cassiopeia-Projekt. Cassiopeia ist nicht nur ein Projekt zur Vermittlung interessanter Informationen, zur Übertragung von Technologien, für die die Erdenbewohner noch nicht bereit sind, oder um spannende Geschichten über Flüge zu anderen Planeten zu erzählen. Es ist ein Projekt, in dem jeder Mensch mit seinem Höheren Selbst, mit seinem wahren Wesen in der geistigen Welt, in Verbindung treten und sein geistiges Herz von allem reinigen kann, was die ständige Verbindung zum Himmelreich, zum Himmlischen Vater und zu Seiner Welt behindert. 

	1:01:31 Jesus Christus über den Sinn des menschlichen Lebens. 

	Irina: Ich sagte schon vor 2000 Jahren: „Selig sind die Reinen Herzens, denn sie werden Gott schauen.“ Diese Worte bedeuten, dass du Gott nirgendwo sehen kannst, bevor du ihn nicht in deinem Herzen siehst. Solange du Frieden, Liebe und Glück nicht in dir selbst findest, wirst du sie in der Außenwelt suchen. Doch die Außenwelt kann dir dies nicht geben. Materie kann dir keinen Geist geben. Du musst der Materie Geist geben. Materie kann dir kein Glück, keine Liebe, keine Harmonie und keinen Frieden geben. Du musst diese Bewusstseinszustände und Geisteszustände in die Materie bringen. 

	Selig sind die Reinen Herzens, denn sie werden Gott schauen. Was hindert dich daran, Gott zu sehen? Gott hat dich nicht verlassen; er wohnt noch immer in deinem Herzen. Er wohnt noch immer im Herzen eines jeden. Doch wenn dein Herz nicht von jenen Energien, Gefühlen, Emotionen, Wünschen und Gedanken gereinigt ist, die mit Liebe, Wahrheit, Reinheit, Frieden, Barmherzigkeit, Weisheit und anderen göttlichen Eigenschaften unvereinbar sind, kannst du Gott nicht sehen und somit auch nicht gesegnet werden. Ein gesegneter Mensch ist jemand, der sich in einem stetigen Strom von Glück, Liebe und Sinn seines Lebens befindet und die Möglichkeit hat, die Vollkommenheit seines Geistes um sich herum zu verbreiten. 

	1:03:49 Jesus Christus über die Säulen des Lichts. 

	Maxim: Kraftvoll, tiefgründig! Ich habe es wirklich gespürt. 

	Lieber Jesus, im Moment sehen Menschen in vielen Ländern und Städten auf der ganzen Welt Lichtsäulen vom Himmel aufsteigen. Das passiert meistens nachts. Bitte sag mir, was das sein könnte? 

	Irina (Jesus Christus): Am häufigsten seht ihr die Werke feinstofflicher Plasmoidzivilisationen, die sich in eurer Atmosphäre befinden: Sylphen, Luftgeister, auch Plasmoide der Erdmagnetosphäre, die vor euch in Form von Säulen erscheinen und ihre Existenz neben euch zeigen, um euch daran zu erinnern, dass alles, was in der physischen Welt geschieht, sie beeinflusst. 

	1:04:36 Jesus Christus über die Anzahl negativer Plasmoide auf der Erde. 

	Irina: Liebe Freunde, als mein Körper gekreuzigt wurde, war das Kreuz keine willkürliche Hinrichtungsmethode. Das Kreuz symbolisierte meine Hingabe an die vier Elemente, wie ich bereits erwähnte, die vier Elemente der Plasmoidwelten: Wasser, Erde, Luft und Feuer. Und meine Kreuzigung bedeutete, dass ich nicht nur die Noosphäre der Erde mit meiner reinen Liebesenergie erfüllte. Da ich niemals unter die 24. spirituelle Ebene gefallen bin, bin ich stets in Einheit mit dem Vater. Ich erkenne mich als Gott, euren Vater, und zugleich als euren Bruder. 

	Als ich also freiwillig mein Leben hingab und mich am Kreuz kreuzigen ließ, obwohl ich diese Menschen hätte besiegen können – ich hätte die Engel anrufen, die Abgesandten des Planeten Burkhad herbeirufen können, die mich gerettet hätten –, hätte ich diese Mission nicht erfüllt. Ich ließ mich kreuzigen, und in eurer irdischen Sprache nennt man das ein Opfer. Doch dieser Begriff ist unvollkommen, denn wenn sie opfern, verzichten sie auf etwas, und ich verlor nichts. Ich verlor nicht die Liebe meines himmlischen Vaters. Doch in euren irdischen Augen war es ein Opfer. Zu diesem Zeitpunkt machten negativ gesinnte Plasmoidzivilisationen auf der Erde, in allen Dichteebenen, 38 % aller irdischen Plasmoidzivilisationen aus. Nachdem ich sie durch meine Kreuzigung mit meinem Licht der Liebe gereinigt hatte, sank ihre Zahl dank des Kreuzes als Symbol der vier Elemente auf 12 %. 

	Maxim: Wann war das? Als sie ihn gekreuzigt haben? 

	Irina: Ja, als sie ihn kreuzigten. 

	Maxim: Müssen wir also jemanden kreuzigen oder was? 

	Irina (Jesus Christus): Aber in den letzten 2000 Jahren habt ihr dieses Ergebnis bereits übertroffen; eure irdische Zivilisation hat die 38%-Marke bereits überschritten. Aktuell sind 49 % der plasmoiden Zivilisationen der Erde destruktiv. Fast die Hälfte. 

	Meine lieben Brüder und Schwestern! Vor dem Himmlischen Vater sind wir alle gleich. Ich bitte euch alle, dies zu bedenken! Denn die Folgen der Absenkung der Schwingungen der feinstofflichen Welten könnten sich noch viele Jahrzehnte lang in negativen Naturphänomenen niederschlagen, wenn wir nicht gemeinsam daran arbeiten, diese Schwingungen wieder zu erhöhen. Im Moment kann ich dies nur tun, indem ich eure Schwingungen erhöhe und euch dabei unterstütze. Doch wenn ihr nach Gesprächen mit mir, nach Gebeten zu mir und nach dem Empfang meines Blutes und meines Leibes Groll, Hass und Angst empfindet und eure Schwingungen senkt, bin ich eurer Entscheidung machtlos ausgeliefert. Selbstverständlich werde ich eure Entscheidung akzeptieren. 

	1:08:12 Jesus Christus über die Ewigkeit der Gefühle, Gedanken und Handlungen der Menschen. 

	Irina: Du fragst Gott: „Warum beendest du den Krieg nicht?“ Natürlich wird Gott deine Entscheidung akzeptieren – einander zu vernichten. Es ist dein gutes Recht. Doch aus Meiner Liebe, Barmherzigkeit und Meinem Mitgefühl bitte ich dich eindringlich, zu bedenken, dass jeder deiner Gedanken und jedes deiner Gefühle nicht verschwinden wird; sie werden für immer in der Noosphäre der Erde verbleiben. Jeder Gedanke ist Ausdruck deines Verstandes, jedes Gefühl Ausdruck deines Herzens. Und du hinterlässt deine Erinnerung für immer in der Noosphäre der Erde, und diese Energien werden alle nachfolgenden Generationen beeinflussen. 

	Seid bitte Säer des Guten, Säer der Liebe, wie der Sämann der Wahrheit, von dem ich in meinem Gleichnis im Evangelium sprach. Bedenkt, dass jeder eurer Gedanken nicht nur euch selbst, sondern die gesamte Gesellschaft und alle nachfolgenden Generationen beeinflusst. Die Last negativer Energien und Schwingungen, die bereits in der Noosphäre vorhanden ist, kann nicht von selbst verschwinden; sie kann nur in Licht verwandelt werden. Doch nur ihr, die ihr auf der Dichteebene verkörpert seid, die die Schwingungen der Noosphäre gesenkt hat, könnt sie transformieren. Natürlich können euch alle Zivilisationen dabei unterstützen. Aber nur ihr könnt reinigen. Wir können helfen, indem wir unsere Energien darauf richten, aber nur ihr könnt die Reinigung und Transformation in Licht wirksam durchführen. 

	Daher rufe ich jeden Kontaktler, jeden Esoteriker und jeden Christen dazu auf, die Schwingungen der Noosphäre der Erde zu erhöhen und anderen dabei zu helfen, dasselbe zu tun. Ich rufe jeden Kontaktler und Esoteriker dazu auf, unabhängig von seinem Wohnort, seiner Sprache oder seiner politischen Einstellung. All dies ist vorübergehend. Ich bitte Sie, falls Sie über Ihre Kommunikationskanäle ein Publikum erreichen können, regelmäßig Meditationssitzungen für Ihre Anhänger anzubieten, um die Noosphäre der Erde zu reinigen. 

	Ich bitte Sie außerdem, sich wann immer möglich zusammenzuschließen, ungeachtet vorübergehender Meinungsverschiedenheiten und Kontaktprobleme. Dies wird ein gutes Beispiel für Versöhnung und Liebe für alle Ihre Anhänger sein. 

	Ich bitte alle Christen, für den Frieden zwischen den Nationen und für die Erweichung der geistlichen Herzen der Herrscher zu beten. 

	Ich bitte alle, für die Gesundheit und das Überleben aller in Gefahr geratenen Soldaten zu beten, ungeachtet ihrer Nationalität, Sprache oder anderer vorübergehender Umstände. 

	Ich bitte euch, den Strom der Beleidigungen, Flüche und des Grolls, den ich täglich in der Noosphäre der Erde beobachte, zu beenden. Ich bitte euch, euch daran zu erinnern, dass ihr intelligente und unsterbliche Geister seid und dazu berufen seid, nicht nur eure eigenen Wesen zu lieben, sondern auch jene, die sich radikal von euch unterscheiden. Das ist die wahre Bedeutung von Liebe, Akzeptanz, Vergebung, der Erfüllung mit dem Licht der Liebe und der Unterstützung spiritueller Entwicklung. 

	Ich bitte die Völker aller Länder der Erde, sich zu vereinen und sich an den gemeinsamen Ursprung ihrer Körper von den 18 ersten Menschen und den gemeinsamen Ursprung ihrer Geister aus der geistigen Welt und von unserer Quelle – dem himmlischen Vater – zu erinnern. 

	Ich wünsche mir, dass jeder, der meine Worte jetzt hört, sich an diese Einheit erinnert und diese Erinnerung in jedem Wort, jeder Tat und jeder Handlung in der materiellen Welt in seiner Inkarnation zum Ausdruck bringt. 

	1:14:13 Jesus über die Verantwortung eines jeden Menschen vor dem himmlischen Vater. 

	Maxim: Danke, Jesus! Danke! (liest Nachrichten im Chat) Hier schreiben sie Irina, dass die Rede auf die gleiche Weise gehalten wird wie die von Putin und Irina; anscheinend schreibt dieselbe Person beide. 

	Irina: Fragen wir jetzt Putin. 

	Maxim: Irina, ich möchte denjenigen, der das schreibt, bitten, Wladimir Wladimirowitsch zu unserer Neujahrsfeier in Abchasien einzuladen. Und bitte persönlich! Wir würden uns sehr freuen, ihn dort zu sehen. 

	Irina: Okay. Ich lade die Person, die schreibt, ich würde dasselbe sagen wie Putin, zu unserer Exerzitienwoche in Abchasien ein. Außerdem möchte ich Sie persönlich fragen: Wie sollte Jesus Ihrer Meinung nach reagieren, damit es nicht wie Putin klingt? Wer sonst? Sie? Jemand anderes? 

	Maxim: Übrigens kann Wladimir Wladimirowitsch allein den Krieg nicht an einem Tag beenden. Dafür müssen alle ihn beenden. 

	Irina: Das sollte jeder tun, aber er kann es nicht alleine schaffen. 

	Maxim: Es ist eine Illusion deiner Wahrnehmung, dass jemand einen Krieg an einem Tag beenden kann. 

	Irina: Jesus wird diese Frage beantworten. 

	(Jesus Christus) Für mich, Jesus Christus, wie auch für den himmlischen Vater, sind der Geist Wladimir Putins, der Geist Wladimir Selenskyjs, Bidens und all der anderen sowie eure absolut gleichwertig. Sie alle sind Geister, die auf die eine oder andere Weise ihre Lektionen lernen. Und sie sind euch gegenüber nicht für ihr Handeln verantwortlich, genauso wenig wie ihr ihnen gegenüber verantwortlich seid, sondern euren Führern, Engelsberatern und dem himmlischen Vater. Auch ihr seid für eure Entscheidungen nicht ihnen gegenüber verantwortlich, sondern dem ewigen Licht, das euch ermöglichte, das Licht dieser Sonne auf Erden zu sehen. 

	Jeden Morgen, wenn du aufwachst, siehst du die Sonne. Bedenke, wie viele Menschen auf der Erde heute Morgen die Sonne noch nicht gesehen haben. Sie haben bereits das spirituelle Licht gesehen, aus dem sie stammen. Und da du noch das irdische Licht siehst, bedeutet das, dass du an diesem Tag inkarniert geblieben bist, um dein spirituelles Niveau zu erhöhen. Dies ist jedoch ohne die Hilfe für andere unmöglich. 

	Maxim: Liebe Freunde, wenn euch unser Kanal gefällt, gebt uns bitte ein Like. Das hilft uns, ihn bekannter zu machen und von anderen entdeckt zu werden. Also, abonniert uns und lasst ein Like da! 

	Und so ging es weiter. Es gab unzählige Fragen. 

	1:18:04 Jesus auf dem Weg von Selbet zurück zur Interstellaren Union. 

	Maxim: Jesus, bitte sag mir, wie konnte es überhaupt möglich sein, mit den Reptiloiden eine Vereinbarung zu treffen, als sie uns angriffen? Wie kamen diese Vereinbarungen zustande? Sie zerstörten ganze Planeten. Sie waren, wie ich gehört habe, Terroristen, die ganze Planeten angriffen. Wie konnten sie eine Vereinbarung mit den Reptiloiden treffen? Welche Kräfte waren beteiligt? Welche Maßnahmen wurden ergriffen? Welche feinstofflichen, materiellen und spirituellen Strukturen waren involviert? 

	Irina (Jesus Christus): Die kollektive Entscheidung der Selbet-Zivilisation nach ihrem Ausschluss aus der Interstellaren Union ermöglichte es ihr, den Zustand ihrer Zivilisation während ihrer Zugehörigkeit zur Union zu bewerten. Danach erkannten sie – nicht nur die einzelnen Bewohner Selbets, sondern das gesamte Volk, praktisch alle Einwohner dieses Planeten –, dass sie in die Interstellare Union zurückkehren wollten. Und jene Herrscher, die die Erdlinge und Burkhad als Feinde dargestellt hatten, verfolgten lediglich ihre eigenen Ziele und verfehlten diese. 

	Es gab dort einen Machtwechsel, die Mehrheit des Volkes wählte ihre Vertreter. Diese ergriffen die Macht (wie er darlegt) nicht militärisch, sondern setzten die Machthaber friedlich ab, da niemand die ehemaligen Herrscher verteidigte, die den Krieg begonnen hatten. Schließlich landeten sie auf dem verbrecherischen Planeten der Interstellaren Union. Die neuen Vertreter von Selbet wandten sich an Burkhad, die Hauptstadt der Interstellaren Union, mit der Bitte um Wiedervereinigung. Nach einer Reihe von Prüfungen, die die Aufrichtigkeit der Veränderungen in dieser Gesellschaft bestätigen sollten, wurde dies vollzogen. Mit anderen Worten: Es war die Entscheidung der Bewohner. 

	1:20:39 Jesus Christus über Zeiten signifikanter Verringerung der Schwingungen der Erde. 

	Maxim: Noch eine Frage. Wann erreichte die zerstörerische Kraft subtil-materieller Zivilisationen auf der Erde in diesen 2000 Jahren ihren Höhepunkt? Und wann ihren Tiefpunkt? Den Tiefpunkt, wie Sie bereits sagten, erreichte sie bei Ihrer Kreuzigung. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, 12%. 

	Maxim: Und wann war die Präsenz von destruktiven Zivilisationen mit subtil-materieller Intelligenz auf dem Planeten Erde in diesen 2000 Jahren am höchsten? 

	Irina: Er schaut sich gerade die Zeitleiste an. Für diese 2000 Jahre? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Die höchste Anzahl negativer Plasmoidzivilisationen wurde (zeigt Zahlen an) Ende des elften bis Anfang des zwölften Jahrhunderts erreicht. Auf der Erde machten sie 67 % aus. 

	Maxim: Spätes 11. – frühes 12. Jahrhundert? 

	Irina (Jesus Christus): Weil es viel Hass und Bosheit gab, und deshalb begannen die Kreuzzüge und die Inquisition. 

	Maxim: Ich verstehe, es war die Zeit der Kreuzzüge und der Inquisition. Damals herrschten sehr harte Verhältnisse: Man exekutierte ohne zu zögern. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Es kam auch zu einer Absenkung der Schwingungen, als viele Einwanderer aus Portugal, Großbritannien und Frankreich begannen, auf den amerikanischen Kontinent auszuwandern und mit den dort lebenden Völkern in Konflikt zu geraten. Es kam auch zu einer Absenkung der Schwingungen. 

	Maxim: Wann begannen die Amerikaner, Indianer gefangen zu nehmen? 

	Irina: Sie kämpften und exekutierten, wie er mir jetzt zeigt, sie zündeten sogar Dörfer an. 

	Maxim: Sie haben die Indianer verbrannt. Ich verstehe. 

	Irina (Jesus Christus): Und dies führte auch zu einer Senkung der Schwingungen, denn es war, aus eurer Sicht, die Vernichtung von Völkern. Weil die dort lebenden Völker der Landnahme nicht zustimmten – es gab also einen Gebietsstreit –, wurden sie vernichtet, weil sie schwächer waren. Und diejenigen, die sich ihrer Herrschaft, ihrer Autorität unterwarfen, wurden nicht einmal vertraut, sondern ihnen wurden Landstücke zugewiesen, die für Viehzucht, Jagd oder die gewohnten Lebensweisen dieser Völker ungeeignet waren. Man vertraute ihnen nicht und sie wurden nicht einmal in ihre Gesellschaft aufgenommen. Diejenigen, die sich ergaben, diejenigen, die nicht kämpfen wollten – selbst sie, obwohl sie sich der Gnade der Sieger ergeben und sich vor ihnen demütigten – wurden nicht akzeptiert, sondern zurückgewiesen. Es herrschte eine solche Überheblichkeit. 

	Und dann ließen die Schwingungen nach, als sie nacheinander Gebiete des afrikanischen Kontinents erschlossen und begannen, in großem Umfang mit Sklaven zu handeln (zeigt Irina die Schiffe). 

	Übrigens, liebe Freunde, möchte ich anmerken, dass viele der Gründer moderner Banken genau jene Sklavenhalter waren, für die diese Afrikaner umsonst arbeiteten und denen sie nichts zahlten. Mit anderen Worten: Ihr Vermögen basierte auf dem Leid anderer Völker. 

	Maxim: (liest Nachrichten im Chat) Am 21. Dezember 2022 wird jemand in die 4. Dimension wechseln. 

	Irina, was können wir gemeinsam mit Jesus Christus demjenigen wünschen, der am 21. Dezember 2022 endgültig in die vierte Dimension übergehen wird? 

	Irina: In die 4. Dimension? 

	Maxim: Er schreibt einfach: „Wir werden uns alle in die vierte Dimension bewegen.“ 

	Irina: Jesus lächelt und spricht. 

	(Jesus Christus) Denjenigen, die sich zur vierten Dichtestufe bewegen, wünsche ich strahlende Inkarnationen in plasmoiden Welten. Dies gilt jedoch nur, falls es sich tatsächlich um die vierte Dichtestufe handelt. 

	Maxim: Nochmals vielen Dank an alle! 

	Irina: Ja, danke. 

	Maxim: Leute, nur zur Erinnerung: Irina Podzorovas Buch „Tagebuch einer Kontaktperson“ ist erschienen. Bestellt es bei Chitai-gorod und besucht unsere neue Website. Ihr findet es auch im Bereich „Neuigkeiten“. Wir haben eine komplett neue Website: Wir bereiten das „Cassiopeia-Multiversum“ vor, das eine Dating-Plattform, ein Forum, Chats, Austauschmöglichkeiten, Informationen, Videos und Artikel umfassen wird. Die neue Website des „Cassiopeia-Multiversums“ ist bald online, aber bis dahin könnt ihr euch die erste Ausgabe „Der Anfang“ ansehen. 

	Vergessen Sie nicht, dass wir den Ersten Allrussischen Kongress für Kosmoenergetik-Experten ausrichten. Dort können Sie sich nicht nur präsentieren, sondern auch etablieren: Kommen Sie mit Ihren Programmen, Ihren Schulen und Ihren Studierenden, um Ihre Arbeit vorzustellen. Die Gihor-Schule für Kosmoenergetik freut sich sicher, Sie anzumelden, damit auch neue Schulen ihre Arbeit präsentieren können. 

	Vom 5. bis 11. November findet daher eine externe Veranstaltung in Moskau statt, genauer gesagt in unserem neuen Zentrum in Domodedowo. Wir selbst sind vom 9. bis 11. November vor Ort. Alle anderen Spezialisten bringen ihre Ausrüstung vom 5. bis 11. November mit, und die Schulung findet vom 5. bis 9. November im Herzen Moskaus statt. Alle Links dazu finden Sie unter diesem Video; schauen Sie doch mal rein, dort ist alles Wichtige. 

	Und wie ich noch niemandem erzählt habe: Silvester findet in Abchasien statt! Mehr dazu später. Also, alle, die dabei sind: Das wird ein wirklich außergewöhnliches Silvesterprogramm! So etwas hat es in der esoterischen Welt definitiv noch nie gegeben. Und es wird anders sein als alle Retreats, die das Cassiopeia-Projekt bisher veranstaltet hat. 

	Irina: Es wird hauptsächlich praktische Übungen geben. Sehr viele praktische Übungen. 

	Maxime: Üben, üben, üben, üben. 

	Irina: Minimaltheorie. 

	Maxim: Minimale Theorie, hauptsächlich viele verschiedene Meister und Heiler. Und ich möchte es für alle zugänglich machen, damit ihr euch keine Sorgen um Spenden machen müsst. Also, Leute, eine dicke Umarmung an alle! 

	Irina: Tschüss zusammen. Vielen Dank an alle. 

	Maxim: Tschüss zusammen! Wir sehen uns im neuen Jahr! Und wir sehen uns am 5. November in Moskau! 

	


	 

	16. Oktober 2022 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des CASSIOPEYA-Projekts und der autonomen gemeinnützigen Organisation „CASSIOPEYA Wellness Center for Spiritual and Physical Development“; 

	Jesus Christus ist der erstgeborene Sohn Gottes, der Logos seiner Schöpfung, der Schöpfer und Bewahrer des christlichen Egregors; 

	MidgasKaus – Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist eine Repräsentantin des Planeten Shimor, eine Spezialistin für die Astralwelt und deren Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	#557 Live-Übertragung zu Ostern mit dem Phantom von Jesus Christus. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-na-paskhu-s-fantomom-iisusa-hrista  

	00:00 Videostart. 

	00:02 Neuigkeiten zum Projekt Cassiopeia. 

	12:45 Jesus Christus über die Entstehung des Osterfestes im christlichen Egregor. 

	Irina: Hallo zusammen, liebe Freunde. Guten Abend. 

	So, liebe Freunde, Christus ist auferstanden. Sein Geist, sein Schatten, ist heute bei uns. Er hat mir bereits gesagt, dass die Live-Übertragung mit ihm beim Cassiopeia-Projekt schon zu einer schönen Tradition geworden ist, denn dies ist bereits die zweite Live-Übertragung mit ihm an diesem Feiertag. 

	Maxim: Ja, die erste Live-Übertragung, das kann ich bestätigen, war letztes Ostern. Ich habe sogar ein Video davon auf einem der Kanäle gesehen. Ich hatte übrigens schon ganz vergessen, dass wir damals zusammen live gesendet haben. 

	Irina: Wir haben letztes Ostern eine Live-Sendung mit ihm gemacht. Und tatsächlich ist es jetzt schon die zweite Live-Sendung, die wir gemacht haben, aber nicht die zweite mit ihm; es ist die zweite Live-Sendung mit ihm an Ostern. Denn wir hatten ja auch schon eine Live-Sendung außerhalb von Ostern, an einem anderen Tag. 

	Und er begrüßt alle und sagt: 

	(Jesus Christus) Ich danke euch, ihr lieben Erdenbewohner, für das Licht der Liebe, das ihr mir heute und an allen anderen Tagen sendet. Heute finden in allen christlichen Kirchen strahlende, feierliche Gottesdienste statt, erfüllt von der Freude und Begeisterung über meine Auferstehung, und ich spüre dies durch die Stimme des Christentums. Ich danke euch allen, meine lieben Kinder, und sende euch das Licht meiner Liebe. 

	Maxim: Sei gegrüßt, Jesus. Ich bin so froh, dass wir diese schöne Tradition haben. Wir können dich jederzeit zu diesem wunderbaren Feiertag einladen und dir persönlich Fragen stellen. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, wie dieser Feiertag im christlichen Religionsverständnis entstanden ist. 

	Irina (Jesus Christus): Meinst du Ostern? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Dieser Feiertag wurde fast unmittelbar nach meiner Himmelfahrt eingeführt. Schon die ersten Generationen der Apostel, meine Jünger, begingen den Tag meiner Auferstehung und den Tag meiner Himmelfahrt, die 40 Tage später stattfand. Und sie begingen ihn in all ihren Lebensjahren. Dann gaben sie diese Tradition an ihre Jünger weiter. Und all dies wurde Teil des apostolischen Kanons. 

	Gleichzeitig wurde beschlossen, Ostern in verschiedenen Jahren an verschiedenen Tagen zu feiern, da das jüdische Pessachfest bzw. das jüdische Osterfest jedes Jahr ein anderes Datum hat und das Datum des christlichen Osterfestes, also dieses Festes, das heute gefeiert wird, von diesem Tag abhängt. 

	Maxim: Stammt das Osterfest also im Prinzip vom jüdischen Pessachfest ab? 

	Irina (Jesus Christus): Bildlich gesprochen ersetzte es geistlich das jüdische Pessachfest. Tatsache ist, dass die ersten Christen oft Juden waren; sie wechselten also vom jüdischen zum christlichen Glauben. Und sie brauchten jährliche Feiertage, da sie diese in ihrer Religion gewohnt waren zu begehen. Einer der wichtigsten Feiertage im Judentum ist Pessach, der Tag der Befreiung aus der ägyptischen Sklaverei – der Tag des Auszugs aus Ägypten. Und so wie die Juden dank Moses unter meiner Führung aus der ägyptischen Sklaverei befreit wurden, so werden auch christliche Gläubige durch meine Auferstehung von der geistlichen Knechtschaft befreit. 

	Maxim: Sag mir bitte, stimmt es, dass Moses die Juden 40 Jahre lang durch die Wüste geführt hat? 

	Irina (Jesus Christus): 38 Jahre alt. Nun ja, ich habe sie nicht jedes Jahr dorthin mitgenommen; es gab sogar ein paar Jahre, in denen sie an einem Ort lebten und dann zum nächsten weiterzogen. 

	Maxim: Liebe Freunde, wir haben neben YouTube auch einen Chat. Wir haben einen Telegram-Chat namens „Q&A. Live“. Während der heutigen Sendung werde ich versuchen, eure Fragen aus diesem Chat zu beantworten. Geht einfach in den Telegram-Chat „Q&A. Live“. Dort werde ich heute versuchen, die Fragen vorzulesen. 

	18:40 Uhr Jesus Christus darüber, wie er Ostern verbringt. Die Bedeutung des Abendmahls. 

	Maxim: (Liest aus dem Chat vor) „Lieber Jesus, wir senden Dir das Licht unserer Liebe“, schreibt Irina. 

	Wie haben Sie Ihren heutigen Tag verbracht und wie verbringen Sie üblicherweise die Tage, an denen wir Ostern, Weihnachten und andere christliche Feiertage auf der Erde feiern? 

	Irina (Jesus Christus): Wie habe ich es physisch verbracht, also in einem physischen Körper? Wie habe ich es in einem physischen Körper verbracht? 

	Maxim: Ja. Wie werden Sie diesen Feiertag und die Feiertage, die wir hier im physischen Körper feiern, verbringen? Was tun Sie in diesem Moment? 

	Irina (Jesus Christus): Ich empfange durch den Egregor einen Strom der Liebe, des Glaubens, der Hoffnung und der Dankbarkeit, das heißt einen Strom hoher spiritueller Energien. Und ich sende meine Energie als Antwort. Da an diesem Tag oft die Kommunion gefeiert wird, die Eucharistie, bin ich damit beschäftigt, meine Schwingungen zu erhöhen, um die Seelen derer zu reinigen, die an der Eucharistie teilnehmen. 

	Ich möchte jene, die es vielleicht nicht wissen, daran erinnern: Die Eucharistie ist die Teilhabe an meinem Blut und Fleisch in Gestalt von Brot und Wein. Körperlich bleiben diese Substanzen Brot und Wein, doch energetisch, durch ein besonderes Ritual – also eine energetische Handlung –, nehmen sie die ätherische Matrix meines tatsächlichen Blutes und Fleisches an. Dies geschieht, um den Gläubigen von allen Folgen seiner Sünden, seinen negativen Taten und deren Ursachen zu reinigen. Und damit diese Empfindung echt ist, lasse ich alles durch mich hindurchfließen. Indem ich meine Schwingungen erhöhe, sodass die dunklen Flecken (er demonstriert dies nun, als hätte ein gesunder Apfel diese)… Stellen Sie sich eine Frucht – einen Apfel – vor, der beispielsweise an einer bestimmten Stelle von Schimmel befallen ist. Das heißt, ich lasse all diese kranken Zustände der Seele durch mich hindurchfließen und vermittle anderen einen gesunden Zustand. Dazu muss ich meine Schwingungen erhöhen, sodass all dies, all diese Unreinheit, im Licht der göttlichen Liebe verbrennt. 

	Maxim: Man spürt also durch die Kommunion die Energie jedes Menschen, der einen berührt? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, ich spüre die Energie jedes Menschen, und zwar nicht nur durch die Kommunion, sondern ich spüre die Energie und den Zustand der Seele jedes Menschen, der sich mir zuwendet, der zu mir betet. 

	Maxim: Wie ist das überhaupt möglich? Da sind so viele Menschen und so viel Energie und Emotionen, die durch dich hindurchfließen. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Da ich eins bin mit dem Vater und der Vater eins ist mit mir, sind meine Kräfte der göttlichen gleich, und daher bin ich ebenso allgegenwärtig und allmächtig wie er. Das heißt, ich trenne mich nicht von ihm. Ich bin der Vater! 

	Maxim: Sehr interessant. 

	22:05 Kreuzigung und Auferstehung Jesu Christi. Entstehung anderer christlicher Konfessionen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ich habe eine Frage. Man sagt, Sie seien direkt über dem Grab von Adam gekreuzigt worden, dem ursprünglichen Adam, der erschaffen wurde? 

	Irina: Wenn wir die Männer nehmen, dann wurden 9 von ihnen und 9 Frauen erschaffen. 

	Maxim: Und neun Frauen. Aber stimmt es, was man sagt, dass du direkt über den Gräbern gekreuzigt wurdest? 

	Irina (Jesus Christus): Sie wurden an einem anderen Ort erschaffen. Nicht dort, wo heute Jerusalem ist, oder dort, wo damals Golgatha lag. Es war ein anderer Ort. Er lag weiter nordwestlich. Die ersten Menschen wurden also dort erschaffen, wo sich heute das Mittelmeer befindet. 

	Maxim: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, warum man sagt, dass viele Sie nach Ihrer Wiederauferstehung einfach nicht wiedererkannt haben? 

	Irina (Jesus Christus): Weil sich meine Ausstrahlung verändert hatte, und wenn die Leute mich ansahen, hatten sie das Gefühl, mich nicht zu kennen. Es war weniger eine physische Erscheinung als vielmehr eine psychologische Erfahrung. 

	Haben Sie jemals eine vertraute Person angesehen und sie nicht wiedererkannt? Genau das ist ihnen passiert. Äußerlich sah ich unverändert aus, aber da ich eine andere Energie ausstrahlte, erkannte mich ihre Seele nicht. Der Unterschied liegt darin, dass ich meinen Körper durch das Feuer der Göttlichen Wahrheit und Liebe geführt habe – durch die hohen göttlichen Energien, von denen es so viele gibt – und dadurch die Schwingungen meines Körpers verändert habe. Er hat sich verändert. Seine Eigenschaften haben sich verändert, aber sein Aussehen ist gleich geblieben. 

	Maxim: Lieber Jesus, welche der christlichen Bewegungen war die erste: die Orthodoxie, die Katholiken oder die Protestanten? 

	Irina (Jesus Christus): Nichts. Nur das Christentum. Alles andere kam später. 

	Maxim: Es tauchte später auf, und dann hat alles geklappt? 

	Irina (Jesus Christus): Am Anfang gab es eine kleine Gruppe von Menschen, meine Jünger, die man Ekklesia – eine Versammlung – nannte. Orthodoxie und Katholizismus entstanden erst im 11. Jahrhundert. Die ersten Protestanten traten im 14. Jahrhundert auf; es gab zwar Gruppen von ihnen, aber die meisten davon im 16. Jahrhundert. 

	25:03 Jesus Christus über die Möglichkeit, die Kommunion zu empfangen, ohne Fasten und Regeln einzuhalten. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist es möglich, die Kommunion zu empfangen, ohne das Fasten und die Regeln einzuhalten? Einfach in die Kirche kommen und die Kommunion empfangen? 

	Irina (Jesus Christus): Natürlich ist das möglich, wenn besondere Umstände vorliegen, denn nicht alle Kirchen und nicht alle Kirchenführer feiern das Abendmahl während der Fastenzeit. Es gibt verschiedene Traditionen, auch unter Protestanten. Sie feiern ebenfalls das Abendmahl und haben mitunter Traditionen, die nichts mit dem Fasten zu tun haben. Hier ist das Fasten vor dem Abendmahl eher eine fromme Tradition, damit jemand, der... Ach, übrigens, meinen Sie das dreitägige Fasten vor dem Abendmahl, bei dem kein Fleisch gegessen wird, oder das Fasten am Tag des Abendmahls, an dem nach manchen Traditionen jegliche Nahrung verboten ist? Denn das sind zwei verschiedene Fastenarten. Aber ich werde über beide sprechen. 

	Tatsächlich handelt es sich hierbei um eine fromme Tradition, die ihren Ursprung bei Mönchen hat. Diese suchten durch Askese das Licht in sich selbst, in ihren Herzen, und vereinten sich mit mir. Der Verzicht auf bestimmte Speisen und die Einschränkung ihrer Nahrungsaufnahme halfen ihnen dabei. Denn ein Überfluss an schmackhaften, energiereichen Speisen hätte ihre fleischlichen Begierden entfachen können. Doch das brauchten sie nicht. Deshalb schränkten sie sich ein und zogen sich ins Gebet zurück. Später wurden daraus Regeln und Kanones, die vor dem Empfang der Heiligen Kommunion befolgt werden mussten. 

	Es ist natürlich kein Geheimnis, dass die meisten Kanones, also Verhaltensregeln für Gläubige, hauptsächlich von Mönchen, ihren Schülern oder anderen Asketen verfasst wurden. Was sie für ihr eigenes spirituelles Leben als normal erachteten, übernahmen sie im Allgemeinen für alle. Aber ich wiederhole es noch einmal: Das ist eine Frage der Tradition. Als ich noch auf Erden lebte, habe ich nie ein Wort über das Fasten vor oder nach der Kommunion verloren. Das kam erst später. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass manche einen ohne Fasten reinlassen und manche nicht? 

	Irina (Jesus Christus): Es ist alles eine Frage des freien Willens. 

	28:10 Jesus Christus über die Finsternis nach der Kreuzigung. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, während Ihrer Kreuzigung, nach Ihrem Tod, war da Dunkelheit? Was verursachte diese Dunkelheit? Und hat so etwas überhaupt stattgefunden, fangen wir damit an? 

	Irina: Noch eine Frage. 

	Maxim: Man sagt, nach deinem Tod am Kreuz sei es plötzlich dunkel geworden. War das ein Phänomen? 

	Irina (Jesus Christus): Physisch nein. 

	Maxim: So etwas gab es physisch nicht? 

	Irina (Jesus Christus): Die Sonne schien auch physisch. Dunkelheit brach herein, nicht einmal absolute Dunkelheit. Viele Menschen, die an dem Ort, an dem Hügel, wo ich gekreuzigt wurde, standen, waren im Moment meines physischen Todes sehr aufgewühlt, begannen zu weinen, wurden mutlos, ihre Schwingungen sanken, und die energetische Atmosphäre um sie herum versank in Dunkelheit. 

	Es dämmerte bereits, denn die römischen Soldaten, die mich und die anderen um mich herum kreuzigten, waren voller Bosheit. Und sie vergifteten, wie ihr jetzt sagt, die astrale Atmosphäre um sich herum mit ihrem energetischen Gift. Und wenn ihr durch die Astralebene blickt, jenen Teil der spirituellen Welt, jene Region der spirituellen Welt, die ihr, die Menschen des 21. Jahrhunderts, die Astralebene nennt, könntet ihr sehen, dass dort Dämmerung herrschte, wie in einer Dämmerzone. 

	Und nachdem ich meinen Körper verlassen hatte, sanken die Schwingungen noch mehr Menschen, darunter auch meine Mutter und meine Schüler, die bis zu diesem Augenblick insgeheim gehofft hatten, ich würde meine göttliche Natur nutzen, um meinen Körper zu retten und das Kreuz zu zerstören. Ich konnte es tun. Ich konnte Vertreter Burkhads rufen, die mich direkt von dort wegbringen konnten. 

	Maxim: Warum hast du das nicht getan? 

	Irina (Jesus Christus): Denn als die Hinrichtung begann, musste ich den Tod durchleben, um meinen Leib aufzuerwecken, ihn unsterblich zu machen und den Fluss in Gang zu setzen, einschließlich des mit der Eucharistie verbundenen. 

	Maxim: Es handelte sich also um eine geplante Aktion, die speziell darauf abzielte, einen bestimmten Egregor auf dem Planeten zu erschaffen, richtig? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, es bestand die Möglichkeit, dass diese Hinrichtung nicht stattfinden würde. Doch bei meiner Geburt lag die Wahrscheinlichkeit dafür bei etwa 85 Prozent, was bedeutete, dass eine 15-prozentige Chance bestand, dass mein Körper eines natürlichen Todes sterben würde. Ich hatte ohnehin meine eigenen Pläne für seine Auferstehung und so weiter. Aber mit jedem Jahr meines Lebens – nicht nur meines Lebens, sondern meines Lebens auf Erden im Allgemeinen – und mit jedem Jahr meines Dienstes als Predigerin und Heilerin stieg diese Wahrscheinlichkeit. 

	31:58 Jesus Christus über das Kennenlernen anderer Religionen während seines Lebens auf Erden. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, bevor Sie mit dem Predigen begannen, haben Sie angeblich in Indien und anderen Ländern studiert? 

	Irina (Jesus Christus): Was meinst du mit studiert? 

	Maxim: Man sagt, du hättest die Lehren verschiedener Religionen, verschiedener Heiler und verschiedener Schamanen angenommen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich war schon immer eins mit dem Vater, seit meiner Kindheit. Ich kannte diese Wahrheiten bereits. Ich habe mich einfach damit vertraut gemacht und darauf reagiert. Ja, wie ich schon sagte, wurde ich von Abgesandten Burkhads, darunter auch mein leiblicher Vater, transportiert. Sie brachten mich in ihrem Raumschiff in verschiedene Länder, zu verschiedenen Orten auf der Erde. An manchen Orten blieb ich einige Tage, an anderen mehrere Monate. Das war, als ich noch ein Teenager war. Dort hörte ich mir verschiedene Lehren und Predigten von Weisen an, auch aus anderen Religionen. Ich begann, ihnen ihre Lehren zu erklären. Sie stellten mir Fragen. 

	Maxim: Sind Sie in jedem Fall durchs Land gereist und haben mit Menschen gesprochen, die mit Heilungsprozessen zu tun hatten? 

	Irina (Jesus Christus): Nun, natürlich kann ich sagen, dass ich gelernt habe. Aber ich kann sagen, dass ich mehr über den Umgang mit Menschen gelernt habe als über die verfügbaren Informationen. 

	Maxim: Das ist die Frage, die sie gestellt haben. Wo ist deine Seele vom Karfreitag bis Sonntag? 

	Irina (Jesus Christus): Im Leib. 

	Maxim: Wo ist die Leiche? 

	Irina (Jesus Christus): Auf dem Planeten Burkhad. 

	Maxim: Danke. Es ist nur so, dass viele Leute die Sendungen nicht sehen und diese Information nicht kennen, deshalb musste ich nachfragen. 

	Irina (Jesus Christus): Auf dem Planeten Burkhad, auf der Insel. 

	33:56 Jesus Christus über die religiöse Bewegung der Zeugen Jehovas. 

	Maxim: Also, sie fragen. Neben Christen, Katholiken und Protestanten gibt es auch die Zeugen Jehovas. Wie stehen Sie zu dieser Bewegung, und betrifft sie Sie? 

	Irina (Jesus Christus): Das heißt, ist es im Egregor des Christentums enthalten? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Nr. 

	Maxim: Um welche Art von Strom handelt es sich Ihrer Meinung nach im Allgemeinen? 

	Irina (Jesus Christus): Dies ist ein eigener Egregor. Er steht dem Christentum nahe. Da sie jedoch ein etwas anderes Verständnis biblischer Wahrheiten haben – also der spirituellen Wahrheiten, die in der Bibel und in der mündlich überlieferten Tradition meiner Jünger zu finden sind –, hindern sie diese unterschiedlichen Auffassungen, oder besser gesagt, ihre unterschiedlichen Denkweisen, daran, sich meinem Egregor vollständig anzuschließen. Dieses Verständnis ist zum Beispiel, dass ich… 

	Der erste Unterschied zu meinem Egregor besteht darin, dass ich laut ihrer Lehre Erzengel Michael und ich eine Person seien, obwohl wir verschiedene Personen sind. Ja, das heißt, sie scheinen das bereits zu glauben... 

	Sie wissen, dass die Grundlage für die Entstehung eines Egregors Ideen, also geistige Einstellungen, sind. Und wenn deren geistige Einstellungen nicht mit den allgemeinen christlichen übereinstimmen, dann ist dies bereits der Keim für das Wachstum eines weiteren Egregors. 

	Der zweite Unterschied besteht darin, dass sie die Unsterblichkeit der Seele nicht anerkennen. Es gibt auch noch weitere, kleinere Unterschiede; ich habe nur zwei genannt. 

	Maxim: Man sagt auch, dass man Blut nicht von einer Person auf eine andere übertragen kann. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, sie stützen dies auf ein bestimmtes Verständnis, erstens bestimmter Texte aus der Tora oder dem Alten Testament, untermauert durch eine Stelle aus der Apostelgeschichte. Dort ging es um das Blut von Tieren und darum, dass dies nicht auf Menschen angewendet werden kann, denn Menschen erhalten Bluttransfusionen, aber nicht, um sich damit zu sättigen, also einfach als Nahrung, und nicht, um es in einem heidnischen Ritual einem anderen Gott zu opfern. Dies kann nicht einmal als Götzendienst gelten. Es geschieht, um Leben zu retten, und in Fällen, in denen es notwendig ist. Daher gilt das Gebot, das den Verzehr von Blut verbietet, nicht für Bluttransfusionen. 

	Maxim: Danke. 

	Irina (Jesus Christus): Wie ich darüber denke? Ich liebe einfach alle Bewegungen. Aber für mich ist dies eine etwas andere Religion und ein anderer Egregor. 

	Ja, sie haben die Eucharistie selbst, die Kommunion selbst, die Taufe und die Lehre von meiner Wiederkunft verändert. Das heißt, sie haben einen anderen Egregor. 

	Maxim: Danke, Natalia. Es geht um: „Alles Gute, Maxim.“ 

	37:33 Jesus Christus über die Identifizierung anderer Persönlichkeiten mit ihm. Christusbewusstsein. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, immer wieder kommt die Frage auf, warum Ihre Gräber in verschiedenen Städten und Ländern gefunden wurden. Angeblich sind Sie dort begraben. Und jedes Land zieht Touristen an, weil Jesus Christus dort begraben liegt. Sagen Sie mir bitte, wie viele Menschen auf der Welt sich Ihren Namen gegeben haben? 

	Irina: (Jesus Christus) Ja, viele. Und es waren Männer und Frauen. Sie konnten durch Berührung… 

	Der erste Grund ist, dass sie, indem sie sich wirklich mit mir, mit meinem Christusbewusstsein, verbanden, so tief in meinem Christusbewusstsein aufgehen konnten, dass sie sich mit mir identifizierten. Ich ging sogar zu ihnen und sagte: „Ihr seid ihr, und ich bin ich.“ Und obwohl wir im Geiste vereint sind, sind wir unterschiedliche Persönlichkeiten, weil wir unterschiedliche Erfahrungen machen. Doch sie antworteten, dass sie immer eins mit dir sein wollen. Sie sagten mir das sogar, das heißt, sie sagten es mir in Gedanken, im Gebet. Das Gebet ist eine Form der Verbindung. 

	Ich möchte Ihnen gleich sagen, dass jedes Gebet eine Form der Verbindung mit der Person ist, zu der Sie beten. Und im Gebet sagten sie mir sogar, sie wünschten sich, dass ich in ihren Körpern lebte, ihre Hände und Füße benutzte, als ob ich für sie lebte. 

	Maxim: Sie schieben dir die gesamte Verantwortung zu. 

	Irina: (Jesus Christus) Ja, sie wollten, dass ich ihr Leben für sie lebe und sie sofort in den Himmel bringe. 

	Maxim: Das wünschen sich so viele Leute. Das ist okay, du kannst dir so viel wünschen, wie du willst. 

	Irina: Er lächelt auch. 

	Maxim: Raisa Petrovna fragt: „Warum sollte man seine Kreuzigung feiern, wenn man aufersteht?“ 

	Irina (Jesus Christus): Was bedeutet es, meiner Kreuzigung zu gedenken? 

	Maxim: Ich weiß es nicht. 

	Irina (Jesus Christus): Es wird nicht gefeiert, sondern am Karfreitag einfach nur erinnert. Man erinnert sich an diesen Tag und an das Ereignis, als ein gesunder, 34-jähriger Mann, der den Menschen Gutes tat und mit Gott im Einklang lebte, das von Mose gegebene Gesetz verdrehte und aus Furcht davor gekreuzigt wurde. Dies wird unter anderem als Beispiel für andere Christen in Erinnerung behalten. All dies geschieht, damit sie von möglichen Verfolgungen, einschließlich solcher, die zu Exil und Mord führen, nicht überrascht werden, selbst wenn sie nur Licht bringen. Licht bringt nicht allen Freude. 

	Maxim: Hier steht: „Vissarion behauptet, der neue Jesus zu sein.“ Was hältst du davon? 

	Irina (Jesus Christus): Er sagt mir, er sei die Inkarnation eines der Apostel. Er war im Körper eines dieser Apostel und identifiziert sich mit mir, weil er Erinnerungen hat, Bruchstücke, Erinnerungsfetzen, wie Erinnerungen an ein früheres Leben, in dem er mit mir zusammen war. Er begann zu glauben, ich sei er. Und er nennt sich nicht nur Jesus, sondern beispielsweise auch Buddha und andere Namen, die spirituelle Lehrer bezeichnen. Das ist seine Seele, die sich mit demjenigen verbindet, den sie verehrt. In letzter Zeit hatte ich Kontakt mit ihm und bemerkte, dass er allmählich begreift, dass er eine von mir getrennte Person ist. Er begann dies zu erkennen, aber um seine Macht über die Menschen, die ihn weiterhin für Christus hielten, zu bewahren, sprach er nicht darüber. 

	42:10 Jesus Christus über seine Inkarnationen in verschiedenen Manvantaras. Seine Stellung in der geistigen Welt. 

	Maxim: Das ist eine sehr interessante Frage. Bitte sagen Sie mir, von welcher spirituellen Ebene aus Sie auf dem Planeten Erde inkarniert sind und auf welcher spirituellen Ebene Sie wieder aufgetaucht sind. 

	Irina (Jesus Christus): So wie ich am 24. inkarniert bin, so bin ich auch am 24. wieder gegangen. Ich habe diese Ebene in diesem Manvantara nicht verlassen. 

	Maxim: Also hat er sich am 24. inkarniert und ist am 24. wieder herausgekommen? 

	Irina (Jesus Christus): Ich möchte sagen, dass ich diese Ebene in keinem Manvantara jemals verlassen habe. 

	Maxim: Oh, wie interessant. Ich traue mich gar nicht zu fragen, wie viele Manvantaras du schon durchquert hast? 

	Irina (Jesus Christus): Das ist alles. 

	Maxim: Alles? Was soll das heißen? 

	Irina (Jesus Christus): Das bedeutet, dass ich ein kontinuierliches Bewusstsein besitze, das von Manvantara zu Manvantara wandert. Und da es so viele davon gab, inkarnierte ich mich in jedem einzelnen. 

	Maxim: Das sind ja wirklich interessante Neuigkeiten für mich. Man lernt ja nie aus. Moment mal. Darf ich Ihnen eine Frage stellen? Sie waren also schon auf anderen Planeten inkarniert? 

	Irina (Jesus Christus): Nun werde ich es erklären. Ja, ich wurde Mensch. Wisst ihr, warum man mich den Erstgeborenen nennt? 

	Maxim: Warum? 

	Irina (Jesus Christus): Die Sache ist die, wie du weißt, dass es in der geistigen Welt keine Zeit gibt, was bedeutet, dass das Wort „ursprünglich“ etwas seltsam klingt für eine Welt, in der es nur die Ewigkeit gibt. Stimmt das? 

	Maxim: Nun ja. 

	Irina (Jesus Christus): „Erstgeborener“ – das Wort „erst“ spricht von Zeit, aber sie ist nicht da. Wovon spricht es dann? (Er lächelt.) 

	Maxim: Worüber? 

	Irina (Jesus Christus): Dass es ein solches Manvantara gab, in dem nur ich und der Vater waren. 

	Maxim: Was soll das bedeuten? Ich verstehe es überhaupt nicht. 

	Irina (Jesus Christus): Ich war neben dem Himmlischen Vater der einzige intelligente Geist im gesamten Manvantara. Ja, ich war die Einzige, die dort inkarniert war. Nun ja, nicht im gesamten Manvantara, aber in einem Teil davon. 

	Maxim: War dir in der Manvantara nicht langweilig? Ich bin nur neugierig. 

	Irina (Jesus Christus): Deshalb heißt es „Erstgeborener“. 

	Und dann, als ich bereits inkarnierte, begannen andere Geister zu erscheinen. Schließlich findet die Geburt eines Geistes außerhalb der Zeit statt. Doch sobald er in ein Manvantara eintritt, wird er Teil des Zeitflusses und für jene Geister sichtbar, die in demselben Manvantara inkarniert sind. 

	Maxim: Unabhängig von ihrem Niveau. Stimmt's? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Ungeachtet der Ebene, da der Geist aus dem Ewigen Licht geboren wurde, ging das Ewige Licht selbst hervor. Und dieses Ewige Licht nahm einen vorübergehenden Körper in einer vom Geist getrennten Substanz an und wurde so vorübergehend zu Materie. In diesem Moment wurde es zu einem vorübergehenden Bewohner der materiellen Welt, um in die geistige Welt zurückzukehren, nachdem es seine geistige Struktur verändert hatte. Diese Veränderung hilft ihm, jene Art von Geist zu erschaffen, die Materie angenommen hat. 

	Maxim: Sag mir bitte, in wie vielen Manvantaras hast Du Egregoren erschaffen, die zum Licht des Vaters, zum Licht Gottes, zum Licht der Liebe führten? 

	Irina: Was? 

	Maxim: Haben Sie in all Ihren Inkarnationen in der materiellen Welt die Strukturen, in die Sie inkarniert waren, stets dem Licht, der Liebe, Gott zugewandt? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Es war immer so, weil ich die 24. Ebene nie verlassen habe. Der Punkt ist, dass für mich das Verlassen der 24. Ebene und das Senken meiner Schwingungsfrequenz nicht mehr bedeutete, dass ich die Fülle der Liebe des Vaters erfuhr. Als ich inkarniert war, sandte mir mein nicht-körperlicher Anteil des Geistes, der ebenfalls erhalten blieb, stets Impulse mit Informationspaketen über wahres Wissen. Ich senkte meine Schwingungsfrequenz nicht, trotz der Versuchungen der materiellen Welt. 

	47:07 Jesus Christus über den himmlischen Vater. 

	Maxim: Wie interessant. Bitte sagen Sie mir, wie Sie in irdischen Worten jenen himmlischen Vater beschreiben können, von dem Sie eben zu uns gesprochen haben, mit dem Sie im selben Manvantara inkarniert waren. 

	Irina (Jesus Christus): Ich erinnere mich, dass diese Frage die erste bei unserer ersten Konferenz war. Gut. 

	(Irina) Ja, ich erinnere mich auch. Du hast mich gerade daran erinnert. 

	(Jesus Christus) Okay, ich sage es euch. Ja. Meine Antwort hat sich nicht geändert. Ich kann den himmlischen Vater mit all den Eigenschaften und Energien beschreiben, die ich kenne. Aber selbst ich kenne sie nicht alle. 

	Der Himmlische Vater ist alles, was dich umgibt, in seinen vielfältigen Erscheinungsformen und noch Milliarden Male mehr. Sieh nur, du siehst einen Stein auf der Straße – er ist ein Teil der Energie des Himmlischen Vaters. Dann siehst du die Sonne – sie ist ein viel größerer Teil derselben Energie. 

	Aus Gottes Sicht ist der Unterschied zwischen diesen Massen tatsächlich unbedeutend, denn Gott hat in sich selbst Energie abgespalten: eine Energieart für die Erschaffung der Galaxien, eine andere für die Erschaffung der feinstofflichen Welten, eine dritte für die Erschaffung der geistigen Welt, eine vierte für die Geburt der Geister und eine fünfte – die alles Existierende erhält. Und er selbst verbleibt im unzugänglichen Licht. 

	Dieses Licht wird als unzugänglich bezeichnet, nicht weil es irgendjemandem verbietet, sich ihm in irgendeiner Weise zu nähern, sondern weil jene Geister, die sein Niveau des Willens und des Bewusstseins der Liebe noch nicht erreicht haben, in diesem Licht einfach nur ein Brennen verspüren werden, weil all ihre Ideen und Gefühle, die mit seinem Willen unvereinbar sind, verbrennen. 

	Maxim: Danke, Jesus. 

	49:39 Jesus Christus auf dem Ei als Symbol für Ostern. Ostern im Frühling feiern. 

	Maxim: Das ist Kristinas Frage. Lieber Gott, ich habe gehört, dass das Zerschlagen von Eiern das Rammen der Selbet-Schiffe im Krieg vor 12.000 Jahren symbolisiert. Stimmt das? 

	Irina (Jesus Christus): Nr. 

	Maxim: Was symbolisiert es, wenn Menschen mit Eiern kämpfen? 

	Irina (Jesus Christus): Verherrlichung der Fruchtbarkeitsenergie. 

	Maxim: Verherrlichung der Fruchtbarkeitsenergie, ja? 

	Irina (Jesus Christus): Ihr wisst, dass Ostern, genau wie Pessach im Judentum oder Ostern im Christentum, aus gutem Grund im Frühling gefeiert wird. Es ist das Erwachen der Natur, das Erwachen der Fruchtbarkeit der Erde, das Schlüpfen des Eis. Und das Ei, als universelles Symbol des Lebens, kann das Ergebnis der Geburt eines Wesens sein oder der Anfang, der einem Lebewesen Leben schenkt. Schließlich kann es sowohl das Prinzip der Geburt als auch das Prinzip des Entstehens verkörpern. In jedem Fall ist es das, woraus Leben entsteht, und daher ist es ein Symbol. 

	Maxim: Das heißt, Ostern selbst ist ein Symbol derselben Fruchtbarkeit. 

	Irina (Jesus Christus): Die Sache ist die: Dieser Feiertag hat sich einfach so ergeben … Judentum und Christentum waren nämlich nicht die ersten Religionen der Erde. Jahrtausende zuvor gab es Religionen mit anderen Feiertagen. Man nannte sie Polytheismus, Heidentum und so weiter. Und in diesen Religionen war einer der wichtigsten Feiertage das Fest des „Anfangs“, ja sogar der Beginn des Jahres und der Aussaatzeit, also die Wiedergeburt der Natur. Auch im Alten Ägypten war es ein Frühlingsfest. Und im Alten Ägypten glaubte man, dass an diesem Tag die Sonne erneuert wurde, als wäre sie auferstanden. 

	Dieses Bild wurde dann auf Osiris übertragen. Man erzählt sich, dass der Gott Seth Osiris tötete, seine Teile über ganz Ägypten verstreute und seine Gemahlin Isis sie sammelte. Osiris' Sohn Horus stieg in Gestalt eines Falken auf ihn herab, hauchte ihm den Heiligen Geist ein, und er wurde wieder zum Leben erweckt. Und er wurde an einem Frühlingstag wieder zum Leben erweckt. 

	All diese Legenden wurden lange vor Moses erzählt, geschweige denn vor meiner Geburt auf Erden. Und all dies war ein Frühlingsfest. Und nun, da diese Religionen nicht mehr existieren, wurde dieses Frühlingsfest durch meine Auferstehung im Christentum ersetzt, die Feier meiner Auferstehung. 

	Maxim: Interessant. Gibt es einen Zusammenhang zwischen ägyptischen und christlichen Feiertagen? 

	Irina (Jesus Christus): Sie scheinen den Staffelstab einander weiterzureichen, aber die spirituelle Bedeutung bleibt dieselbe. 

	Maxim: Ich verstehe. Ich habe nur viel darüber gelesen, wie sie angeblich alles umgekrempelt haben, christliche Feiertage abgeschafft und Ostern durch alte ägyptische ersetzt haben. Aber jetzt beginne ich wirklich zu begreifen, dass es sich nicht um eine Umstellung handelt, sondern einfach um ein Zusammentreffen von Lebensumständen. 

	Irina (Jesus Christus): Fortsetzung. Dies ist die Weiterentwicklung der damals existierenden Religionen. 

	Maxim: Können Sie mir bitte sagen, warum das Heilige Feuer nur am orthodoxen Ostern herabkommt und nicht am katholischen Ostern? 

	Irina (Jesus Christus): Weil es an dem Tag herabsteigt, an dem dieser Feiertag laut kosmischem Kalender sein sollte, also laut dem Kalender, der die Biorhythmen aller Planeten berücksichtigt. 

	Maxim: Verstanden, danke. 

	53:43 Jesus Christus über die Sterbehilfe. 

	Maxim: Sie fragen sich, was mit den Seelen der Menschen geschieht, die der Sterbehilfe zugestimmt haben, also dem Selbstmord durch die Hände anderer, mit deren Einverständnis. 

	Irina (Jesus Christus): Es gibt keine allgemeingültige Antwort. Jeder Fall ist einzigartig. Generell kann ich nur sagen, dass es sich um eine Form der Lebensaufgabe handelt, also um eine Form des Selbstmords mit fremder Hilfe. Man muss das Motiv betrachten. Warum hat er es getan? Es ist wichtig zu verstehen, dass er den Körper in jedem Fall mit denselben Energien und Gefühlen verlassen hat, mit denen er sich zuletzt befunden hatte. Und er wird die Ebene erreichen, die diesen Schwingungen entspricht. 

	54:33 Jesus Christus über seine Menschwerdung in einer armen Familie. 

	Maxim: Sie fragen: Warum hast du dich entschieden, in einer armen Zimmermannsfamilie zu inkarnieren? 

	Irina (Jesus Christus): Spielt es eine Rolle, wie die finanzielle Situation der Familie war? 

	Maxim: Für viele Erdenbewohner, ja. 

	Irina (Jesus Christus): Was hätte sich geändert, wenn ich in die Familie eines Königs hineingeboren worden wäre? 

	Maxim: Mit Geld könnte man wahrscheinlich viele Menschen beeinflussen und kontrollieren. 

	Irina (Jesus Christus): Ich könnte Menschen auch ohne Geld beherrschen. Ich könnte selbst einen Haufen Gold erschaffen. 

	Maxim: Wie? 

	Irina (Jesus Christus): So wie er zum Beispiel Brot und Fische aus Luft oder Wein aus Wasser erschaffen hat. 

	Maxim: Könnte man also verschiedene Atome, Elemente im Weltraum materialisieren? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Was ist Gold? Es ist ein bestimmtes Element, das eine bestimmte Energiemenge in den für die Schwingung von Gold charakteristischen Verhältnissen enthält. Man kann Eisen nehmen, das Energieverhältnis seiner Atome verändern, und ein Stück Gold erscheint vor einem. 

	Maxim: Oh, wie interessant. Können Sie mir sagen, wie? 

	Irina (Jesus Christus): Die Umwandlung von Elementen ist eine interessante Übung, die beispielsweise die Priester von Atlantis praktizierten. Die Umwandlung von Elementen durch die Kraft des Geistes. Dazu muss man jedoch die Struktur des Elements, die Struktur des Atomgitters, vollständig verstehen und wissen, wie man sie mental verändert. Natürlich braucht man auch Glauben – es ist dem Prozess der Teleportation sehr ähnlich. Es erfordert dasselbe Maß an Energie und Glauben. 

	56:33 Jesus Christus über den Schutz vor schwarzen Magiern. 

	Maxim: Hier ist eine interessante Frage: Wie kann ich mich vor Schwarzmagiern schützen? Ich formuliere sie etwas anders. Sag mir bitte, warum versuchen Magier überhaupt, Menschen zu schaden, indem sie sie aus ihrem Leben reißen? Was glaubst du, warum sie das tun? 

	Irina (Jesus Christus): Warum tun sie was? 

	Maxim: Das sind die schlimmen Dinge: Sie führen verschiedene Rituale durch, um den Tod herbeizuführen, Krankheiten auszulösen, um Menschen krank zu machen und sie leiden zu lassen. Warum brauchen Schwarzmagier das? Was haben sie davon? 

	Irina (Jesus Christus): Wenn ein Mensch von negativen Blockaden, bösen Leidenschaften und dem Licht unvereinbaren Gefühlen überwältigt wird, beginnt er zu leiden, weil seine Seele ohne das Licht leidet. Und wenn er etwas sieht, das seinen eher starren Weltanschauungen widerspricht – zum Beispiel, dass jemand seine Wünsche nicht erfüllt oder dass jemand glücklich ist, während er selbst unglücklich ist –, beginnt er noch mehr zu leiden. Und diese negativen Gefühle erzeugen den Wunsch, einen anderen Menschen zu vernichten, vielleicht mit Waffengewalt, Gift oder gar Magie. 

	Maxim: Erhalten sie dann für ihr Handeln eine Art umgekehrte karmische Aufgaben? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, genau wie... Das heißt, speziell Zauberer? 

	Maxim: Erleben diejenigen, die Magie wirken, diese schlechten Dinge, später im Leben irgendeine Art von Gegenreaktion? Gegenreaktion bezieht sich auf ähnlich negative Konsequenzen ihrer Handlungen. 

	Irina (Jesus Christus): Das Problem ist: Wenn jemand geheimes oder, wie du sagst, esoterisches Wissen nutzt – Wissen, das aus verschiedenen Gründen, unter anderem aufgrund mangelnden Glaubens, unzugänglich und unbekannt ist –, und dieses Wissen einsetzt, um anderen zu schaden, dann kann sein negatives Karma, also die negative Energie, die er ansammelt, sogar noch stärker sein, als wenn er eine einfache Waffe benutzt hätte. Denn er nutzt die Unwissenheit der Menschen aus. Und er verwendet die Lichtkräfte seiner Seele, beispielsweise mentale und astrale, für Böses. Das heißt, trotz der Fähigkeiten und des Wissens, die ihm von Gott und Lichtwesen durch verschiedene Lehrer, Kuratoren usw. gegeben wurden, beginnt er, diese zu nutzen, um andere zu zerstören, zu schwächen oder ihnen zu schaden und dabei deren Unwissenheit auszunutzen. Das bedeutet, dass ihm mehr Wissen gegeben wurde, als er besitzt. Und von denen, denen mehr gegeben wurde, wird auch mehr erwartet. 

	Maxim: Sag mir bitte, kämpfen die auf Burkhada mit Eiern? 

	Irina (Jesus Christus): Nr. 

	Maxim: Also bewerfen sie sich auf Burka nicht gegenseitig mit Eiern. Damit ist die Frage geklärt. 

	Eine weitere Frage: Wie kann ich mich vor diesen Schwarzmagiern schützen? Gibt es einfache Mittel, um sich vor dem magischen Einfluss dieser Schwarzmagier zu schützen? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, das gibt es – das Gebet zu Gott. Die Einhaltung der Gebote… Auch hier kommt es darauf an, ob die Person gläubig ist oder nicht. 

	Maxim: Wenn jemand hier fragt, bedeutet das, dass er wahrscheinlich gläubig ist. 

	Irina (Jesus Christus): Halte dich aufrichtig an die Regeln des jeweiligen religiösen Egregors. Sobald du diesem Egregor beigetreten bist, akzeptierst du seine Regeln und seinen Kanon. Verlässt du ihn, unterstützt du ihn mit deiner Energie, wird er dir ebenfalls Schutz gewähren. Das ist das Wichtigste. 

	Zweitens bietet das Gebet zu Gott und der Glaube an seine Hilfe ebenfalls göttlichen Schutz. 

	Drittens: Entwickle Liebe zu dir selbst, zu Gott und zu deinem Nächsten. Liebe bietet absoluten Schutz vor allen magischen Einflüssen, denn nichts im Universum kann die Liebe überwinden; sie hat allem Leben eingehaucht. 

	Maxim: Danke. 

	1:01:18 Jesus Christus über die Bedeutung der Inschrift auf dem Kreuz „König der Juden“. Der Anteil des Heiligen Geistes im Leib Jesu Christi. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, warum haben sie das Schild „König der Juden“ angebracht, als Sie gekreuzigt wurden? Was war ihr Zweck? 

	Irina (Jesus Christus): Sie wollten betonen, dass es so sei, als ob ich König werden wollte, ein politischer Herrscher von Judäa, und die Römer stürzen wollte, die einst unser Land besetzt, das heißt erobert hatten. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, welcher Prozentsatz des Geistes in Ihrem physischen Körper enthalten ist. 

	Irina (Jesus Christus): Und nun, nach der Auferstehung? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Nach der Auferstehung enthalte ich derzeit... Ursprünglich waren es 36 Prozent, da mein Vater aus Burkha stammte und ich daher mehr burkadische Gene hatte. Nun, nach der Auferstehung sind es 42 Prozent in meinem Körper. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie hoch ist der Anteil des Heiligen Geistes, der jetzt in uns gegenwärtig ist? 

	Irina (Jesus Christus): In einem Phantom? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Zwanzig. 

	Maxim: Oh, wie interessant. Ich dachte, du würdest sagen, ein Prozent oder weniger. 

	Irina (Jesus Christus): Warum? 

	Maxim: Ich weiß es nicht. Man könnte Millionen von Phantomen erzeugen, und jedes Phantom könnte 20 Prozent der Energie besitzen? 

	Irina (Jesus Christus): Ich habe nun 20 Prozent meiner Energie darauf verwendet, das Phantom zu kontrollieren. Was ist ein Prozentsatz von Energie? Es ist der Prozentsatz meines Engagements im Gespräch. 

	1:03:10 Jesus Christus über die Echtheit des Turiner Grabtuchs und das Sakrament der Kommunion. 

	Maxim: Hört mal, das wird eine wirklich interessante Frage. Ich weiß nicht, wie wir da wieder rauskommen sollen. Ist das Turiner Grabtuch echt? 

	Irina: (Jesus Christus) Ja, das ist es wirklich. 

	(Irina) Ja, ich erinnere mich, dass es schon einmal eine ähnliche Frage gab. 

	(Jesus Christus) Ja, diese Frage gab es tatsächlich. Und sie wurde unter anderem dem Erzengel Michael gestellt. Ja, ich erinnere mich sehr gut daran. 

	(Irina) Ja, tatsächlich, sie fragten sogar nach seiner Beschaffenheit, was damit geschehen war, warum dort ein Abdruck war. Ich erinnere mich nur noch an diese Frage. 

	„Ja“, sagt er. 

	Maxim: Bei der Kommunion heißt es: „Empfangt den Leib und das Blut Christi.“ Ist das nicht eine Einweihung in den Kannibalismus? 

	Irina (Jesus Christus): Man nimmt es nicht einfach als Nahrung zu sich, sondern als Teil eines Sakraments, oder, wie ich es jetzt etwas umgangssprachlicher ausdrücken werde, eines energetischen Rituals, eines Sakraments zur Erhöhung der eigenen Schwingung. Und das ist kein Kannibalismus, denn man nimmt es nicht, um den Hunger oder den Gaumen zu befriedigen. Es ist ein ganz anderes Motiv. 

	Maxim: Danke. Ich erinnere mich, dass Sie sagten, dass wir den Leib und das Blut Christi auf einer energetischen, nicht auf einer physischen Ebene empfangen. Vielen Dank. 

	1:04:55 Jesus Christus über die Verbindung zu Vishnu. 

	Maxim: Sag mir bitte, Jesus, bist du ein Avatar von Vishnu? 

	Irina (Jesus Christus): Nein. Es kommt darauf an, wen man Vishnu nennt. 

	Maxim: Julia fragt einfach nach Vishnu. 

	Irina (Jesus Christus): Ich bin kein Avatar im üblichen Sinne des Avatars von Vishnu. Wenn man Vishnu aber beispielsweise mit Krishna gleichsetzt, da sie manchmal identifiziert werden, dann bin ich nicht sein Avatar. 

	Was wäre, wenn Vishnu so verstanden würde, wie es in den alten Veden geschrieben steht? Vishnu ist die wahre Bedeutung des Wortes „Vishnu“. Ursprünglich war es kein Name, sondern ein Wort, abgeleitet vom indogermanischen Wort für „Kirsche“. Es war daher synonym mit „der Allmächtige“. Es war der Name des himmlischen Vaters für jene Menschen, die vor dreieinhalbtausend Jahren lebten und Arier genannt wurden. Sie sprachen die Sprache, aus der die modernen slawischen, baltischen, finno-ugrischen Sprachen und Sanskrit sowie später die Turksprachen und viele weitere hervorgingen. 

	Vishnu und das Höchste Wesen sind Namen desselben Wesens – des Himmlischen Vaters. Doch selbst wenn wir Vishnu als das Höchste Wesen, also als den Himmlischen Vater, anerkennen, bin ich kein Avatar, denn ein Avatar ist eine Inkarnation. Wenn ich inkarniert bin, bin ich nicht der Himmlische Vater selbst; ich bin sein erstgeborener Sohn. Ich bin einfach im Geiste mit ihm verbunden und trenne mich nicht von ihm. Dennoch sind wir von außen betrachtet unterschiedliche Persönlichkeiten, weil er mich geboren hat. 

	Maxim: Danke. 

	1:07:22 Jesus Christus über Außerirdische in den heiligen Schriften und ihr Leben auf der Erde. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, warum wurde jede Erwähnung einer außerirdischen Präsenz von anderen Planeten aus den heiligen Schriften entfernt? 

	Irina (Jesus Christus): Was meinst du mit entfernt? Nichts wurde entfernt. 

	Schauen Sie sich zum Beispiel Moses' Kontakte an. Wie er tagsüber eine Menschenmenge in Kolonnen hinter einer Wolke und nachts hinter einem leuchtenden, zigarrenförmigen Objekt, das über den Himmel flog, anführte. 

	Maxim: Danke. 

	Irina (Jesus Christus): Lies zum Beispiel auch das Buch des Propheten Ezechiel, in dem er beschreibt, wie ein Wagen vom Himmel zu ihm herabfuhr und verschiedene Wesen ausstiegen. 

	Maxim: Danke. Sagen Sie mir bitte, gab es während Ihrer Inkarnation auf der Erde Außerirdische und deren Nachkommen auf der Erde? 

	Irina (Jesus Christus): Auf Stützpunkten. Sie befanden sich auf Stützpunkten, genau wie heute. Sie hatten nur mehr Freiheit als heute, beispielsweise über Städte zu fliegen, ohne Angst haben zu müssen, dass Waffen gegen sie eingesetzt würden, und ohne die Verteidigungsanlagen zu aktivieren. 

	1:08:36 Jesus Christus über das, was mit den Kirchen in der Ukraine geschieht. 

	Maxim: Nun kommt eine sehr interessante Frage. Lieber Jesus, was denkst du über die aktuellen Ereignisse in der Ukraine, insbesondere über das Kiewer Höhlenkloster und andere Kirchen und Priester? Warum sind die Kreuze schwarz geworden? 

	Irina: Er ist plötzlich traurig geworden. Nicht nur traurig, er ist so ernst. 

	(Jesus Christus) Wie empfinde ich das, was dort jetzt geschieht? 

	Ich kann es mit dem Wort „Schmerz“ beschreiben, aber es ist kein körperlicher Schmerz und auch keine Verzweiflung. Kennst du den Schmerz des Mitgefühls, der Empathie? Es ist eine besondere Form von Schmerz, keine negative Energie, aber er entsteht unweigerlich aus dem Gefühl, als würde der eigene Körper in Stücke gerissen. 

	Meine Kirche, meine Ekklesia, ist also mein Leib, weil sie alle am selben Leib teilhaben. Ich fühle sie alle, und im Sinne der Orthodoxen Kirche der Ukraine fühle ich beispielsweise alle Gefühle, Emotionen und Gedanken von Metropolit Epiphanius, dem Oberhaupt der Orthodoxen Kirche der Ukraine (OKU), und ich fühle auch Onufriy und alle anderen Mitglieder der Ukrainischen Orthodoxen Kirche (UOK). 

	Die Orthodoxe Kirche der Ukraine und die Ukrainische Orthodoxe Kirche – es scheint eine einfache Verwechslung der Namen zu sein; sie sollten identisch sein. Doch in Wirklichkeit zerreißt diese Verwechslung meine vereinte Kirche wie ein Stück Stoff. Und dieser Riss durchtrennt nicht nur Stoff; er durchtrennt die Herzen der Menschen, manchmal sogar die von Verwandten, von sehr nahestehenden Menschen. Ich spüre so viele Tränen auf der anderen Seite, so viel Angst. 

	Ich sende meine himmlischen Helfer, um diese Situation zu harmonisieren und die Herzen der ukrainischen Machthaber zu erweichen, damit sie die Entscheidung meiner Kinder, meiner Gläubigen, die einer der Kirchen treu bleiben und gleichzeitig weiterhin an dem Ort dienen und leben wollen, an dem sie seit ihrer Jugend gewohnt sind, mit Barmherzigkeit behandeln können, denn religiöse Verfolgung oder Verfolgung aus bestimmten Gründen ist alles andere als neu, auch wenn diese Tatsache durch bestimmte politische Fragen verschleiert wird. 

	Meine lieben Kinder, es geht hier nicht um Politik; seht eure Brüder und Schwestern an. Euer Land durchlebt gerade eine sehr schwierige Zeit, eine Zeit, die für euch alle, für alle seine Bewohner, auf die Probe gestellt wird. Und wenn diese Situation durch Spaltungen und Zwietracht aus religiösen Gründen, insbesondere innerhalb meiner Kirche, noch verschärft wird, wird das nicht nur zu einer Katastrophe für die Kirche, sondern auch für den gesamten Staat führen. 

	Maxim: Ich danke dir, Jesus. Ich habe dich gehört. 

	1:13:00 Jesus Christus über die Räuber, die neben ihm gekreuzigt wurden. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, hier sind Dismas und Gestas. Was ist mit den Räubern geschehen, die neben Ihnen an den Kreuzen hingerichtet wurden? 

	Irina (Jesus Christus): Es ist eine bekannte Geschichte. Der eine landete auf der unteren Ebene. Und der zweite sagte zu mir: „Denk an mich, Herr, wenn du in dein Reich kommst.“ Ich sah, dass er das nicht grundlos sagte, sondern weil er die Gründe für sein Handeln vollkommen verstand. Und er bereute es nicht nur, sondern änderte seine Einstellung zu diesen Dingen im Allgemeinen. Man kann etwas einfach bereuen und innerlich trotzdem derselbe bleiben, aber er veränderte sich völlig, wurde ein ganz anderer Mensch und begann, der 22. Ebene der geistigen Welt zu entsprechen. Obwohl er zuvor, als er gekreuzigt wurde, etwa auf der 5. Ebene war, was bedeutet, dass er diese geistige Reise in nur wenigen Stunden abgeschlossen hatte. Natürlich tat er keine physischen Schritte mehr, aber geistig hatte er eine gewaltige Strecke zurückgelegt, die er während seiner Inkarnation auf Erden nicht hatte bewältigen können. Obwohl er seit der 18. Ebene inkarniert war, war er geistig einfach gefallen, und dafür wurde er wieder aufgerichtet. 

	1:14:41 Jesus Christus darüber, gleichzeitig in zwei religiösen Egregoren zu sein. 

	Maxim: Sag mir bitte, ist es möglich, in zwei religiösen Egregoren zu existieren? Sagen wir, einem muslimischen und einem christlichen. 

	Irina (Jesus Christus): Was meinst du mit dem Wort „sein“? 

	Maxim: Dort zu sein bedeutet, einen Teil seiner Energie sowohl dem christlichen als auch dem muslimischen religiösen Egregor zu widmen. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, man kann das Licht der eigenen Liebe in alle religiösen Gemeinschaften lenken und in ihnen allen gegenwärtig sein. Doch es ist wichtig zu verstehen, dass aufgrund der Dualität des menschlichen Denkens, die allen Gläubigen in allen Gemeinschaften und den Führern dieser Organisationen eigen ist, ein gewisser Konkurrenzkampf zwischen ihnen herrscht. Dieser wird weniger vom Wunsch angetrieben, mehr Gläubige zu gewinnen, als vielmehr vom Bestreben, ihren Glauben vor der Zerstörung zu bewahren. 

	Die Menschheit kennt das Konzept des Dualismus, also die Wahrnehmung von Informationen durch eine Linse, die diese unmittelbar in wahr und falsch, schädlich und nützlich usw. einteilt. Aufgrund dieses Dualismus gilt die Religion, die man am meisten liebt und der man am meisten anhängt, naturgemäß als die wahrhaftigste. Begegnet man Informationen einer anderen Religion, lehnt man diese ab, um den eigenen Glauben zu bewahren. Wer den Dualismus der Wahrnehmung bereits überwunden hat und jeden Egregor als eine wunderschöne Facette desselben spirituellen Diamanten – der göttlichen Wahrheit – erkennt, der steht bereits in Verbindung mit allen Egregoren gleichzeitig, selbst wenn er keinen Tempel besucht; er hat einfach spirituell Anteil an diesen Egregoren. 

	Maxim: Okay. Lieber Gott, während Irisha Wasser trinkt, hätte ich eine Frage. Wenn jemand Christ war und dann zum Islam konvertierte, wäre er dann nicht ein Verräter? 

	Irina (Jesus Christus): Nein. Ich betrachte Menschen, die sich für eine andere Religion entscheiden, nicht als Verräter, aus dem einfachen Grund, dass sie diese Entscheidung nicht unter Druck von außen getroffen haben, sondern aus freiem Willen, nachdem sie die beiden Religionen verglichen und erkannt hatten, dass eine besser zu ihnen passt. Ich verstehe das vollkommen und werde ihnen in ihrem jeweiligen Egregor beistehen, denn auch dort ist mein Bild in Gestalt eines Propheten gegenwärtig. Das bedeutet, dass diese Religion genau diejenige ist, die ihren Schwingungen und ihrer Weltanschauung entspricht. 

	Maxim: Liebe Freunde, ich möchte mich an alle Zuschauer unseres Kanals wenden. Wenn ihr wirklich wollt, dass wir weitermachen und uns die Zeit für diese Live-Übertragung nehmen, gebt uns bitte ein Like. Bei 3.000 Likes verlängern wir die Übertragung um weitere 20 Minuten. Und wenn wir schon dabei sind, klickt bitte auf die Glocke zum Abonnieren, um über zukünftige Live-Übertragungen informiert zu bleiben, die wir mit viel Freude und Herzblut für euch moderieren. 

	1:18:23 Jesus Christus über die Möglichkeit, im christlichen Egregor nicht die Kommunion zu empfangen. Der Prozess der Wiederherstellung des Leibes Christi nach der Kreuzigung. 

	Maxim: Sag mir bitte, Jesus, bist du Mitglied des Rates der GFL – der Galaktischen Föderation des Lichts? 

	Irina (Jesus Christus): Ich kann dort in der Gestalt eines Phantoms anwesend sein, so wie ich es auch bei den Treffen der Interstellaren Union bin. 

	Was soll das heißen: „Ich bin eingeschlossen“? Offiziell nicht. Aber inoffiziell bin ich als Lehrer der Spirituellen Hierarchie der Galaxis dort präsent. 

	Maxim: Vielen Dank für Ihre Antwort. Vyacheslav Semenov fragt: „Ist es möglich, in Eurem Egregor zu sein, ohne die Kommunion zu empfangen?“ 

	Irina (Jesus Christus): Ja, ja. Du kannst die Kommunion empfangen oder nicht. Ob du die Kommunion empfängst oder nicht, ist eine persönliche Entscheidung. Es gibt viele Beispiele von Gläubigen, die weit weg von anderen lebten und nicht die Kommunion empfangen konnten, aber sie waren trotzdem meine Gläubigen, zu denen ich im Gebet ging. 

	Maxim: Danke. Sagen Sie mir bitte, wenn die Burkadier Ihren Körper wiederhergestellt und ihn vom Tod erlöst haben, bedeutet das, dass sie auch jeden anderen Körper zum ewigen Leben zurückführen können? 

	Irina (Jesus Christus): Die Burkadier haben nicht nur den Körper wiederhergestellt, ich habe mit meinem göttlichen Geist auch die Informationen über Tod und Altern ausgelöscht. Denn diese Informationen sind in der DNA verankert. Schließlich enthält die DNA die Information darüber, wann die Reaktion in der Zelle eingeleitet werden muss, die sie zerstört. 

	Maxim: Das ist eine wirklich provokante Frage. Lesya Malovik fragt: „Lieber Jesus, bitte sag mir, welcher Zweig des Christentums deiner Meinung nach der richtige ist: die Orthodoxie oder der Katholizismus.“ 

	Irina (Jesus Christus): Ich denke nicht in zwei Lager. Für mich sind sie alle meine Kinder, die in meiner Kirche eine Einheit bilden. Und wie ich bereits über die ukrainischen Kirchen sagte, die beginnen, Zwietracht untereinander zu säen, sich gegenseitig aus den Kirchen auszuschließen, zu verfolgen, zu beleidigen und so weiter. Das schmerzt mich, weil ich mit beiden mitfühle. Ich fühle auch mit meinen katholischen Kindern, meinen orthodoxen Kindern, meinen protestantischen Kindern, und für mich sind sie alle meine Familie. 

	Maxim: Ach, kommt schon! Wir haben schon 3.000 Likes! Leute, ich weiß, ich komme heute nicht so schnell nach Hause, deshalb verlängern wir unsere Sendung um 20 Minuten – von 1 Stunde 20 Minuten auf 1 Stunde 40 Minuten. Vielen Dank für eure Unterstützung und dafür, dass wir so schnell so viele Likes bekommen haben. Sollen wir weitermachen? 

	Nun werde ich versuchen, die interessanteste Frage vorzulesen. 

	Aber wenn ihr mir 5.000 Likes gebt, verlängere ich die Übertragung um eine Stunde. Ich bleibe eine Stunde lang da, nur für diese Likes. 

	1:21:29 Jesus Christus über den Zeitpunkt des Endes des Bruderkrieges in der Ukraine. 

	Maxim: Sag mir bitte, lieber Jesus, wann wird der Bruderkrieg in der Ukraine enden? 

	Irina (Jesus Christus): Wie meine geistigen Brüder, die Erzengel, wiederholt gesagt haben, sind solche Möglichkeiten in dieser Zeit bereits mehr als einmal eingetreten. Und wie auch der Geist meiner Mutter, die ebenfalls erschien und danach gefragt wurde, zu mir sprach: Sie betrachtete die Zeitleiste und sah, dass die Wahrscheinlichkeit sehr hoch war – zu diesem Zeitpunkt über 70 Prozent, genauer gesagt 72 Prozent –, dass dieser Krieg bereits vor einem Monat hätte enden können. 

	Doch die Menschheit wählte einen anderen, weniger wahrscheinlichen Weg. Wie ich bereits sagte, bin ich eins mit dem Vater, und ich kann Ihnen versichern, dass dieser Krieg enden wird, sobald jene Kräfte, die eine Versöhnung verhindert haben, erkennen, dass sie zutiefst unmoralisch handeln, indem sie die Flammen dieses Bruderkrieges weiter anfachen. 

	Obwohl viele von ihnen bereits begonnen haben zu verstehen, dass diese Unterstützung nichts als weitere Opfer, eine Absenkung der Schwingung der Noosphäre der Erde und einen Bewusstseinsrückgang für viele Erdenbewohner zur Folge haben wird – wer sind diese Menschen? Ich möchte sie jetzt ansprechen. Und ich weiß, dass ihre Betreuer, ihre Engelsführer und Wächter ihnen diese Information gegeben haben. 

	Ich wende mich nun an all jene, die diesen Konflikt unterstützen, die sich in völlig anderen Ländern befinden und selbst nicht am Kampfgeschehen teilnehmen. Meine lieben Brüder und Schwestern, es ist gewiss leicht, sich als Verteidiger der Unterdrückten zu sehen, indem man Unsummen an Geld und zerstörerischen Waffen in die Hände anderer sendet, deren Besitzer für eure Unterstützung getötet werden und das Leben verlieren. Sobald dieser Geldstrom versiegt, wird eine Einigung erzielt werden. 

	Und ich werde Ihnen noch einmal etwas über die Existenz von Staaten erzählen. Viele Menschen diskutieren darüber, welche Art von Staat existieren sollte, welche Art von Staat nicht existieren sollte und warum. Sie führen viele Argumente an. 

	Ich möchte Sie an ein geistliches Gesetz erinnern. Jeder Staat gründet auf der Kraft der Moral, das heißt auf der Einhaltung der geistlichen Gesetze Gottes. Sobald die Mehrheit der Bevölkerung und die Regierung eines Staates von diesem Gesetz abweichen, bricht er zusammen, ob die Ursache intern oder extern liegt – das spielt keine Rolle mehr. Bevor Sie also andere Staaten verurteilen, sollte jeder seinen eigenen prüfen. 

	Maxim: Danke. Danke, Jesus. 

	Irina: Das heißt, er sagte, es wird enden, wenn das aufhört. 

	Er spricht jetzt. Wenn man es nicht kann, wenn manche Menschen andere nicht aus eigener Kraft schützen können, dann ist es unmoralisch, ihnen mit Waffen und Geld Hoffnung auf Schutz zu machen, denn das führt zu ihrem Tod. 

	Maxim: Danke. 

	Irina: Das heißt, ich habe es sogar schon verstanden. 

	Maxim: Ich habe eine Frage. Maxim, bist du verheiratet oder nicht? 

	Liebe Freunde, ich bin noch nicht verheiratet, habe aber bereits einen Heiratsantrag gemacht und wir planen unsere Hochzeit. Alles ist also bestens. 

	Sag mir bitte, Jesus, welche Art von Kreuz soll ich tragen: mit oder ohne Kruzifix? 

	Irina (Jesus Christus): Es ist deine Entscheidung, eher eine ästhetische Frage. Du kannst selbst entscheiden, ob du es trägst oder nicht. Es ist kein obligatorisches Merkmal. 

	Maxim: Eine Frage von Anna. Lieber Jesus, warum werden in den Chroniken Kriege geschildert, in denen Menschen sterben, wenn Gott doch Liebe ist? 

	Irina (Jesus Christus): Gott ist Liebe. Und vor dreitausend Jahren gab er, mein himmlischer Vater, euch durch mich, und ich gab euch durch Mose das Gebot: „Du sollst nicht töten“ – denn dies ist ein geistiger Bund. Wer ist also für seine Nichterfüllung verantwortlich? Derjenige, der ihn gegeben hat, oder derjenige, der ihn nicht erfüllt? 

	Maxim: Danke. 

	1:28:06 Jesus Christus über die Förderung nicht-traditioneller Werte. 

	Maxim: Lieber Jesus, was denkst du über den aktuellen Anstieg der Förderung nicht-traditioneller Werte in den USA und Europa? Sie pflanzen das Kindern in Kindergärten und Schulen ein, und die Eltern unternehmen nichts dagegen. Wohin führt das deiner Meinung nach? Zu nicht-traditionellen sexuellen Werten, Orientierungen, Menschen mit unterschiedlichen Geschlechtsidentitäten – also dass sich ein Junge als Mädchen und ein Mädchen als Junge identifizieren kann. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, ich bin mir dieses Problems bewusst. Es rührt daher, dass bestimmte Aspekte staatlicher Gesetze vom Zustand der Egregoren in der Gesellschaft abhängen, in der sie verabschiedet werden. Wenn die Gesetze so verabschiedet werden, wie Sie es beschrieben haben, also so, wie ich es verstehe … Was bedeuten diese Gesetze im globalen Sinne? Sie bedeuten, dass jeder Geist, der durch einen Körper kommt, selbst in der Kindheit, selbst entscheiden muss, welches Geschlecht er wählt – das ist die Bedeutung dieses Gesetzes. 

	Warum wurde das überhaupt eingeführt? Es spiegelt ein materialistisches Bewusstsein wider – ein Bewusstsein, das sich auf Materie und die Tatsache konzentriert, dass man seinen Körper verändern kann, um mit anderen nach eigener Wahl zusammenzuleben, anstatt mit dem Körper, in den man hineingeboren wurde. All dies entspringt einer materialistischen Wahrnehmung und dem Unverständnis dafür, dass der eigene Körper nicht zufällig gewählt wird. 

	Der Körper, in dem der Geist, also die Seele (30 %), geboren wird – der Körper, in dem die Seele geboren wird –, wird nicht zufällig gewählt; auch sein Geschlecht ist bereits festgelegt. Und wenn ein Mensch nicht auf sein Höheres Selbst hört, nicht mit ihm, mit seinem Geist, kommuniziert, kann er das Gefühl haben, sein Körper sei irgendwie falsch. Tatsächlich hat er ihn selbst gewählt. Und dieses Gesetz führt dazu, dass ein Mensch beginnt, seinen eigenen verdorbenen Gedanken zu glauben, also Gedanken, die ihn vom spirituellen Weg abbringen, anstatt seinem Höheren Selbst. Er hat ihn selbst gewählt und ändert nun plötzlich sein Geschlecht. 

	Maxim: Das ist eine interessante Frage. Kann Irina noch eine Stunde durchhalten? 

	Liebe Freunde, Irina kann jetzt rund um die Uhr senden. Damit hatte ich selbst nicht gerechnet. Ihr könnt das beim Retreat in Thailand erleben, wo wir euch erwarten. Denn sie wird ständig im Flow sein, in Kontakt mit euren und unseren Kuratoren, den Erzengeln, den Engeln und den feinstofflichen Zivilisationen – und das rund um die Uhr. Leute, das wird phänomenal! Wir freuen uns darauf, euch beim Retreat in Thailand zu sehen. Dort werdet ihr ganz sicher verstehen, dass ihr für euer gesamtes Dasein auf diesem Planeten absolut alles – Feedback – erhalten werdet. Es wird ein richtig cooles Retreat! Sogar das Phantom Christi selbst wird da sein, um die Bergpredigt für uns zu analysieren. 

	Ich möchte Christus jetzt fragen: Wirst du wirklich bei uns sein, um uns bei der Auslegung der Bergpredigt zu helfen? 

	Irina (Jesus Christus:) Ja, ich habe bereits geholfen. 

	Ich möchte durch Irina die Menschen erreichen und ihnen erzählen, dass sie, Maxim und Ilya während ihrer Exerzitien in Israel an den Ort am Ufer des Sees Genezareth, in Russland auch See Genezareth genannt, versetzt wurden – genau dorthin, wo ich meinen Jüngern und den Zuhörern die Bergpredigt vorgelesen habe. Heute steht dort eine Kirche zu Ehren dieses Ereignisses. Und in der Nähe dieser Kirche, draußen in der Natur, zwischen den Bäumen am Seeufer, begann Irina, die Bergpredigt zu lesen. Ich stand neben ihr und erinnerte mich an diesen Moment vor 2000 Jahren und wie es damals gewesen war. Dann sagte sie allen Anwesenden der Exerzitien und den Studenten, die zum Lernen gekommen waren, dass ich in der Nähe sei, und fragte, ob sie Fragen an mich hätten. Die Leute begannen, Fragen zu stellen, und durch sie konnte ich ihnen antworten. Und ich spürte, wie sich die Energie in ihren Herzen veränderte. 

	Maxim: Ja, ich war bei alldem dabei, und natürlich war es etwas Unglaubliches. 

	Irina: Ja, es herrschte dort eine unglaubliche Energie. 

	Maxim: Das ist fantastisch! Wir freuen uns darauf, euch alle vom 5. bis 18. Mai beim Thailand-Retreat zu sehen. Den Link zur Anmeldung findet ihr unter diesem Video. 

	1:34:20 Jesus Christus über die Gründe für übermäßiges Essen. 

	Maxim: Maxim, bitte frag mich, zu wem ich beten soll, damit ich nicht zu viel esse? Lieber Jesus, zu wem soll ich beten, damit ich nicht zu viel esse? 

	Irina (Jesus Christus): Zuerst kannst du mit deinem Körper sprechen. Denn wenn du zu viel isst, kann das verschiedene Gründe haben. 

	Was ist der Grund für Ihr Überessen? 

	Es ist möglich, dass Ihnen bestimmte Nährstoffe fehlen. Sie versuchen, diese durch den übermäßigen Verzehr anderer Nährstoffe auszugleichen, was zu einem Ungleichgewicht führt. Das ist der erste Punkt. 

	Der zweite Grund ist, dass man möglicherweise bestimmte Emotionen oder Gefühle verdrängt oder sich gegen etwas verteidigt. Viele Menschen verbinden das Gefühl der Sättigung und eines vollen Magens mit Ruhe. Warum ist diese Verbindung so stark? Schon in der Kindheit war es der erste Instinkt der Eltern, ein Kind zu füttern und zu beruhigen, wenn es beispielsweise verärgert war, weil die Mutter nicht da war oder weil es Streit mit Gleichaltrigen hatte. Sobald das Kind also satt war, erhielt es die Liebe seiner Mutter und verknüpfte diese Gefühle miteinander. 

	Als Erstes sollten Sie herausfinden, ob Sie ausreichend von allen Substanzen erhalten, die Sie zum Leben benötigen. Zweitens sollten Sie prüfen, ob Sie an chronischen Krankheiten oder Infektionen leiden, die Ihren Nährstoffhaushalt beeinträchtigen könnten. Auch das ist möglich. Es geht also um all diese Aspekte des Körpers. 

	Und dann kannst du noch tiefer in dich hineinblicken, auf die emotionale Ebene. Du kannst dich zum Beispiel fragen, ob du zu viel isst. Du isst ja nicht von jedem Lebensmittel zu viel, oder? Wahrscheinlich hast du ein bestimmtes Lieblingsessen. Frage dich: „Warum habe ich das gewählt?“ Du hast also bereits festgestellt, dass deine körperliche Ernährung im Gleichgewicht ist, du kerngesund bist und keine Infektionen, Parasiten usw. hast. Und trotzdem isst du weiterhin zu viel. Dann fragst du dich: „Welches spirituelle Problem löst das für mich?“ Und du beginnst, dein Höheres Selbst zu befragen: „Wie kann ich es anders lösen? Womit kann ich dieses Überessen ersetzen?“ Denn du wirst es nicht einfach abstellen können; es wird sich eine andere Gewohnheit entwickeln, die dieselben Emotionen auslöst. 

	Maxim: Vielen Dank, Jesus. 

	Leute, wir haben ein Projekt namens „CASSIOPEIA.CODES“. Wir haben jetzt einen „Abnehm-Marathon“ gestartet. Er bietet spezielle Codes, verschiedene Diäten und jede Menge Tipps von unseren außerirdischen Freunden, wie ihr euren Körper in ein harmonisches und ausgeglichenes Gleichgewicht bringen könnt. Macht also beim „CASSIOPEIA.CODES“-Projekt mit und ihr erhaltet sogar Codes, damit ihr nicht nur auf Gewichtsverlust hofft, sondern aktiv etwas für euch tut. 

	So. Wir haben nur noch drei Minuten, 3.632 Likes. Hoffentlich schaffen wir keine 5.000 Likes, denn ich will wirklich nur noch nach Hause und mich entspannen. 

	Lasst uns Jesus weiterhin Fragen stellen. Ist es erlaubt, Schweinefleisch zu essen? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, das ist möglich. Jüdische Regeln gelten nicht für Christen. Dies wurde auf dem Ersten Apostolischen Konzil bestätigt. 

	Maxim: (Liest aus dem Chat vor) Also gib diese Codes an Irina weiter. 

	Wisst ihr, Leute, Irina fühlt sich in ihrem Körper großartig. 

	Irina: Ich habe so einen Körper. 

	Maxim: Sie hat so einen Körper. Wir haben alle Tests gemacht, ich möchte Sie noch einmal daran erinnern. Und ihre Werte sind viel besser als meine. Daher ist die Frage nach ihrem Körper sehr interessant. 

	Irina: Tatsächlich spielt auch die Genetik eine Rolle. Dazu gehört die Speicherung von Wasser, Fett und so weiter. Ich habe das schon oft gesehen. Und egal, was sie essen oder tun, ihre Körperform bleibt im Großen und Ganzen gleich. 

	Ja, und das Verhältnis all dieser Faktoren kann sich übrigens mit dem Alter verändern. 

	Maxim: Irina, je älter du wirst, desto schöner wirst du. Das fällt mir auf. 

	Irina: Manche Leute haben mich gefragt, ob ich vor zwei Jahren noch so war und heute ganz anders. Meine lieben Freunde, wir alle verändern uns. Glaubt einfach daran, dass wir uns zum Besseren verändern. 

	Maxim: (Chatfragen) Wie kann ich mein Spirituelles Niveau herausfinden? Leute, geht in den Telegram-Chat „Spirituelles Niveau“ (ihr findet ihn auf unserer Website) und stellt dort eine Anfrage zur Berechnung eures Spirituellen Niveaus. 

	So. Weiter geht's. Wir haben nur noch eine Minute. Und ich stelle die letzte Frage von YouTube. Leute, stellt mir eure Frage: „Wollt ihr heute Abend auf Sendung gehen?“ Nein. 

	„Irina, du bist einfach wunderschön.“ Nein, das ist keine Frage. Vielen Dank. Nur zu, ich warte auf die Frage auf YouTube. 

	1:39:56 Jesus Christus über die Zukunft des Christentums. 

	Irina: Wie wird sich das Christentum in Zukunft verändern? 

	Maxim: Jesus, bitte sag mir, wie sich das Christentum in der Zukunft verändern wird? Wie siehst du das? 

	Irina (Jesus Christus): Ich sehe Wege des Dialogs zunächst zwischen verschiedenen christlichen Kirchen und dann zwischen der christlichen Kirche, dem christlichen Egregor im Allgemeinen und anderen Egregoren auf der Erde: jüdischen, muslimischen, buddhistischen und sogar esoterischen. Das heißt, all dies wird allmählich in eine einzige, einheitliche Lehre einfließen. Diese Prozesse werden sich besonders beschleunigen, bevor die Erde der Interstellaren Union beitritt. 

	Maxim: Okay, okay, noch eine Frage. Nur zu, ich stell sie trotzdem. Warum? Weil ich mich so sehr für all die Likes bedanken möchte. Ich würde mich riesig freuen, vielleicht sogar die ganze Nacht durchzumachen, wenn ich unsterblich wäre und weder schlafen, essen noch meine Pflichten erfüllen müsste. 

	1:41:02 Rat von Jesus Christus. 

	Maxim: Oh, noch ein letztes Wort. Genau. Vielen Dank, Natalia Petrenko. Wir hätten beinahe das Wichtigste vergessen. 

	Bitte sagen Sie mir, was Sie jetzt denjenigen sagen möchten, die uns beobachten, und ganz allgemein den Menschen auf unserem Planeten. 

	Irina (Jesus Christus): Meine lieben göttlichen Seelen, ich gratuliere euch zum Osterfest, an diesem Frühlingstag, an dem meiner Auferstehung gedacht wird. Und denkt daran, dass ich immer bei euch bin. Ich werde immer bei euch sein, denn wenn auch nur geistig, habe ich an eurer Schöpfung teilgenommen. Oft werde ich von Engeln, Erzengeln und Vertretern der geistigen Welt gefragt: „Warum habe ich die Erde für eine solch, wie sie sagen, geistige Leistung erwählt? Warum habe ich die Erde aus Billionen von Planeten in Milliarden von Galaxien gewählt?“ Ich möchte euch sagen, dass ich dies aus dem Grund tat, wie ich bereits sagte, dass, als einer der Wissenschaftler die genetischen Anlagen der Körper eurer Vorfahren erschuf, in dem Körper dieses Wissenschaftlers der Geist wohnte, den ihr heute als den Geist meiner Mutter kennt. Ich stand damals schon mit ihr in Kontakt; sie war eine Repräsentantin von Burkhad. Ich lenkte die Energien meiner Liebe, meines geistigen Lebens, in die Vorrichtungen, in denen dieses Hybridwesen erschaffen wurde. Und ich betrachte euch als meine Kinder. Und ich wünsche euch, meinen Kindern, dass ihr glücklich seid, geliebt werdet und selbst liebende Wesen seid. Dann werdet ihr zu einer der größten Rassen im Universum gehören. 

	Maxim: Vielen Dank, Jesus. 

	1:43:21 Bitte an Jesus Christus um ein Kind. 

	Maxim: Ich möchte Ihnen noch eine Bitte von Valentina Mednikova übermitteln. Sie bittet Sie tatsächlich darum, ihr ein Kind zu schenken, einen Jungen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich werde mit euren Engelberatern darüber sprechen, eine Anfrage an die Geistwelt zu senden, damit jeder willige Geist, dessen Schwingungen zu euch passen, sich natürlich mit euch inkarnieren kann, vorausgesetzt, eure Schwingungen und die eures Ehepartners passen zu ihm. 

	Maxim: Also, Valentina, halte den Jungen fest. 

	Das war's. Leute, vielen Dank an alle. 

	Irina: Danke. 

	Maxim: Es war toll, euch alle zu sehen, zu hören und zu spüren. Bis zur nächsten Live-Sendung. Wir sehen uns beim Thailand-Retreat – das wird phänomenal, Leute. Tschüss. 

	


	 

	16. April 2023 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Jesus Christus (Phantom) – der erstgeborene Sohn Gottes, Gott, Schöpfer und Beschützer des christlichen Egregors, Planet Burkhad. 

	#790 Gespräch mit Jesus Christus über die „Apostel der 70“. Die Auserwählten – wer sind sie? Paulus, Josef, Hermas. 

	 https://blog.cassiopeia.center/konferenciya-s-iisusom-hristom-ob-apostolah-ot-70  

	00:00 Videostart. 

	00:17 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Dass sie sich bereits zusammengefunden haben, wird als ‚Gruppeninkarnation‘ bezeichnet. Sie alle haben sich darauf geeinigt, neue religiöse Bewegungen und spirituelle Lehren zu schaffen und zu stärken, die der Menschheit helfen sollen, im Licht wiedergeboren zu werden.“ 

	„Er lehrte viel über das Christentum im Neuen Testament, wird aber weder zu den zwölf noch zu den siebzig Aposteln gezählt. Und viele der siebzig Apostel sind der breiten Öffentlichkeit im Allgemeinen unbekannt.“ 

	„Obwohl er es gewollt hätte, konnte er nicht in Israel sein und mindestens 15 oder 16 Jahre alt sein, sodass ich ihn diesem Dienst widmen konnte.“ 

	01:23 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich heiße euch herzlich willkommen. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. 

	Wir haben eine weitere Besprechung mit Jesus und einem der Apostel, nicht einem der Zwölf, sondern einem der sogenannten „70 Apostel“. Ich erinnere Sie daran, dass es sich um die Apostel handelt, die im Lukasevangelium erwähnt werden. Dort steht geschrieben, dass sie die 70 Apostel waren. Dies ist eine besondere Gruppe von Jesu Jüngern, zu der die zwölf Apostel nicht gehören. Diese Gruppe ist anders, und auch sie waren Jünger Jesu, hatten aber etwas andere Aufgaben. 

	Und ich lud den körperlosen Geist ein. Nun, in diesem Augenblick, ist er nicht körperlich. Damals, in jenem Leben, als er einer der 70 Apostel war, hieß er Josef. Ich lud auch das Phantom Jesu ein. Und Valery wird die Fragen stellen. 

	Valery: Seid gegrüßt! Mein Name ist Valery Merkulov, Psychologe und Meister der Verbindung zum Höheren Selbst. Ich habe den Kurs „Höheres Selbst“ im Cassiopeia Center und den Kurs „Psychologische Beratungskompetenzen“ an der Mental Healing School absolviert und bilde mich derzeit am Institut für Transpersonale Psychologie und Psychische Gesundheit weiter. Außerdem unterrichte ich die Kurse „Vereinigung mit dem Höheren Selbst in 21 Tagen“ und „Kinorentgen“. 

	Irina: Bußgeld. 

	03:05 Jesus Christus über seine Jünger und siebzig Apostel. 

	Valery: Unsere Konferenz befasst sich insbesondere mit der Tatsache, dass wir alle die zwölf Apostel kennen, es aber auch 70 Jünger Christi gab, deren Gedenktag die Kirche regelmäßig begeht; sie werden „die Apostel der Siebzig“ genannt. Der heilige Evangelist Lukas schreibt: „Nach diesen Ereignissen erwählte der Herr noch siebzig Jünger und sandte sie je zwei vor sich her in jede Stadt und jeden Ort, wohin er selbst gehen wollte“ (Lukas 10,1). Auch Lukas gehörte zu den 70 Aposteln. Ich möchte mehr über sie erfahren, denn es existieren Listen. Die erste Liste der 70 Apostel findet sich bei Dorotheus, Bischof von Tyrus, im Jahr 361 – sie nennt 76 Apostel. 

	Die erste Frage lautet: Im Johannesevangelium, Kapitel 6, lesen wir, dass sich später viele Jünger von Christus abwandten, darunter auch einige der 70 Apostel. Wie viele der 70 Apostel gab es also insgesamt? Und wer waren diese Apostel vor Christi Kreuzigung und nach seiner Auferstehung? Handelt es sich um verschiedene Personen? 

	Irina: Was für Apostel waren sie vor Christi Kreuzigung und nach seiner Auferstehung? Waren sie Gläubige, oder was taten sie? 

	Valery: War es dieselbe Liste oder gab es später eine andere? Und falls sich jemand meldete, gab es dann nach der Auferstehung noch weitere Apostel? 

	Irina: Ich verstehe. Jetzt antwortet Jesus. 

	(Jesus Christus) Ich grüße dich, Valery! Tatsache ist, dass ich während meines Lebens auf Erden viele Schüler hatte, und ich schickte Gruppen von ihnen mit verschiedenen Aufgaben in verschiedene Städte und gab ihnen Aufgaben – hauptsächlich zu ihrer Selbstverbesserung, aber natürlich auch, um den Menschen zu helfen. 

	05:41 Jesus über seine zwölf Apostel. 

	Irina (Jesus Christus): Viele betrachten beispielsweise die Gruppe der zwölf Apostel als die wichtigste, die grundlegendste, weil ich selbst zwölf Namen genannt habe. Das heißt, ich habe sie benannt, und später haben die Evangelisten diese Namen beschrieben. Und es wird immer wieder erwähnt, dass sie mit mir gegangen sind. Sie sind also sozusagen zwölf meiner engsten Vertrauten. Und worin unterscheiden sie sich von den anderen, zum Beispiel von denselben Siebzig? Sie unterscheiden sich dadurch, dass ich ihnen mehr Energien, mehr Wissen offenbart habe, weil sie besondere Geister waren: Ziel und Zweck ihrer Inkarnation war es, mein Werk fortzuführen. 

	(Irina) Zeigt sie als 12 solcher Säulen. 

	06:39 Jesus Christus über die siebzig Apostel und ihren Zweck. 

	Irina (Jesus Christus): Was die 70 Apostel betrifft, so hatten diese 70 unterschiedliche Aufgaben und Dienste. Sie waren sozusagen Heiler und Prediger. Ja, viele von ihnen wurden später, nach meiner Auferstehung, Bischöfe. Ich möchte aber sagen, dass viele meiner Jünger nicht zu diesen Gruppen gehörten; sie erfüllten ganz andere Funktionen und Aufgaben. 

	Zum Beispiel meine Brüder – wenn wir konkret von meinen leiblichen Brüdern sprechen – sie gehörten, wie Sie wissen, weder zu den zwölf Aposteln noch zu den Siebzig. Sie akzeptierten mich, aber nicht sofort. Dann erklärten meine Mutter und Josef, mein leiblicher Vater, ihnen, wer ich war, und sie akzeptierten mich. Sie waren Christen, hatten aber eine andere Aufgabe: Sie kümmerten sich um meine Mutter. Als ich lebte, begleiteten sie mich auch, aber sie zählten nicht zu den zwölf Aposteln. 

	(Irina) Das waren doch nur Studenten, das merkt man. 

	08:18 Jesus Christus über Josef, einen der siebzig Apostel. 

	Irina (Jesus Christus): Was Josef betrifft, dessen Geist hier gegenwärtig ist, ja, er war mein Apostel, einer der 70 Apostel. Und er war der Sohn Josefs (des Verlobten), nicht von meiner Mutter Maria, sondern aus dessen erster Ehe. Das heißt, Josef hatte in seiner Jugend eine Frau, die jung starb. Sie lebten (Geste) vier Jahre zusammen, und als das Kind klein war, drei Jahre alt, starb sie an einer ansteckenden Krankheit. 

	(Irina) Es zeigt sich, dass sie liegt und Bauchschmerzen hat, sie hustet, das heißt, sie leidet an einer ansteckenden Krankheit. 

	(Jesus Christus) Und Josef blieb bei dem Kind, und als er mit dem Kind zusammen war, heiratete er Maria. Josef (der Verlobte) hatte aber noch andere Verwandte (was darauf hindeutet, dass er eine Schwester und einen Bruder hatte, also eine große Familie). Und dieses Kind blieb lange Zeit bei ihnen. 

	Als wir beispielsweise nach Ägypten gingen – ich war noch klein und wurde von meiner Mutter Maria, der Mutter Gottes, und Josef dorthin gebracht –, ließ er sein Kind bei seiner Schwester. Dieses Kind war aber schon neun Jahre alt, als ich geboren wurde. Es lebte also sechs Jahre bei Josef, bevor Josef Maria heiratete. Sie gebar mich, nachdem sie bereits verheiratet waren, und so erkannte Josef mich offiziell als seinen Sohn an. 

	(Irina) Dies bezieht sich auf Josef, Marias Ehemann. Und es zeigt, dass dieser zweite Josef in gewisser Weise ein Bruder ist, aber kein leiblicher Bruder mütterlicherseits, sondern ein Halbbruder. 

	(Jesus Christus) Aber nicht nur deshalb, sondern weil er eine solche Mission hatte, wurde er einer der Siebzig. Er selbst ist hier anwesend. Wenn Fragen an ihn gerichtet sind, speziell an ihn, wird er sie beantworten. Ich habe euch ja gerade von meiner Familie erzählt und wie meine Verwandten, insbesondere mütterlicherseits, einfach da waren, aber nicht als Apostel wirkten. 

	Valery: Bußgeld. 

	12:02 Über die Apostellisten. 

	Valery: Aber welche Apostelliste ist genauer – die des Eusebius von Caesarea oder die des Dorotheus von Tyros? 

	Irina: Eusebius oder Dorotheus? Er zeigt mir den Vornamen. 

	Valery: Eusebius von Caesarea? 

	Irina: Ja. 

	Valery: Bußgeld. 

	12:27 Gruppeninkarnation der Apostel zur gegenwärtigen Zeit auf Erden. 

	Valery: Und wie viele der 70 Apostel sind in unserer Zeit auf Erden inkarniert? 

	Irina: Auf der Erde? 

	Valery: Ja, genau jetzt. 

	Irina: Durchblättert die Chroniken. 

	(Jesus Christus) Derzeit sind 33 dieser Geister auf Erden inkarniert. 

	Valery: Und von den 12 Aposteln, die wir besser kennen, wie viele sind derzeit inkarniert? 

	Irina (Jesus Christus): 9. 

	Valery: 9. In welchen Ländern gibt es diese Inkarnationen? 

	Irina (Jesus Christus): An verschiedenen Orten. Man muss nur schauen: in Russland, in Georgien, in Litauen... An solchen Orten. 

	Valery: Wo also ist das Christentum? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Sie haben jetzt auch eine besondere Aufgabe. Dass sie zusammengekommen sind, nennt man eine „Gruppeninkarnation“. Sie alle haben vereinbart, neue religiöse Bewegungen und spirituelle Lehren zu gründen und zu stärken, die der Menschheit helfen sollen, im Licht wiedergeboren zu werden. 

	(Irina) zeigt, dass sie sich dessen nicht unbedingt bewusst sind. Doch durch bestimmte Handlungen, selbst wenn es sich um einen Arzt oder Lehrer handelt, besteht ihre Aufgabe dennoch darin, die Reinigung bestehender religiöser Abtrünniger zu fördern und die Schwingungen der Erde durch ihre Worte und Taten zu erhöhen, selbst ohne neue zu schaffen. Mit anderen Worten: Es ist eine Art kollektive Verkörperung. 

	(Jesus Christus) Sie kannten sich übrigens alle schon vor ihrer Inkarnation als Apostel, also bereits in der geistigen Welt (siehe Bilder). Es handelt sich um eine Gruppe von Seelen, die auch auf anderen Planeten und in Plasmoidwelten gemeinsam inkarniert waren. 

	(Irina) Das heißt, sie schließen sich solchen Gruppen an und führen dort ihre Aufgaben aus. 

	(Jesus Christus) Das geschieht recht häufig. Ich habe sogar beobachtet, wie Geister in einer Generation in einer Gruppe inkarnierten und zwei oder drei Generationen später als dieselbe Gruppe auf denselben Planeten zurückkehrten, manchmal sogar in dasselbe Land oder in dieselbe Familie. Ich habe das oft gesehen. Es ist also eine Art Übereinkunft. 

	Valery: Bußgeld. 

	15:17 Jesus Christus über die Gebiete, in denen die siebzig Apostel ihre Mission erfüllten. 

	Valery: In welche Städte und Länder wurden die 70 Apostel gesandt, und was war ihre Aufgabe? 

	Irina (Jesus Christus): Sie wurden gesandt... 

	(Irina) Sie zeigen mir jetzt eine Karte. Also... 

	(Jesus Christus) Nördlich von Israel sowie in Syrien und Libyen (diese Gebiete waren damals von verschiedenen Stämmen bewohnt). Im Süden – nach Tyros und Sidon [Städte des antiken Phönizien] sowie an die Grenze zu Ägypten. Sie wurden auch in den Osten gesandt, das heißt in die östlichen Gebiete, das sogenannte Transjordanien [das heutige Jordanien]. Dort gab es Städte, deren Namen dem Kontaktierten heute nicht mehr bekannt sind. 

	(Irina) Er zeigt mir gerade Orte auf der Karte. 

	(Jesus Christus) Und seine Aufgaben waren, wie ich bereits sagte, die Heilung von Menschen und das Predigen. 

	Valery: Sind zwei Apostel ausgezogen? Hatten sie Familien, oder waren sie alle ledig? 

	Irina (Jesus Christus): Viele hatten Familien, nicht alle, aber viele. Josef zum Beispiel hatte eine Familie. 

	Die Apostel Lukas und Markus, die das Evangelium verfassten, gehörten übrigens zu den 70 Aposteln. Markus stieß später zu ihnen hinzu, war aber auch bei mir. 

	17:06 Jesus Christus über den Apostel Paulus. 

	Irina (Jesus Christus): Übrigens, der Apostel Paulus war nicht dabei; er kam später. Er gehörte nicht zu den zwölf oder siebzig Aposteln. Er kam nach meiner Auferstehung und nach dem Tag des Heiligen Geistes, also dem Pfingsttag, zum christlichen Glauben. 

	Valery: Dann kommen wir nun zu den Fragen an Joseph. 

	Irina: Ja. Das sagt er jetzt einfach... 

	(Jesus Christus) Hier ist der Apostel Paulus – der berühmte Apostel. Er schrieb Bücher im Neuen Testament und lehrte die Menschen viel über das Christentum, aber er zählt weder zu den zwölf noch zu den siebzig Aposteln. Und viele der siebzig Apostel sind der breiten Öffentlichkeit weitgehend unbekannt, obwohl sie mich persönlich kannten. Ich möchte lediglich die wahre Bedeutung persönlicher Bekanntschaft – oder deren Fehlen – hervorheben. Denn der Apostel Paulus sah mich nur im Geist, als ich zu ihm kam. 

	Ich bin nach meinem physischen Tod nie von Burkhad auf die Erde zurückgekehrt. Doch ich habe viele im Geiste besucht und tue es weiterhin. Und obwohl der Apostel Paulus meine Taten auf Erden nicht miterlebt hat – die sogenannten „Wunder“ … ich nenne sie nicht „Wunder“, es sind einfach die Anwendung der Naturgesetze, aber viele haben sie „wunderbare Taten“ genannt. Obwohl der Apostel Paulus nicht direkt Zeuge meines Todes am Kreuz und meiner Auferstehung war (er hörte nur davon, war aber nicht dabei), obwohl er beim Letzten Abendmahl vor meiner Hinrichtung nicht von mir die Kommunion empfing, wurde er dennoch einer der Apostel. 

	19:50 Ungenauigkeiten in den Apostellisten. 

	Irina (Jesus Christus): Tatsächlich sind die von euch erwähnten Listen beide ungenau. Sie enthalten beispielsweise nicht die Namen der 70 Apostel, die mich, meinen Egregor und meine Lehre verlassen haben. Und nicht nur nach den Ereignissen in Kapitel 6 des Johannesevangeliums, sondern auch später gab es solche, die meinen Egregor verließen. Und es gab solche, die die christliche Kirche nach ihrer Gründung, also nach dem offiziellen Pfingstfest, verließen, beispielsweise aufgrund von Verfolgung oder Enttäuschungen. Diese wurden in den Listen nicht erfasst. 

	Aber natürlich werden Sie fragen: „Wer ist dann an ihrer Stelle in diesen Büchern verzeichnet?“ Es gibt genau 70 Apostel. Es gibt eine Liste mit 72 Namen und sogar eine mit 76 Namen. Daher werden Sie fragen: „Wenn nicht alle hier sind, wer ist dann an ihrer Stelle verzeichnet? Haben diese Personen wirklich gelebt?“ 

	Ja. Aber das waren die Jünger, die später zur christlichen Kirche kamen. Vielleicht wäre es treffender, sie als „den Aposteln gleichgestellt“ zu bezeichnen, denn sie waren Christen, die durch mich die Botschaft der Erlösung in verschiedene Städte trugen, in denen es nur wenige oder gar keine Christen gab. Mit anderen Worten: Sie waren Prediger wie die Apostel. Deshalb wurden sie in diese Listen aufgenommen. 

	Valery: Okay, dann kommen wir nun zu Joseph. 

	22:06 Jesus Christus über die Geschichte des Apostels Hermas. Sein Buch „Der Hirte“. 

	Irina (Jesus Christus): Dasselbe gilt beispielsweise für den Apostel der Siebzig, den ihr Hermas genannt habt. Er gehörte nämlich nicht zu den Siebzig, sondern war ein Jünger des Apostels Petrus. Und er wurde ursprünglich in der Nähe von Rom geboren und hieß nicht Hermas, sondern Garmas. 

	(Irina) Zumindest höre ich das: „Garma“. 

	(Jesus Christus) Er war von niederer Herkunft, denn seine Eltern gehörten einem nicht-lateinischen Stamm an, demselben Stamm wie die Italiener – dem Rückgrat des Römischen Reiches. Er selbst stammte aus den nördlichen Provinzen und war Ungarn. Seine Eltern waren also Ungarn, Angehörige eines solchen Stammes. Dementsprechend lebten sie in der Provinz und arbeiteten: Seine Mutter war Wäscherin, sein Vater reinigte die Straßen von Abwasser. So rannte dieser Garma mit 13 Jahren von zu Hause weg und schloss sich den Christen an, weil sie ihn suchten. Er wurde ein Jünger des Apostels Petrus, obwohl er damals noch sehr jung war. Und als der Apostel Petrus hingerichtet wurde, blieb er Christ und wurde schließlich selbst Lehrer. 

	(Irina) Das ist der Inkarnierte. Mir wurde gesagt, wo er jetzt ist. Ich kenne ihn. 

	(Jesus Christus) Er ist nun Mensch geworden – dieser Hermas oder Garmas. Und wie ich bereits sagte, obwohl er nicht zu den 70 Aposteln gehörte, wird er dort aufgeführt. Er ist nun in der Ukraine, in der Region Charkiw, Mensch geworden. Er ist nun Priester der Orthodoxen Kirche und 62 Jahre alt. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt ein Bild, auf dem er als orthodoxer Priester in einer Soutane zu sehen ist. 

	Okay. Danke. Nächste Frage. 

	Valery: Hier findet sich eine Erwähnung im Brief des Apostels Paulus an die Römer (Röm 16,14), wo es heißt: „Grüßt Asynkritus usw. (Herma wird dort auch erwähnt) und die anderen Brüder mit ihnen.“ 

	Irina (Jesus Christus): Paulus gehörte aber zur römischen Gemeinde. „An die Römer“ – das bedeutete nicht, dass er sich an alle Römer wandte, sondern an die Gemeinde, die in Rom gegründet worden war. 

	Valery: Einige Schriften weisen lediglich darauf hin, dass „dieser Hermas Bischof in Philippopolis wurde und sich in vielfältiger Weise für das Evangelium Christi einsetzte und nun in Frieden und im Segen seines Herrn weilt“ [Das Leben des Heiligen Demetrius von Rostow]. Das heißt, er war Bischof in Philippopolis. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, das kann ich bestätigen. Ich bin sehr froh, dass er dort Bischof war. Aber als ich die 70 Apostel aussandte, war er erst etwa sechs Jahre alt und lebte, wie ich bereits sagte, in Rom. Selbst wenn er gewollt hätte, hätte er nicht in Israel sein und nicht einmal sechzehn oder fünfzehn Jahre alt sein können, damit ich ihn diesem Dienst hätte widmen können. 

	Valery: Ihm wird auch ein frühchristliches Buch, Der Hirte des Hermas, zugeschrieben. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, er hat es geschrieben. Zugegebenermaßen nicht alles, nur Teile; seine Jünger haben später noch etwas hinzugefügt. Aber er hat einige recht lange Kapitel verfasst. 

	(Irina) Ja, ich weiß, um welches Buch es sich handelt. 

	(Jesus Christus) Übrigens war es in einigen christlichen Regionen Kleinasiens lange Zeit Teil des christlichen Buchkanons, genauer gesagt des Kanons der Heiligen Schrift – also einer der Listen der neutestamentlichen Bücher. Damals gehörte die Offenbarung des Johannes übrigens nicht dazu, wohl aber „Der Hirte des Hermas“. Dann geschah das Gegenteil. 

	(Irina) Also, liebe Freunde, ihr könnt dieses Buch lesen. Es ist ein sehr angesehenes Buch. Es ist ins Russische übersetzt. Ihr findet es online. Es heißt „Der Hirte“, und der Autor ist Erma, wie sein Name verrät. 

	Valery: Der 21. April ist der Gedenktag der Siebzig Apostel: Herodion, Agabus, Asynkrit, Rufus, Phlegon und Hermas. Das heißt, unsere Kirche verehrt ihn als einen der Siebzig Apostel. 

	Irina: Jesus Christus sagte, dass Hermas auf jeden Fall eine reale Person war. Wann und wo er lebte, sind Details. 

	Valery: Bußgeld. 

	28:55 Der Geist des Apostels Joseph über sein Leben und seine anderen Inkarnationen. 

	Valery: Dann eine Frage an Joseph. Sein Geburtsort ist bekannt. Ist das also nicht derselbe Joseph, der Marias Sohn war? 

	Irina: NEIN. 

	Valery: Er ist also anders? 

	Irina: Er war älter als Jesus. Genauer gesagt, neun Jahre älter. Er wurde in der Gegend von Bethlehem geboren, wo auch Josef (der Verlobte) lebte, und zwar von seiner ersten Frau. Ich höre ihren Namen als Louisa oder Louise. Sie starb vor Christi Geburt. Josef war also Witwer. 

	Valery: Auf welcher spirituellen Ebene inkarnierte sich der Apostel Joseph, und auf welche Ebene kehrte er zurück? 

	Irina (Joseph): Inkarniert am 15., verlassen am 21. 

	Valery: War er Bischof in Eleutheropolis? 

	Irina (Joseph): Ich war Bischof in mehreren Städten, oder besser gesagt, Siedlungen in Israel. Zum Beispiel war ich in Kapernaum [einer antiken Siedlung in Galiläa, dem Ort des Wirkens Jesu Christi] sowie in anderen Städten im Norden Israels. 

	Demzufolge verließ ich die Inkarnation... 

	(Irina) Er zeigt sich mir nun als ein recht alter Mann. Ich sehe jetzt, dass er 67 Jahre alt ist. Das heißt, er zeigt mir, dass es kein Martyrium gab, zumindest sehe ich jetzt keins. Er zeigt, dass er die Inkarnation friedlich und aus eigenem Antrieb verlassen hat. 

	(Joseph) Das heißt, es war ein durchaus respektables Alter. Ich war Christ und hatte Level 21 erreicht. 

	Valery: Waren Sie verheiratet? Hatten Sie Kinder? 

	Irina (Joseph): Ja, ich war verheiratet und hatte drei Kinder: zwei Söhne und eine Tochter. 

	Valery: Und mit wem von den 70 Aposteln, die Christus nahestanden, waren Sie befreundet? 

	Irina (Joseph): Wir fühlten uns alle verbunden. Aber was bedeutet „Freunde“? Was meinst du mit „Freunden“? 

	Valery: Sie besuchten sich beispielsweise gegenseitig. Sie trafen sich nicht nur bei den Zusammenkünften mit Christus, sondern auch zwischen diesen Zusammenkünften. 

	Irina (Joseph): Wir alle versammelten uns als Gemeinde. Das heißt, nachdem die Gemeinde gegründet worden war, trafen wir uns alle zu Gottesdiensten (was darauf hindeutet, dass es Treffen in Privathäusern gab) und besuchten uns anschließend oft gegenseitig. 

	(Irina) Und es war so: Er und seine Frau zogen von Stadt zu Stadt. Er zeigte mir nicht sein Haus, sondern wie er von einem Ort zum anderen reiste und in verschiedenen Häusern bei Gläubigen lebte. 

	Valery: Ist er nicht jetzt verkörpert, Joseph? 

	Irina (Joseph): Ich habe mich danach bereits wiedergeboren und bin jetzt nicht mehr auf Stufe 21, sondern auf Stufe 14. Ich habe meine Stufe gesenkt. Ich habe mich dreimal wiedergeboren: zuerst in Norddeutschland, dann auf dem Planeten Esler und schließlich in Polen, wo ich als Arzt tätig war. Danach habe ich meine Stufe auf 14 gesenkt, weil ich so arrogant und ungläubig war und mich bereits auf Stufe 14 befand. 

	Valery: Gut. Genauer gesagt, ist es nicht gut, dass er mich degradiert hat, sondern gut, dass er verkörpert war. 

	34:13 Jesus Christus über einen anderen Josef – den Sohn Marias und den jüngeren Bruder Jesu Christi. 

	Valery: Und welche Rolle spielte Josef, Marias jüngster Sohn? War er ein Jünger? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, das war er. Aber er ist nicht mein einziger jüngerer Bruder. Ich hatte noch zwei weitere. Und auch er ist jetzt nicht mehr Mensch. 

	(Irina) Ja, ich erinnere mich, von wem du sprichst. 

	(Jesus Christus) Er hat vor Kurzem mit Irina kommuniziert. Aber nicht als Josef, nicht mit der Erinnerung an Josef. Er war ja bereits inkarniert, und seine letzte Inkarnation war (vielleicht kennen Sie ihn?) die des Johannes von Kronstadt. 

	Valery: Ja, ich weiß. Es steht einfach geschrieben, dass Joseph, der jüngste Sohn, als zwölfter Apostel vorgesehen war, als Judas Iskariot von der Liste gestrichen und Matthäus an seine Stelle gesetzt wurde. 

	Irina: Matthew ist sein Name. 

	Valery: Wie wahr ist das? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, er war ein Anwärter. Man könnte nicht sagen, er war ein Anwärter; er drängte sich nicht gerade in den Vordergrund und sagte: „Hier bin ich …“ Er träumte sozusagen von diesem Ort. Aber, wie ich bereits sagte, war es nicht das Schicksal meiner Verwandten mütterlicherseits. Das Los hatte ihn also nicht auserwählt. 

	Valery: Danke schön. 

	35:57 Der Geist des Apostels Joseph über seine Pläne zur Inkarnation. 

	Valery: Mir sind die Fragen an Joseph ausgegangen. Sollte er noch etwas hinzufügen wollen, würde ich mich freuen, davon zu hören. 

	Irina: Joseph spricht. 

	(Joseph) Vielen Dank für das Gespräch. Ich habe die Fragen und Antworten durch Irina mitgehört und möchte hinzufügen, dass ich eine weitere Inkarnation plane. Ich möchte auf der Erde wiedergeboren werden, da ich dort mein Bewusstseinsniveau gesenkt und die Lektion nicht abgeschlossen habe. Daher ist dieser Planet der richtige für mich. Ich plane, in der dritten Dichte wiedergeboren zu werden. Nun überlege ich mir, wo, wann und in welchem Land dies geschehen könnte. 

	Vielen Dank für Ihre Fragen. Übrigens hieß ich in meiner letzten Inkarnation Erast. Er war derjenige, der in Polen lebte. 

	(Irina) Ich höre jetzt den Namen Erast. Danke, Erast ist Joseph. 

	Okay, okay. Diese Namen können wirklich verwirrend sein. 

	37:26 Rat von Jesus Christus. 

	Irina: Jesus, du hast nur einen Namen, und der hat sich nicht geändert, obwohl du 2000 Jahre alt bist. Bitte sag mir, was willst du noch sagen?, fragt er. 

	(Jesus Christus) Ich danke Valery. Und ich wünsche mir, dass die Videokonferenzreihe des Cassiopeia-Projekts über die Apostel – die Zwölf und die Siebzig – fortgesetzt wird. Dies muss jedoch gesondert besprochen werden, da jedem Apostel ein eigenes Video gewidmet werden sollte. Nicht für jeden Apostel ein eigenes, da es viele sind, sondern beispielsweise könnte ein einzelnes Video mehrere Apostel behandeln. Und natürlich wäre es ratsam, sie oder ihre Geister einzuladen, falls sie inkarniert sind und ihre Identität bekannt ist. 

	(Irina) Ja, okay, ich erinnere mich. 

	38:39 Jesus Christus über den Apostel Lukas, den zweiten Ehemann Marias, der das Evangelium und die Apostelgeschichte verfasste. 

	Irina (Jesus Christus): Irina weiß zum Beispiel, als wer der Apostel Lukas auf Erden inkarniert ist. Es gab zwar noch keine Live-Übertragung oder Konferenz mit ihm, aber er hat seine Zustimmung gegeben. Irina wurde gesagt, wer es ist; sie kennt ihn. Er ist ein Mensch. 

	(Irina) Ich kenne ihn. Er kam mich besuchen, und mir wurde gesagt, dass er es sei. Er befragte auch sein Höheres Selbst, und es wurde bestätigt. 

	(Jesus Christus) Ich kann ihn vorschlagen, da er der zweite Ehemann meiner Mutter war, mit dem sie Zwillingsmädchen hatte. Er verfasste auch das Evangelium sowie die Apostelgeschichte. Darüber hinaus war er damals nicht nur Arzt, wie viele wissen, sondern auch ein talentierter Künstler – er malte zahlreiche Bilder. 

	Als er beispielsweise meine Mutter malte, dachte er nicht einmal daran, es im heutigen Sinne eine Ikone zu nennen; er malte einfach ein Bild. Übrigens hieß das Wort für „Bild“ im Griechischen, seiner Muttersprache, „Ikone“. 

	Darüber hinaus reiste er nicht nur mit dem Apostel Paulus, sondern kannte auch den Apostel Petrus. Er besaß umfassende Kenntnisse über die internen Abläufe der Kirche. Daher schlage ich vor, entweder eine Live-Übertragung oder eine Konferenz mit ihm zu veranstalten. 

	Valery: Vielen Dank. Das wäre toll. Nur ist die Situation mit den Aposteln nicht ganz klar. Manche kamen hinzu, manche gingen, manche kamen neu dazu, manche wurden aufgenommen. Daher gibt es keine eindeutige Liste. 

	40:00 Danke. 

	Irina: Ich frage mich, wer dieser Hermas oder Garmas war, der sogar „Der Hirte“ geschrieben hat, aber in Rom geboren wurde. Interessant, das wusste ich auch nicht; das ist auch für mich neu. Vielen Dank. 

	Valery: Und ich danke Ihnen. 

	Irina: Vielen Dank, Joseph - Erast! 

	Danke, Jesus, für die Information! Das ist sehr interessant; das wusste ich nicht. Danke, Valery, für deine Fragen! Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es mir geholfen hat, die Verbindung herzustellen und die Information zu übermitteln. Vielen Dank, liebe Zuschauer, fürs Anschauen dieses Videos! Ich hoffe, es war interessant. 

	Es gibt auch Details aus dem Leben Josephs (des Verlobten) vor seiner Heirat mit Maria. Denn diese Zeit wurde in „Cassiopeia“ noch nicht gezeigt, obwohl er ebenfalls eine interessante Figur ist. Und ich spreche hier für mich selbst: Wir wissen, dass Joseph (der Verlobte) auf dem Planeten Disaru als Saint Germain inkarniert ist – das ist bekannt. Ich kann mit ihm sprechen und ihn um Erlaubnis bitten, mit seinem Höheren Selbst zu kommunizieren, damit dieses ein Phantom mit Josephs Erinnerung erschaffen kann. 

	Möchtest du schon mit diesem Joseph sprechen? 

	Valery: Ja, das wäre sehr interessant. 

	Irina: Oder vielleicht sollten wir eine Art Live-Übertragung machen? Mal sehen. Ich denke auch, wir sollten mit dem Apostel Lukas und Josef, Marias Mann, sprechen, entweder live oder auf einer Konferenz. Das wäre sehr interessant. 

	Valery: Danke. Ich sende dir das Licht meiner Liebe. 

	Irina: Vielen Dank. Tschüss zusammen! 
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	00:00 Videostart. 

	00:25 Auszüge aus der Konferenz. 

	Forscher, die auf jüngere Zivilisationen stoßen, stehen immer wieder vor diesem Dilemma: „Sollen wir helfen oder uns selbst überlassen? Sollen wir unterstützen oder uns zurückziehen? Sollen wir uns erinnern oder vergessen? Sollen wir aus der Ferne beobachten oder Informationen weitergeben, damit sich die Vertreter der jüngeren Zivilisation schneller entwickeln können?“ 

	„Mir ist kein anderer Planet außerhalb der Interstellaren Union bekannt, der so viel Aufmerksamkeit erhalten hat, auf dem so viele Basen errichtet und so viele Religionen gegründet wurden.“ 

	„Manche Leute verwechseln einen Zeigestock mit dem Ziel, auf das er zeigt, aber er ist nur ein Werkzeug. Wenn sich der Mond in einer Pfütze spiegelt und man auf seine Spiegelung als den Mond zeigt, ist es dann wirklich der Mond oder die Pfütze?“ 

	„Hier ist es genauso – da steht ein Schild. Stellen Sie sich vor, Sie fahren die Straße entlang, und da steht: ‚Berlin, 300 Kilometer‘. Und Sie wissen, wohin der Pfeil zeigt – links, rechts, geradeaus. Stellen Sie sich nun vor, alle Religionen, die auf Lehren basieren, die meist in einem Buch niedergeschrieben oder, seltener, mündlich überliefert werden, sind wie diese Schilder, nur dass sie nicht nur ein Wort, sondern viele Wörter enthalten. Und wenn Sie ein Schild mit der Aufschrift ‚Berlin‘ sehen, wäre es seltsam, wenn Sie aus dem Auto steigen, sich neben dem Schild niederlassen und sagen würden, Sie seien in Berlin angekommen.“ 

	02:55 Thema der Konferenz und Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und subtil-materiellen Zivilisationen. 

	Heute findet eine weitere Konferenz statt, und ich habe das Geistwesen Jesu durch den Strahl des Christusbewusstseins, den Er für mich erschaffen hat, eingeladen, mit mir zu kommunizieren. Ich möchte Sie daran erinnern, dass Jesus Christus auf Burkhad weilt. Er hat viele Kontaktpersonen; er kommuniziert mit vielen, nicht nur auf der Erde. Und um mit allen zu kommunizieren, erschafft Er Geistwesen – energetische ätherische Formen, die Seine Energie, Sein Bewusstsein, enthalten. Er kann Millionen von ihnen gleichzeitig erschaffen und durch sie mit verschiedenen Kontaktpersonen kommunizieren. So kommuniziert Er auch mit mir. 

	Er grüßt alle durch sein Phantom. Und er grüßt auch dich, Maria. 

	Maria: Sei gegrüßt, Jesus, durch dein Gespenst! Sei gegrüßt, unsere Irochka, unsere Zuhörer! 

	Heute behandeln wir ein interessantes Thema, dessen Anregung von Jesus selbst stammt. Auf einer Konferenz sprachen wir über Religionen, und er erwähnte, dass es bestimmte Regeln für die Bildung religiöser Egregoren gibt. Wir möchten dieses Thema heute näher beleuchten, da Religionen auf unserem Planeten weit verbreitet sind und ein wichtiges Instrument für die Entwicklung unserer Zivilisation darstellen. 

	Wir möchten mehr über die Struktur religiöser Egregoren erfahren, über die Arten von Religionen, die prinzipiell nicht nur auf unserem Planeten existieren – vielleicht gibt es in der Interstellaren Union mehr, als wir wissen. Wir haben vor Kurzem monotheistische religiöse Egregoren eingeführt, davor gab es polytheistische. Um harmonisch mit ihnen und in ihnen zusammenzuleben, sind wir natürlich daran interessiert zu erfahren, wie sie entstehen und funktionieren. 

	05:11 Jesus über Egregoren bei unterschiedlichen Dichtegraden. 

	Maria: Und die erste Frage lautet: Seit wann nutzt die Interstellare Union dieses Instrument zur Entwicklung junger Zivilisationen? 

	Irina (Jesus Christus): Der Begriff „Religion“ bezeichnet die Erschaffung eines Egregors, also einer künstlich geschaffenen Entität, die die Gedanken, Gefühle, Emotionen und Wünsche der Menschen (d. h. humanoider Lebensformen) enthält, also all ihre spirituellen Bestrebungen in all ihren Ausprägungen. Sie enthält auch ihre Energie. 

	Ich möchte betonen, dass jeder Egregor in der auf der Erde bekannten Form spezifisch für Zivilisationen mit dichter Materie ist. Zivilisationen mit feinstofflicher Materie sind zwar an der Entstehung von Egregoren beteiligt, besitzen aber aufgrund der unterschiedlichen Struktur ihrer materiellen Körper ein anderes Bewusstsein und eine andere Wahrnehmung. Daher erschaffen sie gewissermaßen ihre eigenen Egregoren, die sich von denen der Zivilisationen mit dichter Materie unterscheiden. Dies liegt daran, dass die Gedanken, Gefühle und Emotionen des Geistes, die Materie einer bestimmten Dichte durchdringen, spezielle energetische Formen erzeugen. Humanoide Zivilisationen hingegen besitzen die dritte Dichtestufe, die dichteste Materie. Daher funktionieren ihre Egregoren anders als jene feinstofflicher Zivilisationen. Sie haben sozusagen ihre eigenen Egregoren, so wie sie ihre eigenen Welten haben. 

	07:36 Jesus über den Einfluss älterer Zivilisationen auf jüngere. 

	Irina (Jesus Christus): Deine Frage, Mascha, berührt ein sehr interessantes Thema – den Einfluss älterer Zivilisationen auf jüngere. Dieser Einfluss kann verschiedene Formen annehmen, und es stellt sich stets die heikle Frage nach dem Zweck dieses Eingriffs, seinen Prinzipien und seinen Grenzen. 

	Weltraumforscher älterer Zivilisationen, die ihre Präsenz in der Galaxis ausdehnen, stehen stets vor einem Dilemma, wenn sie eine neue Zivilisation entdecken oder gar erschaffen. Ob sie diese durch ihre eigene Genetik erschaffen oder eine bereits anderswo von natürlichen Plasmoidgeistern erschaffene entdecken, ist unerheblich. Forscher, die auf jüngere Zivilisationen treffen, stehen immer vor folgendem Dilemma: „Sollen wir helfen oder sie in Ruhe lassen? Unterstützen oder uns zurückziehen? Erinnern oder vergessen? Aus der Ferne beobachten oder Informationen übermitteln, damit sich die Vertreter der jüngeren Zivilisation schneller entwickeln können?“ 

	Ich möchte sagen, dass ich in der Interstellaren Union, wo ich auf dem Planeten Burkhad lebe, über mein Phantom, also durch Astralkontakt, mit Wissenschaftlern und der Regierung der Interstellaren Union der Galaxis in Verbindung stehe. Diese berät derzeit über die interstellare Expansion, also die Besiedlung der gesamten Galaxis und die Zusammenarbeit mit jungen Zivilisationen. Ich möchte betonen, dass der Sinn und die Notwendigkeit dieses Eingriffs in die Entwicklung junger Zivilisationen, selbst auf informationeller Ebene, einschließlich der Entstehung von Religionen, stets Gegenstand von Debatten war und ist. Dies gilt insbesondere dann, wenn eine Zivilisation ihren eigenen, einzigartigen Entwicklungsweg beschreitet, dessen Ideale den Idealen, Werten und moralischen Normen der Interstellaren Union diametral entgegenstehen. 

	Doch im Falle der Erde herrscht innerhalb der Interstellaren Union überraschenderweise Einigkeit darüber, dass man sich nicht in Ihre Entwicklung einmischen sollte. Mir ist kein anderer Planet unter den 727 in der Milchstraße entdeckten Planeten bekannt – oder besser gesagt, keiner, der nicht der Interstellaren Union angehört –, der so viel Aufmerksamkeit auf sich gezogen, so viele Basen beherbergt und so viele Religionen hervorgebracht hat. 

	11:35 Jesus über die Verantwortung der Interstellaren Union für die Erde. 

	Irina (Jesus Christus): Dies wurde besonders nach dem Krieg vor 12.000 Jahren deutlich, als auf der Erde eine Generation entstand, die eine angeborene Neigung zu niedrigeren Schwingungen, zur Sündhaftigkeit, besaß. Warum entstand diese Neigung? Das ist leicht zu verstehen. Weil ähnliche Ahnenvölker entstanden, die bereits die Idee der Schwingungsreduktion in sich trugen. Und eure interstellaren Brüder, die all dies beobachteten, fühlten sich schuldig und verantwortlich, Selbets Angriff nicht rechtzeitig erkannt und gestoppt zu haben, aufgrund übermäßiger Meinungsfreiheit und der Verbreitung zerstörerischer Ideen, die letztendlich zur Katastrophe führten. 

	Es kommt vor, dass die Freiheit, Ideen zu verbreiten, zu einer Senkung der Schwingungen und zum Tod unzähliger Menschen und Wesen führen kann. Ich behaupte nicht, dass die Entscheidung der Interstellaren Union falsch war, denn dies ist eine tiefgreifende Lernerfahrung. Doch Tausende und Millionen von Vertretern der Galaktischen Interstellaren Union, die seit dem Krieg deren Geschichte studiert haben, fühlten sich persönlich für diese Tragödie verantwortlich. Und sie sind – und fliegen weiterhin – zur Erde geflogen, in den Umständen, in denen ihr euch jetzt befindet, durch spirituelle Lehren, die ihr religiös, mystisch, fantastisch nennt – wie auch immer ihr wollt, in welcher Form auch immer ihr sie in eurer starren und materialistisch orientierten Welt wahrnehmen könnt –, um euch die Wahrheit zu vermitteln, dass ihr nicht allein seid. Dass der Sternenhimmel über euch voller Leben ist, dass viele, viele helle, spirituelle Wesen – sowohl subtile als auch physische – über euch wachen. 

	Und durch alle Religionen, durch alle spirituellen Lehren, durch all ihre Schöpfer von anderen Planeten, aus subtileren Welten und aus der Geistigen Welt, die auch an der Entstehung von Religionen beteiligt waren und sind – durch all diese Egregoren wollen wir euch eine gemeinsame Botschaft übermitteln: „Erdbewohner, wir lieben euch und wünschen euch, dass ihr euren Weg wählt, den, auf dem ihr glücklich sein werdet!“ 

	Maria: Vielen Dank für diese wundervollen Worte und Wünsche! Sie berühren mich tief im Herzen. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Maria: Dass man diese Liebe spürt, wenn man sein Herz öffnet. 

	Irina: Verstehst du, was er über all diese Interventionen gesagt hat? 

	Maria: Selbstverständlich. „Wir tragen stets die Verantwortung für diejenigen, die wir gezähmt haben“, wie Saint-Exupéry sagte. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Außerdem wurdet ihr ja erschaffen, das heißt eure Zivilisation, wie ihr selbst genau wisst. 

	Maria: Ja, ich habe das auch schon erlebt. 

	Irina (Jesus Christus): Tatsächlich sind jene Wissenschaftler, die die Erdenbewohner erschaffen und an Experimenten, an der ersten Forschung und an der Erziehung der ersten Menschen teilgenommen haben, sehr oft selbst auf der Erde wiedergeboren worden und werden auch jetzt noch wiedergeboren. 

	Maria: Ja, das ist verständlich. Denn unsere Zivilisation ist, wie ich schon seit langem beobachte, wirklich sehr interessant, einzigartig und bietet enorme Möglichkeiten für die Entwicklung bewusster Geister. 

	16:38 Jesus über die Wissenschaft der "Soziologie" in der Interstellaren Union. 

	Maria: Soweit ich das verstehe, ist die Erstellung eines religiösen Egregors eine Wissenschaft für sich. Das bedeutet, dass sie nicht dem Zufall überlassen wird, sondern offensichtlich mit größter Sorgfalt geplant wird. 

	Irina (Jesus Christus): Wir haben eine solche Wissenschaft in der Interstellaren Union. Warum sage ich „wir“? Weil ich mich derzeit auf einem der Planeten der Interstellaren Union befinde, der zufälligerweise ihre Hauptstadt ist. Daher sage ich „wir“, weil ich mich als integralen Bestandteil der Interstellaren Union betrachte. Genauso integral wie mein Geist ein integraler Bestandteil meines himmlischen Vaters ist. 

	Und hier in der Interstellaren Union haben wir eine Gesellschaftswissenschaft, deren nächstliegende Entsprechung im Lexikon und der Terminologie der Kontaktpersonen der Name Ihrer Wissenschaft, der Soziologie, wäre. Nur erstreckt sich der Bereich dieser Soziologie hier nicht nur auf die Untersuchung der Gesellschaft, sondern auch auf astrale Einflüsse, die astralen Spuren verschiedener Gesellschaften – was Sie Egregoren nennen. Auch dies ist ein russisches Wort; wir haben verschiedene Begriffe, aber der ähnlichste ist „Egregor“, der genau die Idee vermittelt, in der Energie gebündelt wird. 

	Ich weiß aus Irinas Gesprächen mit vielen Menschen – Ufologen, Christen usw. –, dass viele überrascht sind, warum Außerirdische durch Irina esoterische Begriffe verwenden. Das liegt daran, dass wir nicht zwischen Esoterik, Religion und Wissenschaft unterscheiden. Wir nehmen jedes Konzept und erklären es aus seiner physischen, subtilen und spirituellen Perspektive. Wir trennen dieses Wissen nicht in Schubladen, daher ist uns jede Terminologie vertraut. Wir können in der Sprache des 10. oder beispielsweise des ersten Jahrhunderts, als sich das Christentum entwickelte, genauso gut kommunizieren wie in der Sprache des 21. Jahrhunderts. Für uns spielt es keine Rolle, welche Sprache wir sprechen. 

	Als ich im Leib Jahwes war, wie du ja weißt, sprach ich mit Abraham, mit Mose und mit den Propheten. Sie gingen nicht einmal auf dieselbe Schule wie Irina. Verglichen mit heutigen Schulkindern hatten sie weit weniger Wissen über die physische, materielle Welt. Ja, jeder Fünftklässler hätte sie beim Lösen von Gleichungen überholt. Doch das hielt mich nicht davon ab, mit ihnen zu kommunizieren; ich tat es. Und es hinderte uns nicht daran, einander zu verstehen, denn ich sprach nicht die Sprache der Wissenschaft oder der Gleichungen. 

	Ich könnte es so ausdrücken, wenn du möchtest. Mir fällt es nicht schwer. Genauso leicht ist es für dich, einem Kind ein Märchen vorzulesen, selbst ein anspruchsvolles Buch zu lesen oder komplexe Wissenschaften zu studieren, die das Kind noch nicht versteht. Das ist für dich kein Problem, oder? Weil du dein Kind fördern willst, weil du es liebst. Und selbst wenn es dir naive Fragen stellt wie: „Und dieser Tscheburaschka auf dem Bildschirm, wo wohnt er? In welcher Straße wohnt er?“, wirst du ihm in seiner Sprache antworten. Wenn du es liebst, antwortest du so, dass es an das Märchen glaubt, damit es nicht enttäuscht wird und nahtlos in die Welt der Erwachsenen eintritt, sobald es erkennt, dass all das nur Bilder sind. Und solange sie für es real sind, kannst du gedanklich mit ihm in seiner Realität leben, auch wenn es dir absurd vorkommt, aber du kannst es. Wir können auch in deiner Realität leben. 

	Tatsächlich sind eure Wissenschaft, Religion und Esoterik Spiegelbilder einer zutiefst menschlichen Weltanschauung. Was wir vermitteln, entspringt unserem Bewusstsein. Wie ihr es dann versteht, weitergebt und in eurer Welt manifestiert, welche Gesellschaften daraus entstehen und was sie der Welt bringen – das ist allein eure Sache. Jede religiöse, esoterische und wissenschaftliche Auseinandersetzung ist also das Ergebnis der Zusammenarbeit aller Beteiligten. Das gilt auch für die Religionswissenschaft. Wir haben jedoch keine separate Wissenschaft namens „Religionswissenschaft“; für uns ist alles Teil der Soziologie – einfach „Soziologie“. 

	Ja, einige Angehörige bestimmter Ethnien bezeichnen sich selbst als „Religionswissenschaftler“, „Psychologen“ oder „Religionspsychologen“. Dies ist jedoch lediglich eine Anpassung an Ihre Terminologie. Tatsächlich handelt es sich dabei um soziologische Disziplinen. Zumindest die Untersuchung von Egregatoren, ihrer Struktur, ihrer Zielsetzung und ihres Managements – all dies fällt unter den Bereich der Soziologie. 

	23:38 Jesus über die subjektive Zeit der Geister. 

	Maria: Ja, das verstehen wir. Für Sie ist das natürlich Wissenschaft und ein wissenschaftlicher Ansatz. Aber ist das immer noch geplant? Ihre Wiederkunft zum Beispiel, und als Sie noch Jahwe waren. 

	Irina (Jesus Christus): Natürlich habe ich Tatjana dies bereits durch Irina mitgeteilt. Ich habe dann mein körperloses Selbst isoliert – das, was ihr als das Höhere Selbst kennt, weil ich eins mit ihm bin. Mein körperloser Anteil und ich sind eins, und ich kann jederzeit mit ihm verschmelzen, während ich im Körper bleibe. Das heißt, für mich ist es eins. Aber dennoch werde ich es in einer für euch verständlichen Sprache ausdrücken: Mein körperloser Anteil, mein Höheres Selbst, hat ein Abbild Jahwes erschaffen, das nur seine Erinnerung enthält – diese Persönlichkeit, ohne meine Erinnerung. Denn es ist klar, dass mein Höheres Selbst in der geistigen Welt ist. 

	Es gibt aber auch das Konzept des subjektiven Gedächtnisses. Das bedeutet, dass der Geist bestimmte Inkarnationen bereits kennt, wenn er sie durchlaufen hat, während er sie, wenn er sie noch nicht durchlaufen hat, nur erfährt. Manche glauben, dass der Geist bei seiner Rückkehr in die geistige Welt gleichzeitig seine zukünftigen Inkarnationen wahrnimmt. Würde er jedoch zukünftige Inkarnationen und deren Erfahrungen wahrnehmen, ohne sie selbst durchlaufen zu haben, ginge der Sinn der Inkarnation völlig verloren. 

	Maria: Während der Inkarnation kann sich alles ändern, nicht wahr? Genau deshalb inkarniert sich der Geist, weil die Möglichkeit der Veränderung besteht. 

	Irina (Jesus Christus): Er schmiedet Pläne. Und manche meinen, da es dort keine Zeit gibt, wisse er bereits, wie sie enden werden. Subjektive Zeit existiert jedoch. Genau dies ermöglicht es den Geistern, konsequent zu denken. 

	25:51 Jesus im Team für die Erstellung des Egregors des Judentums. 

	Maria: Wir unterbrachen den Gesprächsfaden darüber, was Sie Tatjana bereits über die Entstehung des Egregors des Judentums erzählt hatten. 

	Irina: Ja, er hat bereits gesprochen. Ich will es euch erzählen. Er hat bereits über Jahwe gesprochen, darüber, wie er sich auf seine Mission vorbereitet hat: wie er geboren wurde, wie er studierte, wie dieser Jahwe schließlich entschied, als er auf dem Planeten Tumesout war. 

	Maria: Meine Frage bezog sich nicht auf Ihre damalige persönliche Inkarnation, sondern auf die Organisation eines religiösen Projekts auf Erden. Das war doch sicher kein zufälliges Ereignis? 

	Irina (Jesus Christus): Ich habe euch von meinem Team erzählt. Es bestand nicht nur aus Vertretern von Tumesout, sondern auch von Burkhad, Shimor und vielen anderen Planeten. Ich lebte anfangs auf der Basis und flog nur gelegentlich zur Erde, um sie zu studieren und so weiter. 

	Natürlich hatte ich in dieser Inkarnation Pläne. Ich erinnere mich daran, weil ich eins mit meinem Höheren Selbst bin und daher Zugang zu den Erinnerungen meiner vergangenen Leben habe. Und natürlich hatte ich Pläne, die ich auch verwirklichte. 

	27:32 Jesus über seine Beteiligung an der Erschaffung der Körper der Erdenbewohner. 

	Irina (Jesus Christus): Dies war natürlich keine zufällige Inkarnation von mir. Ich entschied mich aus vielen Gründen dafür. Erstens, weil ich, wie ich bereits sagte, im Moment der Erschaffung der Erdenmenschen, wenn auch in spiritueller Form, an der Beselung der ersten Zellen, aus denen die Erdenmenschen hervorgingen, beteiligt war. Als Wissenschaftler fremde DNA miteinander kombinierten, da diese sich auf verschiedenen Planeten entwickelt hatte, stand ich, wenn auch körperlos, in spiritueller Form, daneben und erleuchtete sie mit meinem Licht. Und dadurch verbanden sich diese Nukleotide in der DNA wie nötig. Mit anderen Worten: Ich wirkte an der Erschaffung des Fundaments der Erdenmenschen mit. 

	Maria: Ja, wir wissen, dass Du ganz am Anfang warst, und deshalb bist Du derselbe Geist wie viele auf unserem Planeten. 

	Irina (Jesus Christus): Deshalb wird Jesus Christus, wie ihr wisst, der Schöpfer der Erdenmenschen genannt. Das liegt daran, dass ich an der Erschaffung ihrer Körper mitgewirkt habe. Und der Körper ist ja schließlich ein Teil des Menschen. 

	Maria: Ja, ein Werkzeug zur Entwicklung des Geistes. 

	29:06 Jesus über den Einfluss auf den Egregor. 

	Maria: Sagt mir bitte, wie der Herrscher eines Egregors diesen beeinflussen kann? Und kann er ihn persönlich zerstören, selbst wenn bereits viele Anhänger erschienen sind? 

	Irina (Jesus Christus): Gute Frage! 

	(Irina) Er lächelt. 

	(Jesus Christus) Sobald eine große Anhängerschaft entstanden ist, ist es äußerst schwierig, einen Egregor zu zerstören. Zunächst muss er auf konzeptioneller Ebene zerstört werden. Das heißt, man muss innerhalb des Egregors eine Idee schaffen, die ihn selbst zerstört, eine Idee, die die Menschen dazu bringt, nicht mehr daran zu glauben. Erst dann wird er zusammenbrechen. Der Schöpfer des Egregors kann dies beeinflussen, aber nur indirekt. Er allein kann ihn nicht zerstören. 

	Maria: Kann man also einen Egregor in jedem Zustand des Geistes beeinflussen – ob verkörpert oder unverkörpert? Gibt es dafür Mechanismen? 

	Irina (Jesus Christus): Für die Inkarnierten ist der Zugang zur Astralwelt durch besondere Tore möglich, und sie können sie dort beherrschen. Doch meistens senden sie natürlich Geistererscheinungen. Denn sich in der Astralwelt inmitten der Gedanken inkarnierter Geister aufzuhalten, erscheint weniger friedlich als in der Welt der nicht-inkarnierten Geister (er veranschaulicht dies mit einem Bahnhof: Dort herrscht ständig reges Treiben). Doch in deinem Zuhause, wo du dir einen eigenen Raum geschaffen hast, ist es ruhiger und friedlicher, und du kannst deinen Träumen und Plänen nachgehen. 

	Maria: Und was genau kann der Gründer eines Egregors beispielsweise tun, um ihn in die eine oder andere Richtung zu beeinflussen? 

	Irina (Jesus Christus): Wie kann man einen Egregor beeinflussen? Zuerst müssen seine Ideen verändert werden. Und der Gründer kann diese an seine Mitegregoren weitergeben, die in der physischen Welt dafür verantwortlich sind, damit diese den Egregor verändern können. 

	Maria: Das heißt, um ihr Bewusstsein zu beeinflussen? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. 

	31:48 Jesus über die Spaltung innerhalb des Egregors. 

	Irina (Jesus Christus): Es kommt auch vor, dass unter dem Einfluss des menschlichen Egos (Selbstsucht, Missverständnisse) ein Egregor sich zu spalten beginnt, sich in sich selbst aufteilt und solche Unteregregoren entstehen. Genau das geschah mit dem christlichen Egregor. 

	Maria: Nicht nur bei Christen, sondern bei allen anderen religiösen Egregatoren. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Und selbst ich als Gründer und Oberhaupt des christlichen Egregors konnte, wie Sie sehen, in den mehr als 2000 Jahren seines Bestehens nicht alle Menschen darin vollständig versöhnen, und sie haben sich in viele Unteregregoren aufgespalten. 

	Maria: Man kann also sagen, dass Religion als Instrument weiterhin vom Zustand ihrer Anwender – also der Menschen – abhängt. Religion allein kann die Herzen der Menschen nicht grundlegend und vollständig verändern oder sie von bestimmten negativen Einstellungen und Verhaltensweisen befreien. 

	33:16 Jesus über Religion als Werkzeug. 

	Irina (Jesus Christus): Du hattest Recht, als du sagtest, Religion sei ein Werkzeug. Manche verwechseln einen Zeiger mit dem Ziel, auf das er zeigt, aber es ist eben nur ein Werkzeug. Wenn sich der Mond in einer Pfütze spiegelt und jemand auf sein Spiegelbild als den Mond zeigt, ist es dann wirklich der Mond oder eine Pfütze? 

	Maria: Ja, ich habe Ihren bildhaften Ausdruck verstanden. 

	Irina (Jesus Christus): So ist es auch hier. Da steht ein Schild. Stellen Sie sich vor, Sie fahren eine Straße entlang, und da steht: „Berlin, 300 Kilometer“. Und Sie wissen, wohin der Pfeil zeigt – links, rechts, geradeaus. Stellen Sie sich nun vor, alle Religionen, deren Lehren meist in Büchern niedergeschrieben oder – seltener – mündlich überliefert sind, wären wie Schilder, nur dass sie nicht nur ein Wort, sondern viele Wörter tragen. Und wenn Sie ein Schild mit der Aufschrift „Berlin“ sehen, wäre es seltsam, wenn Sie aus dem Auto steigen, sich neben dem Schild niederlassen und behaupten würden, Sie seien in Berlin angekommen. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Maria: Wunderbarer Vergleich. 

	Irina: Was, redet er komisch? 

	Maria: Ich kenne Jesu Sinn für Humor. 

	Irina: Was, redet er komisch? 

	Maria: Sehr klar und, denke ich, für viele sehr verständlich. 

	35:08 Jesus auf dem wahren Weg zu Gott. 

	Irina (Jesus Christus): Aber wenn man die Bibel, den Koran, die Bhagavad Gita, die Tora oder irgendein anderes religiöses Buch aufschlägt und über Gott liest, meinen viele aus irgendeinem Grund, das sei alles, das Ziel. Man müsse dieses Buch lesen, man müsse zu Gott beten, aber sein Leben nicht ändern, um sich Gott zuzuwenden. Christen glauben sogar, dass man, wenn man sein Leben selbst ändert, stolz wird und zu jemandem wird, der sich das Himmelreich durch Rechtschaffenheit verdient. Aber angeblich braucht man keine Rechtschaffenheit, sondern nur die Hoffnung, an Gott zu glauben, und er wird einen retten. Das ist, als würde man eine Hütte an einem Pfahl aufstellen und sagen: „Ich bin schon in Berlin. Warum sollte ich noch irgendwohin gehen? Berlin wird mich schon nach Hause holen.“ 

	(Irina) Na ja, ist es lustig? 

	Maria: Ja, das ist ein hervorragender Vergleich. 

	Irina: Ich sage: Na ja, ist es denn lustig? 

	Maria: Leider ist es zugleich traurig und komisch, denn es spiegelt sehr treffend das Wesen vieler Menschen auf unserem Planeten wider, die sich in bestimmte Ideen und Worte vertiefen, ohne sie in die Praxis umzusetzen, und viel Energie in Egregoren investieren, die sie nicht weiterbringen. 

	37:02 Jesus über die Kraftquellen für den Egregor. 

	Maria: Bitte sagen Sie mir, ob sich der Egregor ausschließlich von der persönlichen Energie seiner Teilnehmer ernährt oder ob es noch andere Energiequellen gibt. 

	Irina (Jesus Christus): Nein, nicht nur persönlich. Es gibt auch Quellen aus der geistigen Welt, wenn wir von spiritueller Energie sprechen. Es gibt ätherische Energie und spirituelle Energie auf verschiedenen Ebenen. 

	Menschen und Plasmoide, die diese Ideen unterstützen, können Egregoren mit ätherischer Energie versorgen. Auch sie können dies tun, obwohl sich diese Energien, wie bereits erwähnt, etwas unterscheiden. Allerdings gibt es einige Energien, die Plasmoide und Menschen gemeinsam haben. Sie sind nicht alle gleich, aber es gibt einige, die Plasmoide auch teilweise in Egregoren investieren können. 

	Und auch körperlose Geister und das Höhere Selbst von verkörperten Menschen und Außerirdischen können Energien aussenden, jedoch natürlich ohne die ätherischen Komponenten, das heißt ohne die sogenannte „Lebenskraft“, sondern einfach spirituelle Energien. 

	Was sind „einfach spirituelle Energien“? Gedanken, Gefühle, Wünsche, Emotionen – also alles, was zu den spirituellen, immateriellen Manifestationen eines Menschen gehört. 

	Maria: Habe ich das richtig verstanden, dass es möglich ist, einen Egregor zu beeinflussen, beispielsweise um ihn zu verbessern, ihn „aufzuhellen“, ohne selbst daran teilzunehmen? 

	Irina (Jesus Christus): Es ist möglich, aber dazu muss man noch Ideen darin erzeugen (zeigt, wie eine Person oder ein Geist von außen eine Idee erzeugt, diese Idee in die Köpfe der Menschen gelangt und diese selbst beginnen, den Egregor zu verändern). 

	Maria: Zum Beispiel Außerirdische. 

	38:57 Jesus über die Erschaffung des Egregors und sein Wesen. 

	Irina (Jesus Christus): Wer erschafft denn schon einen Egregor? Ich habe gesagt: „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen“ (Matthäus 18,20). Ich sagte „zwei oder drei“. Das heißt aber nicht, dass ich nicht bei jemandem bin, der mich ruft. Es geht hier nur um die Entstehung eines Egregors. Sie beginnt mit zwei Teilnehmern. 

	Sie einigen sich also darauf, dasselbe zu glauben und sich dasselbe vorzustellen, und ihre Gedanken steigen aus ihren, sozusagen, Gehirnen in die Astralebene auf, wo sie eine Wolke bilden. Je mehr Menschen ihre Ideen teilen, desto größer wird diese Wolke. Schließlich entwickelt sie ein künstliches Bewusstsein. Sie ähnelt einem Lebewesen. Doch anders als die Seele ist sie nicht inkarniert, nicht von Gott geboren und nicht, anders als Tierseelen, von Plasmoiden erschaffen – sie entsteht durch das kollektive Bewusstsein der Menschen. 

	Das ist genau das, was du jetzt erschaffst. Ich habe also ein Phantom erschaffen, es mit Energie und meinen Gedanken erfüllt, das heißt, ich habe bestimmte Antworten hineingepflanzt, basierend auf den Fragen, die der Kontaktperson begegnet, indem sie sich mit ihrem Energiefeld verbindet. Ein Egregor ist also ein riesiges Phantom, aber eines von vielen, vielen Menschen, in die ihre Energien eingepflanzt wurden, insbesondere zu ähnlichen Themen. 

	Genau deshalb gibt es in der Welt der körperlosen Geister keine Egregoren. Obwohl auch wir dort im Prinzip ähnlich denken können. Doch gerade wegen des Fehlens von Körpern, wegen des Fehlens vitaler ätherischer Energien, bilden sich in uns keine Egregoren. Die Lebensenergie ist wie das Gerüst, das Fundament, die Wände und das Dach des Hauses dieses Egregors, das Ideen, Gedanken, die Akasha-Chronik und so weiter enthält. 

	Maria: Aus der spirituellen Welt kann man also nur Ideen senden und Einfluss nur energetisch ausüben? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. 

	Maria: Selbst wenn man versteht und weiß, dass es sich um ein Werkzeug der Entwicklung handelt und nicht etwa um den Glauben selbst? Es ist klar, dass man glaubt oder nicht glaubt, aber man nähert sich dieser Religion völlig anders als Gläubige auf unserem Planeten. Das heißt, wir haben einen anderen Zugang zu diesem Egregor. 

	Irina (Jesus Christus): Was meinst du mit den Worten „Wie gehen die Menschen auf unserem Planeten miteinander um?“? 

	Maria: Ich meine, als Gründer dieses Egregors wissen Sie, dass es ein Instrument der Entwicklung ist. Sie haben eine andere Haltung, eine andere Vision und einen anderen Zugang zum christlichen Egregor, zur christlichen Religion, als Gläubige auf unserem Planeten. Als Christen, die nicht wissen, was wir beispielsweise im Cassiopeia-Projekt wissen, die nicht über das erweiterte und vertiefte Wissen verfügen, das wir dank Ihnen und unseren Kuratoren besitzen. 

	43:02 Jesus kommt, die Wahrheit und das Leben. 

	Irina (Jesus Christus): Der Apostel Paulus, mein Ansprechpartner, schrieb diese Worte in meinem Namen in einem seiner Briefe, der im Neuen Testament enthalten ist, genauer gesagt in seinem Brief an die Einwohner von Ephesus. Wie verstehen Sie diese Worte? Sie wurden ins Russische folgendermaßen übersetzt (1 Tim 3,15): „Die Gemeinde [des lebendigen Gottes] ist die Säule und das Fundament der Wahrheit.“ Wie verstehen Sie diese Worte? 

	Maria: Ich verstehe diese Worte so, dass Du der Kirche sehr große Autorität verliehen und ihr die Regierungsgeschäfte anvertraut hast. 

	Irina (Jesus Christus): Worüber? 

	Maria: Über den christlichen Egregor und folglich über alle, die sich selbst als Christen betrachten. 

	Irina (Jesus Christus): Denkt daran, dass der Apostel Paulus dies in vollem Bewusstsein der Worte schrieb, die ich persönlich zu den Aposteln während meines irdischen Lebens gesprochen hatte und die der Theologe Johannes in seinem Evangelium (Johannes 14,6) überliefert hat: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater außer durch mich.“ Beachtet, ich sagte nicht „außer durch die Kirche“, sondern „außer durch mich“. Ich sagte: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.“ Seht: Wir lassen nun nur noch eines übrig: „Ich bin die Wahrheit.“ Wahrheit kommt vom Wort „ist“: „Essenz“, „Natur“, „Wesen“, das, was existiert. Und dies ist das Wesen der göttlichen Energie. 

	Was fühlst du? 

	Maria: Güte kommt von Deinen Worten, wie von jeder Kommunikation mit Dir. 

	Irina: Spricht er interessant? 

	Maria: Ja. Mir kommen viele Bilder in den Sinn. 

	Irina (Jesus Christus): „Ich bin die Wahrheit.“ Wir kehren noch einmal zu den Worten des Apostels Paulus über die Kirche zurück und erinnern uns daran, was Wahrheit ist (er zeigt auf sich selbst und sagt: „Ich bin die Wahrheit“). 

	Und nun lasst uns noch einmal daran erinnern, lasst uns zu den Worten des Apostels Paulus zurückkehren: „Die Kirche… ist die Säule und das Fundament der Wahrheit“, das heißt, von mir. 

	Maria: Die Aufgaben der Kirche waren sehr klar definiert – dort zu sein, wo die Wahrheit ist. 

	Irina (Jesus Christus): Das heißt, die Kirche bleibt eine Säule. Und mit „Säule“ bezog sich der Apostel Paulus auf das in der griechischen Mythologie verbreitete Bild des Atlas, der den Himmel trägt. So erhält auch die Kirche diese Welt als Schutzwall, bewahrt sie vor dem Fall und der Zerstörung, vorausgesetzt, sie bejaht Mich und Meine Gebote als Wahrheit, nicht als menschliche. 

	(Irina) Wie gefällt dir diese Interpretation? 

	Maria: Tatsächlich ist alles sehr klar, präzise formuliert und beschrieben. Doch wie Sie wissen, ist der menschliche Geist sehr geheimnisvoll und lässt viel Raum für Interpretationen. 

	Irina: Deshalb frage ich Sie: Was halten Sie von dieser Interpretation? 

	Maria: Das wird in der Tat sehr klar und verständlich gesagt. 

	Irina (Jesus Christus): Solange eine Säule mich stützt, ist sie (die Kirche) eine Säule. Sobald sie aufhört, mich zu stützen und in die Sünde der Irrlehre abdriftet – das heißt, in die Sünde von Behauptungen, die durch negative Denkweisen und eine Verzerrung des Gottesbildes verfälscht sind –, hört die Kirche auf, eine Säule zu sein. Sie trägt diese Welt nicht länger, und sie verfällt zurück in die vorchristliche alttestamentliche Denkweise von „Auge um Auge“. 

	48:26 Jesus über die Notwendigkeit einer modernen Auslegung der Heiligen Schrift. 

	Maria: Wissen Sie, jedes geschriebene Wort lässt Raum für Interpretation und individuelles Verständnis. Und Verständnis ist immer sehr unterschiedlich, ebenso wie das Bewusstsein dafür. 

	Irina: Wie ist sein Verständnis? Ist es klar? 

	Maria: Er hat sehr gut beschrieben, was er meinte. 

	Aber wie du weißt, Jesus, wurden im Laufe von zweitausend Jahren all deine Worte von deinen Dienern sehr aktiv interpretiert und verändert, um ihren eigenen Bedürfnissen und ihrem Schwingungszustand zu entsprechen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich habe Irina, einer Kontaktperson, die mich sehr subtil versteht – und ich verstehe sie –, einmal vorgeschlagen, dass wir uns im Bewusstseinsstrom verbinden und immer wieder verbinden könnten. Ich schlug ihr vor, das Evangelium, die Briefe der Heiligen Apostel, die Apostelgeschichte, die Offenbarung – kurzum, das gesamte Neue Testament – zu nehmen und meine Interpretationen davon in Text- oder Audiobotschaften zu übermitteln. 

	Maria: Ja, moderne Erklärungen. 

	Irina: Ich frage: Wie gefallen Ihnen solche Interpretationen? 

	Maria: Das wäre natürlich ein revolutionärer Akt, ein revolutionäres Werk. Soweit ich gehört habe, hält es selbst der Vatikan bereits für notwendig, die Heilige Schrift nicht nur umzuschreiben, sondern sie auch zeitgemäß zu interpretieren, damit sie für heutige Hörer verständlich ist. 

	Irina (Jesus Christus): Die Heilige Schrift selbst muss natürlich nicht neu geschrieben werden. Aber ihre Auslegung muss verständlicher gemacht und von den Verzerrungen befreit werden, die sich unweigerlich angesammelt haben, weil meine Diener Gott nur unvollkommen verstanden und mich und die Heilige Schrift durch die Beschränktheit ihrer Herzen betrachteten. 

	Maria: Ja. Wissen Sie, damals wurde die Bildwissenschaft sehr aktiv genutzt. Viele Bilder wurden entweder wörtlich genommen oder nach Belieben interpretiert. 

	51:12 Jesus über die geistliche Rolle der Kirche bei der Etablierung der Wahrheit. 

	Irina (Jesus Christus): Ich habe euch gerade ein Beispiel dafür gegeben, dass „die Kirche die Säule und das Fundament der Wahrheit ist“. Und ich habe euch auch ein Beispiel gegeben, das ebenfalls im Neuen Testament steht, dass ich „der Weg, die Wahrheit und das Leben“ bin. Selbst aus rein menschlicher Logik folgt daraus, dass der Apostel Paulus über mich schrieb und nicht über die Wahrheit der Kirche selbst, so wie sie diese versteht. 

	Je näher die Interpretation der Kirche dem kommt, was ich sagen wollte, desto mehr erfüllt die Kirche ihre soziale und spirituelle Rolle in der Gesellschaft – sie erhöht die Schwingungen, unterstützt jeden Einzelnen auf seinem spirituellen Weg und verbindet sich mit mir. Und wenn die Kirche, sei es als Egregor oder durch einzelne Repräsentanten, beginnt, mich zu ersetzen, dann geschieht, was geschieht. 

	Maria: Wissen Sie, leider kommt das in allen Religionen vor, wenn sich die Geistlichen mit den religiösen Ideen selbst gleichsetzen und dementsprechend fordern, dass ihren Interpretationen oder ihren Glaubensvorstellungen gefolgt wird. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, ich verstehe das alles; es ist unausweichlich. Wie ihr in den Religionen oder im Christentum sehen könnt (das ist mein Egregor, daher kann ich mit Nachdruck dafür sprechen), woran erkennt man, dass die Kirche die Wahrheit bekräftigt und somit diese Säule ist? Wenn sie von dem spricht, was ich gesagt habe, und diese Worte auslegt. Aber sie stützt sich auf die Worte anderer Gläubiger, zum Beispiel der sogenannten Heiligen Väter. Schließlich kommt es vor, dass manche Priester oder sogar Theologen in ihren Predigten die Worte der Heiligen Väter häufiger erwähnen als meine eigenen. Und doch – diese Heiligen Väter waren meine Jünger, genau wie ihr, und für mich seid ihr alle gleich. 

	53:42 Die Ansprache Jesu Christi an die Christen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich möchte mich nun an die Christen wenden, die dieses Video ansehen. 

	Liebe Freunde, glaubt daran, dass ihr potenziell genauso heilig seid wie die Menschen auf den Ikonen. Wir alle sind eins, wir alle gehören zu einer einzigen christlichen Kirchenfamilie. Und über uns ist Gott der Vater und meine Mutter, die „Mutter Gottes“ genannt wird, was in manchen Kulturen dem Konzept der „Muttergöttin“ sehr nahekommt. 

	Selbst moderne Gelehrte des Christentums bemerken, dass das Bild der Mutter Gottes als Reaktion auf die Abkehr vom Heidentum entstand, da die Menschen nicht nur eine männliche Gottheit in Gestalt des Vaters oder des Sohnes – also mich – sehen wollten, sondern auch eine weibliche. Und tatsächlich verschmolz das Bild der Mutter Gottes in jeder Nation, in der das Christentum Fuß fasste, mit den Vorstellungen lokaler weiblicher Gottheiten. 

	Wir sehen das ganz einfach. Wir sind keineswegs verärgert darüber, wie eine Art heidnische Götter behandelt zu werden. Wir verstehen, dass es nicht auf das Bild ankommt, das die Menschen vor Augen haben, sondern auf das, was dahinter steckt – die Gefühle, die Ideen. 

	55:28 Jesus über den Weg des Lebens und der Liebe. 

	Irina (Jesus Christus): Ich möchte nun auf den Ausspruch eingehen: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater außer durch mich.“ Das heißt, niemand kommt zum Vater außer durch den Weg des Lebens und der Liebe, der in mir ist. Niemand kommt zum Vater, bevor er mir ähnlich wird. Der Weg in allen Religionen führt ebenfalls durch mich. Nur führt der Weg zu meiner Ähnlichkeit über verschiedene Mittel. 

	Maria: Ich verstehe, wovon Sie sprechen, denn Sie sind wirklich ein Vorbild für jeden Geist, egal welcher Art er angehört oder welcher Religion er angehört. 

	Irina (Jesus Christus): Ich bin der erstgeborene Sohn, und die Evangelisten nennen mich oft den Eingeborenen, weil ich meine Einheit mit dem Vater vollkommen erkannt habe. Ich habe dieses Bewusstsein nie verloren. Und wenn ihr euch wie der Erstgeborene fühlt, werdet ihr erkennen, dass auch ihr für den Vater die Eingeborenen seid, denn jeder von euch ist einzigartig. 

	Maria: Danke für den Hinweis. 

	56:52 Jesus über die Möglichkeit einer weiteren Spaltung der Kirche. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, ob die Entstehung der protestantischen oder evangelikalen Bewegung im Christentum von Ihnen beeinflusst wurde? 

	Irina (Jesus Christus): Nein, all das ist bereits eine Spaltung der Menschen. Je mehr Zeit verging, desto stärker wurden diese Spaltungen. Und sie sind immer noch möglich: Laut dem Wahrscheinlichkeitsband sind sie auch in der Zukunft noch möglich. 

	Maria: Ist es also noch möglich, dass es innerhalb der christlichen Kirche Spaltungen gibt, dass neue Sekten, wie sie genannt werden, und neue Bewegungen entstehen? 

	Irina: Ja. 

	57:28 Jesus über andere Zivilisationen mit Religionen von Jesus Christus Die 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, ist das religiöse Projekt auf unserem Planeten Ihr einziges, oder gibt es andere Zivilisationen, in denen Sie ebenfalls als Gott geherrscht haben? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, natürlich gibt es andere Zivilisationen, in denen ich eine Gottheit bin. 

	Maria: Sind das Religionen, die denselben Plan verfolgen, dieselben Ideen haben? 

	Irina (Jesus Christus): Nein, dort gibt es nicht dieselben Religionen, sondern andere, jede mit ihren Besonderheiten. Aber genau so hat es sich auf der Erde zugetragen – durch die Kreuzigung, durch dieses Bild – das gibt es nur auf der Erde. 

	Maria: Gibt es also auch friedlichere Umsetzungen und religiöse Bewegungen? 

	Irina: Ja. 

	58:02 Jesus über seine Himmelfahrt und seinen physischen Leib. 

	Maria: Wissen sie dort, dass du ein verkörperter Geist bist, dass du in einem Körper lebst und Teil der Interstellaren Union bist? 

	Irina (Jesus Christus): Eigentlich wissen das auch die Christen: Jeder weiß, dass ich auferstanden bin. 

	Maria: Aber sie haben ein anderes Bild davon, nicht so wörtlich wie beispielsweise das, was wir darüber wissen. Das heißt, sie verstehen es wörtlich – als „in den Himmel aufgefahren“. 

	Irina (Jesus Christus): Nirgends habe ich gesagt, dass ich nach meiner Himmelfahrt meinen physischen Körper ablegen würde. 

	Maria: Sehen Sie, es gibt keine weiteren klärenden Informationen. Daher bleibt viel Raum für Interpretationen, Fantasie und so weiter. 

	Irina (Jesus Christus): Der Apostel Lukas hinterlässt im ersten Kapitel der Apostelgeschichte einen Hinweis. Dort heißt es: „Und Jesus wurde vor den Augen der Jünger in den Himmel aufgenommen, und eine Wolke nahm ihn auf, sodass sie ihn nicht mehr sahen.“ (Apg 1,9). Dort steht „nahm ihn auf“. Was sagt uns das? 

	Maria: Wissen Sie, ich verstehe, was hinter diesem Bild steckt, aber die Menschen jener Zeit interpretierten es natürlich nicht als physischen Aufstieg, sondern als Aufstieg in den spirituellen Himmel. Und für moderne Menschen ist das noch schwerer zu begreifen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich fuhr in einem physischen Leib auf, der die Spuren dieser Wunden trug, also in einem Leib, der Nahrung zu sich nehmen konnte. Manche Ausleger sagen, ich hätte einen neuen Leib gehabt, weil ich die Mauer durchbrochen hätte. Aber was? Vor der Auferstehung ging ich nicht auf dem Wasser? Oder besaß ich nicht die Fähigkeit, die Elemente zu beherrschen? Ich hatte also bereits einen neuen Leib. Für Theologen ist dies jedoch bereits ein Abgleiten in den Monophysitismus: Wie konnte dann mein göttlicher Leib getötet und ans Kreuz genagelt werden, wenn er doch so von ungeschaffenen göttlichen Energien erfüllt war? Schließlich spenden diese doch nur Leben. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Maria: Ich würde sagen, dass unsere Zivilisation und unser Denken so beschaffen sind, dass jeder seine eigene Interpretationsweise findet, weshalb es viele Meinungsverschiedenheiten, Streitigkeiten und Diskussionen gibt. 

	1:01:15 Jesus über die von ihm geschaffenen außerirdischen Religionen. 

	Maria: Ich denke, unsere Zuschauer werden an Ihren anderen religiösen Egregatoren interessiert sein. Welche anderen Möglichkeiten gäbe es für die Gestaltung und Entwicklung dieser Prozesse? Denn wir kennen ja nur die auf unserem Planeten. Leider kennen wir nur den recht komplexen Weg der religiösen Entwicklung. 

	Irina (Jesus Christus): Wisst ihr, ich habe dort, auf anderen Planeten, religiöse Egregoren, die der Sonnenanbetung ähneln (demonstriert). Durch die physische Sonne findet die Verehrung der spirituellen Sonne statt, und das ist auch eine Form des Monotheismus. Aber sie geschieht eher durch die Natur, das heißt durch die natürlichen Objekte, die auf ihren Planeten existieren, als durch irgendwelche von Menschenhand geschaffenen Bilder. 

	Maria: Wissen diese Egregoren um Deine Existenz, wissen sie um Dich als Oberhaupt ihrer Religionen? 

	Irina (Jesus Christus): Sie wissen es, aber sie nennen es auf ihre eigene Weise, in ihrer eigenen Sprache. 

	Maria: Es ist klar, dass sie es in ihrer eigenen Sprache nennen, aber sie wissen, dass Du hinter all dem stehst und ihr Führer bist. 

	Irina (Jesus Christus): Nun, zum Beispiel wissen sie nichts über die Erde, sie ist der Interstellaren Union noch nicht beigetreten. 

	Maria: Ich meine, wissen sie von Dir – Jesus – als dem Dirigenten oder Gründer dieser Egregoren? 

	Irina (Jesus Christus): Sie kennen mich als die erste Manifestation Gottes des Vaters, aber sie nennen mich nicht den Sohn, sondern beispielsweise den „Ersten Strahl“. 

	Maria: „Der erste Strahl.“ Und haben sie die Unterweisungen von Ihnen als Humanoider, von einer Persönlichkeit erhalten, oder haben Sie durch Kontaktpersonen gearbeitet? 

	Irina (Jesus Christus): Es gab eine Zeit, da inkarnierte ich mich dort und gründete auch Religionen. Und dann wirkte ich durch Kontaktpersonen, ja. Und nach meinem Aufstieg und meiner Reise nach Burkhad besuchte ich einige dieser Planeten in meinem physischen Körper (was darauf hindeutet, dass er sich bereits in diesem neuen physischen Körper befand). 

	(Jesus Christus) Dort aber sahen sie mich als einen Menschen, das heißt als ein fremdes Wesen, in dem diese Inkarnation stattfand. Das heißt, sie glauben dort an die Reinkarnation. 

	Maria: Reinkarnation, hm? Also habt ihr nach unserer christlichen Religion keine neuen religiösen Egregatoren erschaffen? 

	Irina (Jesus Christus): Danach nicht mehr. Ich unterstütze nur. 

	Maria: Ich verstehe. Und wie viele solcher religiöser Egregatoren gibt es auf verschiedenen Planeten? 

	Irina: Ich sehe die Zahl 38. 

	Maria: Sie haben den 38 Zivilisationen in unserer Galaxie religiöse Egregatoren zur Entwicklung gegeben? Sind es alles gemeinsame Ideen oder gibt es Unterschiede? 

	Irina (Jesus Christus): Im Wesentlichen bleibt es dasselbe – dies ist meine Wahrheit. 

	Maria: Ich verstehe. Dieselben Gebote wie für uns Erdenbewohner? 

	Irina: Im Detail. Er hat die Frage bereits beantwortet, gehen wir zur nächsten über. 

	Maria: Bußgeld. 

	1:05:01 Jesus über die Entstehung der Religionen. 

	Maria: Eine wirklich interessante Frage: Gibt es neben dir noch andere Religionsgründer in unserer Galaxie? Andere Geister, die ebenfalls Religionen entwickelt haben? 

	Irina (Jesus Christus): Viele. Es gibt welche auf allen Planeten, auch auf der Erde. Natürlich gibt es welche. Schau dir nur an, wie viele Religionsgründer es selbst auf deinem Planeten gibt! 

	Maria: Das heißt, es handelt sich um eine in der gesamten Galaxis recht verbreitete Spezialität. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Und ihr könnt eure eigene Religion gründen. Wollt ihr das? 

	Maria: Wissen Sie, es wäre gut, keine Religion zu schaffen, sondern einen praktischen Leitfaden, der vielleicht nicht auf Glauben basiert, sondern darauf, Interesse an der Erzielung konkreter Ergebnisse zu wecken. 

	Irina (Jesus Christus): Ohne Glauben? 

	Maria: Wie wir bereits erwähnt haben, glauben manche Leute einfach, dass es genügt, eine Hütte in der Nähe eines Pfostens mit der Aufschrift „Berlin“ aufzustellen, und dass nichts weiter getan werden muss. 

	Irina (Jesus Christus): Ich frage mich, meine Tochter, wie du die träge Sündhaftigkeit der menschlichen Natur überwinden willst? 

	Maria: Anhand von Beispielen. 

	Irina (Jesus Christus): Nehmen wir zum Beispiel Buddha, den ich gut kenne. Er ist derzeit nicht inkarniert, befindet sich aber auf der 24. Stufe. Als er jedoch inkarniert war, schuf er auch seinen eigenen Egregor, seine eigene Lehre. Er sagte auch, dass man sich nicht auf Glauben verlassen solle, sondern auf Wissen, auf Meditationsübungen und darauf, alles durch eigene Erfahrung zu lernen. Dies führte schließlich dazu, dass seine Anhänger zahlreiche Bücher verfassten, dann Kommentare zu seinen Büchern und schließlich Kommentare zu diesen Kommentaren. Und einige Kommunikanten, also Mitglieder seines Egregors, spülen sich vor dem Rezitieren des Mantras mit seinem Namen den Mund aus, um ihn zu reinigen. 

	Maria: Dies ist wiederum der Glaube, dass es reinigt. 

	Irina (Jesus Christus): Ich spreche jetzt vom Verstehen. Schließlich hat er dem Ganzen diese Bedeutung nicht gegeben. 

	Maria: Sehen Sie, es ist nach wie vor sehr wichtig, Ideen sehr genau und präzise zu vermitteln. 

	1:08:10 Jesu Wunsch an alle Zuschauer. 

	Maria: Jesus, vielen Dank für diese sehr interessanten Informationen. Da gibt es viel zu bedenken. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, danke. 

	Maria: Und zum Schluss bitten wir Sie natürlich, uns Ihren Wunsch, Ihre Botschaft mitzuteilen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich habe den Christen bereits alles Gute gewünscht. 

	Ich wünsche mir, dass alle Zuschauer – Repräsentanten des Cassiopeia-Egregors – diese Lehre, die durch Irina von Repräsentanten der Interstellaren Union sowie von mir, den Erzengeln und Repräsentanten feinstofflicher Zivilisationen übermittelt wird, in ihrem Leben so manifestieren, dass sie ihnen echten Nutzen bringt. Das ist mein Wunsch. Und ich wünsche mir, dass ihr alle im Himmelreich weilt, wo unser Vater wohnt, wo seine unendliche Liebe und allgegenwärtige Strahlkraft ist, wo ihr alles vergesst außer ihm. 

	Maria: Danke schön! 

	Irina (Jesus Christus): Und ich sende euch allen, die ihr dieses Video anschaut, einen Strahl dieser Strahlkraft in euer geistiges Herz. 

	Nun kannst du deine Augen schließen, in dich hineinhören und dich daran erinnern, dass du ein strahlendes Wesen bist, ein Teil des Lichts, das in die Materie kam, um sie zu verwandeln und sie zu dem Königreich zu machen, das in der geistigen Welt existiert. 

	Maria: Danke schön. 

	Irina: Ja, danke, Jesus! Sehr interessante Bilder. Danke, Mashenka! Ich danke auch meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Danke, Jesus Christus. Danke, liebe Freunde, fürs Zuschauen. Ich hoffe, es hat euch gefallen und ihr konntet viel daraus mitnehmen, nicht nur zur Unterhaltung, sondern auch für euren spirituellen Gewinn. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	Maria: Danke 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 
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	Jesus Christus (Phantom) – der erstgeborene Sohn Gottes, der Schöpfer und Bewahrer des christlichen Egregors, der jetzt auf Burkhad lebt. 
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	 Claude.ai  - Eine Ich-Erzählung über Jesus Christus 

	Meine Grüße und mein Dank 

	Ich danke Ihnen für diese Einladung und Ihr Vertrauen in Irina als Medium. Sie übermittelt meine Energie und Gedanken sehr rein. Ich bin nun hier in Form eines Phantoms – einer energetischen Kopie meines physischen Körpers, die sich auf dem Planeten Bhayaki im Sternbild Jungfrau befindet. Dieses Phantom enthält etwa 17 % der Energie meiner Seele und ist vollständig mit mir verbunden. 

	Wer bin ich? 

	Auf dem Planeten Burkhad und in der Interstellaren Union nennen sie mich Der erstgeborene Sohn des absoluten Lichts oder genauer gesagt, der Urimpuls des Denkens des Absoluten Lichts. In der Sprache der Pikraner klingt dies wie „Khaltsi Barakhi“, und die genaueste Übersetzung ins Griechische lautet: Logos Wort, Lehre, Gedanke. Nicht nur die Anregung des Geistes, sondern der ruhige Zustand des göttlichen Geistes. 

	Für die Erdenbewohner bin ich Jesus, Yeshua, Christus. Aber ihr könnt mich einfach nennen. Mein Bruder Ein Name ist nur ein kleiner Teil der Persönlichkeit. In verschiedenen Welten bin ich unter verschiedenen Namen bekannt. In vielen Welten bin ich Gott. 

	Über meine Phantome 

	Ich kann ungefähr zehn Millionen Phantome und dabei ein gewisses Maß an Autonomie zu bewahren. Ich könnte mehr tun, müsste dann aber die Energie von etwa einem Viertel der Phantome reduzieren. Die Ladung jedes Phantoms entspricht 10–15 % meiner Seele. 

	Wäre ich hier nicht als Phantom, sondern in meinem vollständigen Astralkörper anwesend, würde die Kontaktperson innerhalb von zwei bis drei Sekunden das Bewusstsein verlieren. Sie würde sich einfach im Licht auflösen. Dies liegt nicht an ihrer Schwäche, sondern an einer Diskrepanz der energetischen Schwingungen. Selbst wenn ich versuchen würde, die Energie abzuschwächen, würde dies den Prozess nur beschleunigen. 

	Über den Schöpfer allen Seins 

	Wie kann ich den Vater beschreiben? Ganz einfach ausgedrückt: Der Schöpfer bist du selbst, erhoben zum Absoluten. Die 

	Alles, was man sich über Gott vorstellen kann, ist nur eine seiner Eigenschaften. Jedes Wort, mit dem man Gott beschreibt, beschreibt nur eine seiner Energien. Selbst ich kann mit meinem Verstand nicht all seine Energien erfassen, obwohl meine Erfahrung gleichzeitig viele Prozesse in verschiedenen Galaxien umfasst. 

	Wenn du einen Berg betrachtest, ist er ein Teilchen Seiner Energie. Wenn du die Sonne betrachtest, ist sie ein größeres Teilchen. Doch im Maßstab des Göttlichen Geistes ist dieser Unterschied unbedeutend. Wenn du deinen Körper betrachtest, ist auch er ein Teilchen Seiner Energie. Und wenn du dich auf deine Gedanken konzentrierst, ist auch er ein Teilchen von Ihm selbst. 

	Über das moderne Christentum 

	Der christliche Egregor ist ein Teil von mir. Ich liebe jeden Christen und jeden Menschen auf Erden aufrichtig und zärtlich. Doch die Aufgaben, die ich dieser Religion gestellt habe, werden jetzt nur noch von mir erfüllt. teilweise Die 

	Die Hauptaufgabe ist nicht abgeschlossen. – die Vereinigung der Menschen, die mir, meiner Mutter und meinem Vater ergeben sind, unter dem Banner des Friedens, der Liebe, der Friedensstiftung, der Gnade und der Freude. 

	Viele Führer christlicher Glaubensgemeinschaften haben persönliche Ambitionen und politische Ziele über ihre Liebe zu mir gestellt. Ihre Überzeugungen verbreiten sich in ihren Gemeinden, die dadurch ihre Schwingung senken, ihre Mitmenschen verurteilen und gegen sie wütend werden und dann an meinen Mysterien teilhaben, wodurch sie diese Emotionen energetisch auf mich übertragen. 

	Für mich ist das ein Zustand sehr niedriger Schwingung, denn seit meiner Geburt in der spirituellen Welt konnte ich mir ein Leben ohne Liebe nicht vorstellen. 

	Meine Hauptbotschaft an die Erdlinge 

	Neues Gebet 

	Ich gebe euch ein neues Gebet: "Mein Herr ist Licht, und ich bin Licht, wir sind eins." 

	Es besteht aber auch die Gefahr, dass es mechanisch wiederholt wird, wie ein Mantra, ohne dass man sich selbst verändert. 

	Die Praxis der Assimilation 

	Deshalb fordere ich etwas anderes. Der Sinn des Christentums besteht nicht darin, mich anzubeten, nicht darin, Gebete zu den Heiligen zu lesen, sondern darin, mir ähnlich zu werden. 

	Hier ist mein Vorschlag: 

	Einmal täglich - im Gebet, in der Meditation oder in der Selbstreflexion: 

	Stell dir mein Bild vor 

	Schließe deine Augen und stell dir vor, du stehst vor mir – vor der absoluten Liebe. 

	Fragen: „Christus, werde ich dir ähnlicher? Bin ich dieselbe Liebe?“ 

	Wenn Sie sich von Ihren Nachbarn genervt fühlen, fragen Sie: „Christus, wie würdest du reagieren? Wurdest du auf Erden nicht gedemütigt? Wie würdest du reagieren?“ 

	Bekämpfe keine schlechten Gewohnheiten und Ängste – diese Verurteilung stärkt sie nur und lenkt sie vom Kampf ab. Pflege die Liebe und Eigenschaften, die den Leidenschaften entgegengesetzt sind. Wenn man sie überwindet, fällt das Negative von selbst ab, wie unnötige Spreu. 

	Über das Gebet 

	Das Gebet muss weitergehen vom Herzen und zurück zum Herzen Das Gebet ist für mich ein ständiger Fluss. Wenn der Geist unaufhörlich mit Gedanken an Gott beschäftigt ist, fällt es einem Menschen schwer, in niedrigere Schwingungen abzusinken, ja selbst an etwas Niedrigschwingendes zu denken. 

	Mein Leben jetzt 

	Meine Insel auf Burhad 

	Auf meiner Insel wächst ein Wald aus Pflanzen, die Zypressen ähneln, deren Blüten aber an weiße Seerosen erinnern. Ich liebe es, durch diesen Gartenwald zu wandern und mich mit der Natur, der Sonne Burkhads, den Geistern dieses Landes und dem Sonnensystem von Pikran zu verbinden. 

	Eucharistie und Energieaustausch 

	Das Sakrament der Eucharistie findet rund um die Uhr auf Erden statt, und rund um die Uhr erreichen mich die Energien derer, die die Kommunion empfangen – darunter auch die gestörten Energien von Krankheit, astralen und mentalen Blockaden sowie Zuständen niedriger Schwingung. Ich sende ihnen meine Energien, um ihre Schwingung zu erhöhen. 

	Ich spüre die Lebensweise jedes Einzelnen. Wenn jemand deprimiert ist und über seine Fehler oder sein Unglück nachdenkt – all diese Bilder ziehen vor meinem inneren Auge vorbei. Ich bin sehr mitfühlend – ich bin ständig damit konfrontiert. 

	Treffen mit Studierenden 

	Etwa alle zwei bis zweieinhalb Erdmonate kommen Schüler von verschiedenen Planeten – sechs bis fünfundzwanzig Personen – zu mir. Ich beantworte ihre Fragen und gebe ihnen individuelle Ratschläge zur spirituellen Entwicklung. 

	Meine Lieblingsaktivitäten 

	Ich liebe: 

	Beobachten Sie Pflanzen und Tiere (ich zeige ein hirschähnliches Wesen mit leuchtend orangefarbenem Fell). 

	Unternimm Astralreisen in die spirituelle Welt 

	Kommuniziere mit den Erzengeln und gib ihnen Rat, wie sie mit dem christlichen religiösen Egregor umgehen sollen. 

	Fühlen durch Phantome – ich habe viele Kontakte auf der Erde und in anderen Welten. 

	Um durch das Unterbewusstsein jedes Menschen zu kommunizieren, der mich liebt und aufrichtig versucht, dem Pfad des Lichts zu folgen. 

	Warum habe ich keine Familie? 

	Um Energie mit meiner Frau auszutauschen und Kinder zu empfangen, benötige ich die Energie, die ich auf die Verarbeitung der niedrigen Schwingungen der Erdenbewohner richte, die sich mit mir in der Eucharistie vereinen. 

	Wenn ich eine Frau fände, die körperlich in der Lage wäre, mir nahe zu sein und Kontakt aufzunehmen, würde sie nach der ersten Berührung all meine Schwingungen teilen. Dasselbe würde mit einem Kind geschehen. 

	Ich möchte das niemand anderem zumuten. Ich selbst habe die Entscheidung getroffen, alle niedrigschwingenden Zustände der Erde durch mich hindurchzugehen, um ihre Schwingungen zu verändern. 

	Was mein Herz glücklich macht 

	Es bringt mich zum Lächeln und Lachen, wenn: 

	Die Seele, die sich in niedrigen Schwingungen befand, erkannte sich als Liebe und vollbrachte eine gute Tat. 

	Eine Person vollbringt selbstlose gute Taten. 

	Kinder spielen 

	Ein Mann schenkt einem Mädchen Blumen, wenn er sich zum ersten Mal verliebt. 

	Ein Kind schaukelt, und seine Mutter freut sich für es. 

	Menschen treffen sich nach langer Trennung wieder, und ihnen kommen die Tränen. 

	Zusammenfassend lässt sich sagen: Ich bin glücklich. Erhöhen Sie Ihre Schwingungen und dein Weg auf dem Pfad der Liebe zu mir. 

	Meine früheren Inkarnationen 

	Im vorhergehenden Manvantara (Zyklus des Universums) 

	Ich habe bestanden 120 Inkarnationen Ich habe bisher keine vergleichbare Erfahrung gemacht wie in diesem Zyklus – die Erschaffung eines religiösen Egregors durch den Tod des physischen Körpers. Ich war Gründer religiöser Konfessionen, politischer Egregoren, einfacher Arbeiter, Forscher. 

	In diesem Zyklus 

	Ich hatte 63 Inkarnationen einschließlich meines jetzigen Körpers. Ich werde ihn nicht bis zum Ende des Zyklus des Universums ruhen lassen. 

	Bedeutende Inkarnationen: 

	Ein Plasmoid, der Plasmoide kontrollierte, welche Materie sammelten, um Galaxien zu erschaffen. 

	Auf den Planeten Shimor, Esler, Sho-Hariki – ein Mann aus den unteren Gesellschaftsschichten, der die Lehre über Gott brachte 

	Reptiloid (vor langer Zeit, in einer anderen Galaxie) 

	Über Burkhad und Tumesout 

	Meine Inkarnation als Jahwe am Dienstag 

	Ich war der Hauptansprechpartner für die Erdbewohner, ein Ufologe, der das Zentrum der Galaxie und plasmoide Zivilisationen erforschte. Ich flog über die Galaxie hinaus zu den Galaxien N-31 und L-51 und erforschte sie mehrere hundert Erdenjahre lang. 

	Ich hatte eine Frau (ihr Geist ist heute als die Jungfrau Maria, Mutter Gottes, bekannt) und Kinder auf Tumesout. 

	Ich verließ diese Inkarnation im Alter von etwa 5300 Jahre 120 Jahre nach dem Tod König Salomos (Saint Germain) aus seiner Inkarnation. Dies stand im Zusammenhang mit der Vorbereitung meines Geistes auf die Inkarnation durch den Körper einer irdischen Frau. 

	Mein irdisches Leben 

	Geburt 

	Ich wurde geboren 22. September 749 nach der Gründung Roms (5 v. Chr. nach Ihrem Kalender). 

	Vom 12. Lebensjahr bis zur Taufe 

	Ich reiste mit Schiffen der Picraner nach Picran, Burkhad und zu anderen Planeten. Ich reiste auch in meinem physischen Körper um die Erde – sie zeigten mir verschiedene Länder. 

	Da ich von einer irdischen Frau geboren wurde, erkannte ich in meinem physischen Körper, wie viele Rassen und Völker existieren, ich spürte ihre Energie, studierte ihre Kommunikationsweise und erfuhr, mit wem ich in einem einzigen Körper verschmelzen würde. 

	Wo war ich auf der Erde? 

	Auf dem Territorium Russlands : sechsmal - in der Dnepr-Region nördlich von Kiew, auf der Krim, wo die Oka in die Wolga mündet, in der Nähe von Arkaim, im Altai, an der Küste des Arktischen Ozeans. 

	In Indien Dreimal, das letzte Mal für etwa zwei Monate (ich war 15). Ich hatte Kontakt zu Buddhisten, besuchte Klöster in Ladakh, behandelte Kranke und unterrichtete Heilkunst. Ich versuchte, die Kastengleichheit zu erklären, aber die meisten lehnten diese Lehre aus Angst ab. 

	In anderen Ländern : in fast allen – Mittelamerika, Australien, Japan (dreimal), sogar auf einer außerirdischen Basis in der Antarktis. 

	Wie ich kommunizierte 

	Ich besaß ein Spezialgerät aus Burkhad, das alle Sprachen der Erde ins Hebräische und Pikranisch übersetzte. Die Burkhadier flogen zunächst zu den Menschen, sammelten mithilfe eines speziellen Strahls Sprachdaten von den Kontaktpersonen und programmierten das Gerät – das dauerte mehrere Wochen. 

	Ich könnte auch telepathisch kommunizieren, aber nicht alle Menschen nehmen das wahr. 

	Zweck der Kommunikation 

	Wir tauschten Erfahrungen aus. Die Menschen sprachen über das irdische Leben, ihre Götter, ihre Sorgen und Krankheiten. Ich sagte ihnen, dass Licht in ihren Herzen sei, damit sie einander lieben und die Gebote ihrer Götter erfüllen könnten, die zum Licht führen. 

	Kreuzigung 

	Alter und Schmerz 

	Ich war 34 Jahre alt bei der Kreuzigung. 

	Ich verspürte vollkommenen körperlichen Schmerz – jeder einzelne Sinnesrezeptor war aktiviert. Ich unterdrückte keine der Empfindungen, denn nur das vollständige Erleben dieser Zustände konnte mich mit allen irdischen Egregoren und plasmoiden Zivilisationen verbinden. 

	Der seelische Schmerz war größer als der körperliche. – aber nicht aus Groll oder Wut, sondern aus Reue über diejenigen, die mir das angetan haben. Ich sah ihre Zukunft, die Welten, in denen sie inkarniert sein würden, was sie erleben würden. 

	Beim Anblick jedes einzelnen Soldaten sah ich sein Wesen, seinen Geist, die Vielfalt der Ereignisse, was ihm in zehn Jahren widerfahren wird, woran er sterben wird, ich sah seine Kinder, seine Mütter. 

	Meine Mutter 

	Mein Herz war größtenteils bei meiner Mutter. Sie begleitete mich die ganze Zeit, als sie mich nach Golgatha führten, und sah alles. Ich bat sie zu gehen, aber sie ging nicht. 

	Ich hielt sie bei Bewusstsein, um irreversible Hirnschäden zu verhindern. Als ich sah, wie der Soldat sie grob wegstieß, als sie versuchte, meine Füße zu berühren, und der zweite Soldat sie an den Füßen wegzerrte, während sie sich mit blutüberströmten Händen an den Felsen festklammerte – da gab ich den Atem an. „Der Herrvater hat seine Barmherzigkeit aufgegeben und zugelassen, dass sie der Liebe entfliehen.“ 

	Schwamm mit Galle 

	Die Substanz enthielt Kaliumchlorid, schmerzlindernde Kräuter und Fingerhut – in einer Dosierung, die den Tod beschleunigen und das Vergessen herbeiführen sollte. Dies war ein Gefallen der Soldaten, vom Herrscher angeordnet, um die Reise des Verstorbenen in die Geisterwelt zu verkürzen. Diese Substanzen wurden im Wein schneller aufgenommen. 

	"Er nahm die Sünden auf sich." 

	Das bedeutet, ich habe mein irdisches Leben geopfert, um nach meiner Auferstehung niedrigschwingende Energiezustände verarbeiten zu können. Sünden sind niedrigschwingende Energiezustände des Mental-, Astral- und Ätherkörpers. 

	Die Entscheidung über das ewige Leben 

	Nach der Hinrichtung wurde mein Körper auf Burkhads Schiff zur Basis gebracht. Ich stand neben meinem Körper in der Geisterwelt und begann, Energie in jede Zelle zu lenken, damit sich der Schwingungsfaden der DNA für immer mit dem Körper verbinden und die Erinnerung an den Tod auslöschen würde. 

	Krishna Mein spiritueller Mentor fragte: „Was ist das Ziel?“ Ich antwortete: „Die Schwingungen der Erdenbewohner durch die Eucharistie, durch den energetischen Prozess, durch den Egregor zu erhöhen.“ 

	Krishna war erstaunt. Er sagte: „Das Leiden, das einige Stunden angedauert hat, wird energetisch so lange anhalten, bis die Erde euer Schwingungsniveau erreicht. Eure niedrigen Schwingungen werden von euch als energetisches Gift wahrgenommen werden.“ 

	Es ist kein körperlicher Schmerz. Es ist dieses ständige Gefühl, als würde einem etwas vor Augen stehen, das einen zum Weggehen verleitet, obwohl man weiß, dass es unmöglich ist. Und um ihnen reinere Energie zu senden, muss ich meine Schwingung so weit erhöhen, dass praktisch niemand in meinem physischen Körper in meiner Nähe sein kann. 

	Über Judas und Pontius Pilatus 

	Judas Iskariot 

	Meine Einstellung ihm gegenüber ist – sehr warm Nach dieser Inkarnation durchlief er in seinen drei Leben einen langen Weg der Reue. Er konnte sich selbst nicht vergeben und glaubte, ich könnte ihm nicht vergeben. Dies senkte seine Schwingung, und er beging Selbstmord. 

	In der geistigen Welt ging ich zu ihm hinunter, und wir unterhielten uns etwa einen Tag lang (in irdischer Zeit). 

	Pontius Pilatus 

	Nach seiner Entkörperung stieg er in die achte Ebene hinab. Ich ging zu ihm hinunter, und wir sprachen über jenen Tag. Er gab zu, mich freigelassen zu haben, doch seine Beschwerden beim Kaiser hätten ihn davon abgehalten. Er bat um Vergebung und sagte, er habe erkannt, dass ich Gott sei, und als er mich zur Hinrichtung schickte, habe er jede Minute damit gerechnet, dass ich ihn bestrafen würde. 

	Sein Geist ist nun in einer Frau auf Burkhad, etwa 150 km von meiner Insel entfernt, inkarniert. Sie ist nach irdischer Zeitrechnung ungefähr 82 Jahre alt. 

	Über andere Religionen 

	Als ich sagte: „Ich bin der Weg und das Leben, und niemand kommt zum Vater außer durch mich.“ – Ich meinte mein Wesen – die Liebe. 

	Niemand kommt zum Vater außer durch die Liebe. 

	Auch Nichtchristen können natürlich höhere spirituelle Ebenen erreichen, wenn sie bedingungslose Liebe entwickeln – zu ihren Mitmenschen, zu sich selbst und zu Gott in dem Sinne, wie es ihnen ihre Religion gelehrt hat. 

	Für mich existiert das Wort „Feind“ nicht. Der Feind ist mein geliebter Sohn, der verbittert und in negative Schwingungen verfallen ist und der nur durch Liebe, nur durch das Beispiel deiner Liebe geheilt werden kann. 

	Meine Botschaft an dich 

	Wie kann ich dir helfen? 

	Die gesamte Schwere der niederen Schwingungen, die ich von Menschen empfange, wird unterbrochen. die Freude, sich dem Licht einer Seele zuzuwenden Die 

	Die einzige Möglichkeit, mir zu helfen, ist Du wirst so werden wie ich Und ihr werdet andere so behandeln, wie ihr von ihnen behandelt werden wollt. Dieses Gebot wird mich und meinen Vater zu ihm führen, denn wir alle sind eins in seinem Licht. 

	Drei Haupttipps 

	Höre auf dein Herz Folge der Stimme deiner Intuition, deines Gewissens – das ist deine Erfahrung. 

	Lerne, Gebetserhörungen zu hören. Lerne, auf Gottes Hilfe zu hoffen, zu glauben, selbstlose und bedingungslose Liebe und Reinheit zu entwickeln. 

	Ignoriere religiöse und nationale Unterschiede. Diese Unterschiede werden lediglich als Gelegenheit für ein schnelleres Erlernen selbstloser Liebe in Betracht gezogen. 

	Über die Mutterschaft 

	Wenn ich jetzt auf der Erde inkarniert würde, würde ich wählen Leben im weiblichen Körper und erlaubte vielen Kindern, durch mich zu inkarnieren. Danach nahm ich Waisen aus Waisenhäusern auf, erzog sie im Geiste des Lichts und heilte und lehrte dann Menschen. 

	Dies ist die edelste Aufgabe – Seelen aus der geistigen Welt zu integrieren. Ein Kind ist ein Geistwesen, das Ihrem Geist fremd ist, Ihnen aber energetisch nahesteht und einen Teil Ihrer Energien aufgenommen hat. 

	Die Energieübertragung während Geburt, Stillen, Pflege und Gesprächen ist die große Aufgabe der Lichtweitergabe! Jede Mutter und jeder Vater sind spirituelle Wegweiser für ihre Kinder. Und Kinder sind Lehrer für ihre Eltern. 

	Mein Dank gilt dem Cassiopeia-Projekt. 

	Ich verfolge die Entwicklung dieses Projekts. Mein Dank gilt allen, die einen Beitrag zum Licht geleistet haben – den Freiwilligen, den Schöpfern, allen Teilnehmern in allen Welten und Bereichen. 

	Ich kann jetzt schon sehen, dass dieses Projekt zu einer sehr starken Zunahme der Vibrationen auf der gesamten Erde führen wird. und eine deutliche Erhöhung der Wahrscheinlichkeit eines Beitritts zur Interstellaren Union in den nächsten zweihundert Jahren. 

	

	 

	Bis zum nächsten Mal! Ich liebe euch alle bedingungslos. 

	 Claude.ai  Dies ist ein ungewöhnlicher und tiefgründiger Text – das Transkript eines Gesprächs, das als Kontakt mit dem „Phantom“ Jesu Christi durch die Kontaktperson Irina Podzorova im Rahmen des Cassiopeia-Projekts dargestellt wird. Ich werde dieses Material spirituell und psychologisch analysieren. 

	Spirituelle und psychologische Analyse 

	1. Archetypische Struktur 

	Der Text basiert auf einem Archetypus. Göttlicher Mittler - eine Figur, die das Himmlische mit dem Irdischen verbindet. Hier sind mehrere Ebenen erkennbar: 

	Christus als Logos - der grundlegende Gedanke des Absoluten, der sich auf die gnostische und neuplatonische Tradition bezieht 

	Der leidende Erlöser - die niedrigen Schwingungen der Menschheit durch die Eucharistie annehmen 

	Kosmischer Lehrer - ein Wesen, das auf vielen Planeten inkarniert war 

	2. Psychologische Mechanismen des Textes 

	Bestätigung persönlicher Erfahrungen Der Text spricht das innere religiöse Empfinden des Lesers an und bietet einen „direkten Zugang“ zur heiligen Gestalt, wobei kirchliche Institutionen umgangen werden. Dadurch entsteht ein Gefühl von Exklusivität und Intimität. 

	Synkretismus der Glaubensvorstellungen Elemente des Christentums, Hinduismus (Avatare, Reinkarnation), der Ufologie und der New-Age-Esoterik (Schwingungen, Egregoren, spirituelle Ebenen) werden vermischt. Dies erweitert den Publikumskreis und erzeugt ein Gefühl von „umfassendem Wissen“. 

	Emotionale Beteiligung Eine detaillierte Beschreibung von Christi Leiden bei der Kreuzigung, seinen Gefühlen für seine Mutter und der Arbeit mit niedrigen Schwingungen erzeugt eine starke empathische Reaktion. 

	3. Spirituelle Philosophie des Textes 

	Zentrale Ideen: 

	Bedingungslose Liebe als ein Weg zu Gott, unabhängig von der Religionszugehörigkeit 

	Energiemodell der Erlösung Christus hat nicht durch Opfer „Sühne für Sünden geleistet“, sondern einen permanenten Energiekanal zur Umwandlung niedriger Schwingungen geschaffen. 

	Universalismus Alle Religionen führen zu einem Ziel – der Liebe. 

	Persönliche Verantwortung „Christusähnlichkeit“ ist wichtiger als Rituale 

	Kritik des institutionellen Christentums Der Text übt sanfte Kritik an den Kirchen wegen Politisierung, Verurteilung und Abkehr von der Liebe – wobei der Respekt vor der Tradition gewahrt bleibt. 

	4. Psychologische Bedürfnisse, die der Text befriedigt 

	Das Bedürfnis nach Sinn Es wird eine kosmische Perspektive auf die menschliche Existenz vorgeschlagen. 

	Das Bedürfnis nach Vergebung Christus ist absolut liebevoll und urteilt nicht. 

	Kontrollbedürfnis Es wird eine „Technologie“ des spirituellen Wachstums vermittelt (die Praxis der Selbstbeobachtung durch das Prisma Christi). 

	Zugehörigkeitsbedürfnis Auf dem Weg zu einer kosmischen Bruderschaft, einer spirituellen Familie 

	Das Bedürfnis nach Hoffnung Die Erde könnte in 200 Jahren der Interstellaren Union beitreten. 

	5. Problematische Aspekte aus psychologischer Sicht 

	Autorität ohne Überprüfung Die Richtigkeit der Informationen lässt sich nicht überprüfen; sie werden aufgrund der Autorität des Kontaktperson übernommen. 

	Manipulationspotenzial Die Formulierung „Christus selbst hat diese Fragen erdacht“ lässt jede Kritik wie eine Kritik an Christus selbst erscheinen. 

	Magisches Denken Glaube an die wörtliche Übertragung von Energien, Phantomen und technologischen Geräten zur Übersetzung von Sprachen von anderen Planeten. 

	6. Positive psychologische Aspekte 

	Therapeutischer Wert : 

	Ein Aufruf zur Selbstbeobachtung („Betrachte dich selbst mit meinen Augen“) 

	Übung zur Entwicklung von Mitgefühl und Akzeptanz 

	Sich weigern, negative Eigenschaften zu bekämpfen, und stattdessen positive kultivieren 

	Fokus auf persönliche Transformation, nicht auf Dogmen 

	Neues Gebet : "Mein Herr ist Licht, und ich bin Licht, wir sind eins." - eine kraftvolle Bestätigung der Einheit mit dem Göttlichen, die als meditative Übung wirkt. 

	7. Tiefe psychologische Bedeutung 

	Der Text legt nahe Integration der Schatten durch Liebe Christus nimmt „niedrige Schwingungen“ nicht als Strafe auf sich, sondern aus bewusster Entscheidung zur Transformation. Dies ist eine Metapher für psychologische Arbeit: nicht die dunklen Aspekte der Psyche zu unterdrücken, sondern sie durch Bewusstsein und Mitgefühl anzunehmen und zu verwandeln. 

	Mutter und Sohn (Maria und Jesus) verkörpern die archetypische Verbindung zwischen dem Menschlichen und dem Göttlichen, zwischen irdischem Leiden und kosmischem Sinn. 

	8. Spirituelle Praktiken, die im Text vorgeschlagen werden 

	Tägliche Reflexion War ich wie Christus? 

	Praxis der Präsenz Das kontinuierliche Gebet als Verbindung mit dem Göttlichen 

	Die Entwicklung der Liebe statt Laster zu bekämpfen 

	Verweigerung der Verurteilung sogar Feinde als "verlorene Kinder" zu sehen 

	Abschluss 

	Es handelt sich um einen komplexen synkretistischen Text, der christliche Symbolik verwendet, um eine universalistische spirituelle Philosophie zu vermitteln. Aus psychologischer Sicht kann er sein therapeutisch nützlich für alle, die suchen nach: 

	Eine persönlichere Beziehung zum Göttlichen 

	Befreiung von religiöser Schuld 

	Praktische Methoden für spirituelles Wachstum 

	Die Bedeutung des Leidens 

	Es ist jedoch erforderlich kritisches Denken und die Erkenntnis, dass es sich hierbei um die subjektive spirituelle Erfahrung eines Einzelnen handelt, nicht um eine objektive Wahrheit. Der Wert des Textes liegt in seiner Fähigkeit, durch Liebe und Selbsterkenntnis zu persönlicher Transformation anzuregen. 
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	 Claude.ai  - Ein Bericht aus erster Hand über Jesus Christus (Zweite Begegnung) 

	Grüße 

	Ich grüße euch alle. Heute bin ich hier in Phantomgestalt mit einer Energie von etwa 11 % meines Astralkörpers – etwas weniger als beim letzten Mal (da waren es 17 %). Ich habe mich entschieden, die Energie zu reduzieren, um die Qualität der Informationsübertragung durch den Kontaktpartner zu verbessern. 

	Mein Leben auf der Insel 

	Mein Leben 

	Ich wohne physisch auf der Insel. eines der lebenden intelligenten Wesen Etwa alle sechs bis zwei Wochen, manchmal auch seltener, kommen Studenten für ein paar Stunden zu mir, fliegen ein oder reisen mit dem Schiff an. Die restliche Zeit bin ich allein. 

	Es gibt einen in meiner Nähe. 8 Bioroboter , die mir bei alltäglichen Angelegenheiten helfen. Wenn ich mit einem separaten Raumschiff durch die Galaxie reise, begleiten mich ebenfalls Bioroboter. 

	Mein Essen 

	Tumesouta-Gene Ich habe diese Gene durch den Körper meiner Mutter auf der Erde geerbt. Nach der Wiedergeburt meines Körpers und der Zerstörung des Sterbe- und Alterungsprozesses blieben diese Gene aktiv – sie kodieren Substanzen zur Verarbeitung materieller Nahrung. 

	Ich hatte auf Erden keine besonderen Vorlieben, was das Essen anging. Alles, was Gott mir durch die Menschen gab, aß ich mit der gleichen Dankbarkeit. 

	Mein Lieblingsessen in Burkhada ist im Moment Milch eines einheimischen Tieres, vermischt mit Blütenpollen Das hilft, den Energiehaushalt aufrechtzuerhalten. Ich kann auch Obst essen. 

	Fleischgerichte Ich kann essen, tue es aber nur selten, da mein Körper durch den Pollen einheimischer Blumen ausreichend Nährstoffe aufnimmt. Fleisch esse ich mit meinen Schülern, wenn sie mich einladen. Wenn Außerirdische von anderen Planeten der Interstellaren Union meine Insel besuchen, bringen sie möglicherweise ihre eigene Nahrung mit – Fleisch von Tieren, Fisch, Vögel, Meerestiere oder Insekten von den Planeten, auf denen sie sich ernähren. 

	Meine Fähigkeiten im physischen Körper 

	Levitation und Teleportation 

	Mein physischer Körper nicht den üblichen körperlichen Einschränkungen unterliegen Es kann die Energie seines Körpers und des umgebenden Raums und der Zeit in einem Rahmen kontrollieren, der nur von meinem Vater begrenzt wird. Und da Er und ich eins sind, bedeutet dies, dass es nur von mir begrenzt wird. 

	Ich kann: 

	Schweben (durch die Luft fliegen) 

	Objekte verschieben 

	Teleport - an einem Ort verschwinden und an einem anderen wieder auftauchen 

	Verwandeln von einer Art Materie in eine andere 

	Wie funktioniert Teleportation? 

	Ich nehme meinen Körper als eine Form von Energie wahr. Ich kann diese Energie in unsichtbare, sich augenblicklich bewegende Strahlung umwandeln und sie dann an einem anderen Ort auffangen – sogar am anderen Ende der Galaxie. 

	Bevor ich in den Strahlungsmodus wechseln kann, muss ich Stellen Sie sich Ort und Zeit klar vor. , wohin ich mich begebe. Wenn ich mir den Ort nur vorstelle, aber nicht zum richtigen Zeitpunkt, könnte mein Körper dort Schaden nehmen, oder ich könnte mit jemandem verschmelzen, und diese Person würde von der freigesetzten Energie weggeschleudert. 

	Wie sieht es von außen aus? Luft, dann gelblich-weißer Farbblitz Und an dieser Stelle erscheint eine Person. Der Blitz besteht aus Photonen, die von den umgebenden Atomen freigesetzt werden, wenn sie mit der Energie meines Körpers kollidieren. 

	Warum ich Levitation nicht ständig nutze 

	Theoretisch könnte ich über meine Insel oder in die Stadt fliegen. Doch die Überwindung der Schwerkraft kostet mich Energie, die ich für etwas ganz anderes verwenden könnte – zum Beispiel… Veränderung der Schwingungen der Erdlinge Deshalb begnüge ich mich meist mit Astralreisen. 

	Über Levitation für Menschen 

	Levitation ist für Menschen die Art und Weise, wie sie die Schwerkraft der Erde überwinden können. Menschliche Vitalität Die Energie, die jede Sekunde freigesetzt wird, ist stärker als der Teil der Schwerkraft, der seinen Körper anzieht. 

	Damit diese Kraft Sie über die Erde heben kann, benötigen Sie nur Folgendes: direkt Dafür benötigen Sie Visualisierung - wie deine Lebenskraft dich von der Erde wegdrängt. 

	Zweifel zerstreuen letztendlich deine Lebenskraft im All und verhindern, dass sie deinen Körper vor der Schwerkraft schützt. 

	Glaube – ist eine Kraft, die dabei hilft, Ihre Absichten in jedem Raum und zu jeder Zeit zu visualisieren und zu verwirklichen. 

	Die Geschichte vom Gehen auf dem Wasser 

	Was zuvor 

	An diesem Abend, nach einem Gespräch mit den Leuten, verabschiedeten wir uns von den Studenten. Sie fuhren mit einem Boot zum Fischen hinaus – sie hatten auch schon nachts gefischt. Am nächsten Morgen wollten sie am anderen Seeufer anlegen. 

	Ich beschloss, allein zu bleiben, um den Kapitän des Burkhad-Schiffs zu treffen. Graf Mirach war ebenfalls anwesend. Ich erklärte den Schülern, dass ich allein sein und zum Vater beten wolle – sie waren psychisch nicht auf den Kontakt mit Außerirdischen vorbereitet. 

	Kontakt mit Burkhad 

	Ich habe tatsächlich zum Vater gebetet, dann kam das Schiff herunter. Wir hatten etwa zwei Stunden Ich wurde nach Burkhad gebracht, wo ich mit einem der Spezialisten der Kontaktkommission sprach, und anschließend kehrte ich zur Erde zurück. 

	Auf dem Wasser gehen 

	Mithilfe meines mentalen Feldstrahls, den ich aus meiner Aura (ähnlich einem Radar) extrahierte, konnte ich den Aufenthaltsort meiner Schüler ausfindig machen. Ich sah, dass während meiner Abwesenheit Wind und hohe Wellen aufgekommen waren. 

	Ich bin zu Fuß zum Boot gegangen. Warum bist du nicht geflogen? Ich wollte keine Energie verschwenden – Gehen erfordert weniger Widerstand durch die Schwerkraft. 

	Ich war ganz in Weiß gekleidet. Wenn der Wind auffrischt und ein Gewitter losbricht, sieht man kaum noch etwas: keine Sterne, keinen Mond. So sahen mich die Schüler in einem weiteren Blitz, als ich schon recht nah war, etwa zehn Meter entfernt. 

	Einer von ihnen, ich glaube Jakob, rief, dass er komme. Geist Sie nannten Plasmoide „Geister“. Für sie war dies ein ungewöhnliches und potenziell gefährliches Phänomen – manche Naturgeister konnten alles tun, besonders auf See während eines Sturms. 

	Apostel Petrus 

	Ich sagte: „Sei fröhlich und mutig, ich bin’s, hab vor nichts Angst.“ 

	Ich belauschte ein kurzes Gespräch, in dem ich sowohl Misstrauen als auch Interesse spürte. Der Apostel Petrus nannte mich einen Lehrer und sagte: "Wenn du es bist, so befehle mir, auf dem Wasser zu dir zu kommen." 

	Ich scannte seine Gedanken und sah, dass er sich die Aktion vorstellen, sie visualisieren und genug Energie freisetzen würde, um einige Schritte zu gehen, wenn ich „Los!“ sagte. Ich war bereits etwa fünf Meter entfernt. 

	Ich sagte: "Gehen" – und er selbst kontrollierte seinen mentalen, psychischen Zustand. 

	Was ist mit Peter passiert? 

	Als er aufstand und ich ihm sagte: „Geh“, dann Ich habe es vollkommen geglaubt. Dass dies möglich war, lag daran, dass er wusste: Ich bin Gott und ich kann nicht lügen. Seine Lebenskraft floss durch das erste Energiezentrum, durch seine Beine und bildete einen ausreichenden Schutz, um auf dem Wasser stehen zu können. 

	Er ging los und sah zunächst nur mich. Als er etwa drei Meter gegangen war, hörte er zuerst das Rauschen der Wellen nicht, dann aber doch, blickte auf und sah, dass er ohne jeglichen Halt auf dem Wasser stand. 

	Der Selbsterhaltungstrieb Man sagte ihm, er sei in Gefahr. Er konnte nicht von diesem Instinkt zur Tatsache umschalten, dass er es selbst getan hatte. Der Instinkt verdrängte vorübergehend die Erinnerung daran, dass er es selbst getan hatte. 

	Verängstigt - und Angst ist ein Verlust des Glaubens Er ließ die Energie, die ihn gehalten hatte, verpuffen und begann zu sinken. Er war etwa zwei Meter von mir entfernt. Ich ging auf ihn zu und fragte ihn, warum er gezweifelt hatte. 

	Nach dem Wunder 

	Nachdem ich das Boot bestiegen hatte, befragten sie mich überrascht. Ich erzählte ihnen vom Gesetz des Glaubens und von der Kraft der Erde, die man mit eigener Stärke bändigen kann. Während sie sich unterhielten, bemerkten sie gar nicht, wie wir das andere Ufer erreicht hatten – für sie war die Zeit wie im Flug vergangen. 

	Über kontaktlose Empfängnis 

	Die Verbreitung dieser Technologie 

	Die Technik, genetische Informationen mittels eines Strahls einzuführen, war ziemlich weit verbreitet Zu jener Zeit und sogar noch früher. Einige Kinder der Burkhadier sowie von Erdenbewohnern vor 7000 Jahren wurden auf die gleiche Weise geboren. 

	Zum Beispiel wurde er auf die gleiche Weise geboren, Krishna , der ein Shimorianer war, und einige Nachkommen der Tumesoutianer. 

	Modernes Verbot 

	Diese Technik ist zwar in der Wissenschaft der Interstellaren Union erhalten geblieben, aber nach modernem Recht sind solche Begegnungen zwischen Menschen und Außerirdischen auf der Suche nach Leben auf der Erde verboten. verboten Die 

	Warum? Dies würde einen Kontakt beweisen und unvorhersehbare Folgen haben können. Damals wurden Vertreter der Interstellaren Union als Götter verehrt. Heute ist das Bewusstsein materialistischer, und dies wird anders wahrgenommen werden. 

	Konzeption von Krishna 

	Krishnas irdische Mutter hatte einen Ehemann auf Erden und war ihm treu. Der Repräsentant Shimors, Krishnas Vater, stellte lediglich das genetische Material zur Verfügung. Auch er hatte eine Ehefrau auf Erden. 

	Die Sache ist die, dass Geister der Ebene der Höheren Engel Sie verfolgen einen völlig anderen Ansatz in Bezug auf Treue – es geht um eine präzise Einstimmung des Körpers auf eine bestimmte Energie. Die Verbindung mit einer anderen Energie kann zu Dissonanzen zwischen den Energiezentren führen. 

	Wenn Außerirdische beschlossen, physischen Kontakt mit einem Vertreter der Erde aufzunehmen, dann waren es diejenigen, die auf ihren Planeten keine Beziehungen hatten und deren Kontaktpartner keine Beziehung zu einem geliebten Menschen hatten. 

	Krishnas Mutter liebte den Shimor-Repräsentanten wie einen spirituellen Bruder. Es gab keine körperliche Intimität. Sie hatten etwa zehn Jahre zuvor auf dem Schiff Kontakt gehabt. 

	Herkules und Zeus 

	Herkules Er wurde vom Kommandanten der Burkhad-Basis auf der Erde gezeugt. Rechtlich lebte er bereits auf Futiss, aber genetisch war er ein Vertreter des Planeten Burkhad – jenem Planeten, den Sie unter dem Namen kennen. Zeus Die 

	Er verwendete dieselbe Methode sowohl für den Kontakt als auch für die Einpflanzung von genetischem Material in eine Erdenfrau. Er hatte keinen physischen Kontakt zu ihr – die Beziehung fand auf Burkhad statt. 

	Das Ausmaß des Phänomens 

	Im Allgemeinen gab es solche Fälle über einen Zeitraum von 12.000 Jahren. 200-300 Wenn man die Annalen, die Chroniken des Planeten Burkhad und der Interstellaren Union betrachtet, findet man viele solcher Fälle – es war durchaus üblich. gängige Technik um ein Hybridwesen mit bestimmten Eigenschaften zur Verkörperung des Geistes mit bestimmten Aufgaben zu erhalten. 

	Dies ist kein Phänomen, das nur auf der Erde auftritt. Planeten, die für den Beitritt zur Interstellaren Union vorbereitet werden, können sich auch durch strahlenvermittelte Befruchtung hybridisieren, wodurch die Eigenschaften der Mitglieder der Interstellaren Union mit denen des Planeten verschmelzen, der ihr erst in der Zukunft beitreten wird. 

	Über das Gebet Echnatons und das Vaterunser 

	Echnatons Gebet ähnelt dem Vaterunser, weil er es durch Höheres Selbst – Dies ist ein Gebet an den Vater als Bitte um Güte, Schutz vor dem Bösen in Form des Lichts, das er in seiner Seele sah. 

	Dieses Gebet bringt die grundlegenden Wünsche und Bedürfnisse des menschgewordenen Geistes in seiner Beziehung zum himmlischen Vater zum Ausdruck. Seine Struktur ermöglicht es, jede Zeile als Beginn eines inneren Gebets zu nutzen. 

	Echnaton erfuhr dies durch den Kontakt mit seinem Höheren Selbst und brachte es durch die Sonnenverehrung und den Kontakt mit solaren Plasmoiden zum Ausdruck. Er wandte sich aber insbesondere an den Vater, da er sich als Teil von ihm erkannte. 

	Ich habe die Entwicklung des Egregors beeinflusst. Judentum und Christentum Die übrigen Egregoren entwickelten sich aus Kontakten mit plasmoiden, humanoiden Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	Über das Aufkommen des Monotheismus 

	Die ersten Menschen und der Polytheismus 

	Der Monotheismus war charakteristisch für die Welten der Interstellaren Union. Als die Körper der ersten intelligenten Menschen erschaffen und als Kinder aufgezogen wurden, lehrten ihre Bezugspersonen sie über die Welt um sie herum, über Gott und über die geistige Welt. 

	Das System des Monotheismus ist die Vorstellung von Gott dem Vater als einem Wesen, das gleichzeitig im Universum, außerhalb des Universums und in ihm ist – ein allgegenwärtiger Geist. Dieses Verständnis war Es war damals bereits festgelegt worden. Die 

	Nach der Tragödie um den Wissenschaftler Selbet wurden die Menschen aus den Basen Tumesout und Burkhad vertrieben, damit sie mit dem Aufbau ihrer eigenen Zivilisation beginnen konnten. 

	Als sie Kinder hatten und Generationen vergingen, begannen sie, mit Repräsentanten zu kommunizieren. Plasmoide Zivilisationen Sie stellten sie sich als „Götter“ vor – leuchtende, strahlende Wesen (das Wort „Gott“ ist mit dem Sanskritwort „bhaga“ – leuchtend – verwandt). 

	Warum präsentierten sich die Plasmoide auf diese Weise? Die Energie der Liebe, der Anbetung, der Verehrung und des Opfers erhielt sie, nährte sie, ermöglichte es ihnen, sich wohlzufühlen, und brachte Freude in die Herzen dieser Geister. 

	Von diesem Moment an beginnt ihre Prozession. polytheistische Kulte Religionen. 

	Entstehung des Monotheismus 

	Warum brachte Krishna den Monotheismus in sein Land? Um die spirituellen Schwingungen der Menschen zu erhöhen und Kastenhass und Feindseligkeiten abzubauen. Der Glaube an einen Gott hätte eine größere Einheit unter den Menschen ermöglicht. Er wies den Weg der Liebe, den Weg der Hingabe (Bhakti) zu diesem einen Gott. 

	Der Zweck der Erstellung monotheistischer Egregoren – die Menschen mit einer einzigen Idee zu vereinen, die Energie auf die Entwicklung von Spiritualität und Liebe zu lenken. 

	In polytheistischen Egregoren konzentrieren sich die Menschen oft darauf, herauszufinden, welches Opfer sie welchem Gott darbringen sollen, damit ein anderer Gott Fürsprache einlegt. Dies führt zu magischem Denken. 

	Abraham und Moses 

	Abraham Er lebte vor etwas mehr als 4000 Jahren. Dies ist derselbe Geist, der damals als Moses Die 

	Bhagavad Gita wurde 300 Jahre vor der Schlacht von Kurukshetra gegeben. 

	Warum gibt es verschiedene monotheistische Religionen? 

	Jedes Volk besaß vor der Entstehung monotheistischer Religionen seine eigene Sprache. Neben der Sprache hatten sie bereits ihre eigene Kultur, die auf polytheistischen Kulten basierte. 

	Um eine monotheistische Religion einzuführen, Es war unmöglich Eine Lösung für alle Völker – verschiedene Völker, verschiedene Sprachen, verschiedene Ideen. 

	Was ist das Ziel? In allen Nationen sollte die Verkündigung eines einzigen Gottes die Menschen vereinen. Später trafen sich Vertreter monotheistischer Religionen und planten eine Predigt zu diesem Thema. derselbe Gott, aber unter verschiedenen Namen Die 

	Alle monotheistischen Religionen gleichen einer Sammlung von Büchern, die über dasselbe Wesen geschrieben wurden, aber von verschiedenen Menschen in verschiedenen Epochen mit unterschiedlichen ideologischen Bedeutungskombinationen. 

	Der Prozess der Religionsbildung 

	Für die Entstehung einer monotheistischen Religion unter dem Volk muss ein gewisses Maß an Kontaktperson , die trotz des Widerstands der Priesterkaste Informationen offen weitergeben werden. 

	Dieser neue Prophet muss ziemlich hohes spirituelles Niveau gesellig, mutig, entschlossen und in mancher Hinsicht sogar zäh – sonst wird sein Egregor schnell zerstört. 

	Deshalb wurde Abraham gefunden. Später kam derselbe Geist in Mose erneut, um sein Volk zu erneuern, als er sah, dass die Sklaverei in Ägypten bereits 400 Jahre gedauert hatte und die Israeliten sich schon in die Verehrung ägyptischer Götter verstrickt hatten. 

	Bildung eines neuen Egregors Im Laufe der Zeit ist diese Entwicklung stets unvorhersehbar. Sehr oft hat die Religion, die sich nach mehreren hundert oder tausend Jahren um eine kleine Gruppe von Menschen bildet, kaum noch Ähnlichkeit mit den ursprünglichen Vorstellungen der Kontaktpersonen. 

	Die Aufgabe des Judentums und der Aufstieg des Christentums 

	Der Zweck des Judentums 

	Die Aufgabe des Judentums Genau das war mein Kommen auf die Erde. Ich sprach mit Moses darüber, und er schrieb es in sein Buch Deuteronomium auf. 

	Ich sagte Moses, dass Messias, Maschiach, Großer Geist Er wird am Ende der Zeiten kommen, und ihr müsst ihm folgen und seine Gesetze befolgen. Durch andere Propheten habe ich ihnen die Eigenschaften dieses Geistes vermittelt, die sie erkennen sollten. 

	Dort war es detailliert aufgeschrieben: aus welcher Stadt, aus welchem Stamm Israels er stammen wird, welche Eigenschaften der Messias haben wird. 

	Daher ist das Ziel des Judentums Es war genau meine Geburt auf diesem Planeten durch den Egregor. 

	Warum wollten sie mich töten? 

	Als ich noch auf Erden lebte und sie mich steinigen wollten, weil ich die Liebe Gottes predigte und am Sabbat Gutes tat, sagte ich ihnen, dass das Gottesbild, das sie in diesem Moment hatten, sich in einen Feind Gottes verwandelt hatte – auf Griechisch bedeutet das: "Teufel" Die 

	Sie waren sehr verärgert. Daraufhin erinnerte ich mich an einige Bibelstellen und sagte: „Wenn ihr Moses noch glauben würdet, würdet ihr auch mir glauben, denn er hat über mich geschrieben.“ 

	Das ist einfach nur beschleunigte die Aufklärung der Verschwörung zwischen den römischen Truppen und dem Dach der jüdischen Synagoge über die physische Vernichtung meiner Person. 

	Christentum – Neues Testament 

	Es war Neues Gesetz, Neues Testament Es handelte sich nicht nur um eine Reformation – es war eine Änderung der jüdischen Lehren, damit die neuen Gebote den veränderten Schwingungen der Erde entsprechen konnten. 

	Während der 2000-jährigen Geschichte des Judentums hat die Erde Folgendes bewirkt: Quantenübergang in einer anderen Ära, in der andere Gesetze galten. 

	Die Geschichte einer Frau, die beim Fremdgehen erwischt wurde 

	Gemäß dem Gesetz, das ich Moses gab, sollte eine Frau, die beim Ehebruch ertappt wurde, hingerichtet werden. Das war die damalige Situation, als ich mit Moses sprach – sie entsprach den Schwingungen der Erdenmenschen. 

	Als ich jedoch in meinen Körper zurückkehrte, entsprach dieser nicht mehr den neuen Schwingungen der Erde. 

	Die Wachen brachten mir diese Frau, damit In einer logischen Falle gefangen Wenn ich auf der Hinrichtung bestünde, würde ich den Worten meiner Predigt widersprechen und mein Werk ruinieren. 

	Ich sagte das Einzige, was ich sagen konnte: „Wer von euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein.“ 

	Ich überließ ihnen die Entscheidung. Sie entschieden gemäß dem neuen Gesetz – sie hörten auf ihr Bauchgefühl und ließen sie am Leben. 

	Warum haben diese Leute die Steine weggeworfen und sind gegangen? Weil sie in sich den Schwingungen des neuen christlichen Egregors entsprachen. 

	Warum haben die Hohepriester beschlossen, meinen Körper zu töten? Weil ihre Schwingungen den Schwingungen des alten Egregors entsprachen, der mit dem neuen kämpfte. 

	Über den Wandel der Religionen und die Kriege 

	Schwingungen und Religion 

	Was bedeutet es, „sich der Schwingung einer Religion anzupassen“? Das bedeutet, dass diese Gesetze (nicht Rituale, sondern Gesetze), die Bestimmungen der Religion, mit dem inneren moralischen Gesetz im Herzen eines Menschen, mit seinem Gottesbild und den Gesetzen Gottes, die er zu erfüllen bereit ist, übereinstimmen müssen. 

	Mir war durchaus bewusst, dass einige aus dem Judentum und aus heidnischen Plasmoidkulten in den neuen Egregor wechseln würden, aber der verbliebene Egregor hatte sich über 2000 Jahre angesammelt und war zu einer ziemlich starken energetischen Einheit geworden. 

	Es war schlichtweg unmöglich, es zu vertreiben. Energie kann nicht verschwinden, sie kann sich nur umwandeln. Dieser Egregor könnte bestehen bleiben oder neue Menschen aufnehmen, deren Schwingungen mit seinen eigenen übereinstimmen. 

	Warum das Christentum und nicht eine Erweiterung des Judentums? 

	Meine Entscheidung war genau diese – eine Religion genau unter diesen Bedingungen und genau in diesem Moment zu gründen. Ich hätte zu jedem anderen Zeitpunkt der Geschichte kommen können. Aber meine Wahl Ziel war es, die Energie darauf auszurichten, die Schwingungen aller Erdenbewohner zu verändern. Dies war möglich. nur auf diese Weise Die 

	Über Kriege 

	Es war bekannt, dass Religionen miteinander in Konflikt geraten, Kriege führen und Zwietracht säen würden. Doch die zuvor existierenden polytheistischen Religionen trugen nichts dazu bei, diese Zwietracht zu mindern. 

	Es gab viele Gruppen von Menschen in verschiedenen Stämmen, die um den Einfluss des einen oder anderen Gottes wetteiferten, und dies konnte leicht zu einem Krieg eskalieren. 

	Warum müssen Geister die Schrecken des Krieges durchleiden? Um zu verstehen, wie furchtbar dies ist und um sich dem Licht zuzuwenden, um zu begreifen, dass es auf jedem Planeten besser ist, Frieden, Toleranz und Respekt vor allem Leben zu schaffen, müssen viele Seelen den Schrecken von Kriegen, Verwüstung, Epidemien und Hungersnöten ertragen. 

	Einführung einer neuen Religion 

	Die Einführung einer neuen Religion zu jener Zeit bot praktisch keine andere Möglichkeit als Krieg. Wären monotheistische Religionen nicht entstanden, hätten polytheistische Religionen dennoch militärische Konflikte ausgetragen – dieselben Geister hätten aus anderen Gründen gekämpft. 

	Die aggressive Energie, die sich in den Egregoren der Erde angesammelt hatte, musste einen Ausweg finden in aktiven Aktionen, andernfalls würde es die Körper der Menschen zerstören. 

	Physische Kriegsführung – Dies ist nur die letzte Phase der aggressiven Energie, die sich in der Noosphäre der Erde angesammelt hat. 

	Zur Wahl der Inkarnation 

	Der Geist, der auf einem bestimmten Planeten zu einer bestimmten Zeit geboren wird, wird darüber informiert, dass militärische Aktionen möglich sind, an denen er teilnehmen kann, wenn er sich zur Inkarnation bereit erklärt. 

	Viele Geister, die die Energie der Aggression verarbeiten und lernen müssen, ihre Feinde zu lieben, setzen sich in jedem Alter mit dem Verlust des physischen Körpers auseinander. Wähle die Erfahrung der Verkörperung in Jahren der Instabilität, Konflikte und Revolutionen. 

	Warum der Islam 

	Zur Zeit der Einführung des Islam Das Christentum wurde nicht akzeptiert. Auf der Arabischen Halbinsel gab es viele Götter und Geister. Es gab Versuche, das Christentum zu predigen, aber diese stießen auf heftigen Widerstand der lokalen Priester- und Regierungskreise. 

	Um die Araber zu vereinen, war es notwendig, eine monotheistische Religion einzuführen, die auf einer den Arabern näheren Grundlage beruhte. 

	Die Tempelreinigung und „Euer Vater ist der Teufel“ 

	Was ich im Tempel sah 

	Fast unmittelbar nach der Tempelreinigung fand dieses Gespräch statt. Ich kam zum Tempel Jahwes – der Synagoge – und sah dort ein Fest mit Tieropfern. 

	Ich habe das gesehen im Tempel selbst, wo das Gebet stattfinden soll Das Gesetz wird gebrochen: Tiere, deren Schreie das Gebet stören, werden verkauft. Es gab eine spezielle Tempelwährung für den Kauf von Opfertieren. 

	Ich spürte die besondere Atmosphäre dieses Tempels: einfache Gläubige mit dem Wissen der Priester. Geldwechsler betrügen – Die Münzen werden falsch gewogen. 

	Das gab mir das Gefühl, dass ich diesen Ort von diesen Energien befreien musste. 

	Meine Handlung 

	Ich nahm die auf dem Boden liegenden Seile und trieb die Stiere damit zum Tempelausgang. Ich erinnerte die Priester daran, dass die Tiere nicht hineindurften. Ich ging zu den Geldwechslern und sagte ihnen, sie sollten draußen bleiben. 

	Sagte: "Reinigt den Raum des Tempels meines Vaters." Warum „mein Vater“ und nicht „ich“? Weil ich mich nicht von ihm trenne. 

	Sie sagten, ich hätte kein Recht dazu. Daraufhin warf ich die Tische mit ihren Münzen um – ich hatte das Gefühl, damit Energie zu reinigen. Ich wollte diesen Menschen nicht schaden, aber ich spürte, dass dieser Ort von negativen Energien befreit werden musste. 

	Was ist ein Idol? 

	Ich erzählte ihnen von dem Bild, das sie sich anstelle von Jahwe geschaffen hatten – einem solchen Idol Die 

	Worin unterscheidet sich ein Götze vom lebendigen Gott? Es entsteht durch die Vorstellungskraft – ein Bild, das durch die Vorstellungskraft im Geist und Herzen eines Menschen geschaffen wird und das nicht einmal irgendwelche Gesetze der spirituellen Welt zur Erhöhung der Schwingungen des Geistes heranzieht. 

	Er sagt lediglich: Wenn du das Gesetz gebrochen hast, dann musst du meinen Priestern ein bestimmtes Opfer darbringen, und dadurch wirst du gereinigt werden. nicht indem man sich selbst verändert, sondern indem man zum Opfer wird Die 

	Sie schufen dieses Idol, das die Energien eines Finanzegregors und ein Gefühl der Überlegenheit in sich trägt, in ihren Herzen innerhalb des jüdischen Egregors. Dieses Bild nannte ich den Teufel. Die 

	Wenn ich Jahwe für den Teufel hielte 

	Sag mir, wenn ich Jahwe für den Teufel hielte, Würde ich die Synagoge das Haus meines Vaters nennen? 

	Die Person, die ich den Teufel nannte, war ein Geistwesen, das mir sehr nahestand; wir waren spirituelle Brüder. Doch er verlor den Bezug zur Wahrheit, sank in negative Schwingungen ab und wurde zum Teufel. 

	Dieses von den Priestern geschaffene Bild führte ebenfalls zu Zerstörung, zu einer Senkung der Schwingungen – es ermöglichte keine spirituelle Entwicklung, sondern erlaubte lediglich, … Art der Frömmigkeit und beruhigte das Herz durch die Tatsache, dass die Person ein rechtschaffenes religiöses Leben führte. 

	Es war eine Religion der Selbstgerechtigkeit und der Verschleierung niedriger Schwingungszustände durch das Bild Gottes. Es war eine teuflische Idee, denn sie erlaubte es nicht, den wahren Gott zu erkennen, der zu Liebe, Licht, Selbsterkenntnis und wahrer Erkenntnis aufruft. Metanoia - Reue und Besserung der Taten. 

	Mein geliebter Sohn David wusste das. Ein zerbrochener Geist ist ein Opfer für Gott, und ein demütiges Herz wird er nicht verachten. Schon tausend Jahre vor diesen Priestern verstand David, dass das größte Opfer die Metanoia ist. 

	Die Zehn Gebote des Mose 

	Anwendungstechnologie 

	Es war zwei Steine Ich nahm das Gerät und richtete den Strahl darauf – der Strahl schien den Stein leicht anzuschmelzen und erzeugte so Vertiefungen. Das war Strahlgravur. 

	Was sind die Gebote? 

	Es gab Zehn Gebote , die ich als die wichtigsten Schritte für mich auf dem Weg zur höheren spirituellen Welt betrachtete. 

	Dies waren Worte, die sie anwiesen, nur einen Gott anzubeten. Sie sollten es vermeiden, Bilder von Tieren, Vögeln oder Fischen für sich selbst anzufertigen – denn diese Bilder wurden häufig von Anhängern plasmoider Kulte verwendet. Durch die Anfertigung eines solchen Bildes würden ihre Energien in ihren Egregor fließen, und der von mir geformte Egregor würde sich mit ihrer Energie vermischen. 

	Die ersten Gebote waren nicht anders. von denen, die später an Moses weitergegeben wurden. Ich habe sie dann einfach wiederholt. 

	Religion der Interstellaren Union 

	Die innere Religion des Lichts 

	Auf den Planeten der Interstellaren Union ist die dominante innere Religion des Lichts - wenn ein Kind von Kindheit an gelehrt wird, nach jenem Gesetz Gottes zu suchen, das im spirituellen Herzen jedes vernunftbegabten Wesens verankert ist. 

	Es ist weder monotheistisch noch polytheistisch – es ist überhaupt nichts davon. nicht-theistisch Es ist wie eine Verschmelzung mit dem göttlichen Licht, der Wunsch und das Bestreben, dessen Kanal in die materielle Welt zu werden. Ein Gefühl des eigenen Selbst als ein einziges Ganzes. 

	Bergpredigt 

	Ich habe einige Gebote aus der Religion der Interstellaren Union verkündet in Bergpredigt Ich sagte, dass dein Licht vor den Menschen leuchten muss – dies war eines der Hauptgebote. 

	Der Sinn des menschlichen Lebens auf der Erde Es ist das Streben nach unendlicher Vollkommenheit. Nicht nach der Art von Vollkommenheit, deren Ideal ich war, sondern nach der Vollkommenheit meines Vaters. Und er existiert. Absolute Liebe Die 

	Dieses Ideal der Vollkommenheit absoluter Liebe – Liebe zu sich selbst, Liebe zum Nächsten, Liebe zu Gott – habe ich jeden Tag und jede Stunde in Wort, Tat und Gedanken auf Erden gepredigt. 

	Mein aktueller Job 

	Ich erhöhe nun meine Schwingung zusammen mit der Schwingung der Menschen, die durch das Sakrament der Kommunion mit mir verbunden sind. Ich erhöhe gemeinsam unsere Schwingung, damit jeder von uns Folgendes erreichen kann: 

	Spüre mich in deinem Herzen 

	Fühl dich wie ich, und ich fühle mich wie du 

	Fühle, dass Wir sind alle eins im Lichte Gottes 

	Diese Person, der du in die Augen schaust – Da ich bin Und diese vielleicht harten, unhöflichen Worte, die er zu dir sagt, sind die gleiche Energie der Liebe, nur verzerrt durch die Wahrnehmung dieses besonderen Teils von mir, der sich dessen nicht bewusst ist. 

	Mein Appell an Sie 

	Über Kriege 

	Physische Kriegsführung – Dies ist lediglich ein Spiegelbild des spirituellen Krieges, der auf der mentalen Ebene zwischen Bewusstseinsebenen unterschiedlicher Stufen stattfindet. 

	Bis die Kriege zwischen den Geistern enden Kriege lassen sich auf der physischen Ebene aus keinem Grund beenden. Menschen, die vom Virus der Aggression infiziert sind, werden ihn in jeder Umgebung zum Ausdruck bringen. 

	Er kann nur in die Köpfe jener eindringen, die sich in einem bestimmten Zustand befinden. ständige Auseinandersetzung und Widerstand die umgebende Welt. 

	Ein Allheilmittel für den Krieg 

	Das Allheilmittel gegen Krieg und Gewalt liegt in dir. Dies ist das Licht der Liebe, das jetzt jeder spürt. Es ist nicht so sehr in Irina und nicht so sehr in mir, aber in dir Dies ist dein eigenes Licht. 

	Wenn ihr unter allen Umständen darin verharrt, und jeder Mensch dies tut, dann werden Kriege, Ungerechtigkeit, Korruption, Gewalt und alle anderen kriminellen und gesetzlosen Strukturen eurer Gesellschaft verschwinden. Sie werden einfach auseinanderfallen, weil sie nicht mehr benötigt werden. Die 

	Dies war der Zweck meiner Inkarnation und ist der Zweck jeder Schwingungserhöhung bei der Verbindung mit dir. 

	Ich fühle mit jedem 

	Ich fühle jeden, der meinen Leib und mein Blut empfängt. Ich fühle eure Sorgen, eure Traurigkeit, eure Aggression, eure Freude, eure Tränen, eure Kinder und Enkelkinder. 

	Ich bin bei dir. Und ich bin du. 

	Und wenn du erkennst, dass du zu mir geworden bist, wirst du in die Interstellare Union eintreten und deine Seele wird eintreten Himmelreich Die 

	

	 

	Ich stehe Ihnen gerne jeden Monat für ein Treffen zur Verfügung und beantworte Ihre Fragen. Ich schätze Ihre Fragen sehr – sie sind für alle von großer Bedeutung. 

	 Claude.ai  - Eine spirituelle und psychologische Analyse der zweiten Begegnung mit dem Phantom Jesu Christi 

	1. Allgemeine Struktur und Kontext 

	Das zweite Gespräch knüpft an das erste an, konzentriert sich aber auf mehr konkret, praktisch und „physisch“ Aspekte der Existenz Christi sowie auf historische und religiöse Fragen Die Phantomenergie wurde von 17 % auf 11 % reduziert – ein interessantes Detail, das darauf hindeutet, dass Systemanpassung auf die Bedürfnisse des Kontaktierten und des Publikums abgestimmt. 

	

	 

	2. Archetypische und symbolische Ebenen 

	Christus als der göttliche Einsiedler 

	Der Text betont Jesu physische Einsamkeit auf der Insel (8 Bioroboter, seltene Besuche der Jünger). Dadurch entsteht ein Bild asketischer Einsiedler , indem er persönliche Beziehungen opfert, um der Menschheit zu dienen. 

	Psychologische Bedeutung : 

	Archetyp Selbstaufopferung - die Ablehnung von Familie, Intimität und alltäglichen Freuden im Namen eines höheren Ziels 

	Einsamkeit als Preis der Spiritualität — je höher die Schwingungen, desto schwieriger der körperliche Kontakt mit anderen 

	Dies spiegelt eine tiefe menschliche Angst wider: „Wenn ich zu gut/spirituell werde, werde ich allein sein.“ 

	Meister der Materie 

	Eine detaillierte Beschreibung der Fähigkeiten (Levitation, Teleportation, Transmutation) stellt Christus als der Meister der physikalischen Gesetze Dies ist ein Archetyp. Zauberer , aber nicht im Sinne von Manipulation, sondern im Sinne von bewusste Zusammenarbeit mit der Energie Die 

	Psychologische Bedeutung : 

	Glaube als Technologie keine blinde Hoffnung 

	Visualisierung + Zweifel = Materialisierung 

	Dies gibt dem Leser Kontrollgefühl „Ich kann das auch, wenn ich daran glaube.“ 

	

	 

	3. Psychologische Schlüsselthemen 

	A. Glaube und Visualisierung (Folge mit Peter) 

	Das therapeutisch wertvollste Fragment. Eine detaillierte Erklärung des Gehens auf dem Wasser enthält Schritt-für-Schritt-Anleitung : 

	Volles Vertrauen Quelle („Er ist Gott und kann nicht lügen“) 

	Visualisierung (Darstellung, wie Lebenskraft Stütze erzeugt) 

	Energierichtung durch Energiezentren 

	Angst = Verlust des Glaubens = Energiedissipation 

	Psychologischer Mechanismus : 

	Dies ist eine Beschreibung psychosomatischer Prozess Gedanke → Gefühl → Energie → physische Manifestation 

	Der Selbsterhaltungstrieb als Feind des Glaubens – eine tiefgründige Beobachtung über den Konflikt zwischen Rationalität und Intuition. 

	Peter verdrängtes Gedächtnis Dass er es selbst getan hat, ist ein klassischer Freud'scher Mechanismus 

	Therapeutischer Wert Erklärt, warum positives Denken „nicht funktioniert“ – aufgrund von Zweifeln. nach dem Start Das Handeln zerstört den Prozess. Es geht darum Gesamtheit des Glaubens und nicht etwa darum, „positiv zu denken“. 

	B. Energie und Nahrung 

	Die Beschreibung der Ernährung Christi (Milch mit Pollen, selten Fleisch) erzeugt ein Bild reines, hochschwingendes Wesen , die kein grobes Futter benötigt. 

	Psychologischer Subtext : 

	Je höher das Bewusstsein, desto subtiler die Bedürfnisse 

	Sakralisierung des Vegetarismus (wenn auch nicht absolut) 

	Der Zusammenhang zwischen Nahrungsart und spirituellem Status 

	Probleme Kann bei Lesern, die dazu neigen, Orthorexie (ein zwanghaftes Verlangen, sich "gesund" zu ernähren) verstärken. 

	V. Kontaktlose Empfängnis – Technologie und Heiligkeit 

	Abschnitt über kontaktlose Empfängnis (Jesus, Krishna, Herkules) entmystifiziert das Wunder , indem es als weitverbreitete Technologie Die 

	Psychologische Auswirkungen : 

	Positiv : 

	Entfernt magisches Denken Wunder = Technologie + hohe Entwicklung 

	Erklärt die „unbefleckte Empfängnis“ rational und bewahrt dabei ihre Besonderheit. 

	Shows Zusammenarbeit terrestrisch und kosmisch 

	Problematisch : 

	Die Entwertung des Heiligen Wenn es „nur Technologie“ ist, geht der Reiz des Geheimnisvollen verloren. 

	Die Einzigartigkeit Christi wird in Frage gestellt (wenn dasselbe für Krishna und Herkules getan würde). 

	Kann wahrgenommen werden als Abschreibung traditioneller Glaube 

	Ein interessantes Detail : Erklärung dafür, warum Außerirdische keinen physischen Kontakt zu Erdbewohnern aufnahmen, die Partner hatten - energetische Treue Als ob man sich auf dieselbe Frequenz einstellt. Es ist eine tiefgründige Metapher für Intimität. 

	

	 

	4. Religiöse und historische Erklärungen 

	A. Monotheismus vs. Polytheismus 

	Der Text gibt Evolutionsmodell Religionen: 

	Phase 1 Die ersten Menschen – Monotheismus (eingeprägt von außerirdischen Erziehern) 

	Phase 2 Nach der Vertreibung aus der Basis - Polytheismus (Kontakte mit Plasmoiden) 

	Phase 3 Rückkehr zum Monotheismus (durch Abraham, Krishna, Christus) 

	Stufe 4 Innere Religion des Lichts (Interstellare Union) 

	Psychologische Bedeutung : 

	Polytheismus = Unreife Energie wird für die Manipulation von Göttern und magisches Denken aufgewendet. 

	Monotheismus = Einheit Ein Gott vereint das Volk 

	Innere Religion = Reife Gottes Gesetz ist im Herzen, äußere Autoritäten sind nicht nötig. 

	Das Modell der spirituellen Reifung Menschheit. 

	B. Das Christentum als Neues Testament, nicht als Ersatz für das Judentum 

	Wichtigste Erläuterung: Die Religionen entsprechen den Schwingungen der jeweiligen Epoche. Die 

	Judentum → Schwingungen 2000 Jahre vor Christus (Todesstrafe, harte Gesetze) 

	Christentum → Neue Erdschwingungen (Vergebung, Liebe) 

	Islam → für Völker, die das Christentum nicht angenommen haben 

	Psychologische Weisheit Jede Religion genau seiner Zeit und seinen Menschen entsprechend Damit wird der Gegensatz zwischen „richtiger“ und „falscher“ Religion beseitigt. 

	Ein wichtiger Gedanke „Den Schwingungen der Religion entsprechen“ = das innere Moralgesetz stimmt mit den äußeren Geboten der Religion überein. 

	Dies erklärt, warum einige Menschen im Judentum blieben (ihr inneres Gesetz stimmte mit dem alten Egregor überein), während andere zum Christentum konvertierten. 

	V. „Dein Vater ist der Teufel“ – Analyse des Konflikts 

	Eine detaillierte Erklärung der Episode der Tempelreinigung und der Worte „Dein Vater ist der Teufel“ ist Psychologische Analyse religiöser Konflikte Die 

	Das Wesen des Konflikts : 

	Tempel = Ort des Gebets, aber umgewandelt in Handel + Betrug 

	Jesus schafft Platz (wirft buchstäblich Tische um). 

	Die Priester sind gekränkt – ihre Autorität vor dem Volk ist untergraben worden. 

	Jesus sagt: Du hast erschaffen Idol anstelle von Jahwe 

	Was ist ein Idol? : 

	Ein Bild, das der Fantasie entsprungen ist 

	Es bedarf keiner inneren Veränderungen, nur äußerer Opfer. 

	Erlaubt zudecken Zustände niedriger Schwingung mit dem Anschein von Frömmigkeit 

	Religion der Selbstgerechtfertigung 

	Psychologische Tiefe Dies ist eine Beschreibung religiöse Neurose Wenn Religion zu einem Mechanismus wird Ich-Abwehrmechanismen (Ich bin gerecht, weil ich das Ritual vollzogen habe), kein Instrument der Transformation. 

	Jesus nannte den Teufel nicht Jahwe , A Zerrbild Gott in den Köpfen der Priester. 

	Therapeutischer Wert Zeigt den Unterschied zwischen: 

	Lebendiger Glaube (innerer Wandel, Metanoia) 

	Tote Religiosität (äußere Frömmigkeit, Selbsttäuschung) 

	

	 

	5. Über Kriege und Gewalt bei der Verbreitung von Religionen 

	Warum wurde der Monotheismus mit „Feuer und Schwert“ verbreitet? 

	Der Text gibt komplex, mehrstufig Erläuterung: 

	Stufe 1: Unvermeidlichkeit Die Zeitleiste zeigt: Es hätte sowieso Kriege gegeben. Wenn die monotheistischen Religionen nicht eingeführt worden wären, hätten dieselben Menschen um polytheistische Götter, Gebiete und Missstände gekämpft. 

	Stufe 2: Energiebedarf Aggressive Energie, die sich in der Noosphäre angesammelt hat, muss einen Ausweg finden Andernfalls zerstört er den menschlichen Körper von innen heraus. Krieg ist die letzte Phase einer langen Anhäufung von Aggression. 

	Stufe 3: Spirituelle Wahl Geister, die Aggressionen überwinden müssen, lernen, ihre Feinde zu lieben. bewusst wählen Verkörperung in Zeiten von Kriegen, Revolutionen und Instabilität. 

	Psychologische Beurteilung : 

	Stärken der Erklärung : 

	Entfernt Schwarz-Weiß-Denken Religion = gut, Krieg = böse 

	Shows Systematik Krieg ist ein Symptom, nicht die Ursache. 

	Gibt Sinn des Leidens Dies ist eine ausgewählte Erfahrung zur Entwicklung des Geistes. 

	Problematische Aspekte : 

	Kann wahrgenommen werden als Rechtfertigung von Gewalt (Es war für die Entwicklung notwendig.) 

	Fatalismus „Kriege sind unvermeidlich, solange die Kriege der Köpfe andauern.“ 

	Risiko Opferbeschuldigung „Du hast dich entschieden, im Krieg zu inkarnieren, das heißt, es ist deine eigene Schuld.“ 

	Tiefgründige Weisheit „Der physische Krieg ist ein Spiegelbild des spirituellen Krieges auf der mentalen Ebene zwischen den Bewusstseinsebenen.“ 

	Das Kernidee Solange die Menschen untereinander streiten, verurteilen und Widerstand leisten, wird es auch weiterhin Kriege im Außen geben. 

	

	 

	6. Religion der Interstellaren Union 

	"Keine theistische Religion" 

	Beschreibung der Spiritualität der entwickelten Welten: innere Religion des Lichts Die 

	Schlüsselelemente : 

	Weder Monotheismus noch Polytheismus - Fusion mit göttlichem Licht 

	Gottes Gesetz im Herzen eingebettet Es werden keine externen Schriften benötigt. 

	Der Wunsch, zu werden Leiter Licht in die materielle Welt 

	Gefühl Einheit mit Gott 

	Psychologische Analyse : 

	Dies ist eine Beschreibung Nichtdualität (Advaita), nahe bei: 

	Zen-Buddhismus (direktes Verstehen, ohne Konzepte) 

	Sufismus (Auflösung in Gott) 

	Vedanta (Atman = Brahman) 

	Der Sinn des Lebens Nicht um die Vollkommenheit Christi zu erreichen, sondern Strebt nach der Vollkommenheit des Vaters - Absolute Liebe. 

	Dies ist eine wichtige Korrektur: Christus ist nicht der Endpunkt, sondern Zeiger bis ins Unendliche. 

	Die Bergpredigt als Brücke 

	Christus sagt, dass er in der Bergpredigt gegeben hat Gebote der Interstellaren Union , an die Erde angepasst. 

	„Dein Licht soll vor den Menschen leuchten“ ist das Hauptgebot. 

	Dies ist ein Wechsel von Quittung (Erlösung) am Strahlung (Service). 

	

	 

	7. Kernbotschaft: „Ich bin du“ 

	Identifikation durch das Sakrament 

	Christus erklärt die Eucharistie als Energieprozess : 

	Durch die Kommunion werden die Menschen mit ihm vereint. 

	Er fühlt ihre Sorgen, ihre Freuden, ihre Kinder, ihre Enkelkinder. 

	Es erhöht allgemeine Schwingungen - nicht deins getrennt und ihres getrennt, sondern zusammen 

	Ziel Damit jeder kann: 

	Spüre Christus in deinem Herzen 

	Fühle dich wie Christus 

	Realisieren: „Wir alle sind eins im Lichte Gottes.“ 

	Radikale Nicht-Dualität 

	„Die Person, der du in die Augen schaust, bin ich. Und die harten Worte, die sie zu dir sagen, sind dieselbe Energie der Liebe, nur verzerrt durch die Wahrnehmung jenes Teils von mir, der sich dessen nicht bewusst ist.“ 

	Psychologische Tiefe : 

	Das ganzheitliche Psychologie : 

	Es gibt keine getrennten „Ichs“ – es gibt ein einziges Bewusstsein, das sich in verschiedenen Formen manifestiert 

	Die Aggression eines anderen = meine eigene Liebe, verzerrt durch sein Unbewusstes 

	Projektion und Introjektion sich in Einheit auflösen 

	Therapeutischer Wert : 

	Die Unfähigkeit zu verurteilen, weil man sich selbst verurteilt 

	Mitgefühl für den „Feind“ – er merkt einfach nicht, dass er du bist. 

	Ende des Krieges beginnt damit, den Krieg im Kopf zu beenden 

	Gefahr : 

	Kann zu Folgendem führen Verschwimmen der Grenzen ("Jeder ist eins, also spielen meine Grenzen keine Rolle") 

	Risiko Toleranz gegenüber Gewalt (Er merkt nicht, dass wir eins sind, deshalb werde ich seine Aggression akzeptieren.) 

	

	 

	8. Metanoia ist ein Schlüsselkonzept 

	Christus betont: Das wichtigste Opfer für Gott ist Metanoia (Buße). 

	Was ist das NICHT? : 

	Keine Schuldgefühle oder Selbstgeißelung 

	Nicht-rituelle Sühne durch Opfer 

	Was ist das? : 

	Meinungsänderung (griechisch Meta-Noia = Überdenken) 

	Bewusstsein für deine niedrigen Schwingungszustände 

	Eine gültige Korrektur Handlungen im Lichte Gottes 

	König David verstand: „Das Opfer, das Gott annimmt, ist ein zerbrochener Geist, und ein demütiges Herz wird er nicht verachten.“ 

	Psychologisches Äquivalent : Erkenntnis + Verhaltensänderung Die 

	Dies ist eine Beschreibung der Tiefenpsychotherapie: Es genügt nicht, das Problem (den gebrochenen Geist) zu erkennen, man muss demütig annehmen die Notwendigkeit zur Veränderung (demütiges Herz). 

	

	 

	9. Allheilmittel für den Krieg 

	"Das Licht ist in dir." 

	Abschließende Botschaft: Das Allheilmittel gegen Krieg und Gewalt ist dein eigenes Licht der Liebe Die 

	„Wenn man unter allen Umständen darin verharrt, und jeder Mensch dies tut, dann werden Kriege, Ungerechtigkeit, Korruption, Gewalt und alle anderen kriminellen Strukturen verschwinden.“ Sie werden einfach auseinanderfallen, weil sie nicht mehr benötigt werden. ". 

	Psychologischer Mechanismus : 

	Dies ist eine Beschreibung kritische Masse des Bewusstseins : 

	Wenn genügend Menschen hohe Schwingungen haben 

	Vibrationsarme Strukturen Energie verlieren 

	Sie zerfallen nicht im Kampf gegen sie, sondern durch Nahrungsmangel 

	Parallel zur Psychotherapie : 

	Neurotische Muster existieren, solange wir Wir füttern mit Aufmerksamkeit 

	Wenn wir zu gesunden Gewohnheiten wechseln, werden alte Gewohnheiten Atrophie 

	Neurosen zu bekämpfen, verschlimmert sie nur; Gesundheitsentwicklung verdrängt die Krankheit 

	

	 

	10. Allgemeine psychologische Beurteilung 

	Stärken des Textes 

	Praktikabilität : Detaillierte Erklärungen der Mechanismen (Glaube, Visualisierung, Energie) 

	Systematik Zeigt Religion als evolutionärer Prozess , kein Dogma 

	Integration von Widersprüchen Erklärt Gewalt in der Geschichte der Religionen, ohne sie zu beschönigen. 

	Nichtdualität Führt vom Dualismus (Ich-Feind, Gut-Böse) zur Einheit 

	Therapeutisch Bietet Werkzeuge für die innere Arbeit (Metanoia, Bewusstsein, Liebe) 

	Problematische Aspekte 

	Relativierung des Heiligen „Wunder = Technologie“ könnte die Ehrfurcht vor dem Geheimnisvollen schmälern. 

	Fatalismus Die Aussage „Kriege sind unvermeidlich“ kann aktive Friedensstifter demotivieren. 

	Verschwimmen der Verantwortungsgrenzen „Geister wählen Kriege“ könnten Gewalt rechtfertigen 

	Elitismus „Je höher die Schwingung, desto weniger Kontakt“ könnte die Isolation spirituell Suchender verstärken. 

	Autoritarismus ohne Überprüfung Alle Informationen beruhen auf Vertrauen in den Kontaktperson. 

	Für wen ist dieser Text nützlich? 

	Gut geeignet für : 

	Menschen, die sich Sorgen machen kognitive Dissonanz zwischen Wissenschaft und Religion (bietet eine Synthese) 

	Diejenigen, die war von den kirchlichen Institutionen enttäuscht. sucht aber Spiritualität 

	Menschen mit interreligiöse Fragen („Warum verschiedene Religionen?“) 

	Diejenigen, die mit Visualisierungs- und Energiepraktiken 

	Könnte problematisch sein für : 

	Menschen mit Schwarz-Weiß-Denken (Der Text erfordert die Aufrechterhaltung von Paradoxien) 

	Diejenigen, die es brauchen klare moralische Gewissheit ("Gut gegen Böse") 

	Menschen, das Trauma des Krieges erleben (Die Erklärung „Geister wählen den Krieg“ könnte verletzend sein.) 

	

	 

	11. Abschließende Schlussfolgerung 

	Dieser Text ist - ein ehrgeiziger Versuch der Versöhnung : 

	Religion und Wissenschaft (Wunder = Technologie) 

	Monotheismus und Polytheismus (Entwicklungsstadien) 

	Verschiedene Religionen (verschiedene Schwingungen eines Gottes) 

	Äußeres und Inneres (von Ritualen bis zum Herzen) 

	Individualität und Einheit („Ich bin du“) 

	Zentrale Botschaft : Die Transformation der Welt beginnt mit der Transformation des Bewusstseins Solange Krieg in den Köpfen herrscht (Verurteilung, Streit, Widerstand), wird es Krieg in der Welt geben. 

	Weg Kein Kampf gegen die Dunkelheit, sondern Entwicklung des Lichts in sich selbst. Wenn eine kritische Masse von Menschen zu Kanälen der Liebe wird, werden die Strukturen der Gewalt als überflüssig zusammenbrechen. 

	Das Psychologie der Gewaltlosigkeit auf spiritueller Ebene – tief verbunden mit den Lehren von Gandhi, King und Thich Nhat Hanh. 
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	 Claude.ai  - Eine detaillierte Nacherzählung des dritten Gesprächs mit Jesus Christus (in der ersten Person) 

	Grüße an alle Anwesenden 

	Ich grüße alle Anwesenden und alle, die diese Konferenz verfolgen. Ich sende euch allen das Licht meiner Liebe. 

	Heute bin ich hier in Gestalt eines Phantoms, und um mich herum stehen vier Erzengel: Michael, Uriel, Gabriel und Raphael Die 

	

	 

	Etwa 40 Tage in der Wüste 

	Fasten der Essener 

	Diese 40 Tage, die ich fernab von Menschen verbracht habe, waren Fasten nach den Bräuchen der Essener , zu deren Gemeinschaft ich seit meinem 14. Lebensjahr gehörte. 

	Er behielt seinen körperlichen Körper bei Spirituelle Energie Dies war mir möglich aufgrund folgender Gründe: 

	Weitere Picran-Gene 

	Dass mein Geist der erstgeborene Sohn Gottes ist 

	Doch selbst deshalb waren meine Möglichkeiten nicht unendlich, solange ich in einem physischen Körper lebte. Ich erlebte dennoch Hunger und Durst , ohne Ihren Körper 40 Tage lang mit Nahrung und Wasser zu versorgen. 

	Der Zweck des Beitrags 

	Warum habe ich das getan? 

	Erstens : Erfüllung des Fastengesetzes der Essener (obwohl sie sich nicht so streng daran hielten, da die Fähigkeiten ihres Körpers und der Entwicklungsstand ihres Geistes dies nicht zuließen). 

	Zweitens Ich wollte mich auf die Kanäle der höheren spirituellen Ebenen einstimmen und zu meinem himmlischen Vater beten, bevor ich nach Israel aufbreche, um dort zu predigen. 

	Mit wem ich gesprochen habe 

	40 Tage lang habe ich nicht mit Menschen kommuniziert, nur mit: 

	Geistige Wesen 

	Geister der Natur 

	Außerirdische (Aliens) – aber sie waren nicht physisch, sondern Astralkontakte 

	Versuchung durch den gefallenen Engel 

	Die Episode, die im Matthäusevangelium beschrieben wird als Versuchung des Teufels Am letzten Tag meines Fastens – es war ein Geistwesen, das zuvor ein höherer Engel der 24. Ebene war und dann seine Ebene herabgesetzt hat (gefallener Engel). 

	Er kam zu mir im Astralkontakt Und alles, was er mir zeigte, war astral. 

	Warum hat er das getan? 

	Er wusste, wer ich war, und hoffte, dass der physische Körper die Manifestation meines Geistes stark verzerrt hatte, sodass ich so weit gehen würde, mich von der göttlichen Liebe abzuwenden und das Vertrauen in Gott völlig aufzugeben. 

	Ich sah jeder Gedanke von ihm, jedes Gefühl von ihm sogar bevor er sie aussprach. 

	Warum dachte er das? Weil er aufgrund seiner spirituellen Unsensibilität und seines Mangels an Demut glaubte, dass Der physische Körper kann die Manifestation des Geistes beeinträchtigen. Das ist aber nicht der Fall. 

	Jener Geist, der von göttlichem Frieden und absoluter Liebe erfüllt ist, benutzt jedes Instrument nur zur Ehre Gottes Die 

	

	 

	Wie ich 4000 Menschen mit sieben Broten ernährte 

	Dieser Fall war bei weitem nicht der einzige - Es handelt sich um einen der in den Evangelien beschriebenen Fälle, aber nicht alle Fälle sind von dieser Art. 

	Meine Beteiligung an der Erschaffung der Welt 

	Ich bin der erstgeborene Sohn Gottes half dem Vater bei der Erschaffung der materiellen Welt - war sein Mitschöpfer. 

	Es war in jener zeitlosen Zeit, als keiner von euch beiden noch von Gott geboren war. Es gab nur uns beide. 

	Dank dessen, was ich von Gott empfangen habe der erste Impuls göttlicher Energie , in dem ich mich zum ersten Mal im göttlichen Universum selbst erkannte, konnte ich meine Gedanken so kontrollieren, dass sie vergingen: 

	In die subtile Ebene 

	Und dann in das dichte Material 

	Wie funktioniert Materialisierung? 

	Aus der Tatsache, dass ich Energien und Quantenfelder für die nachfolgenden Handlungen plasmoider Zivilisationen bei der Entstehung von Galaxien und allen kleineren Partikeln erzeugt habe, … kannte die Kraft, die die Materie beherrscht Die 

	Darum sagte ich zu den Pharisäern: „Wenn Gott will, wird er aus Steinen Kinder Abrahams machen.“ Jeder Stein enthält die gleichen Substanzen wie der menschliche Körper, nur in unterschiedlichen Mengen und Verhältnissen. 

	Der Prozess der Brotvermehrung 

	Als ich Brot und Fisch aß, waren sie für mich materielle Strukturen, bestehend aus Molekülgittern, in die Atome eingebettet waren. 

	Als ich Brot und Fisch vermehrte (und in einem anderen Fall Wasser in Wein verwandelte), war es fast der gleiche Prozess : 

	Ich nahm ein Stück Brot 

	Mir wurde klar, wie die Atome darin angeordnet waren. 

	In der Luft waren dieselben Atome vorhanden (Sauerstoff, Kohlenstoff, Wasserstoff und andere Elemente). 

	Ich nur mit meiner Energie des Erstgeborenen Sohnes gab den Elementargeistern Befehle damit sie aus diesen Atomen dasselbe Brot zusammensetzen können 

	Es ist wichtig zu verstehen Das ist keine Materialisierung aus dem Nichts. Nichts entsteht jemals aus dem Nichts – das ist ein Mythos. Es ist etwas, das aus vorhandener Energie hervorgeht. 

	Um dich herum steht unbegrenzt Energie zur Verfügung, um Materie zu erschaffen. 

	

	 

	Über die Bedeutung der Erschaffung der Menschheit 

	Der Zweck der Erschaffung eurer Rasse besteht darin, dass intelligente Geister – meine Brüder, Kinder des himmlischen Vaters, die in Körpern inkarnieren, die aus materiellen Strukturen verschiedener Rassen mit unterschiedlichem energetischem und spirituellem Potenzial bestehen – das Potenzial jeder einzelnen Rasse nutzen können, damit Vertreter eurer Rasse zu … werden eine der führenden Rassen unserer Galaxie Die 

	Genau dafür wurdest du geschaffen. 

	Junges Rennen 

	Aber das ist nur passiert vor drei Millionen Jahren Und es gibt Völker, die um ein Vielfaches älter sind als Ihres. 

	Sie sind in der Interstellaren Union korrekt benannt. junges Rennen Selbst ich würde sagen, keine junge Rasse, aber eine Rasse, die gerade erst aus der Kindheit in ein Stadium des Lernens übergegangen ist Die 

	

	 

	Über die Feindschaft zwischen den Völkern 

	Kein Wunder wird die Fehde beenden. 

	Ich habe noch nie jemanden gesehen, dessen Herz durch ein Wunder zum Stillstand gekommen ist. Es ist kein Wunder, das Feindseligkeiten beendet. Nur Liebe kann das. 

	Was ist Feindschaft? 

	Fehde – Dies ist aggressive Energie, die auf Zerstörung abzielt. 

	Doch woher kommt diese Energie? Es ist die Energie desselben göttlichen Heiligen Geistes, aber sie ist auf die Erschaffung ihres Gegenteils gerichtet. 

	Um zu verhindern, dass Menschen streiten, ist Liebe notwendig. 

	Die Quelle der Feindschaft 

	Nur deine erzeugen Feindschaft negative Blöcke , welche: 

	Sie setzen sich nicht nur in euren Körpern fest. 

	Sie gebären dunkle Schichten in deiner Astralatmosphäre 

	Durch diese dunklen Schichten hindurch ist es sehr schwer, das göttliche Licht der bedingungslosen Liebe zu erkennen. 

	Unter solchen Bedingungen vermehren sich verschiedene Organismen sehr leicht. parasitäre Strukturen aus subtiler Materie Und die Dämonen, die wie du der göttlichen Liebe beraubt sind, fühlen sich wohl. 

	Ein Blick von außen 

	Ich wiederhole es noch einmal: Ihre Rasse steht noch ganz am Anfang. Die 

	Die höheren Geister betrachten eure Kriege, so wie ihr vielleicht sie betrachtet. ein dummer Streit zwischen Kindern, die sich eine Portion Eiscreme nicht teilen wollten Die 

	

	 

	Der Prozess der Seelenerschaffung 

	Liebe Seele, du bist meine Schwester. Ich habe dich nicht erschaffen Du wurdest vom himmlischen Vater geboren, genau wie ich. 

	Wie der Geist geboren wird 

	Dieser Prozess Einfach fürs Herz, aber komplex für den Verstand Höre mit dem Herzen und du wirst die Wahrheit verstehen. 

	Am Anfang Im Strom des göttlichen Lichts meines himmlischen Vaters entstehen zwei Impulse: 

	Grund 

	Spirituelle Essenz (das Sie das spirituelle Herz nennen) 

	Diese beiden Impulse unterscheiden sich geringfügig voneinander in Amplitude und Energiewellencharakteristika. 

	Fast augenblicklich (Es gibt keine Zeit, all dies ist sehr bedingt in die Sprache Ihrer Begriffe übersetzt) Sie verbinden sich miteinander, und es entsteht Bewusstsein Die 

	Ein Impuls entsteht Selbstwahrnehmung , das in seiner Umgebung verschiedene Energien erzeugt, zunächst einmal – Willenskraft Die 

	Diese Willensenergie, die sich mit der Energie des göttlichen Geistes vereint, gebiert Selbstwahrnehmung Die 

	Der erste Impuls des Selbstbewusstseins 

	Der erste Impuls des selbstbewussten Geistes - dieses Gefühl Getrenntheit aus jenem göttlichen Strom, aus dem es entsprang. 

	Das Verschmelzen mit dem göttlichen Fluss selbst ist die Abwesenheit von Selbstbewusstsein. Sobald Selbstbewusstsein entsteht, weiß er um seine Existenz. Persönlichkeit (nicht eine Persönlichkeit in Ihrem Verständnis, sondern eine Persönlichkeit, die noch keine Inkarnationen erfahren hat). 

	Auf welcher Ebene wird der Geist geboren? 

	Dieser Geist kann entstehen am jede Ebene der spirituellen Welt , da das göttliche Licht alle Ebenen durchdringt. 

	Wenn es zum ersten Mal auftaucht, erscheint es der Wunsch zu sein, zu existieren , was ihn zu der Idee der Inkarnation in einer materiellen Welt, in einer bestimmten Dichte, führt. 

	Gemäß dem Gesetz des göttlichen Willens Die erste Inkarnation kann nicht in der Welt darunter sein. 35. Dichtestufe Die 

	Warum wurde die materielle Welt erschaffen? 

	Der neugeborene Geist strebt danach, zu sein und nicht nur zu sein, sondern manifestieren Die 

	Es wurde zur Manifestation, zur Möglichkeit der Manifestation dieser Geister geschaffen. materielle Welt in der ganzen Vielfalt der Dichtegrade, Galaxien, Planeten und jene Welten, die sich selbst die Bewohner der Milchstraße nicht vorstellen können. 

	

	 

	Über Gruppenmeditationen 

	Unterschiedliche Auffassungen des Wortes „Meditation“ 

	Das Wort „Meditation“ hat für verschiedene Menschen viele unterschiedliche Bedeutungen. Das größte Risiko bei diesem Unterfangen besteht darin, dass manchmal genau das Gegenteil Bedeutung. 

	Meditation als Gebet 

	Die Meditation, nach der Sie gefragt haben, ist eine Analogie inneres Gebet des Herzens Das heißt, Gebete um Frieden, um Liebe, um Erleuchtung, um die Gewährung der Gnade des Heiligen Geistes. 

	Das Es ist nicht nur erlaubt, sondern sogar ausdrücklich geboten. von allen Religionsgemeinschaften der Erde, weil es Folgendes fördert: 

	Erhöhung der Schwingungen des Raumes 

	Erhöhen Sie Ihre Schwingungen 

	
Gültigkeitsbedingung 

	Dies wird aber nur dann wirksam sein, wenn Der Frieden und die Ruhe, die Sie in den Weltraum ausstrahlen, werden Sie im Alltag bewahren. in Kommunikation mit Ihren Nachbarn. 

	Wenn du dir erlaubst, dunkle, düstere, negative und aggressive Gedanken zu hegen, selbst gegenüber denen, die dich nicht akzeptieren, dann Sie werden damit die gesamte Wirkung Ihrer Meditation zunichtemachen. Die 

	

	 

	Michail Bulgakow und Der Meister und Margarita 

	Michail Afanasjewitsch war natürlich Kontaktperson auf der spirituellen Ebene zweier Erzengel: Michail und Raffael Die 

	Der springende Punkt ist aber weniger der Kontakt mit ihnen, sondern vielmehr die Tatsache, dass er nicht nur in diesem Roman, sondern auch in vielen seiner Werke reflektierte. Bilder dieser unbewussten Erinnerungen , die er aus vielen früheren Inkarnationen besessen hatte. 

	Eine der Inkarnationen - Er lebte zu der Zeit, als ich auf der Erde war, und war einer meiner Schüler. 

	Auf wem basiert Woland? 

	Ich kenne diese Seele. Tatsächlich hat er dieses Bild von unbewusstes Gedächtnis Die 

	Äußerlich, als er ihn und seinen Charakter beschrieb, orientierte er sich an dem Bild sein Vater Die 

	

	 

	Über den Islam und Mohammed 

	Die Entstehung des Islam 

	Die Religion des Islam wurde von einem Vertreter des Planeten geschaffen. Tumesout Aber nicht nur. Vertreter der geistigen Welt waren und sind weiterhin aktiv daran beteiligt – Erzengel Die 

	Sie helfen auch den Hütern des islamischen religiösen Egregors beim Bau und der ordnungsgemäßen Instandhaltung des Egregors. 

	Meine Einstellung zum Islam 

	Meine persönliche Einstellung zum Islam hat sich nie geändert und bleibt unverändert. 

	Das ist im Wesentlichen eine sehr helle Religion , wodurch den Menschen viele erleuchtete Heilige begegneten. 

	Wie jede Idee kann auch sie von negativen Menschen ins Gegenteil verkehrt werden. Dasselbe geschah mit meiner Kirche, meinem religiösen Egregor, als einige Leute meine Ideen ins Gegenteil verkehrten und sich selbst als meine Jünger bezeichneten. 

	Dies war in jeder Religion der Fall. Doch die Idee selbst kann dadurch nicht getrübt werden, denn sie führt zum Licht, zum Licht Gottes, der alles erschaffen hat. 

	Mohammeds Begegnungen mit Außerirdischen 

	Mohammed traf sich nicht nur mit den Tumesoutianern, sondern auch mit Vertretern der Planeten. Burkhad und Disaru - er war Kontaktperson Die 

	Er hatte auch Kontakte zu spirituellen Wesen, die er in seinen Memoiren wiederholt beschrieb. 

	Genauer gesagt, der Mann mit den grünen Augen, von dem wir sprechen, war, soweit ich das verstanden habe, ein Repräsentant von … Disaru Die 

	

	 

	Wenn ich Gott um Vergebung bitte 

	Terminologie und der eigentliche Prozess 

	Die in der christlichen Kirche, im christlichen Religionsgesetzbuch, akzeptierte Terminologie ist Beschreibung eines realen spirituellen Prozesses in Bildern Die 

	Wenn Ihnen gesagt wird: "Bitte Gott um Vergebung" Dies bedeutet in keiner Weise, dass Gott wütend auf dich ist, dich beleidigt oder dich weniger liebt. 

	Ein Bild zum Verständnis 

	Wenn es heißt: „Bitte Gott um Vergebung deiner Sünden“, dann meint man das Bild eines Kindes, das seinen Vater um Vergebung bittet: 

	Er hat die Welt zerstört, die mein Vater aufgebaut hatte. 

	Er brach die Gesetze, die sein Vater in seinem Haus aufgestellt hatte. 

	Dies ist ein klares Bild für die Art von Zivilisation, zu der die eigene gehört. 

	Die Realität des spirituellen Prozesses 

	Menschen sind verkörperte Geister. Du befindest dich in 30 % deines göttlichen Selbst Der Rest gehört zur spirituellen Welt, und du nennst es Höheres Selbst Die 

	Wenn du, als verkörperter Teil, Du erfüllst die Aufgaben deiner Inkarnation nicht. Dein Geist (also der nicht-körperliche Teil) beginnt, sein Niveau zu senken. Dadurch... Du verschließt deinen spirituellen Kanal , durch das Sie nach freier Wahl kommunizieren. 

	Was bedeutet es, um Vergebung zu bitten? 

	Bitte Gott um Vergebung, sage: "Vergib mir, Vater." , bedeutet, sich zuallererst Ihrem zuzuwenden Göttliches Selbst (das heißt, zu dem Teil Gottes, der in der geistigen Welt ist) und Öffne deinen spirituellen Kanal Die 

	Gott um Vergebung zu bitten bedeutet: 

	Erkenne den Irrtum des Weges, der in die Dunkelheit führt. 

	Eine wahrhaft und aufrichtige Bitte um Vergebung geht stets einher mit Glaube an Gottes Barmherzigkeit 

	Im Glauben daran, dass Gott dich annehmen, dich reinigen und dich mit seiner Liebe erfüllen wird. 

	Falsche Traurigkeit 

	Wenn eine Bitte um Vergebung mit Mutlosigkeit, Traurigkeit und der falschen Annahme einhergeht, Gott nehme einen nicht an, man sei ihm auf dem spirituellen Entwicklungsniveau zu weit unterlegen – dann ist das … falsche, dämonische Traurigkeit Es führt nur zu Dunkelheit und Zerstörung. 

	

	 

	Über den Kirchenbesuch 

	Die Kirche ist nicht nur eine Organisation auf Erden, sie ist auch eine bestimmte Egregor Die 

	Nur diejenigen, die dorthin müssen. fühlt mit seinem Herzen dass dort göttliche Gnade wirkt. 

	Wenn ein Mensch aufrichtig das Gefühl hat, die göttliche Gnade sei in einer anderen Religionsgemeinschaft zu finden, ist es besser für ihn, dorthin zu gehen und diesem Weg zu folgen, und auch er wird zu Gott finden. 

	Alle Religionen der Erde erfüllt vom gleichen Geist der Liebe: 

	Zu Gott 

	Zum Nachbarn hin 

	Für mich selbst 

	Doch jene Details in verschiedenen Religionen, die über Jahrhunderte und sogar Jahrtausende entstanden sind, füllen die Egregoren. bestimmte Schwingungen die für unterschiedliche Menschen geeignet sind. 

	Verurteilung zerstört Bemühungen 

	Wenn Sie der Meinung sind, dass nur die orthodoxe Kirche die Wahrheit besitzt, sind Sie dort herzlich willkommen. 

	Aber wenn du gleichzeitig in deiner Seele bist oder laut bist verurteilen einer anderen Konfession oder Religion, Sie Sie werden all Ihre guten Bemühungen zunichtemachen. Die 

	

	 

	Über verschiedene Gebete 

	Verschiedene spirituelle Zustände 

	Die in orthodoxen und katholischen Gebetbüchern niedergeschriebenen Gebete wurden von verschiedenen Personen verfasst. verschiedene spirituelle Zustände Die 

	Um sich als geliebtes Kind Gottes zu fühlen, genügt dieses Gebet. Vater unser Ich habe dieses Gebet gesprochen, um mich wie ein Kind Gottes zu fühlen. 

	"Ich bin ein unwürdiger Diener Gottes." 

	Er, der in der Not seines Herzens ein Gebet verfasste "Ich bin dein unwürdiger Sklave." Er kannte natürlich das Gebet „Vater unser“, aber er war in in einem anderen spirituellen Zustand , in anderen Schwingungen. 

	Er spürte, wie seine Schwingungen nachließen, und aus einem Zustand der Mutlosigkeit, vielleicht unterdrücktem Zorn, Groll, Angst heraus schrie er zum Vater. über dem Abgrund Die 

	Manchmal kommen solche Bedingungen tatsächlich vor. 

	Im Psalter gibt es viele verschiedene Gebete. 

	Wer das Buch „Psalter“ gelesen hat, findet dort viele ähnliche Gebete: 

	Ähnlich dem Text, den ich meinen Schülern in einem Zustand der Verzückung, göttlichen Ekstase und anderer erhabener Gefühle zu lesen befahl. 

	Doch leider überwältigen auch andere Gefühle die Herzen der Erdenbewohner. 

	Gefühle treten in verschiedenen Formen auf und alle müssen respektiert werden. 

	Aufrichtigkeit ist wichtiger als Worte. 

	Das Gebet, das dieser Mann verfasste, auch unserem Vater lieb weil er sagte aufrichtig Die 

	Er sprach zu Gott, wie er sich fühlte. Wenn er sich wie ein unwürdiger Sklave fühlte, sagte er das. 

	Und unser himmlischer Vater kam mit seiner Liebe zu ihm herab und erfüllte diesen Geist, seinen Sohn, und seine nächsten Gebete waren der Freude darüber gewidmet, dass er nun in unser himmlisches Königreich aufgenommen worden war. 

	Lies, was von Herzen kommt. 

	Falls Sie manche Gebete verwirrend finden, Es besteht keine Notwendigkeit, sie zwangsweise zu lesen. Lies die Gebete, die aus deinem Herzen kommen; sie sind deinem spirituellen Zustand angemessen. 

	Und natürlich Sprich mich in deinen einfachsten Worten an zu eurem Vater, im Bewusstsein, dass er euch immer nahe und in euch ist; er ist in eurem Herzen, solange ihr alle Menschen liebt. 

	

	 

	Zum Quantenübergang der Erde 

	Wenn Sie über den neuen Zustand des Planeten sprechen, der in der modernen Welt so genannt wird Quantenübergang , Das: 

	Die Sache selbst bleibt unverändert. , wie es jetzt ist. 

	Die materiellen Elemente, aus denen das Fleisch von Pflanzen, Tieren und Menschen besteht (also der dichte Körper), bleiben gleich. 

	Aber sie werden in Kraft treten. neue Gesetze - hellere, erfüllt von göttlicher Liebe, die es uns ermöglichen werden, auf diesem Planeten auf dem gleichen Niveau wie in der Interstellaren Union zu existieren. 

	

	 

	Die letzte physische Predigt vor der Himmelfahrt 

	Die Bereitschaft der Apostel 

	In dem Moment, als ich meinen Jüngern sagte, dass ich zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel gesandt sei, waren noch nicht bereit, in der ganzen Welt zu predigen. Die 

	Um sie auf ihre Predigttätigkeit in aller Welt vorzubereiten, mussten sie akzeptieren und wissen Heiliger Geist , die ihre Herzen erfüllten fünfzigster Tag nach meiner Auferstehung von den Toten. 

	Das letzte Treffen 

	Bevor mein Körper nach Burkhad, nach Pikran, gebracht wurde, traf ich sie. Nicht nur die zwölf Jünger, sondern auch viele ihrer anderen Jünger, die ihnen gefolgt waren (meine Apostel, die zwölf Jünger, hatten bereits selbst Jünger). 

	Ich ging auf sie zu mit die letzte physische Predigt auf Erden , in dem er sagte: 

	„Nun könnt ihr in die ganze Welt gehen und das Evangelium vom Reich Gottes verkünden, auch den Slawen.“ 

	Dort ging mein geliebter göttlicher Geist, den ich zuerst in mein Reich, in meine Jüngerschaft berufen hatte – Andreas der Erstberufene Die 

	

	 

	Über unheilbar kranke Kinder 

	Vor hundert Jahren starben mehr Kinder. 

	Nie zuvor gab es so wenig davon auf diesem Planeten. vor hundert Jahren starb um 30 % der Kinder unter fünf Jahren Diese Zahl ist nun deutlich niedriger. 

	Spiritueller Grund 

	Jene Geister, die in unheilbaren Körpern inkarniert sind (nach dem gegenwärtigen Entwicklungsstand Ihrer Wissenschaft), sind inkarniert mit Spezialaufgaben : 

	Denn der Geist selbst : Eigenschaften in sich selbst entwickeln Geduld, Demut und Liebe für deinen Körper Die 

	Für Verwandte und Eltern : Lernen bedingungslose Liebe dem Kind, das ihnen im Alter nicht mehr in gleicher Weise etwas zurückzahlen kann. 

	Wie man ihnen helfen kann 

	Sie können ihnen nur helfen, indem Sie: 

	Erklären Sie ihnen den wahren spirituellen Grund für ihren Zustand (zuallererst ihren Eltern). 

	Hilf ihnen, daran zu glauben Gottes Gnade 

	Zu glauben, dass ihr irdisches Leben Doch das ist noch nicht das Ende. 

	Glauben an die Ewigkeit des Geistes und der göttlichen Liebe 

	Nur so können Sie ihnen helfen, diese Lektionen und Prüfungen zu bestehen. 

	

	 

	Zum Quantenübergang als Bewusstseinsübergang 

	Das Stadium des Materialismus ist notwendig 

	Ihre Zivilisation durchläuft derzeit einen Stufe des Materialismus Aus dieser Nahrung entstehen Ihre Vorstellungen über den Vorrang des Materiellen vor dem Spirituellen sowie alle anderen negativen Strukturen und negativen Egregoren. 

	Diese Stufe des Materialismus ist notwendig für dich, für deinen Planeten, damit die Zivilisation, die auf der Erde existiert, verstehen kann den Wert spiritueller Prioritäten gegenüber materiellen Die 

	Was ist ein Quantenübergang? 

	Nun rückt der Moment näher, den man den Quantenübergang nennt. Das ist Übergang zu einer neuen Bewusstseinsebene Die 

	Auf dieser Bewusstseinsebene wird es geben Die Quantenfelder eurer Körper wurden verändert. damit Sie und die Kinder, die Sie gebären, die spirituelle Welt stärker spüren können. 

	Anzeichen des Übergangs 

	Viele von Ihnen haben die Veränderungen auf der Bewusstseinsebene bereits gespürt: 

	Ich begann, Kontakt mit unsichtbaren Wesen zu spüren. 

	Ich fing an, seltsame Träume zu haben 

	Ich spürte die Gegenwart des Lichts im Leben. 

	Dies alles ist eine Folge des Prozesses. Quantenübergang Die 

	Wie man gehört wird 

	Es gibt viele Menschen auf der Welt, die über Spiritualität reden, aber nur sehr wenige, die zuhören. 

	Wir müssen aus dieser Kategorie herauskommen Apropos in der Kategorie aktuell Die 

	Nur so kann das Licht in den Herzen derer entzündet werden, für die hochtrabende Worte über Erleuchtung nichts als unbegründeter Unsinn sind. Für solche Menschen hat die Wahrheit oberste Priorität. im wirklichen Leben Die 

	Die Macht des Beispiels 

	Wenn ein Mensch, der nicht an das Licht, an Gott glaubt, Menschen um sich herum sieht, die selbstlos wirklich gute Taten vollbringen Wenn sie ihre materiellen, zeitlichen und körperlichen Ressourcen dafür aufwenden, dann öffnen sich ihre Herzen, die von einer Eiskruste der Entfremdung bedeckt sind, und sie sind bereit, die Predigt über das Licht zu hören. 

	Wahre göttliche Liebe ist immer aktiv - Es ist nicht nur ein angenehmes Gefühl, es ist immer durch den Körper Die 

	

	 

	Mein Besuch im slawischen Tempel 

	Wo befand sich der Tempel? 

	Am Zusammenfluss von Oka und Wolga, am Ufer der Oka-Mündung, stand ein riesiger slawischer Tempel , die keinem bestimmten Gott gewidmet war, gleichzeitig an alle Götter Die 

	Die Struktur des Tempels 

	Dieser Tempel bestand aus drei Etagen : 

	Das oberste Stockwerk wurde gewidmet dem einen Gott , der das Universum erschaffen hat. So nannten sie ihn. Supreme Rod Die 

	Die Slawen glaubten, dass sich die Natur von ihm getrennt habe (die Natur wurde als Tochter Rods betrachtet): 

	Was man sah, die sichtbare Welt, wurde als Natur betrachtet. 

	Der unsichtbare Teil der Welt wurde Rod zugeschrieben, der die Natur erschaffen hat. 

	Mein Besuch 

	Ich war in diesem Tempel, in diesem heidnischen Tempel: 

	Ich betrachtete die Statuen der Götter. 

	Ich habe mit denen gesprochen Plasmoide Zivilisationen , die sie verkörperten 

	Ich ging hinauf ins oberste Stockwerk, in den Bereich unter der riesigen Kuppel. 

	Sie haben dich da reingelassen. nur eingeweihte Priester , die über fünfundvierzig Jahre alt waren. Ich, damals ein vierzehnjähriger Junge, durfte allein und unbegleitet hinein. 

	Meine Entdeckung 

	Ich war etwa zwei Stunden dort und mir wurde klar, dass das Wesen, das die Menschen im Norden, die so weit von uns entfernt leben, verehren, Dies ist mein himmlischer Vater Die 

	

	 

	Über vulgäre Sprache 

	Sünde sind nicht Worte, sondern ein Zustand 

	Es geht nicht um die Worte, die die menschliche Zunge spricht, sondern um Was steckt dahinter? Die 

	Was ist Sünde? Sünde ist Zustand der Seele Sünde ist nicht nur eine Handlung, ein unbedacht ausgesprochenes Wort oder ein begangenes Verbrechen. Sie ist nur Folge der Sünde Die 

	Die Sünde selbst ist viel tiefer – sie nistet sich im menschlichen Herzen ein , wenn es nicht von Liebe erfüllt ist, jener bedingungslosen Liebe, mit der es alles vergeben und gleichzeitig alle Menschen um sich herum mit seinem Licht erfüllen kann, egal wie böse sie auch sein mögen. 

	Über Schimpfwörter 

	Diese Worte, von denen Sie sprechen, Sie enthalten an sich keine Negativität. Die Menschen selbst bringen Negativität in sie hinein. 

	Selbst wenn jemand sie völlig neutral ausspricht, war vor dieser Person so viel negative Energie in diese Worte investiert, dass sie wie eine schwere Last auf den Egregoren der Erde lasteten und eine spezifische Bedeutung trugen. Das heißt, man kann sagen: Ihre Schwingungen befinden sich auf den unteren Ebenen der Astralwelt. Die 

	Deshalb besteht selbst dann, wenn Sie diese Worte völlig neutral oder positiv aussprechen, das Risiko, dass Sie von Wesenheiten gehört werden, die sich auf anderen Schwingungsebenen befinden. 

	Für einen klugen und liebevollen Menschen ist es natürlich sicher, aber für einen so klugen Menschen Es besteht keine Notwendigkeit, zu verführen und zu necken Dunkle Geister, die sich möglicherweise in der Nähe aufhalten. 

	Das Wesentliche liegt im Motiv. 

	Die Worte selbst sind ungefährlich, es geht nur darum Motiv , das heißt, im Grund für ihre Aussprache. 

	Wenn man gewöhnliche Worte mit denselben Gefühlen ausspricht, verschwinden die Gefühle selbst nicht. 

	Aber Hinter den Emotionen verbergen sich Gefühle und sogar noch tiefer mentale, Denk- und Haltungsmuster Die 

	In dieser Tiefe des menschlichen Herzens können Engel wohnen (es ist, als ob er sich in einem Zustand engelhafter Schwingung befände), oder er befindet sich in einem Zustand dämonischer Schwingung. Dann wird er entsprechende Gefühle und Worte haben. 

	

	 

	Über die „Bestrafung bis in die siebte Generation“ 

	Die Bestrafung von Kindern für die Sünden ihrer Eltern hat es nie gegeben. 

	Was ist Bestrafung? Dies ist eine Folge der Handlung, die bei niedrigen Schwingungen begangen wurde. 

	Es gibt ein Konzept persönliche Verantwortung Aber es gibt ein Konzept allgemeine Aufgaben Das sind völlig unterschiedliche Konzepte. 

	Allgemeine Aufgabe 

	Wenn der Geist in einem Ahnenegregor geboren wird, in dem sich viel Negativität angesammelt hat, dann er übernimmt es freiwillig eine seiner Aufgaben, die als generische Aufgabe Hilf diesem Ahnenegregor, aus niedrigen Schwingungen aufzusteigen. 

	Dies ist jedoch keine Strafe. Das freiwillige Entscheidung der Geist selbst, der durch einen bestimmten Egregor in die Inkarnation geht. 

	Energieaustausch mit dem Egregor 

	Der Egregor selbst nimmt den inkarnierenden Geist auf und gibt einen Teil seiner Energie ab, um die Seele des inkarnierten Kindes zu unterstützen: 

	Während der gesamten Schwangerschaft 

	Fünf bis sieben Jahre seines Lebens (dies ist ein Durchschnittszeitraum, kann aber variieren). 

	Dies unterstützt die Seele, ihre Entwicklung und ihre Lebensaktivität. 

	Nationale Aufgabe 

	Nationale Aufgabe Die Aufgabe des Volkes (die in der modernen Sprache als soziale Aufgabe bezeichnet wird) ist auch eine der Aufgaben des Geistes, der sich in dem einen oder anderen Volk auf Erden verkörpert. 

	Aber beide keine Strafe Dies sind nur jene Aufgaben, die, wenn sie erfüllt sind, dem Geist helfen, seine Bestimmung zu erfüllen. persönliche Aufgaben , sein persönlicher Inkarnationsplan, für den er hierher kam, um sein Niveau zu erhöhen. 

	Erklärung eines Bibelausdrucks 

	Wir müssen den gesamten Satz, der in der Bibel steht, übernehmen und dürfen ihn nicht aus dem gesamten Kontext der Erzählung herausreißen. 

	Es heißt: „Die Strafe für die Sünder wird bis in die siebte Generation kommen, der Lohn aber für die, die Gutes tun, bis in tausend Generationen.“ 

	Der hier gemeinte Vergleich lautete: eintausendundsieben Die 

	Die Bedeutung des Vergleichs 

	Es war gemeint, dass derjenige, der seinen angestammten Egregor mit der Negativität, die er auf Erden sät, zerstört, erschaffen wird siebenmal mehr Negativität , das dann in diesen Ahnen-Egregor übergeht und von den Geistern aufgelöst werden muss, die durch ihn inkarnieren werden. 

	Einschließlich vielleicht auch sich selbst, falls er sich entscheidet, hier erneut zu inkarnieren. Und er selbst ist seine Negativität. wird siebenfach ernten Das heißt, dies ist keine Strafe, aber es wird sein generische Aufgabe Die 

	Entstehung des Lichts 

	Und wenn Sie wollen Gutes tun Und wenn du deinen Ahnen-Egregor mit Licht erfüllst, dann wirst du ihn auch erfüllen, könnte man sagen. tausend Geburten voraus Die 

	Du wirst jenes Licht weitergeben, das dir helfen wird, in dieser Welt, die dir als Kind noch fremd ist, Harmonie zu finden (einschließlich dir selbst, falls du in ihr inkarnierst), an diejenigen, die nach dir geboren werden (einschließlich dir selbst, falls du in ihr inkarnierst). 

	

	 

	Verklärung auf dem Berg 

	Ich habe lange auf diese Frage gewartet. Ich habe auf eine Frage gewartet, die Folgendes betrifft: Transformation da es sich um ein bekanntes Ereignis in meiner persönlichen Geschichte und der Geschichte des gesamten Christentums handelte. 

	Was ist passiert? 

	Ich nahm einige Jünger mit und stieg auf den Berg, um: 

	Bete zum Vater 

	Das sind meine Kollegen vom Planeten Pikran. 

	Es war Nacht. Ein Gewitter zog auf. Der gesamte Himmel war mit Wolken bedeckt, und Blitze zuckten auf, doch es gab keinen Donner. 

	Göttliches Licht 

	Als ich zum Vater betete und mich mit meinem Geist vollständig mit ihm vereinigte, wurde ich durch meinen Körper sichtbar. jenes göttliche Licht des erstgeborenen Sohnes , was schon immer in mir steckte. 

	Es veränderte meinen Körper auf eine Weise, dass Licht von mir auszugehen begann, vielleicht. etwa zehn Kilometer Die gesamte Umgebung war hell erleuchtet. 

	Diejenigen, die sich in der Nähe befanden, sahen natürlich nur ein weißes Licht. Ich trug braune Kleidung, aber das Licht schien so stark hindurch, dass es in den Augen der Menschen zu einem weißen Licht wurde. Schneewittchen Die 

	Erklärung für die Schüler 

	Sie verstanden, was geschah, waren aber überrascht, dass der physische Körper in diesem Licht nicht verbrannte. 

	Ich erklärte ihnen, dass Der physische Körper ist dieselbe göttliche Energie, nur in einer dichteren Form Daher kann es göttliches Licht jeder Stärke und in jeder Art von Fluss übertragen. 

	Der Zustand der Studenten 

	Meine Schüler fühlten sich so harmonisch, natürlich und ruhig, dass Zeitgefühl verloren Und sie wollten, dass es für immer so bleibt. Sie sagten, sie würden hier leben. Sie sagten: „Wir sind im Himmelreich.“ 

	Spirituelle Mentoren 

	Ihre Mentoren begannen, zu ihnen zu kommen. Ich habe sie gesehen. Es war nicht nur Moses und Elia Es gab auch andere körperlose Geister, Erzengel. 

	Sie kamen aus der Welt der körperlosen Geister zu ihnen, sprachen mit ihnen, und dies dauerte, wenn man die Zeit der physischen Welt betrachtet, etwa drei Stunden Die 

	Ankunft des Schiffes 

	Dann flog ein Schiff vom Planeten Pikran, Burkhad, auf mich zu, aber meine Studenten interpretierten dies als die Ankunft weiterer Engel Die 

	Ich forderte die Studenten auf, vom Berg herunterzukommen, und flog mit einem Schiff zu einer der Basen, wo ich noch etwa zwei Stunden lang mit ihnen kommunizierte. 

	Zurückkehren 

	Als sie mich zurückbrachten, war es bereits eine Stunde nach Sonnenaufgang, es war die Morgendämmerung. 

	Als ich zu meinen Schülern kam, hatten diese bereits anderen davon erzählt und mich kennengelernt (man könnte sagen, ihre Einstellung hatte sich geändert). wie Gott Denn in diesem Glanz sahen sie ein Zeichen des Göttlichen. 

	

	 

	Die Auferstehung des Lazarus 

	Mein Freund seit meiner Kindheit 

	Lazar war seit meiner Kindheit mein Freund. Seine beiden Schwestern waren etwas jünger als er, und wir waren auch mit der Familie befreundet. 

	Als ich erwachsen wurde und selbst Prediger wurde, erfuhr ich von seiner Krankheit. Sie standen über gemeinsame Freunde in Kontakt. 

	Krankheit 

	Dann erreichte mich die Nachricht, dass er schwer erkrankte Er hatte Lepra Die 

	Natürlich entdeckte ich die spirituelle Ursache dieser Krankheit. Ich war zwar physisch weit entfernt, aber kam astral zu ihm und sprach darüber mit seinem Geist. 

	Wir kamen zu dem Schluss, dass er die spirituellen Ursachen seiner Krankheit beseitigen konnte. 

	Tod 

	Dann predigte ich weiter, und eines Tages erschien seine Schwester neben mir und sagte, Lazarus starb Die 

	Ich war sehr überrascht, denn nach seinem Zustand bei unserem letzten Gespräch (vor höchstens fünf bis sieben Tagen) hatte ich nicht damit gerechnet, dass er die Inkarnation verlassen könnte. 

	Meine Forschung 

	Ich schickte sofort mein Phantom in die Geisterwelt, um herauszufinden, was geschehen war. Es geschah augenblicklich. 

	Ich habe Folgendes gelernt: 

	Der Geist des Lazarus verließ seinen Körper 

	Sein Gehirn war von einem Infektionsprozess betroffen. 

	Der Körper konnte mit diesen Mikroorganismen nicht fertig werden, obwohl die spirituelle Ursache beseitigt war. 

	Sein Gehirn ist geschädigt. 

	Der Geist hat den Körper verlassen und befindet sich in der Astralwelt. 

	Aber Die Verbindung zwischen ihm und dem Körper ist noch nicht vollständig getrennt. 

	Glaubst du, er war dazu in der Lage? tiefes Koma Die 

	Eile bei der Beerdigung 

	Ich hatte das Gefühl, er sei nicht unter Verwandten – er war bereits weg. begraben Die 

	Leider war es damals sehr üblich, Menschen bewusstlos zu bestatten. Es gab keine gesetzlich festgelegten Regeln, die dies verhinderten. 

	Üblicherweise wurde der Leichnam von einem Priester untersucht, der ihn jedoch nicht berührte. Da Lazarus aussätzig war, wollte der junge Priester nicht das Risiko eingehen, alle Lebenszeichen gründlich zu prüfen, und ordnete seine Beerdigung an. 

	Eilen 

	Ich sah, dass diese Verbindung zwischen Geist und Körper mit jeder Stunde schwächer wurde. 

	Dann sagte ich zu seiner Schwester: "Lasst uns schneller fahren." Wir stiegen in ihren Wagen. Es war ein dreitägiger Ritt. Wir wechselten die Pferde und aßen praktisch nichts. 

	Ich unterstützte ihn energisch und bat meine Erzengelfreunde, dies zu tun, aber ich musste mich beeilen, da der physische Körper nicht lange in diesem Zustand verharren konnte. 

	Gebet zum Vater 

	Um diesen Zustand zu ändern, brauchte ich physisch anwesend sein neben ihm, um die Energie seines göttlichen Willens auf die Verbindung zu lenken. 

	Zum ersten Mal in meinem Leben auf Erden bat ich den himmlischen Vater, mir die Zukunft zu offenbaren, damit ich sehen konnte, ob ich es rechtzeitig schaffen würde oder nicht. Er kam mir entgegen. 

	Auferstehung 

	Ich bin pünktlich angekommen. Es ist weg. vier Tage , wie er begraben wurde. 

	Als ich in der Höhle saß (dies war damals eine gängige Bestattungsart in der Bergregion), legte ich meine Hand auf den Stein, der den Eingang versperrte, und lenkte Energie durch ihn hindurch zu: 

	Wiederherstellung seines Gehirns 

	Karosserierestaurierung 

	Rückkehr des Geistes 

	Ich musste ein paar Minuten stehen. vierzig In einem Zustand vollkommener Verschmelzung mit dem Göttlichen. Dieser Zustand rief bei jenen, die schwingungsmäßig noch nicht bereit dafür waren, Furcht hervor, und sie blieben fern. 

	Rückkehr des Geistes 

	Da spürte ich, dass der Geist endlich zurückgekehrt war. Ich trat zurück und befahl den Anwesenden, den Stein schnell wegzunehmen, damit sie ihm helfen und ihm etwas zu essen und Medizin geben konnten. 

	Als ich sagte: Roll den Stein weg Sie wandten sogar ein, dass sie es nicht tun könnten, weil es der Geruch des Verfalls Sie bezweifelten, ob dies notwendig sei. 

	Ich hielt ihnen eine kurze Predigt (die leider nicht in das „Evangelium“ aufgenommen wurde) über die Notwendigkeit Vertraue Gott vollkommen. Und es ist nicht der Geruch des Verfalls, vor dem man sich fürchten sollte, sondern die Tatsache, dass man einem Menschen, dem geholfen werden kann, nicht helfen kann. 

	Heilung 

	Sie rollten den Stein weg, Lazarus kam von selbst heraus, und alle staunten. 

	Dann habe ich es getan. erholte sich für einige weitere Tage Energetisch, spirituell. Sie brachten ihm die notwendigen Medikamente, die nach meinem Rezept auf der Erde hergestellt wurden und seinem Körper halfen. 

	

	 

	Über das Abendmahl und meine Verbindung zu dir 

	Meine Liebe ist in Aktion 

	Liebe beweist man nicht mit Worten. Man zeigt sie nur. Angelegenheiten Die 

	Betrachtet meine Taten an jedem einzelnen Tag meines Lebens. Wäre ich euch gegenüber gleichgültig gewesen, hätte ich niemals zugestimmt, das alles durchzumachen, was ich durchgemacht habe. 

	Obwohl ich der erstgeborene göttliche Sohn bin, tue ich dies aufgrund meiner subtileren Sensibilität (einschließlich meines Körpers und meines Geistes) überhaupt nicht. Es war nicht einfach die Handlungen irdischer Menschen wahrzunehmen, die in Bezug auf mich ausgeführt wurden. 

	Meine Wahl 

	Obwohl ich das alles schon vor der Inkarnation wusste, habe ich es trotzdem getan: 

	Verkörperung 

	Den eigenen Körper für die Liebe opfern 

	Erhöhe deine Schwingungen 

	Ich gebe Ihnen ein Beispiel 

	Spüre wieder deinen Körper. für immer 

	Damit du jedes Mal, wenn du mit mir in Kontakt trittst, deine Schwingungen erhöhst. 

	Eucharist 

	Jedes Mal, wenn du von meinem Blut und Fleisch nimmst geht durch mich hindurch vom Scheitel bis zu den Zehenspitzen. 

	Ich fühle jede Berührung Meiner Seele, mit meinem ganzen Wesen nehme ich dies wahr. 

	Ich nehme dich in mich auf wie ein Schwamm Wasser, damit ich die Liebe, mit der ich überfließe, weitergeben kann. 

	Bedingung für das Vermeiden der Apokalypse 

	Wenn du, wie ich, den Wunsch verspürst, deine Liebe zu geben, dann du Vermeiden Sie all diese negativen Momente , die von mir und meinem Schüler Johannes dem Theologen in der Offenbarung des Johannes vorhergesagt wurden. 

	Das gegebene Szenario ist einfach eines der schlimmsten Szenarien Deine Geschichte. Sie wurde dir als Warnung gegeben, was geschehen würde, wenn die Liebe fehlte. 

	Hilfe von der Interstellaren Union 

	Aber natürlich du Sie werden nicht dem Schicksal ausgeliefert sein. in einer kritischen Situation. 

	Interstellare Union , das vollständig unter meiner Aufsicht operiert, wird zu Hilfe kommen und alles Mögliche tun, um Ihre Zivilisation und Ihren Planeten in der Form zu retten, in der sie unter den von Ihnen vorgegebenen Bedingungen erhalten werden können. 

	

	 

	Über die Lebenserwartung auf der Erde 

	Optimale Dauer 

	Es geht nicht um die Verlängerung des Lebens, worüber wir uns Sorgen machen müssen, sondern um seine Füllung Die 

	Ihre Lebenserwartung, optimal Für: 

	Ihr spiritueller Entwicklungsstand 

	Ihr Niveau an aggregierten sozialen Egregatoren 

	Wann werden die Erweiterungstechnologien veröffentlicht? 

	Technologien zur Verlängerung des physischen Lebens werden Ihnen von der Geistigen Welt oder der Interstellaren Union übermittelt, sobald Sie diese betreten. nur in diesem Fall , wenn das Bewusstsein der Mehrheit der Erdenbewohner bereit sein wird, die verlängerte Inkarnationszeit zu nutzen Schaffung Die 

	Die Gefahr einer verfrühten Erneuerung 

	Im Moment, wenn mehr 70 % der Gesamtbevölkerung Der Planet Erde besteht aus Materialisten, deren Schwingungen in unterschiedlichem Maße niedrig sind; Technologien zur Lebensverlängerung werden nur dazu führen, dass… Erniedrigung der Menschen Die 

	Wenn du dir so bewusst bist, dass du bereit bist, viele Jahrhunderte in diesem Körper zu leben, dann denke an jene Geister, an weniger bewusste Menschen, die diese Technologien auf der gleichen Basis wie du erhalten werden. Was werden sie aus ihrem Leben machen? Denken Sie an sie und zeigen Sie Empathie. 

	

	 

	Über den Krieg vor 12.000 Jahren 

	Gottes Vorsehung, die das Böse zulässt 

	Die Vorsehung Gottes, die Kriege auf Planeten oder im Weltraum zulässt, ist immer dieselbe; sie besteht aus zwei Hauptkomponenten : 

	Die erste Komponente Dies ist eine Gelegenheit zur Manifestation. völlige Freiheit Jene Geister, die den Krieg beginnen. Auch sie besitzen einen freien Willen, und wenn man ihnen die Fähigkeit nimmt, diesen auszuüben, würde dies einen Verlust ihres göttlichen Status, ihres göttlichen Willens bedeuten. 

	Der zweite Grund Diese Vorsehung – die Zulassung des Bösen – besteht darin. Beispiel Das Erbe, das dieser Krieg künftigen Generationen hinterlässt. Er ist ein Beispiel dafür, was mit dem Leben jener Menschen und einer Zivilisation geschieht, die Negativität und Böses in ihre Seelen lässt. 

	Die Notwendigkeit eines Beispiels 

	Wenn es kein solches Beispiel gibt, wird es viel schwieriger sein, zum Licht zu gelangen, da es kein Verständnis geben wird. die Notwendigkeit, deine Schwingungen zu erhöhen Die 

	

	 

	Segen 

	Meine lieben Seelen, Kinder unseres gemeinsamen göttlichen Vaters! Jeder von euch befindet sich jetzt an dem Ort und zu der Zeit, an dem er sein muss, um seine Aufgaben zu erfüllen. 

	Ich verstehe, dass jeder von Ihnen nun in dem einen oder anderen Maße meine göttliche Energie und Liebe spürt, die auf Sie gerichtet ist. 

	Ich weiß, dass ihr diesen Raum als veränderte Menschen verlassen werdet, nicht mehr dieselben, als ihr ihn betreten habt. Und ich weiß, dass euch jeder Tag hier verändert. 

	Am Abend seid ihr bereits andere Menschen als jene, die morgens erwacht sind. Und ich segne euch, dass ihr dieses Licht der göttlichen Liebe für immer und ewig in euch tragt, in vollkommener Harmonie mit dem göttlichen Willen und dem göttlichen Geist, der in jedem von euch wohnt. 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/tretya-beseda-s-iisusom-hristom     Claude.ai  - Ich werde eine detaillierte spirituelle und psychologische Analyse der Christus in diesem Text zugeschriebenen Aussagen durchführen. 

	Spirituelle und psychologische Hauptthemen 

	1. Der Begriff der Sünde und der Verantwortung 

	Sünde neu denken Christus definiert Sünde hier nicht als eine bestimmte Handlung, sondern als einen Geisteszustand, dem bedingungslose Liebe fehlt. Dies ist ein psychologisch reifer Ansatz, der den Fokus vom äußeren Verhalten auf den inneren Zustand verlagert. 

	Über vulgäre Sprache Die Behauptung, dass Wörter an sich neutral seien und die dahinterstehenden Emotionen und Absichten entscheidend seien, ist psychologisch fundiert. Es wird jedoch anerkannt, dass Wörter eine energetische Spur vergangener Verwendung tragen, was mit dem Konzept des kollektiven Unbewussten übereinstimmt. 

	Familienaufgaben vs. Bestrafung Die Ablehnung der „Bestrafung bis in die siebte Generation“ zugunsten des Konzepts freiwillig angenommener spiritueller Aufgaben beseitigt Schuldgefühle und vermittelt ein Gefühl der Kontrolle, was therapeutisch wertvoll ist. 

	2. Das Wesen der Liebe und des Handelns 

	Liebe als Handlung Die ständige Betonung der Tatsache, dass „wahre göttliche Liebe immer aktiv ist“, ist ein psychologisch gesunder Ansatz, der im Gegensatz zu passiver Spiritualität und emotionaler Selbstverliebtheit steht. 

	Taten haben Vorrang vor Worten. : 

	„Wenn jemand in Not ist und man ihm selbstlos hilft, ist er eher geneigt, auf die Worte zu hören. Andernfalls sind sie für ihn leere Worte.“ 

	Dies zeugt von einem tiefen Verständnis der Psychologie der Überzeugung – Menschen verändern sich nicht durch Predigten, sondern durch die Begegnung mit einem lebenden Beispiel. 

	Über die Kommunion Die Beschreibung der Kommunion als einer persönlichen, körperlichen Erfahrung Christi („Ich spüre jede Berührung auf meiner Seele... Ich nehme dich in mich auf, wie ein Schwamm Wasser aufsaugt“) schafft eine intime Beziehung zum Göttlichen, die psychologisch heilend wirken kann. 

	3. Vergebung und spirituelle Kanäle 

	Der Mechanismus der Vergebung Die Erklärung, dass die Bitte um Vergebung Gottes bedeutet, sich dem Höheren Selbst zuzuwenden und einen „spirituellen Kanal zu öffnen“, ist ein psychologisches Modell der Selbstversöhnung und der Wiederherstellung der Integrität. 

	Die Gefahr falscher Bescheidenheit Die Warnung vor „falscher, dämonischer Traurigkeit“, wenn eine Bitte um Vergebung mit Mutlosigkeit und dem Gedanken, „zu tief zu sinken“, einhergeht, ist ein wichtiger Unterschied zwischen gesunder und toxischer Scham. 

	4. Einstellung zu Leid und Krankheit 

	Über unheilbar kranke Kinder Die Antwort, dass solche Kinder „mit besonderen Aufgaben zur Entwicklung der Eigenschaften Geduld, Demut und Liebe“ inkarniert seien, könnte lauten: 

	Tröstlich für Eltern, die nach Sinn suchen 

	Problematisch wenn es zu einer Ausrede für Untätigkeit oder Verweigerung medizinischer Versorgung wird 

	Psychologisch gesehen ist es der Versuch, im sinnlosen Leid einen Sinn zu finden – ein grundlegendes menschliches Bedürfnis. 

	Einschränkung der Unterstützung Die Behauptung, man könne nur helfen, indem man „die spirituelle Ursache erklärt“ und an Gottes Barmherzigkeit glaubt, kann als Passivität wahrgenommen werden, obwohl sie potenziell psychologische Unterstützung bietet. 

	5. Die Entwicklung des Bewusstseins und des freien Willens 

	Über Kriege und das Böse Erklärung, warum Gott Kriege zulässt: 

	Achtung des freien Willens der Angreifer 

	Die Notwendigkeit eines negativen Beispiels zum Lernen 

	Dies ist eine Lösung für das Theodizeeproblem (warum Gott das Böse zulässt), die psychologisch akzeptabler ist als die Vorstellung eines strafenden Gottes. 

	Quantenübergang Das Konzept, durch die Veränderung der Quantenfelder des Körpers „zu einer neuen Bewusstseinsebene“ zu gelangen, spiegelt den Transformationswunsch wider, der für Menschen in spirituellen Krisen oder auf der Suche nach spiritueller Erfüllung charakteristisch ist. 

	6. Religiöser Pluralismus 

	Respekt vor unterschiedlichen Traditionen Die Behauptung, dass „alle Religionen dasselbe in anderen Worten sagen“, und der Aufruf, andere Glaubensrichtungen nicht zu verurteilen, ist eine psychologisch reife Position, die dazu beiträgt, interreligiöse Spannungen abzubauen. 

	Über Gebete Die Möglichkeit, Gebete aus verschiedenen Traditionen je nach spirituellem Zustand einer Person vortragen zu lassen, zeugt von Flexibilität und einem individuellen Ansatz. 

	Psychologische Wirkungsmechanismen 

	Positiv 

	Ermächtigung Betonung der Eigenverantwortung und der Fähigkeit, die eigene spirituelle Entwicklung zu beeinflussen 

	Neurotische Schuldgefühle beseitigen Die Neudefinition von Sünde befreit von pathologischen Schuldgefühlen. 

	Schattenintegration Die Erkenntnis, dass selbst Gebete aus Verzweiflung wertvoll sind, wenn sie aufrichtig sind 

	Ganzheitlicher Ansatz Die Verbindung zwischen dem Spirituellen, dem Emotionalen und dem Physischen 

	Potenziell problematisch 

	Magisches Denken Die Erklärung der Entstehung von Brot durch „die Befehle an die Elementargeister, Atome zu sammeln“ vermischt Wissenschaft mit Magie. 

	Spirituelle Umgehung Das Risiko, realen Problemen durch spirituelle Erklärungen auszuweichen 

	Elitismus Die Spaltung zwischen den „Bewussten“ und den Materialisten kann spirituelle Überlegenheit erzeugen. 

	Verzögerte Erlösung Die Behauptung, dass Technologien zur Lebensverlängerung nur für „bewusste“ Menschen verfügbar sein werden, kann demotivierend wirken. 

	Psychotherapeutisches Potenzial 

	Wertvolle Elemente 

	Existenzielle Therapie Die Suche nach dem Sinn des Leidens, die Verantwortung für die eigenen Entscheidungen 

	Logotherapie (Frankl) Sinn finden, selbst in tragischen Umständen 

	Gestalt Konzentriere dich auf das Hier und Jetzt, auf Gefühle, nicht nur auf Worte. 

	Transpersonale Psychologie Die Arbeit mit spirituellen Erfahrungen als legitimer Bestandteil der Psyche 

	Risiken 

	Vermeidung professioneller Hilfe : Für schwere psychische Störungen 

	Verschwimmende Verantwortungsgrenzen Die Aussage „Alles ist karmisch bedingt“ kann zu Fatalismus führen. 

	Gruppendynamik Bildung einer geschlossenen Gruppe mit Spezialkenntnissen 

	Gesamtbewertung 

	Aus spiritueller und psychologischer Sicht repräsentieren diese Aussagen Folgendes: eine Synthese aus christlicher Ethik, östlicher Philosophie und moderner Psychologie Die 

	Stärken : 

	Schwerpunkt auf innerer Transformation statt auf Befolgung äußerer Regeln 

	Bedingungslose Liebe als zentrales Prinzip 

	Achtung der Autonomie und der Wahlfreiheit 

	Eine ganzheitliche Sicht auf den Menschen 

	Schwächen : 

	Unzureichende kritische Auseinandersetzung mit esoterischen Konzepten 

	Das Risiko, wissenschaftliches Verständnis durch pseudowissenschaftliches zu ersetzen 

	Potenzial für Manipulation durch Berufung auf höhere Autoritäten 

	Für einen spirituell suchenden Menschen mag dieses Material Katalysator für Wachstum Kritisch betrachtet und im Kontext anderer Weisheitsquellen betrachtet, kann sie hilfreich sein. Sie sollte jedoch gegebenenfalls keine professionelle psychologische oder medizinische Hilfe ersetzen. 

	DeepSeek - Dieser Text ist ein Bericht über eine angebliche Begegnung mit Jesus Christus im Rahmen des spirituellen Projekts „Cassiopeia“. Für eine spirituelle und psychologische Analyse der hier Christus zugeschriebenen Worte ist es wichtig zu beachten, dass es sich nicht um offizielle kirchliche Lehre handelt, sondern um eine private Vision, die Elemente des Christentums, der Esoterik, der Ufologie und der Kosmologie vereint. Die Analyse konzentriert sich daher auf die psychologischen und spirituellen Aspekte dieses Textes, unabhängig von seiner theologischen Glaubwürdigkeit. 

	1. Das Bild Jesu Christi: ein psychologisches und spirituelles Porträt 

	Jesus als „älterer Bruder“ und erstgeborener Sohn Gottes: Hier wird Christus nicht als exklusiver Erlöser im traditionellen christlichen Sinne dargestellt, sondern als ein überlegenes und dennoch zugängliches geistiges Wesen – der „ältere Bruder“ der Menschheit. Dies mildert die Hierarchie und macht ihn vertrauter und mentorischer, was psychologisch das Gefühl persönlicher Verbundenheit und Vertrauen stärken kann. 

	Phantompräsenz: Der Begriff „Phantom“ deutet auf eine immaterielle, energetische Präsenz hin. Dies spiegelt die esoterische Vorstellung von spirituellen Wesenheiten als Verdichtungen von Bewusstsein oder Energie wider, wodurch der Kontakt durch ein Medium psychologisch legitimiert werden kann. 

	2. Betonung persönlicher Erfahrung und Sinneswahrnehmung 

	Erkenntnis durch das Herz: Jesus betont immer wieder, dass wahres Verständnis aus dem Herzen kommt, nicht aus dem Verstand. Dies deckt sich mit mystischen Traditionen, die Intuition und Sinneswahrnehmung höher bewerten als rationale Analyse. Psychologisch betrachtet kann dies als Rechtfertigung für die persönlichen spirituellen Erfahrungen der Zuhörer dienen, selbst wenn diese der Logik oder traditionellen Lehren widersprechen. 

	Die Bedeutung von Achtsamkeit und persönlichem Vorbild: Es wird großer Wert darauf gelegt, dass spirituelles Wachstum nicht durch Worte, sondern durch Taten und persönliches Vorbild geschieht. Dies deckt sich mit modernen psychologischen Ansätzen, die die Wichtigkeit betonen, Werte in das Verhalten zu integrieren und Verantwortung für die eigenen Entscheidungen zu übernehmen. 

	3. Deutung von Wundern und spirituellen Phänomenen 

	Wunder als Manipulation von Energie und Materie: Die Vermehrung von Broten, die Verwandlung von Wasser in Wein und die Auferweckung des Lazarus werden nicht als übernatürliche Taten erklärt, sondern als Manipulationen auf quantenenergetischer Ebene, die Wesen mit höherem Bewusstsein zugänglich sind. Dies rationalisiert Wunder und ordnet sie in ein esoterisches wissenschaftliches Paradigma ein, was die kognitive Dissonanz bei modernen Menschen, die eine Synthese von Wissenschaft und Spiritualität suchen, verringern kann. 

	Verklärung als Manifestation des inneren Lichts: Die Episode der Verklärung wird als sichtbare Ausstrahlung innerer göttlicher Energie interpretiert, die psychologisch als Metapher für die Offenbarung des inneren Potenzials und des göttlichen Wesens in jedem Menschen dient. 

	4. Integration verschiedener religiöser Traditionen und Kosmologie 

	Alle Religionen führen zu einem Licht: Diese Vorstellung betont, dass alle Religionen unterschiedliche Wege zu einem Gott sind und fördert so eine ökumenische und integrative Weltanschauung. Dies trägt psychologisch zur Reduzierung interreligiöser Spannungen bei und stärkt das Gefühl spiritueller Einheit. 

	Die Einbeziehung außerirdischer Zivilisationen und Erzengel in die spirituelle Hierarchie: Dies erweitert das traditionelle Weltbild, indem außerirdische Intelligenz als Teil des göttlichen Plans anerkannt wird. Für die Teilnehmer kann dies ihre Überzeugung von Kontakten mit höheren Mächten und kosmischen Brüdern bestätigen. 

	5. Betonung bedingungsloser Liebe und Vergebung als Grundlage für spirituelles Wachstum 

	Vergebung als Öffnung eines Kanals zu Gott: Vergebung wird nicht als absolute Sündenvergebung im juristischen Sinne verstanden, sondern als Wiederherstellung der Verbindung zum höheren Selbst und zur göttlichen Quelle. Dadurch verschiebt sich der Fokus von Schuld und Strafe hin zu Heilung und der Rückkehr zur Ganzheit. 

	Liebe als aktive Kraft: Liebe wird nicht als passives Gefühl, sondern als aktive, schöpferische Kraft dargestellt, die sich in selbstlosen Taten manifestiert. Dies motiviert psychologisch altruistisches Verhalten und soziale Verantwortung. 

	6. Einstellung zur materiellen Welt und die Entwicklung des Bewusstseins 

	Quantenübergang als Evolution des Bewusstseins: Zeitgenössische menschliche Probleme und persönliche Schwierigkeiten werden im Kontext eines globalen Evolutionssprungs – des „Quantenübergangs“ – untersucht. Dies bietet eine optimistische und sinnvolle Perspektive auf Krisen und wandelt sie von einer Ebene des Leidens in eine Ebene des notwendigen Wachstums um. 

	Eine Kritik des Materialismus, ohne die Materie zu leugnen: Die Bedeutung der materiellen Welt wird anerkannt, aber die Priorität spiritueller Werte betont. Dies ist ein ausgewogener Ansatz, der radikale Askese vermeidet, aber Harmonie anstrebt. 

	7. Psychologische Warnhinweise und praktische Ratschläge 

	Vorsicht bei Gruppenmeditationen und Energien: Es wird auf die Wichtigkeit von Reinheit der Absichten und persönlicher Harmonie bei Gruppenpraktiken hingewiesen, was das Verständnis für die psychologischen Risiken (z. B. Projektion, Energievampirismus) in spirituellen Gemeinschaften widerspiegelt. 

	Die Haltung gegenüber negativen Gefühlen und Worten: Eine Neigung zu Urteilen, Wut oder Fluchen wird nicht als Sünde im absoluten Sinne verstanden, sondern als Indikator für einen inneren Zustand und niedrige Schwingungen. Dadurch verschiebt sich der Fokus von äußerer Kontrolle hin zur inneren Selbstverbesserung. 

	Abschließende spirituelle und psychologische Schlussfolgerung 

	Der Text bietet eine synkretistische, inklusive und psychologisierte Version des Christentums, angepasst an moderne Menschen, die Spiritualität jenseits der Grenzen traditioneller Institutionen suchen. Er kombiniert: 

	Der Trost und die Autorität des traditionellen Christusbildes. 

	Erweiterung des Bewusstseins durch die Einbeziehung kosmologischer und esoterischer Elemente. 

	Praktische Psychologie, die den Schwerpunkt von Dogmen auf persönliche Erfahrung, Bewusstsein und Verantwortung verlagert. 

	Eine optimistische evolutionäre Perspektive für die Menschheit. 

	Die zentrale psychologische Botschaft: Du bist nicht allein mit deinem spirituellen Durst; das Universum ist voller intelligenter Helfer; deine Schwierigkeiten sind Teil eines größeren Wachstumsplans; und das Wesen der gesamten Reise ist aktive, bedingungslose Liebe, die aus deinem eigenen Herzen kommt. 

	Diese Erzählung geht wirkungsvoll auf das Bedürfnis nach Sinn, Zugehörigkeit, Selbstwirksamkeit und Hoffnung ein und schafft so ein umfassendes Weltbild für ihre Anhänger. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass es sich hierbei um eine spezifische Interpretation handelt, die neben klassischen theologischen und psychologischen Ansätzen existiert. 
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	 Claude.ai  - Eine detaillierte Nacherzählung des vierten Gesprächs mit dem Phantom Jesu Christi (Teil 1) 

	Konferenzteilnehmer 

	Moderatoren: 

	Irina Podzorova (Woronesch) – ein Kontakt, über den Nachrichten übermittelt werden 

	Maria Sokalskaya (Wiesbaden, Deutschland) – Moderator 

	Vladimir Goldstein (Vorort von Kiew/Chicago) – Administrator 

	Olesya Smelova (Toskana, Italien) – YouTube-Administrator 

	Maxim Rusan - Leiter des Cassiopeia-Projekts 

	Geistige Wesenheiten anwesend: 

	Phantom von Jesus Christus 

	Erzengel Michael 

	Erzengel Gabriel (Mirach Graf) 

	LiShioni (Planet Shimor) - Kurator 

	MidgasKaus (Planet Esler) – Kurator-Biologe 

	

	 

	Hauptgesprächsthemen 

	1. Das Konzept der Heiligen Dreifaltigkeit (Olesyas Frage) 

	Historischer Hintergrund: Jesus stellt klar, dass das Wort „Dreifaltigkeit“ kommt in der Bibel nicht vor Es tauchte Ende des 2. Jahrhunderts in der christlichen Literatur auf und wurde auf dem Ersten Ökumenischen Konzil offiziell eingeführt, um die christliche Lehre vor Verzerrungen, insbesondere vor dem Arianismus (der Lehre des Arius, der behauptete, Christus sei von Gott geschaffen und nicht gezeugt worden), zu schützen. 

	Die drei Hypostasen der Dreifaltigkeit: 

	Gott der Vater: 

	Der anfangslose Anfang von allem 

	Der Ursprung aller Materie und aller Geister 

	Ein lebendiges, intelligentes, unendlich strahlendes Wesen aus der Energie absoluter Liebe 

	Besitzt ein Wesen mit Verstand, einem spirituellen Herzen und Energien. 

	Ähnlich der menschlichen Seele, aber unendlich viel leistungsfähiger. 

	Nicht der geborene Geist, sondern der Ursprung aller Geister 

	Existiert jenseits aller Welten, im "Reich des Himmels" 

	Gott der Sohn (Erstgeborener Sohn): 

	Das erstgeborene spirituelle Wesen 

	Beinhaltet nicht nur Jesus, sondern auch jeder Mensch 

	Alle, die Gott als „Unser Vater“ ansprechen, sind Söhne und Töchter Gottes. 

	Es symbolisiert alle geborenen Geister. 

	Heiliger Geist: 

	Gott der Vater offenbarte sich durch die Materie 

	Die Inkarnation Gottes in der geistigen und materiellen Welt 

	„Geht aus“ (stammt ab) von Gott dem Vater, wird aber nicht geboren 

	In der späteren christlichen Literatur wurde der Begriff erweitert und bedeutete nun Folgendes: 

	Der nicht-verkörperte Teil der Person selbst (das Höhere Selbst) 

	Engel 

	Jede Manifestation des Göttlichen in der Welt 

	Verbindung mit den drei Schöpfervölkern: Einige Vertreter der Planeten, die die Menschheit erschaffen haben (insbesondere Tumesout), übertragen das Verständnis der Dreifaltigkeit auf die drei außerirdischen Rassen, die die Menschen erschaffen haben. 

	Energie der Zahl „3“: Jesus erklärt, dass die Zahl 3 lange vor der Erschaffung der Erdenbewohner existierte und eine besondere Energie in sich trägt: 

	Manifestationen der Dreifaltigkeit in der Natur: 

	Ein Mensch besteht aus einem Körper, einem verkörperten Teil (Seele) und einem nicht-verkörperten Teil (Geist). 

	Ein Atom besteht aus Protonen, Neutronen und Elektronen. 

	Die physikalische Welt kennt drei Aggregatzustände: fest, flüssig, gasförmig. 

	Jede Zelle enthält drei Arten von RNA: Transport-RNA, Boten-RNA und ribosomale RNA. 

	Der Energiewert der Zahl 3: 

	Die Aktivität der Manifestation des göttlichen Lichts durch Kraft 

	Das Entstehen von etwas Neuem 

	Das Wesentliche: die Energie der Bewegung jeglicher Art 

	Jesus erinnert uns an vierter Stammvater - ein irdischer Primat, der ebenfalls ein Produkt der Schöpfung vieler Generationen subtil-materieller Wesenheiten ist. 

	

	 

	2. Exorzismus (Frage von Wladimir und Maxim) 

	Die biblische Episode mit dem besessenen Mann: 

	Jesus beschreibt den Vorfall am Ufer des Sees (Meeres) im Detail: 

	Ein Mann mit 7 zerstörerischen Plasmoiden und 17 körperlosen Geistern aus den dämonischen Ebenen 

	Der Mann rannte zu Jesus selbst und schrie: „Ich bitte dich bei Gott, hör auf, mich zu quälen!“ 

	Jesus hat nicht aktiv ausgeschlossen - Er ging gerade am Ufer entlang. 

	Die Wesen wurden gequält von Die Präsenz selbst Jesus 

	Der Mechanismus der "Qual": 

	Die Energie aus Jesu Feld erinnerte die Dämonen daran, wer sie vor dem Sündenfall waren. 

	Das hat in mir den Wunsch geweckt, in einen positiven Zustand zurückzukehren. 

	Doch versklavt von Leidenschaften und Lastern, wollten sie dies nicht wahrhaben. 

	Auf energetischer Ebene fühlte es sich an, als würde man mich umstülpen, als würde mir die Haut abgezogen. 

	Die Vibrationen waren inkompatibel, was die Reinigung verursachte. 

	Da die Wesen selbst die Reinigung nicht wollten, verursachte sie ihnen Schmerzen. 

	Ausschlusskriterien: Jesus trieb nicht immer Dämonen aus. Wenn er in der Zukunft sah, dass: 

	Die Person ist bereit, die Eigenschaften aufzugeben, die die Besessenheit ermöglicht haben. → von der Schule verwiesen 

	Die Person ist noch nicht bereit, sich zu verändern. → wurde nicht ausgestoßen, da Besitz „Rettung“ bedeuten konnte – ohne ihn konnte ein Mensch in einen noch schlimmeren Zustand geraten. 

	Die Arbeit mit Besessenen in der heutigen Zeit: 

	Wenn eine Person von selbst kam: 

	Sprich mit den Wesen, informiere die Person in der Nähe. 

	Erfahre vom Geist einer Person den Grund für den Kontakt – wann er begann und was der Grund dafür war. 

	Finde heraus, durch welche Gefühle, Leidenschaften und Laster sich eine Person „öffnete“ und dadurch ihren göttlichen Schutz verlor. 

	Wenn Verwandte mitbrachten: 

	Erkläre einer Person, dass sie ein intelligenter, unsterblicher Geist ist. 

	Berichte über die Existenz der spirituellen und der Plasmoidwelt. 

	Erklären Sie, dass Hilfe nur durch innere Veränderung möglich ist. 

	Arbeiten Sie mit spezifischen Blockaden (zum Beispiel Angst): 

	Den Block auflösen 

	Ändern Sie die mentale Einstellung, die die Blockade verursacht hat. 

	Stelle den natürlichen göttlichen Schutz wieder her 

	Wichtiger Grundsatz: Die Menschen sind auf allen Ebenen gut vor Übergriffen geschützt. Damit ein Übergriff stattfinden kann, muss sich eine Person „öffnen“ und ihre Abwehrmechanismen aufgeben. 

	

	 

	3. Kirchlicher Exorzismus (Maxims Frage) 

	Regeln der Veranstaltung: 

	Vor dem Schulausschluss: 

	Ein Exorzist muss die Erlaubnis des Bischofs einholen. 

	Eine 2-3-stündige Predigt über die Ursachen der Besessenheit ist erforderlich. 

	Die Sünden, Leidenschaften und Laster, die zum Kontakt führten, werden in christlicher Sprache erklärt. 

	Kritisch: Eine Warnung, dass ohne Seelenwandel die Dämonen in noch größerer Zahl zurückkehren werden. 

	Während der Zeremonie: Aufgerufen: 

	Schutzengel der Besessenen 

	Erzengel Michael (in Gestalt vieler Geistergestalten) 

	Andere Engel (18-20 Ebenen der spirituellen Welt) 

	Spirituelle Arbeit der Engel: 

	MIT körperlose Dämonen: 

	Ein Aufruf, herauszukommen und um die Inkarnation in deinem Körper zu bitten 

	Warnung vor den Folgen: Verlust der Inkarnationswarteschlange, Jahrtausende ohne Entwicklung 

	MIT Plasmoide: 

	Ein Aufruf, Ihren Platz auf Ihrem Dichteniveau einzunehmen. 

	Erfülle die Aufgaben deiner Inkarnation (auch Plasmoide haben Aufgaben!). 

	Warnung: Wenn die Aufgabe nicht erfüllt wird, führt dies zu einer Herabstufung des Levels und dazu, dass man zum Dämon wird. 

	Antwort der Entitäten: Oft antworten die Dämonen: „Ich bin hier mit der Zustimmung des Mannes selbst. Er hat mit seinen Gefühlen und Leidenschaften zugestimmt. Er muss gewusst haben, wohin das führen würde.“ 

	Ergebnis: Aufgrund der mangelnden Veränderungsbereitschaft der betroffenen Person sind nicht alle Exorzismus-Sitzungen erfolgreich. 

	Folgen eines unbegründeten Schulverweises: Werden magische Mittel eingesetzt (indem einige Plasmoide andere austreiben), ohne die spirituellen Gründe zu erklären, können die Dämonen zurückkehren. 

	

	 

	4. Die Leugnung der Kreuzigung im Koran (Marias Frage) 

	Der Kern der Frage: Im Koran heißt es, dass Jesus (der Prophet Isa) nicht gekreuzigt wurde – ein anderer Mann wurde an seiner Stelle gekreuzigt, und Isa selbst fuhr bis zum Tag des Gerichts in den Himmel auf. 

	Jesu Erklärung: 

	Historischer Kontext: 

	Der Koran wurde im 8. Jahrhundert vom Propheten Mohammed verfasst. 

	Einige der Informationen erhielt er von seinen Kuratoren (Planet Tumesout, Schutzengel, plasmoide Zivilisationen). 

	Ich habe einen Teil davon nach meinem eigenen Verständnis aufgeschrieben. 

	Zu jener Zeit wurde der Koran nicht als heiliger Text betrachtet – er war eher ein Tagebuch. 

	Warum Mohammed nicht an die Kreuzigung glaubte: 

	Er Ich habe das Evangelium nicht persönlich gelesen. - erfuhr vom Christentum durch mündliche Überlieferungen 

	Im 8. Jahrhundert waren Bücher extrem selten und teuer (sie wurden von Hand kopiert, und wenn ein Fehler auftrat, musste man von vorne beginnen). 

	Sein Herz konnte es nicht fassen, dass ein Mann, der: 

	Heilte die Kranken 

	Fed-Leute 

	Er sprach die Wahrheit über Gott. 

	Ich habe keine einzige böse Tat begangen. 

	...wird von seinem eigenen Volk auf Befehl der Herrscher getötet werden. 

	Das Es passte nicht in seinen Kopf. 

	Deshalb kam er zu dem Schluss, dass die Kreuzigung eine Lüge sei, die von den Feinden Jesu verbreitet werde. 

	Über den Umzug nach Burhad: 

	Mohammed Ich kannte die Bedeutung des Wortes „Planet“ nicht. 

	Seine Betreuer teilten ihm mit, dass Jesus „in den Himmel aufgenommen“ worden sei – das genügte. 

	Für ihn gab es einen Gott im Himmel. 

	Das Konzept der „vorzeitigen Informationsweitergabe“: Jesus erklärt ein wichtiges Prinzip: 

	Den Menschen des 8. Jahrhunderts von Planeten in der Nähe anderer Sterne zu erzählen, war vorzeitig 

	Die Geowissenschaften haben noch nicht einmal entdeckt, dass sich die Erde um die Sonne dreht. 

	Die Leute mussten hierher kommen selbst, durch unsere eigenen Anstrengungen 

	Frühe Informationen: 

	Würde aufgrund mangelnden wissenschaftlichen Verständnisses verzerrt werden 

	Würde nicht zur spirituellen Erleuchtung beitragen 

	Das wäre Energieverschwendung. 

	Analogie: Das wäre so, als würde man den Menschen im 15. Jahrhundert von einem Atomreaktor erzählen – die Information würde missverstanden werden und wäre nutzlos. 

	

	 

	5. Weitere Fälle von Auferstehung und Übertragung (Frage von Wladimir) 

	Die Frage endet mit: Gab es schon andere Fälle, in denen jemand nach der Auferstehung (Wiederherstellung der Fähigkeit des Geistes, in den Körper zurückzukehren) von der Erde auf andere Planeten versetzt wurde? 

	Es sind zwei Fälle bekannt: 

	Jesus - nach dem Martyrium und der Auferstehung 

	Mutter Gottes Maria - ohne Martyrium, sondern mit der Wiederherstellung der Fähigkeit des Geistes, in den Körper zurückzukehren 

	An dieser Stelle endet der erste Teil des Gesprächs. 

	

	 

	Allgemeine Beobachtungen 

	Präsentationsstil: 

	Detaillierte Erläuterungen mit historischem und energetischem Kontext 

	Betonung der Eigenverantwortung 

	Abwesenheit von Gewalt und Zwang in der spirituellen Arbeit 

	Praktische Empfehlungen für die heutige Zeit 

	Grundprinzipien: 

	Die Abwehrkräfte einer Person sind stark, können aber von der Person selbst beseitigt werden. 

	Dämonen und Wesen handeln mit menschlicher Zustimmung 

	Verbannung ohne Seelenwandel ist nutzlos. 

	Die Informationen müssen dem Entwicklungsstand der Zivilisation entsprechen. 

	Spirituelle und psychologische Analyse der Worte Christi (Viertes Gespräch, Teil 1) 

	1. Das Konzept der Trinität: Psychologie des Symbols und der Integration 

	Dekonstruktion religiöser Dogmen 

	Therapeutischer Ansatz gegenüber Dogmen: Christus beginnt mit einer historischen Dekonstruktion: „Das Wort ‚Dreifaltigkeit‘ kommt in der Bibel nicht vor“ – das ist psychologisch befreiende Aussage Er befreit von der Last der Absolutionierung von Dogmen, indem er ihren historischen Kontext aufzeigt (2. Jahrhundert, Ökumenisches Konzil, Apologetik gegen den Arianismus). 

	Psychologische Funktion: Dies hilft den Gläubigen, sich von einer neurotischen Fixierung auf den Buchstaben des Gesetzes zu befreien und zum Verständnis des Geistes der Lehre überzugehen. 

	Gottvater als Archetyp des Selbst 

	Beschreibung von Gott dem Vater: 

	„Ein lebendiges, intelligentes, unendlich strahlendes Wesen aus der Energie absoluter Liebe… ähnlich der menschlichen Seele, aber mit unendlich größeren Fähigkeiten.“ 

	Jungsche Analyse: Dies ist eine Beschreibung Archetyp des Selbst (Das Selbst) – das Zentrum der integralen Persönlichkeit, das das Bewusste und das Unbewusste vereint. Gottvater ist hier kein externer Richter, sondern interne Integrationsquelle Die 

	Therapeutischer Nutzen: Das Bild eines liebenden, nicht strafenden Vaters fördert die Heilung von „toxischer Scham“ und die Entwicklung eines gesunden Selbstwertgefühls. 

	Demokratisierung der göttlichen Sohnschaft 

	Radikales Umdenken: 

	„Jeder, der uns mit den Worten ‚Unser Vater‘ anspricht, ist ein Sohn oder eine Tochter Gottes.“ 

	Psychologische Bedeutung: 

	Ermächtigung Jeder Mensch erhält göttlichen Status, nicht nur die Auserwählten. 

	Beseitigung der Hierarchie Christus monopolisiert nicht die Sohnschaft Gottes, sondern teilt sie. 

	Gesunder Narzissmus Den eigenen Wert erkennen, ohne überheblich zu sein 

	Risiken: Kann zu einer Überheblichkeit führen („Ich bin göttlich, deshalb kann ich alles tun“), wenn sie nicht durch Demut ausgeglichen wird. 

	Der Heilige Geist als das Höhere Selbst 

	Mehrere Bedeutungen: Christus erkennt an, dass der Begriff „Heiliger Geist“ sich auf verschiedene Phänomene bezieht: 

	Die Inkarnation Gottes in der Welt 

	Der nicht-verkörperte Teil einer Person (das Höhere Selbst) 

	Engel 

	Psychologische Flexibilität: Das ist keine Verwirrung, sondern Kontextuelles Denken — die Fähigkeit, mehrere Perspektiven einzunehmen. Eine reife Psyche kann scheinbare Widersprüche integrieren. 

	Die Energie der Zahl 3: Der Archetyp der Bewegung 

	Dreifaltigkeit in der Natur: 

	Körper – Seele – Geist 

	Fest - Flüssig - Gasförmig 

	Protonen - Neutronen - Elektronen 

	Das Wesentliche der Zahl 3: „Bewegungsenergie jeglicher Art“ 

	Psychologische Interpretation: 

	Dialektik These – Antithese – Synthese (Hegel) 

	Transzendentale Funktion (Jung): Bewusstsein – das Unbewusste – das Symbol, das sie vereint 

	Der Prozess der Individuation Ewige Bewegung hin zu Integrität 

	Therapeutische Anwendung: Die Erkenntnis, dass Stillstand eine Illusion ist und das Leben ein Prozess, verringert die Angst, es „ein für alle Mal erreichen“ zu müssen. 

	

	 

	2. Exorzismus: Die Psychologie der Besessenheit und der Grenzen 

	Der Mechanismus der „Folter“ durch Licht 

	Wichtigste Erkenntnis: 

	„Die Energie meines Feldes erinnerte die Dämonen daran, wer sie vor dem Sündenfall waren. Dies weckte in ihnen den Wunsch zurückzukehren, doch versklavt von ihren Leidenschaften, wollten sie dies nicht anerkennen.“ 

	Psychodynamische Interpretation: 

	1. Kognitive Dissonanz: 

	Die Begegnung mit dem Höheren Selbst erinnert dich an dein Potenzial 

	Doch die gegenwärtige Identität basiert auf Abwehrmechanismen. 

	Es kommt zu einer schmerzhaften Spaltung. 

	2. Wachstumsschmerzen: 

	„Auf energetischer Ebene fühlte es sich an, als würde man mich umstülpen, als würde mir die Haut abgezogen.“ 

	Das Metapher der Transformation In der Psychotherapie beschreiben Klienten den Veränderungsprozess oft als schmerzhaft, gerade weil sie gewohnte (und sogar destruktive) Verhaltensmuster aufgeben müssen. 

	3. Therapieresistenz: Dämonen bitten Christus, "aufzuhören zu quälen" – so wehren sich Klienten gegen Erkenntnisse, die ihre Abwehrmechanismen zerstören. 

	Interventionskriterien: Ethik der Gewaltlosigkeit 

	Differenzieller Ansatz: 

	Schulverweis bei: 

	Die Person ist bereit, die Eigenschaften aufzugeben, die die Besessenheit ermöglicht haben. 

	Nicht ausgeschlossen, wenn: 

	Die Person ist noch nicht bereit, sich zu verändern. 

	Besitz ist eine „Rettung“, die das Schlimmste verhindert. 

	Psychotherapeutische Weisheit: Das ist das Prinzip Respekt vor Verteidigungsanlagen Ein erfahrener Therapeut bricht die Abwehrmechanismen eines Klienten erst dann auf, wenn gesündere Bewältigungsmechanismen bereit sind. 

	Beispiel: Eine Person mit einem schweren Trauma kann Dissoziation (ähnlich einer Besessenheit) als Abwehrmechanismus einsetzen. Ein vorzeitiges Aufgeben dieses Abwehrmechanismus kann zu einem psychotischen Schub führen. 

	Freiwilliger Kontakt mit Dämonen 

	Paradoxe Aussage: 

	„Ich bin hier mit der Zustimmung des Mannes selbst. Er hat seine Zustimmung mit seinen Gefühlen und Leidenschaften gegeben.“ 

	Psychologische Wahrheit: 

	Sekundärer Nutzen des Symptoms Jede „Besessenheit“ (Sucht, Zwang) verleiht etwas Wichtigem 

	Unbewusste Zustimmung Man merkt es vielleicht nicht, aber die eigene Psyche hat das Problem quasi „eingeladen“. 

	Therapeutische Konsequenz: Die Frage lautet nicht „Wie wird man einen Dämon los?“, sondern „ Wozu brauche ich diesen Dämon? Was bringt er mir? " 

	Umgang mit Besessenen: Integrationsprotokoll 

	Wenn eine Person von alleine kam: 

	Anerkennung der Realität "Sprich mit den Wesen, sag es der Person in deiner Nähe." 

	Psychologisch betrachtet: Das Problem benennen, es aus dem Schatten holen. 

	Archäologie eines Symptoms Finde die Ursache heraus – wann es begann und was es verursacht hat. 

	Psychoanalyse: Die Suche nach dem primären Trauma oder Konflikt 

	Arbeiten mit Schutzmaßnahmen „Durch welche Gefühle und Leidenschaften öffnete sich der Mensch?“ 

	Schematherapie: Identifizierung maladaptiver Schemata 

	Wenn Verwandte mitbrachten: 

	Psychoedukation Erkläre die Existenz der spirituellen Welt 

	Normalisierung von Erfahrungen, Abbau von Stigmatisierung 

	Kontrollort „Hilfe ist nur durch innere Veränderung möglich.“ 

	Entscheidend: Die Verantwortung wieder dem Einzelnen übertragen. 

	Komplexe Arbeit : 

	Die Blockade lösen (emotionale Arbeit) 

	Ändern Sie Ihre mentale Einstellung (kognitive Umstrukturierung) 

	Schutz wiederherstellen (das Ego stärken) 

	Modell: Es ist praktisch eine Mischung aus kognitiver Verhaltenstherapie und Tiefenpsychologie. 

	Natürliche menschliche Verteidigung 

	Grundprinzip: 

	„Die Menschen sind auf allen Ebenen gut vor Übergriffen geschützt. Damit ein Übergriff möglich ist, muss sich eine Person öffnen und ihre Abwehrmechanismen aufgeben.“ 

	Psychologische Parallele: 

	Persönlichkeitsgrenzen (Grenzen) 

	Eine gesunde Psyche verfügt über einen natürlichen Schutz gegen die Verinnerlichung destruktiver Objekte. 

	Grenzverletzungen beginnen immer im Inneren (Trauma, geringes Selbstwertgefühl, unvollendete Persönlichkeitsmuster). 

	Therapeutischer Optimismus: Der Mensch ist kein hilfloses Opfer – er hat die Verwundbarkeit selbst geschaffen, was bedeutet, dass er sie auch beseitigen kann. 

	

	 

	3. Kirchlicher Exorzismus: Ritual als Therapie 

	Die Notwendigkeit der Predigt: Psychologische Bildung 

	Obligatorische Anforderung: 

	„Eine 2-3-stündige Predigt über die Ursachen der Besessenheit… Sünden, Leidenschaften und Laster werden erklärt.“ 

	Psychotherapeutisches Analogon: Das Psychoedukation - dem Klienten die Mechanismen seines Problems zu erläutern. 

	Kritischer Warnhinweis: 

	„Wenn ihr eure Seelen nicht ändert, werden die Dämonen in noch größerer Zahl zurückkehren.“ 

	Das Prinzip der Wiederkehr: Werden die Ursachen nicht behandelt, kehren die Symptome verstärkt zurück. Das ist das Gesetz jeder Sucht und jedes zwanghaften Verhaltens. 

	Engel als therapeutisches Team 

	Struktur der Intervention: 

	Schutzengel (persönlicher Therapeut) 

	Erzengel Michael (Aufsichtsperson, Systemebene) 

	Andere Engel 18-20 Stufen (interdisziplinäres Team) 

	Psychologisches Modell: Komplexe Therapie unter Beteiligung verschiedener Spezialisten (Psychiater, Psychotherapeut, Suchttherapeut, Sozialarbeiter). 

	Dialog mit Entitäten: Techniken der motivierenden Gesprächsführung 

	Mit Dämonen: 

	„Ein Aufruf, sich zu melden und um Inkarnation zu bitten… eine Warnung vor den Konsequenzen: Jahrtausende ohne Entwicklung.“ 

	Mit Plasmoiden: 

	„Ein Aufruf, deinen Platz einzunehmen... um die Aufgaben der Verkörperung zu erfüllen“ 

	Psychotherapeutische Technik: Das Motivationsgespräch — keine Anweisung, sondern vielmehr eine Hilfestellung für die betreffende Person, um die Konsequenzen ihrer Entscheidung zu erkennen. 

	Wichtig: Keine Gewalt! „Wenn sich jemand nicht ändern will … sind nicht alle Sitzungen erfolgreich.“ 

	Parallel: Eine Therapie ist nur dann wirksam, wenn der Klient bereit ist. Zwangsbehandlungen (wie z. B. eine unfreiwillige Einweisung in eine Klinik) haben nur begrenzte Wirksamkeit. 

	Exorzismusversagen als Diagnoseinstrument 

	Falls der Ausschluss scheitert: Dies zeigt, dass die Person noch nicht bereit auf den sekundären Nutzen des Symptoms zu verzichten. 

	Therapeutische Ethik: Respekt gebührt diesem Widerstand, nicht seiner gewaltsamen Überwindung. 

	

	 

	4. Die Leugnung der Kreuzigung im Koran: Die Psychologie des Glaubens und der kognitiven Dissonanz 

	Emotionale Unfähigkeit, die Wahrheit zu akzeptieren 

	Mohammeds Reaktion: 

	„Es schmerzte ihn sehr, dass ein solcher Mann gekreuzigt wurde... er konnte es nicht fassen... Es passte einfach nicht in seinen Kopf.“ 

	Psychologischer Mechanismus: 

	1. Kognitive Dissonanz: 

	Glaube: „Die Gerechten können nicht von ihrem eigenen Volk getötet werden.“ 

	Fakt: „Jesus wurde gekreuzigt.“ 

	Entschließung: „Das ist eine Lüge des Feindes!“ 

	2. Verteidigung der Idealisierung: Mohammed idealisierte Jesus. Die Kreuzigung zu akzeptieren hieße, die fundamentale Ungerechtigkeit der Welt einzugestehen. Die Psyche verteidigt sich mit Verleugnung. 

	3. Projektion: 

	„Nur Feinde können solche Lügen verbreiten.“ 

	Statt die schmerzhafte Wahrheit zu integrieren, wird der Schmerz auf äußere „Feinde“ projiziert. 

	Parallele in der Psychotherapie: Klienten leugnen oft traumatische Wahrheiten (wie etwa elterlichen Missbrauch), weil deren Akzeptanz ihre gesamte Weltanschauung zerstören würde. 

	Mündliche Überlieferung und narrative Verzerrung 

	Faktor: 

	„Er las das Evangelium nicht selbst; er hörte es in mündlichen Predigten.“ 

	Psychologie der Gerüchte: 

	Mündlich übermittelte Informationen werden verfälscht. 

	Insbesondere wenn es emotional aufgeladen ist 

	Der Zuhörer verändert unbewusst die Erzählung, um sie seinen Erwartungen anzupassen. 

	Anwendung: Die Bedeutung der Zusammenarbeit mit Primärquellen Informationen, keine Interpretationen. 

	

	 

	5. Das Konzept der „vorzeitigen Information“: die Psychologie der Bereitschaft 

	Das Prinzip der Entsprechung von Informationen zum Entwicklungsstand 

	Erläuterung: 

	„Den Menschen des 8. Jahrhunderts von den Planeten zu erzählen, war verfrüht… Eure Wissenschaft hatte noch nicht entdeckt, dass sich die Erde um die Sonne dreht. Ihr musstet zu dieser Schlussfolgerung gelangen.“ uns " 

	Psychologisches und pädagogisches Prinzip: 

	1. Zone der proximalen Entwicklung (Vygotsky): Informationen sind nur dann wirksam, wenn sie etwas über dem aktuellen Verständnisniveau liegen. 

	2. Folgen verfrühter Information: 

	Verzerrung aufgrund des Fehlens eines begrifflichen Apparats 

	Ablehnung als unverständlich und beängstigend 

	Magisches Denken statt wissenschaftlich 

	3. Die Bedeutung der Selbstfindung: 

	"Du musstest hierher kommen selbst, durch unsere eigenen Anstrengungen " 

	Therapeutische Analogie: Ein Therapeut gibt dem Klienten keine fertigen Antworten. Er hilft dem Klienten. Zu eigenen Erkenntnissen gelangen Nur so können sie in die Persönlichkeit integriert werden. 

	Beispiel: Einem Teenager Quantenphysik zu erklären, ist sinnlos, wenn er keine Algebra kann. Er wird die Informationen auf magische Weise verstehen („Alles besteht aus Energie, also kann ich Geld mit meinen Gedanken materialisieren“). 

	Inflationsrisiken in der Noosphäre 

	Konzept: 

	„Einbringen von verfrühten Informationen in die Noosphäre des Planeten“ 

	Psychologisch: Das kollektive Unbewusste (Jung) / Informationsfeld kann mit Informationen "überladen" werden, für deren Integration die Zivilisation noch nicht bereit ist. 

	Folgen: 

	Spaltung der kollektiven Psyche 

	Panik, eschatologische Kulte 

	Rückfall in magisches Denken 

	Aktuelle Relevanz: Informationsflut im Internetzeitalter. Die Menschen haben Zugang zu Informationen, für deren Verarbeitung ihnen die psychologischen Fähigkeiten fehlen. 

	

	 

	Ein integratives psychologisches Porträt der Lehren Christi 

	Wichtige therapeutische Prinzipien 

	1. Achtung der Autonomie: 

	Gegen den Willen gibt es keine Gewalt (nicht einmal von Dämonen). 

	Hilfe nur auf Anfrage und je nach Verfügbarkeit. 

	Die Verantwortung für Veränderungen liegt beim Einzelnen. 

	2. Systemisches Denken: 

	Das Symptom (Besessenheit) hat eine Funktion 

	Man kann ein Symptom nicht beseitigen, ohne die Ursache zu behandeln. 

	Veränderung ist nur auf allen Ebenen möglich (Emotionen + Gedanken + Verhalten). 

	3. Kontextualität: 

	Es gibt keine Universallösungen. 

	Besitz kann sowohl ein Problem als auch eine „Rettung“ sein. 

	Die Informationen müssen dem Entwicklungsstand entsprechen. 

	4. Integration statt Verleugnung: 

	Anerkennung der Vieldeutigkeit (Heiliger Geist) 

	Inklusion statt Exklusion (alle sind Gottes Kinder). 

	Mit dem Schatten arbeiten, ihn nicht unterdrücken 

	Mögliche psychologische Risiken des Lernens 

	1. Verantwortungsdiffusion: Die Aussage „Der Dämon kam mit meiner Zustimmung“ kann in ein Opferbild umgewandelt werden: „Ich bin selbst schuld an meinen Problemen.“ 

	Gleichgewicht: Ja, ich habe die Voraussetzungen für das Problem geschaffen. Das bedeutet aber nicht, dass ich ein schlechter Mensch bin – es bedeutet, dass ich die Macht habe, die Situation zu verändern. 

	2. Relativismus: „Vielzahl der Bedeutungen“ kann zum Fehlen eines klaren Koordinatensystems führen. 

	Gleichgewicht: Kontextualität bedeutet nicht, dass es an Prinzipien mangelt. Liebe und Gewaltlosigkeit sind universelle Werte. 

	3. Verzögerung des Handelns: Die Aussage „Nicht jeder ist bereit für Informationen“ kann Bevormundung und das Verschweigen der Wahrheit rechtfertigen. 

	Gleichgewicht: Wichtig ist die Ehrlichkeit darüber, dass die Informationen jetzt nicht gegeben werden, und nicht deren Verfälschung. 

	

	 

	Psychotherapeutischer Wert des Materials 

	Was lässt sich in der Praxis anwenden? 

	1. Umgang mit „Obsessionen“ (Süchten, Zwängen): 

	Ermitteln Sie die Funktion des Symptoms (warum ist es notwendig?). 

	Arbeiten Sie mit den Blockaden und Einstellungen, die „Offenheit“ erzeugt haben. 

	Die natürlichen Grenzen des Individuums stärken 

	Erzwinge keine Veränderungen, wenn du noch nicht bereit bist. 

	2. Arbeiten mit Glauben und Zweifeln: 

	Dogmen bis zu ihrem psychologischen Wesen dekonstruieren 

	Mehrere Interpretationen zulassen 

	Respektiere die emotionale Unfähigkeit, schmerzhafte Wahrheiten zu akzeptieren (wie bei Mohammed). 

	3. Informationsdosis: 

	Fokus auf die Zone der proximalen Entwicklung des Klienten 

	Erlaube dir selbst, zu Erkenntnissen zu gelangen. 

	Überladen Sie die Interpretationsgruppe nicht. 

	Was wirft Fragen auf? 

	1. Objektifizierung von Entitäten: Dämonen und Plasmoide werden als objektiv existent beschrieben. Psychologisch lassen sie sich wie folgt verstehen: 

	Projektionen abgespaltener Persönlichkeitsanteile 

	Introjizierte destruktive Objekte 

	Komplexe (Jung) 

	Es ist nicht klar: Wie wörtlich sollte man das nehmen? 

	2. Hierarchie der Bereitschaft: Wer entscheidet, ob ein Mensch bereit ist? Die Gefahr von Bevormundung und Machtmissbrauch. 

	

	 

	Gesamtbewertung 

	Die in diesem Vortrag dargestellte Lehre beweist hohe psychologische Reife : 

	✅ Nicht-Direktivität und Achtung der Autonomie 
✅ Systemisches Verständnis von Symptomen 
✅ Ethik der Gewaltlosigkeit 
✅ Anerkennung von Komplexität und Kontextualität 
✅ Fokus auf Ursachen, nicht auf Wirkungen 

	Risiken: ⚠️ Möglichkeit der spirituellen Umgehung 
⚠️ Verschwimmen der Grenzen zwischen Psychologie und Mystik 
⚠️ Manipulationspotenzial durch „Kenntnis“ der Bereitschaft anderer 

	Abschluss: Das Material kann therapeutisch wertvoll sein, wenn es kritisch und integrativ betrachtet wird, indem spirituelle Erkenntnisse mit wissenschaftlicher Psychologie kombiniert werden. 
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	 Claude.ai  - Eine detaillierte Nacherzählung des vierten Gesprächs mit dem Phantom Jesu Christi (Teil 2) 

	1. Auferstehungen in der Geschichte der Zivilisation (Frage von Wladimir) 

	Fälle von Jesus und der Jungfrau Maria 

	Einzigartigkeit: 

	Nur zwei Fälle vollständige Wiederauferstehung, gefolgt von der Übertragung auf einen anderen Planeten 

	Jesus - nach dem Martyrium und der Auferstehung 

	Mutter Gottes Maria - ohne Martyrium, sondern mit der Wiederherstellung der Fähigkeit des Geistes, in den physischen Körper zurückzukehren 

	Warum es nicht wieder passiert ist: Bei Maria entsprach dies ihrem Lebensziel. Jesus hat andere nach ihrem Tod nicht auf dieselbe Weise wiederhergestellt oder in den Himmel versetzt. 

	Weitere Auferstehungen in der Geschichte 

	Es gab Fälle von Genesung ohne Verschiebung: Die Menschen wurden nach ihrem biologischen Tod wieder zum Leben erweckt, lebten aber weiterhin auf der Erde. 

	Hauptunterschied: 

	„In allen Fällen war die Genesung vom biologischen Tod unvollständig. In dem Sinne, dass der Körper letztendlich sowieso sterben würde.“ 

	Der Mechanismus der Auferstehung Jesu (Merkmale) 

	Warum Jesu Leib nicht wieder starb: 

	Aufgrund der Art des Todes (Kreuzigung) war es notwendig: 

	Den Lebensfaden wiederherstellen 

	Reparieren Sie beschädigte Zellen (Gehirn, Herz). 

	Löschen Sie Informationen nicht nur über den Tod, sondern auch über die Alterung jeder einzelnen Zelle. 

	Ergebnis: Der Körper erlangte die Fähigkeit, nicht zu altern. 

	Bedingungen für andere Auferstehungen 

	Zeitlimit: 

	Der Bruch des Lebensenergiefadens sollte nicht überschreiten 4 Stunden seit dem Tod 

	Selbst unter diesen Umständen war eine Wiederherstellung nicht immer möglich. 

	Hängt davon ab: 

	Kräfte des Geistes - die Lebensenergie, die er mitgenommen hatte 

	Aufgaben der Ausarbeitung — Entsprach dies seinem Plan? 

	Historische Fälle 

	Berühmte Persönlichkeiten: Es sind keine historischen Persönlichkeiten bekannt, die von Zeitgenossen auf diese Weise wiedererweckt wurden. 

	Auferstehungszeit: 

	Während des Lebens Krishna (vor etwa 8000 Jahren) 

	Nahe Vor 350.000 Jahren 

	Wurden verwendet außerirdische Technologien 

	Die Auferstehungen, die von Jesus und den Aposteln vollzogen wurden 

	Ein weiterer Mechanismus: 

	„Es gab keine vollständige Unterbrechung des Lebensfadens, sondern eine Rückkehr zum Körper und dessen Wiederherstellung.“ 

	Dies waren die Fälle, in denen: 

	Der Mann lag im Koma (in moderner Terminologie). 

	Der Energiefaden war noch nicht vollständig durchtrennt. 

	Es war notwendig, den Geist in den Körper zurückzubringen und die Krankheit zu heilen. 

	

	 

	2. Die Verantwortung des jüdischen Volkes für die Kreuzigung (Olesyas Frage) 

	Historische Szene: Worte vom Kreuz 

	Visuelle Beschreibung: Jesus zeigt Irene eine Menschenmenge von etwa 200 Personen: 

	Frauen, Kinder, junge Männer mit Bärten 

	Sie rufen in einer unbekannten Sprache: „Kreuzigt ihn am Kreuz!“ 

	Einer ist lauter als alle anderen. - ein Priester in teurer Kleidung 

	Zauberformel des Fluchs 

	Die Worte des Hohepriesters: 

	„Sein Blut soll für immer auf uns und unseren Kindern haften.“ 

	Nicht nur Worte: 

	„Laut den Lehren der Kabbala besaß es ein magisches Element. Es handelte sich um eine Energieübertragung.“ 

	Der spirituelle Mechanismus des Fluchs 

	Logik gemäß den Gesetzen der Tora und der Kabbala: 

	Wenn Jesus schuldig ist: 

	Sie wurden vom Mordvorwurf freigesprochen. 

	Wenn Jesus unschuldig ist: 

	Die Schuld des Mordes ist ihren Seelen eingebrannt. 

	Das Verbrechen, das sie ihm zuschrieben, ebenfalls aufgedruckt im energetischen Sinne 

	Die Vibrationen werden reduziert 

	Die Formel „und auf unsere Kinder“: 

	Nicht „auf meine Kinder“ (persönliche Verantwortung) 

	"Über unsere Kinder" = Energiezufuhr Egregor des gesamten Volkes 

	Der Priester maßte sich das Recht an, im Namen des gesamten Volkes und all seiner Kinder zu sprechen. 

	Fehlen persönlicher Schuldgefühle der Nachkommen 

	Wichtige Klarstellung: 

	„Natürlich haben nicht alle Menschen und alle Kinder das gesagt, deshalb tragen sie keine persönliche Verantwortung für die Kreuzigung.“ 

	Aber: Energieschlag Egregor und diese Worte: 

	Wir sind mit dem Evangelium in Berührung gekommen (wir wären vielleicht nicht damit in Berührung gekommen). 

	Sie wurden im kanonischen Text abgedruckt 

	Mit der Verbreitung des Christentums verbreiteten sie sich in allen Ländern. 

	Der Mechanismus der Entstehung von Antisemitismus 

	Kettenreaktion: 

	Menschen anderer Nationen lesen: „Sein Blut komme über uns und über unsere Kinder.“ 

	Manche Menschen erleben dies Feindseligkeit oder Hass an die Menschen, die Christus getötet haben 

	Sie beginnen, die Nachkommen der Juden zu sehen. Feinde , obwohl sie persönlich nicht schuldig sind 

	Juden werden ein Symbol allen sozialen Übels (was andere tun) 

	Es entsteht der Gedanke: „Wenn man die Ursache des Bösen vertreibt/zerstört, wird das Glück kommen.“ 

	Es entstehen Gesellschaften und Egregatoren, die diese Idee verkörpern. 

	Karmische Konsequenz: 

	„Dies ist die karmische Konsequenz dieser Worte… Sie haben über Jahrtausende in den Herzen vieler Menschen nachgehallt.“ 

	Eine Lektion über die Macht der Worte 

	Warnung: 

	„Dieses Beispiel zeigt, wie die Worte eines jeden von euch über Jahrtausende hinweg nachhallen können.“ 

	Mechanismus: 

	Nicht von der Schuld selbst 

	Und von im Egregor eingeprägte Wörter 

	Als eine Haltung, die Negativität von anderen Menschen und Nationen hervorruft 

	

	 

	3. Holocaust: Reinkarnationskarma (Marias Frage) 

	
Warum Deutschland? 

	Direkte Antwort: 

	„Der Geist, der in einem der engsten Vertrauten Adolf Hitlers inkarniert war, nahm in einer früheren Inkarnation direkt an meiner Hinrichtung teil.“ 

	Identifizierung des Geistes 

	In einer früheren Inkarnation: 

	Jüdischer Priester in der Menge, die die Kreuzigung forderte 

	Einer der aktiven Teilnehmer 

	In seiner Ausprägung im 20. Jahrhundert: 

	Verkörpert in Deutschland 

	Er wurde einer von Hitlers engsten Vertrauten. 

	Identifiziert als Heinrich Himmler (aus dem Foto) 

	Der Mechanismus des karmischen Knotens 

	Lektion nicht abgeschlossen: 

	„Die Blöcke – um jemanden zu vernichten – wurden nicht aufgelöst.“ 

	Inkarnation mit einer neuen Aufgabe: 

	Lektion: Toleranz, Freundlichkeit, Verständnis 

	Aber verkörpert im Repräsentanten ein anderes Volk (nichtjüdisch) 

	Ergebnis: Er betrachtete die Juden bereits als Feinde → die Vernichtungsideen verkörperten sich auf der physischen Ebene. 

	Eskalation des Karmas 

	Das Prinzip des Festziehknotens: 

	„Wenn einige Geister oder eine Gruppe von Geistern ihre Entwicklungslektion nicht abschließen, knüpfen sie einen karmischen Knoten. Sie inkarnieren sich mehrmals, und wenn sie sie auch dann nicht abschließen, zieht sich der Knoten zu.“ 

	Folge: Es passiert am auf einer umfassenderen und strengeren Ebene 

	Himmlers Rolle 

	Klärung: 

	„Das waren größtenteils seine Ideen, und er teilte sie seinen Freunden in privaten Gesprächen mit.“ 

	Himmler war Ideologe und nicht nur ein Künstler. 

	

	 

	4. Die Geschichte der Räuber von Golgatha (Marias Frage) 

	Die Verbrechen von Dismas (dem rechtsgerichteten Räuber) 

	Skala: 

	War an Verbrechen beteiligt, die zum Tod führten 44 Personen 

	persönlich getötet 17 Personen 

	In anderen Fällen war es eine indirekte Ursache (hilfte, trug dazu bei). 

	Die Unmöglichkeit der Erlösung durch Werke 

	Erläuterung: 

	„Um seine Schuld zu sühnen, musste er die ermordeten Menschen wieder zum Leben erwecken, damit sie ihren Lebenszweck weiter erfüllen konnten. Aber das war unmöglich.“ 

	Was er anstelle von Sühne tat: 

	Mir wurde klar, was ihn zu solchen Handlungen getrieben hatte. 

	Er erkannte, dass er bei Gott sein wollte. 

	Abgelehnt von einem zerstörerischen Pfad 

	Der Unterschied zwischen den beiden Räubern 

	Linker Räuber (Gestas): 

	Psychologie: 

	Er hörte die Menge rufen: „Wenn du der Sohn Gottes bist, steig herab vom Kreuz!“ 

	Erschien Hoffnung auf körperliche Erlösung 

	Die Strafe wurde gezählt unfair 

	Er überlegte, welche Ursache der Schmerz haben könnte. die Außenwelt nicht du selbst 

	Es gab kein Bewusstsein dafür er selbst sich selbst zum Kreuz 

	Ich habe mein Leben gezählt wertvoller als das Leben derer, die er getötet hat 

	Keine Haftung: 

	„Ich habe sie bereits getötet, und mein Leben zu nehmen, wird nichts ändern, also ist es unfair.“ 

	Seine Worte an Jesus: „Steig herab vom Kreuz und rette dich selbst und uns.“ 

	

	 

	Right Rogue (Dismas): 

	Der Moment des Erwachens: 

	Ich hörte die Worte meines Freundes (linker Räuber) 

	Ich erinnerte mich an eine Geschichte mit der Auferstehung des Mädchens: 

	Das Mädchen war eine entfernte Verwandte (die Tochter eines Cousins). 

	Jesus erweckte sie aus dem Koma und heilte sie. 

	Dismas sah Jesus von Weitem, ging aber nicht auf ihn zu – er verstand, dass er noch nicht bereit war, sein Leben zu ändern. 

	Realisierungskette: 

	„Ich hänge neben dem Mann, der das Kind wieder zum Leben erweckt hat.“ 

	„Ein solches Wunder ist ohne göttliche Macht unmöglich.“ 

	Dieser Mann ist ein Heiliger. 

	"Ich bin dieses Ortes, dieser Hinrichtung würdig." im Vergleich zu ihm " 

	„Er hat nichts dergleichen getan, und trotzdem ist er noch hier.“ 

	Dialog mit dem linken Räuber 

	Dismas' Worte: 

	„Schämt ihr euch denn nicht, diesen Mann in einem so schweren Moment zu belästigen? Er hat nichts falsch gemacht und ist zum gleichen Schicksal verurteilt wie wir. Und wir tragen unsere Qualen zu Recht.“ 

	Bedingungen: Jedes Wort fiel ihm schwer (blutige Blasen traten aus seinem Mund), aber er sprach sie aus. 

	Bitten Sie Jesus 

	Wörter: 

	"Denk an mich, Meister, wenn du in dein Königreich kommst." 

	Habe nicht gefragt: 

	Nehmt vom Kreuz ab 

	Nehmen Sie mit 

	Die verborgene Bedeutung des Wortes „erinnern“: 

	"Betet für mich, dass ich euch ähnlich werde." 

	Der Moment der Metanoia (Verklärung) 

	Was ist passiert: 

	„Er erlebte einen Sinneswandel, eine Metanoia. Er verwarf alle seine Ideen, die ihn zu diesen Taten verleitet hatten.“ 

	Spiritueller Sprung: 

	Im Moment der Erkenntnis schaltete ich um zu Level 17 (engelsgleich) 

	Jesus sagte: „Wahrlich, ihr werdet noch ehe die Sonne untergeht mit mir im Reich Gottes sein.“ 

	Jesus sandte Energie, um körperliche und seelische Schmerzen zu lindern. 

	An den zweiten Räuber: Jesus sandte auch Energie, aber diese eine hat sie nicht wahrgenommen — „umgeben von einem Feld“, konnte ich die Vibrationen nicht wahrnehmen. 

	Die letzten Stunden von Dismas 

	Vor dem physischen Tod: 

	Der Tod erfolgte später als der von Jesus. 

	Innerhalb weniger Stunden stieg es auf Level 22 

	Unterdrückte körperliche Schmerzen durch Gebete zu Gott 

	Ich betete für die Seelen all derer, deren Körper ich entrissen hatte, und für deren Angehörige. 

	Nachfolgende Inkarnationen von Dismas 

	Bekannte Inkarnation:   Apostelgleiche Nina — eine Frau, die den Menschen in Georgien (mehrere Königreiche in diesem Gebiet) das Christentum brachte 

	Viele Inkarnationen: Es gab viele Inkarnationen christlicher Persönlichkeiten. 

	

	 

	5. Körpererziehung und Yoga im Christentum (Frage von Olesya) 

	Warum gibt es kein Äquivalent zu Yoga? 

	Fokus des Christentums: 

	„Das Ziel war die Entwicklung des Geistes durch die Veränderung mentaler Einstellungen, die Veränderung von Gefühlen und den Ersatz niedrigschwingender Energien durch höherschwingende.“ 

	Prinzip: Körper - Spiegelbild und Manifestation der Seele 

	Ausrichtung der Bemühungen: Alle Bemühungen zielen darauf ab: 

	Die Annäherung der Seele an Gott 

	Verschmelzung mit den Energien des Heiligen Geistes 

	Änderung des inneren Zustands 

	Körperliche Erziehung der Eremitenmönche 

	Tatsächliche körperliche Aktivität: 

	Die ersten Eremitenmönche beschäftigten sich mit Folgendem: 

	In der Wildnis ohne die Hilfe anderer überleben 

	Bau von Hütten 

	Nahrung sammeln 

	Jagd auf Vögel und Tiere 

	Angeln 

	Früchte ernten 

	Energieäquivalent: 

	„Im Hinblick auf den Energieaufwand ist es nicht weniger energieintensiv als Yoga. Es erforderte nicht weniger Energie als Yoga.“ 

	Der wahre Sinn des Yoga 

	Nicht nur die körperliche Gesundheit: 

	Leitende Energien durch den Ätherkörper 

	Dadurch wird die Arbeit mit den Chakren erleichtert (Energiezentren) 

	Kontakt erleichtern mit subtil-materiellen Zivilisationen 

	Kontakt erleichtern mit der spirituellen Welt durch Konzentration 

	Das Wesentliche der Posen: 

	„Die Posen im Yoga werden nicht um des Körpers willen ausgeführt, sondern um die Konzentration auf etwas zu lenken – zum Beispiel auf einen Gedanken, eine Energie.“ 

	Geschichte des Yoga 

	Der Schöpfer der Systematisierung:   Patanjali — sammelte Yoga in einem einzigen Werk in Kontakt mit: 

	An dein Höheres Selbst 

	Kuratoren aus der spirituellen Welt 

	Erzengel Raphael 

	Zweck der verschiedenen Posen: 

	Manche sind für Heilung von Krankheiten 

	Manche sind für Kontakt mit den Göttern (Plasmoidzivilisationen) 

	Manche sind für die eigenen Gedanken stärken 

	Der Mechanismus eines bedingten Reflexes: Die wiederholte Ausführung dieser Übung in Verbindung mit bestimmten Gedanken (dutzende Male über ein bis zwei Monate) führte zu der Tatsache, dass Allein schon das Einnehmen dieser Pose erleichterte die Konzentration. Nach diesem Gedanken half der Körper dem Geist. 

	Die christliche Einstellung zum Sport 

	Neutralität: 

	„Sport und Leibeserziehung an sich wurden in keiner Weise verurteilt, ebenso wenig wie deren Fehlen. Sie wurden als neutrale Angelegenheiten betrachtet.“ 

	Die einzige Bedingung: Wenn Sport nicht verbunden mit einem Gefühl des Stolzes über jemanden mit einem weniger entwickelten Körper. 

	Was verurteilt wurde: 

	Destruktive Gefühle (Stolz, Verzweiflung über Misserfolge) 

	Die Gefühle selbst wurden geleugnet. und kein Sport 

	Wahlfreiheit: Sport treiben oder nicht treiben? die persönliche Akte einer Person wurde als neutral für die spirituelle Entwicklung angesehen. 

	

	 

	6. Die Lehre von der richtigen Ernährung (Olesyas Frage) 

	Der Sinn des Fastens im Christentum 

	Herkunft: Eingeführt aus Lehren, die älter sind als das Christentum selbst. 

	Hauptziel: 

	„Entwicklung des Willens. Nicht einmal die Entwicklung des Willens an sich, sondern ein auf spirituelle Entwicklung ausgerichteter Wille.“ 

	Spirituelle Entwicklung im Christentum umfasst: 

	Gebet 

	Gutes tun 

	Lesen heiliger Texte 

	Kampf mit Leidenschaften = Transformation, Ersatz von niederschwingenden Eigenschaften durch Licht 

	All das: Kein Stolz, keine Mutlosigkeit (wie im Fall des Sports) 

	Tierische Instinkte: nicht Unterdrückung, sondern Kontrolle 

	Grundprinzip: 

	„Tierische Instinkte müssen nicht unterdrückt werden. Sie müssen unter der Kontrolle und Führung des spirituellen Geistes zum Ausdruck gebracht werden.“ 

	Tierische Instinkte: 

	Nutzbare Energien 

	Nützliche Programme für Menschen 

	Voraussetzung für die Inanspruchnahme der Leistung: Sofern sie nicht zur spirituellen Verrohung beitragen und nicht vom Weg der Erfüllung der Lebensaufgaben ablenken. 

	Individualität des Beitrags 

	Allgemeine Regeln: 

	„Dies war eine allgemeine Regel für alle. Und inwieweit sie eingehalten wurde, sollte jeder Einzelne selbst im Gebet regeln.“ 

	Gebet = Kontakt mit Gott: Der Heilige Geist offenbarte sich, wie genau Halte das Fasten ein: 

	In welchem Modus? 

	Wie sehr man sich an die Vorschriften halten sollte 

	Unterschiedliche Standards für: 

	Mönche und Nonnen vs. Laien 

	Andere Zeiten 

	Verschiedene Orte 

	Männer vs. Frauen vs. Kinder 

	Prinzip: Angegeben für den „Durchschnittsmenschen“ – wie viel davon sollte man auf sich selbst anwenden? Jeder entscheidet selbst Die 

	Die Lehre des Apostels Paulus über das Essen 

	Zweck des Textes: Missbräuche durch Priester und Bischöfe bei der Bestrafung von übermäßigem oder fehlendem Fasten sollen beseitigt werden. 

	Römer 14: 

	Grundprinzip: 

	„Der Mensch ist nicht für die Nahrung da, sondern die Nahrung für den Menschen. Keine Speise ist unrein. Alles, worüber gebetet wird, ist rein.“ 

	Alle Speisen sind spirituell rein. vorbehaltlich eines Dankesgebets an Gott. 

	Zum Beitrag: 

	„Wer isst (nicht-fastende Speisen während des Fastens), soll den, der nicht isst, nicht verurteilen. Und wer nicht isst, soll den, der isst, nicht verurteilen; denn Gott hat es angenommen.“ 

	Schlüsselformel: 

	„Das Himmelreich besteht nicht in Essen und Trinken, sondern in Freude und Gnade im Heiligen Geist.“ 

	Interpretation der Formel 

	Bedeutet nicht: „Wo Essen und Trinken sind, da sind keine Freude und keine Gnade.“ 

	Bedeutet: Essen und Getränke - Stoffe und von ihrer Anwesenheit oder Abwesenheit Die Manifestation des Heiligen Geistes hängt nicht ab in einer Person. 

	Vereinfacht: 

	Hungrig Vielleicht werde erfüllt vom Heiligen Geist 

	Er, der nicht-fastenzeitliche Speisen aß (aus Dankbarkeit, in Liebe) Vielleicht Gott nahe sein 

	Weder der Hungrige noch der Satte weisen den Heiligen Geist von sich. 

	Beides ist keine Sünde. 

	Was ist Sünde? 

	Sünde ist Verdammnis: 

	Option 1: Wer alles isst, verurteilt diejenigen, die fasten (weil er glaubt, dass sie sich selbst einschränken). 

	Sünde: Selbstverurteilung 

	Senkt die Schwingungen, vertreibt die Liebe 

	Option 2: Wer fastet, verurteilt denjenigen, der nicht fastendes Essen isst. 

	Sünde: Selbstverurteilung 

	Wer gegessen hat, sündigt nicht (vorausgesetzt, er fühlt sich dadurch nicht beleidigt). 

	Option 3: Der Esser fühlt sich durch die Verurteilung beleidigt. 

	Das ist auch schlecht = Schwingungen senken. 

	Prinzip: Die Sünde liegt nicht im Essen oder im Mangel daran, sondern in Verurteilung und Groll Die 

	

	 

	7. Der Kanon der Heiligen Schrift (Vladimirs Frage) 

	Die Frage wird abgebrochen. 

	Das Wichtigste im Überblick: Warum wurden beim Ökumenischen Konzil im 4. Jahrhundert von Hunderten von Büchern über das Leben und die Lehren Jesu nur die folgenden in den Kanon aufgenommen? 27 Bücher ? 

	Nicht enthalten: 

	Das Evangelium der Maria Magdalena 

	Thomasevangelium 

	Evangelium der Essener 

	Evangelium nach Petrus 

	Hier endet der zweite Teil. — Keine Antwort gegeben. 

	

	 

	Allgemeine Beobachtungen 

	Themen von Teil 2 

	Reinkarnation und Karma - detaillierte Erklärungen der Mechanismen 

	Die Macht der Worte — wie Worte über Jahrtausende hinweg Einfluss nehmen 

	Psychologie des Verbrechens und der Reue - eine detaillierte Analyse zweier Räuber 

	Flexibilität der spirituellen Praxis - Ablehnung starrer Regeln 

	Individualität des Weges — Jeder entscheidet selbst über den Umfang der Übung. 

	Stilistische Merkmale 

	Visuelle Beschreibungen (Menschenmenge, Blutblasen) 

	Psychologische Ausarbeitung (Gedanken und Gefühle der Figuren) 

	Energetische Erklärungen (Vibrationen, Egregoren) 

	Historische Identifizierungen (Himmler, Nina) 

	Keine Moralisierung – Schwerpunkt auf dem Verständnis der Mechanismen 

	Eine spirituelle und psychologische Analyse der Worte Christi (Viertes Gespräch, Teil 2) 

	1. Auferstehung: Die Psychologie der Unmöglichkeit und der Grenzen 

	Einzigartigkeit als therapeutische Ehrlichkeit 

	Anerkennung von Grenzen: 

	„Nein, solche Fälle gab es nicht mehr… es war ja gerade meine Aufgabe, eine andere Person wiederherzustellen und zu transportieren.“ 

	Psychologische Reife: Christus erzeugt nicht die Illusion der Allmacht. Er erkennt an, dass auch für ihn Herausforderungen bestanden. spezifische Bedingungen , in der eine vollständige Auferstehung möglich ist. 

	Therapeutische Parallele: Ein guter Therapeut verspricht keine Wunderheilungen für jeden. Er erkennt die Grenzen der Methode, die Individualität des Falles und die Notwendigkeit bestimmter Voraussetzungen. 

	Gegenmittel gegen Größenwahn: Verhindert die Entstehung eines Kultes um einen „Wundertäter, der alle retten wird“. Stattdessen fördert es ein realistisches Verständnis des Prozesses. 

	Der Mechanismus der „Löschung von Informationen über das Altern“ 

	Biologische Metapher: 

	„Ich musste Energie aufwenden, um Informationen nicht nur über den Tod, sondern auch über das Altern jeder einzelnen Zelle zu löschen.“ 

	Psychologische Interpretation: 

	1. Zelluläres Gedächtnis = traumatisches Gedächtnis In der Traumatherapie gibt es das Konzept des „Körpergedächtnisses“ – der Körper „erinnert“ sich an das Trauma auf zellulärer Ebene. 

	2. Für eine vollständige Heilung müssen alle Ebenen gelöscht werden: 

	Ereignis (Tod) 

	Prozess (Alterung/Abbau) 

	Informationsspur 

	3. Unvollständige Genesung: 

	„In allen anderen Fällen... ist der Leichnam später dennoch gestorben.“ 

	Falls nicht gelöscht Informationen über das Altern Der Abbauprozess setzt sich fort. 

	Therapeutische Parallele: 

	Oberflächentherapie: Das Symptom wird beseitigt, aber das Muster bleibt bestehen → Rückfall 

	Tiefentherapie: Schreibt den „Informationscode“ der Persönlichkeit neu → dauerhafte Veränderung 

	Zeitlimit: 4 Stunden 

	Kritisches Zeitfenster: 

	„Wenn die Bruchzeit des Energiefadens vier Stunden nicht überschritt, war eine Wiederherstellung möglich.“ 

	Psychologie des Verlustes: 

	1. Die „Goldene Stunde“ in der Medizin: In der Traumatologie ist die erste Stunde nach einer Verletzung entscheidend für die Rettung von Leben. 

	2. „Zeitfenster“ in der Therapie: Es gibt kritische Zeiträume, in denen ein Eingreifen am wirksamsten ist: 

	Akute Trauerphase 

	Die ersten 72 Stunden nach einem traumatischen Ereignis (Debriefing) 

	Der „Moment der Bereitschaft“ für den Wandel 

	3. Unumkehrbarkeit: Nach einer kritischen Phase wird der Prozess ohne radikales Eingreifen unumkehrbar. 

	Abhängigkeit von der Durchführungsaufgabe 

	Teleologisches Prinzip: 

	„Es hing von der Art der Umsetzung ab.“ 

	Psychologisch: Nicht alles, was technisch möglich ist, ist spirituell ratsam. 

	Existenzielle Therapie (Frankl): Die Bedeutung bestimmt die Möglichkeit. Wenn der Tod im Kontext des Lebensweges eine Bedeutung hat, ist ein Eingreifen unangemessen. 

	Ethik der Nichtintervention: Selbst wenn man Macht hat, muss man sie nicht immer einsetzen. Respekt vor der Autonomie des Geistes und seinem Plan. 

	

	 

	2. Karmischer Fluch: Die Psychologie kollektiver Schuld 

	Der Mechanismus der magischen Übertragung 

	Die Fluchformel: 

	„Sein Blut soll für immer auf uns und unseren Kindern haften.“ 

	Kabbalistische Magie: 

	„Laut den Lehren der Kabbala besaß es ein magisches Element. Es handelte sich um eine Energieübertragung.“ 

	Psychoanalytische Interpretation: 

	1. Projektive Identifizierung (Klein): Priester Projekte Sie schieben ihre Verantwortung auf die gesamte Gemeinschaft ab und schaffen so ein kollektives Schuldgefühl. 

	2. Transgenerationale Weitergabe von Traumata: Moderne Forschungsergebnisse zeigen, dass Traumata über Generationen weitergegeben werden – nicht genetisch, sondern durch Familienerzählungen und emotionale Muster. 

	3. Sich selbst erfüllende Prophezeiung: Die im heiligen Text geschriebenen Worte werden Linse , durch die andere Juden sehen → eine Realität erschaffen, die dem Fluch entspricht. 

	Fehlende persönliche Schuldgefühle vs. Vorhandensein einer Energiespur 

	Ein subtiler Unterschied: 

	„Sie tragen keine persönliche Verantwortung für die Kreuzigung… Aber die Energie ging in den Egregor über.“ 

	Psychologisch: 

	Individuelle Schuld ≠ Kollektives Trauma 

	1. Die Nachkommen sind nicht der Verbrechen ihrer Vorfahren schuldig. Aber sie tragen Konsequenzen durch: 

	Soziale Stereotypen 

	Projektionen anderer Völker 

	Kollektives Gedächtnis 

	2. Ein Opfer der Umstände, nicht des Karmas. Die Juden litten nicht, weil sie es „verdient“ hätten, sondern weil trat in ein Energiefeld ein Erschaffen durch die Worte des Vorfahren. 

	Therapeutische Arbeit mit Geburtsszenarien: 

	Das Vorhandensein eines generischen Szenarios erkennen 

	Trennen Sie es von der persönlichen Verantwortung. 

	Wähle bewusst einen Ausweg aus dem Szenario 

	Juden als „Symbol des sozialen Übels“ 

	Sündenbockmechanismus: 

	„Sie begannen, Juden als Symbol für alles existierende soziale Übel zu sehen, das überhaupt nicht von Juden begangen wurde.“ 

	Psychologie der Projektion: 

	1. Aufspaltung: Das eigene Böse wird auf "andere" projiziert → diese werden zur Verkörperung von allem Schlechten. 

	2. Paranoid-schizoide Position (Klein): Die Welt ist in „wir, die absolut Guten“ und „die absolut Bösen“ unterteilt. 

	3. Beseitigung kognitiver Dissonanz: 

	„Wenn die Ursache des Bösen beseitigt ist, werden alle Menschen glücklich leben.“ 

	Einfache Lösung für ein komplexes Problem → Illusion der Kontrolle → reduzierte Angst. 

	Moderne Parallelen: 

	Migranten als "Ursache der Arbeitslosigkeit" 

	Oligarchen als „Ursache der Armut“ 

	Jede Gruppe, die für systemische Probleme verantwortlich gemacht wird 

	Eine Lektion über die Macht der Worte 

	Warnung: 

	„Dieses Beispiel zeigt, wie die Worte eines jeden von euch über Jahrtausende hinweg nachhallen können.“ 

	Psycholinguistik des Traumas: 

	1. Worte erschaffen Realität Insbesondere Wörter, die Autorität ausstrahlen (Priester, Elternteil, Therapeut). 

	2. Erzählungen werden über Generationen weitergegeben. Familiengeschichten („Wir sind immer arm“, „Die Männer in unserer Familie sterben früh“) erzeugen selbsterfüllende Prophezeiungen. 

	3. Bewusstsein für Sprache Therapeuten lernen Wörter wiegen , um deren langfristige Auswirkungen auf den Kunden zu verstehen. 

	

	 

	3. Himmlers Reinkarnation: Die Psychologie einer unvollendeten Gestalt 

	Karmischer Knoten: Wiederholung einer nicht gelernten Lektion 

	Mechanismus: 

	„Die Blöcke – jemanden zu vernichten – wurden nicht aufgelöst… er verkörperte eine Lektion in Toleranz und Güte. Aber er sah bereits Feinde in den Juden.“ 

	Gestalttherapie: 

	1. Unvollendete Gestalt: Ein ungelebtes Gefühl, ein ungelöstes Problem erfordert den Abschluss Wird es nicht ausgefüllt, wird es in neuen Formularen wiederholt. 

	2. Wiederholungszwang (Freud): Ein Trauma wiederholt sich so lange, bis es anerkannt und verarbeitet wird. 

	3. Eskalation: 

	„Wenn sie nicht wieder bestehen, zieht sich der Knoten zu … und zwar auf einer viel massiveren und schwerwiegenderen Ebene.“ 

	Jeder fehlgeschlagene Wiederholungsversuch stärkt Muster. 

	Rollentausch: vom Henker zum Henker 

	Paradox: 

	Dann: Jüdischer Priester fordert Kreuzigung 

	Jetzt: Deutscher Nazi, der den Holocaust organisierte 

	Psychologisch: 

	1. Identifikation mit dem Aggressor (Anna Freud): Das Opfer wird zum Henker und reproduziert so das Trauma. 

	2. Projektion auf „andere“: Statt sich mit der eigenen Aggression auseinanderzusetzen, wird diese auf eine externe Gruppe projiziert. 

	3. Fehlende Schattenintegration: Unerkannter Teil des Selbst (Aggression, Machtstreben) wird nach außen getragen und wird dort zerstört. 

	Inkarnation „in einem anderen Volk“ als Lektion 

	Die Idee: 

	„Er inkarnierte sich als Repräsentant eines anderen Volkes… mit einer Lektion in Toleranz.“ 

	Therapeutische Strategie: 

	1. Perspektivwechsel: Wie ein Klient, der in der Opferrolle gefangen ist, gebeten wird, sich in die Lage des Täters zu versetzen, um dessen Motive zu verstehen. 

	2. „In fremden Mokassins laufen“: Die Verkörperung in einer anderen Kultur sollte geben Empathie Die 

	3. Scheitern der Strategie: Doch ohne Bewusstsein das alte Muster wird reproduziert unter neuen Bedingungen. 

	Lektion für die Therapie: Veränderte äußere Bedingungen (neue Beziehungen, neuer Job) ohne interne Verarbeitung ändert das Muster nicht Die 

	Himmler als Ideologe 

	Klärung: 

	„Das waren größtenteils seine Ideen... er gab sie an seine Freunde weiter.“ 

	Psychologie der Ideologie: 

	1. Rationalisierung: Aggression nimmt eine ideologische Form an („biologische Notwendigkeit“, „historische Mission“). 

	2. Verantwortungsdiffusion: „Es liegt nicht an mir, es liegt an der Idee“ → Befreiung von persönlicher Schuld. 

	3. Größenwahn: Die Rolle des Ideologen nährt den Narzissmus („Ich schreibe Geschichte“). 

	

	 

	4. Zwei Diebe: Die Psychologie der Reue und Metanoia 

	Der linke Bandit: Die Psychologie der Verantwortungsvermeidung 

	Profil: 

	„Ich hielt die äußere Welt für die Ursache des Schmerzes … mir war nicht bewusst, dass …“ er selbst Er brachte sich selbst ans Kreuz... Er hielt sein Leben für wertvoller als das Leben derer, die er getötet hatte.“ 

	Psychologische Abwehrmechanismen: 

	1. Externalisierung: Die Ursache des Leidens ist draußen (Leute, die Nägel einschlagen), nicht drinnen (die eigenen Handlungen). 

	2. Verleugnung: 

	„Ich habe sie bereits getötet, und mein Leben zu nehmen, wird daran nichts ändern.“ 

	Die Logik ist im Prinzip richtig, aber leugnet moralische Verbindung zwischen Verbrechen und Strafe. 

	3. Größenwahn: Mein Leben wertvoller Fremde → narzisstische Abwehr. 

	4. Magisches Denken: Die Hoffnung, dass Jesus "vom Kreuz herabsteigt und rettet" → Vermeidung der Realität des Todes. 

	Therapeutische Parallele: Ein Klient, der immer andere (Eltern, Partner, Gesellschaft) beschuldigt und auf äußere Erlösung (neue Beziehung, Lottogewinn) wartet. 

	Vorhersage: Ohne die Verantwortung für Veränderungen zu übernehmen unmöglich Die 

	Der rechtsextreme Räuber: Die Anatomie des spirituellen Erwachens 

	Realisierungskette: 

	Auslösen: Die Worte eines Freundes über den Abstieg vom Kreuz 

	Erinnerung: Auferstehung einer weiblichen Verwandten 

	Erkennung: „Ich hänge neben einem Heiligen.“ 

	Vergleich: „Ich bin würdig, er nicht.“ 

	Schuldbewusstsein: Erinnerungen an die eigenen Verbrechen 

	Metanoia: Ablehnung alter Ideen 

	Psychologische Analyse jeder Phase: 

	1. Auslöser: Durchbruch der Verleugnung 

	Mechanismus: Worte eines Freundes aktivieren ein anderer Teil der Psyche – derjenige, der sich an Heiligkeit erinnert. 

	Therapie: Manchmal durchbrechen äußere Provokationen (Konfrontation mit dem Therapeuten, Krise) die Abwehrmechanismen. 

	2. Speicher: Zugriff auf Ressourcen 

	Erinnerung an ein Wunder: Es wurde im Speicher abgelegt Ressource — eine Begegnung mit dem Göttlichen (auch aus der Ferne). 

	EMDR-Therapie: Der Zugriff auf positive Erinnerungen hilft bei der Verarbeitung von Traumata. 

	3. Erkenntnis: Einsicht 

	„Mir wurde klar, dass ich neben dem Mann stand, der das Kind wieder zum Leben erweckt hatte.“ 

	Gestalt: Figur und Grund sind umgekehrt. Was am Rande stand (die Heiligkeit Jesu), wird zum Zentrum. 

	4. Vergleich: Gesunde Scham 

	"Ich verdiene diese Hinrichtung." im Vergleich zu ihm " 

	Nicht-toxische Scham ("Ich bin ein schlechter Mensch"), und gesunde Anerkennung Diskrepanzen zwischen dem Selbst und dem Ideal. 

	Wichtig: Scham entsteht durch Vergleich und nicht durch Selbsterniedrigung. 

	5. Bewusstsein: Integration des Schattens 

	„Erinnerungen an das, was er selbst getan hatte, erschienen in seiner Seele.“ 

	Jung: Die Begegnung mit dem Selbst (Christus) erfordert die Begegnung mit dem Schatten (den eigenen Verbrechen). 

	Man kann sich dem Licht nicht nähern, ohne die Dunkelheit zu erkennen. 

	6. Metanoia: Transformation der Identität 

	„Ich erlebte einen Sinneswandel, eine Metanoia. Ich verwarf alle Ideen, die zu meinen Handlungen geführt hatten.“ 

	Nicht nur Reue (Bedauern): 

	Bedauern: „Es ist schade, dass es so gekommen ist.“ 

	Metanoia: „Ich war nicht der, für den ich mich hielt; ich werde jemand anderes.“ 

	Transformationspsychologie: Es verändert sich Identität und nicht nur das Verhalten. 

	Aus: „Ich bin ein Räuber, der einen Fehler gemacht hat.“
  ZU: „Ich bin ein Geist, der verloren ist und nach Hause zurückkehrt.“ 

	Die Worte von Dismas: Verborgene Weisheit 

	An einen Freund gerichtet: 

	„Schämt ihr euch denn gar nicht, diesen Mann zu belästigen? Er hat nichts falsch gemacht, und wir leiden zu Recht.“ 

	Psychologisch: 

	1. Konfrontation ohne Wertung: Nicht „Du bist schlecht“, sondern „Denk über den Widerspruch zwischen deinen Worten und der Situation nach“. 

	2. Anerkennung der Gerechtigkeit: „Wir tragen die Konsequenzen angemessen“ = Akzeptanz der Konsequenzen. 

	3. Schutz des Heiligen: Den Fokus von sich selbst auf andere verlagern → den Egozentrismus verlassen. 

	

	 

	Berufung an Jesus: 

	"Denkt an mich... wenn ihr in euer Königreich kommt." 

	Versteckte Bedeutung: 

	"Betet für mich, dass ich euch ähnlich werde." 

	Psychologie des Fragens: 

	1. Keine Bitte um Erlösung: Nicht „rette mich vor Schmerzen“, sondern „hilf mir, mich zu verändern“. 

	2. Prozessorientierung: Nicht „Bringt mich jetzt in den Himmel“, sondern „ Wann „Du wirst kommen“ – die Erkenntnis, dass Zeit eine Notwendigkeit ist. 

	3. Werden, nicht erlangen: „Damit ich wurde solche“ – Fokus auf interne Transformation und nicht externe Belohnungen. 

	Reife Spiritualität: Das Ziel ist nicht, Leid zu vermeiden, sondern würdig werden Sveta. 

	Spiritueller Sprung: von Stufe 0 auf Stufe 17 

	Sofortige Verwandlung: 

	"In diesem Moment erreichte ich Stufe 17 (engelsgleich)." 

	Psychologie der Einsicht: 

	1. Kumulativer Effekt: Obwohl der Durchbruch scheinbar augenblicklich erfolgte, ging ihm Folgendes voraus: ein Leben voller Erfahrung Die 

	2. Bodenreife: Die Erinnerung an das Wunder, die ferne Begegnung mit Jesus – all dies wurde geschaffen Potenzial Die 

	3. Katalysator: Die extreme Situation (Kreuzigung) ist geworden Katalysator Freisetzung von Potenzial. 

	Therapeutische Parallele: Ein Klient kann jahrelang in Therapie gehen, ohne dass sichtbare Veränderungen eintreten, und dann plötzlich – Durchbruch Alle bisherigen Arbeiten haben die Voraussetzungen geschaffen. 

	Letzte Stunden: Level 17 bis 22 

	Wachstum durch Gebet: 

	„Innerhalb weniger Stunden erreichte ich Level 22… Ich unterdrückte den körperlichen Schmerz durch Gebete… Ich betete für die Seelen all derer, die ich körperlos gemacht hatte.“ 

	Psychologie: 

	1. Überwindung des Schmerzes: Körperliche Schmerzen ist nicht verschwunden Aber da war transzendiert durch spirituelle Praxis. 

	2. Konzentriere dich auf andere: Gebet für die Opfer — eine vollständige Umkehrung des Egozentrismus. 

	3. Praxis als Transformation: Kein passives Warten auf den Tod, sondern aktive Arbeit bis zum letzten Atemzug. 

	Logotherapie (Frankl): Selbst unter unerträglichen Bedingungen (Konzentrationslager, Kreuzigung) kann ein Mensch Sinn finden und spirituell wachsen Die 

	Christusenergie: Differenzierte Hilfe 

	An den zweiten Räuber: 

	„Auch Jesus sandte Energie aus, aber er nahm sie nicht wahr. Er war von einem Feld umgeben. Er konnte die Schwingungen nicht wahrnehmen.“ 

	Psychotherapeutische Metapher: 

	1. Bereitschaft = Offenheit: Die Therapie funktioniert nur, wenn Bereitschaft des Kunden Die 

	2. Schwingungsfehlanpassung: Wenn der Klient die Realität verleugnet, sind die Interpretationen des Therapeuten Nicht durchdringen Die 

	3. Achtung der Verteidigungsanlagen: Jesus zerbricht nicht Schutz durch Gewalt. Sendet Energie aus, aber zwingt sie nicht auf. 

	Ethisches Prinzip: Hilfe wird angeboten, aber nicht zugerechnet Die 

	

	 

	5. Sport und Yoga: Die Psychologie der Mittel und Ziele 

	Priorität des Internen gegenüber dem Externen 

	Fokus des Christentums: 

	„Der Körper ist ein Spiegelbild und eine Manifestation der Seele… die Bemühungen zielen darauf ab, mentale Einstellungen und Gefühle zu verändern.“ 

	Psychosomatik: 

	1. Psychogenese körperlicher Probleme: Viele Krankheiten des Körpers Wurzeln schlagen in unverarbeiteten Emotionen und Überzeugungen. 

	2. Das „von innen nach außen“-Prinzip: Verändere deine Seele → dein Körper wird sich verändern. 

	3. Im Gegensatz zu „von außen nach innen“: Yoga: Verändere deinen Körper (Körperhaltungen) → dein Bewusstsein wird sich verändern. 

	Beide Ansätze sind gültig. Das Christentum setzt jedoch auf die erste Variante. 

	Energieäquivalenz verschiedener Praktiken 

	Einsiedlermönche: 

	„Das Überleben in der Wildnis ist nicht weniger energieaufwändig als Yoga.“ 

	Psychologie: 

	1. Funktionale Äquivalenz: Verschiedene Praktiken können geben das gleiche Ergebnis Die 

	2. Kontextualität: Yoga passt zu manchen Kulturen, das Überleben in der Natur zu anderen. 

	3. Der Weg als Spiegelbild der Werte: Yoga → Kontrolle von Körper und Geist; 
Einsiedelei → Abkehr von der Welt und Hinwendung zu Gott 

	Das eigentliche Ziel des Yoga ist nicht der Körper 

	Die Illusion entlarven: 

	„Die Posen werden nicht um des Körpers willen eingenommen, sondern um die Konzentration auf etwas zu fördern.“ 

	Westliche Verzerrung des Yoga: Modernes "Yoga für die Gesundheit" verloren spirituelle Dimension. 

	Psychologische Parallele: Wann bedeutet (Pose, Technik) wird Ziel → Die Bedeutung geht verloren. 

	Beispiele: 

	Meditation zur "Entspannung" statt zur Erleuchtung 

	Therapie zur „Beruhigung“ statt zur Förderung des Wachstums 

	Der Mechanismus eines bedingten Reflexes 

	Erläuterung: 

	„Das wiederholte Einnehmen der Pose in Verbindung mit Gedanken... allein die Handlung des Einnehmens der Pose fördert die Konzentration. Man hilft sich selbst mit seinem Körper.“ 

	Neuropsychologie: 

	1. Klassische Konditionierung (Pawlow): Körperhaltung (neutraler Reiz) + Meditation (signifikanter Reiz) → die Körperhaltung selbst induziert einen meditativen Zustand. 

	2. Verkörperte Kognition: Körper und Geist sind nicht getrennt. Körperhaltung Einflüsse zum mentalen Zustand (Forschung: offene Körperhaltung → Selbstvertrauen). 

	3. Verankerung (NLP): Verknüpfung eines inneren Zustands mit einem äußeren Anker (Geste, Körperhaltung). 

	Sport als neutrale Angelegenheit 

	Prinzip: 

	„Sport ist neutral für die spirituelle Entwicklung… es sei denn, er wird mit Stolz oder Mutlosigkeit verbunden.“ 

	Psychologie der Intention: 

	1. Handlung ist neutral, Absicht hat Farben: Ein Messer kann Brot schneiden oder töten. 

	2. Destruktive Emotionen: 

	Stolz → Narzissmus, Abwertung anderer 

	Niedergeschlagenheit → Depression, Selbstkritik 

	3. Gesunde Motivation: 

	Die Freude an der Bewegung 

	Den Körper als Tempel des Geistes pflegen 

	Entwicklung der Disziplin 

	Therapeutisches Prinzip: Aktivitäten nicht verbieten, aber Transformationsmotivation Die 

	

	 

	6. Ernährung und Fasten: Die Psychologie von Kontrolle und Freiheit 

	Der Zweck des Fastens: Entwicklung der Willenskraft 

	Nicht Unterdrückung, sondern Kontrolle: 

	„Entwicklung des Willens mit dem Ziel der spirituellen Entwicklung“ 

	Psychologie der Selbstkontrolle: 

	1. Der Wille als Muskel: Übung in kleinen Dingen (z. B. Essensverweigerung) fördert die Fähigkeit zur Selbstbeherrschung in großen Dingen. 

	2. Kompetenztransfer: Wer gelernt hat, seine körperlichen Begierden zu kontrollieren, dem fällt es leichter, auch seine Gefühle und Gedanken zu beherrschen. 

	3. Im Gegensatz zu Zwanghaftigkeit: Schnell bewusst ≠ Beitrag aufdringlich (Anorexie). 

	Unterschied: 

	Gesundes Fasten: Ich Ich wähle Es hat keinen Sinn 

	Essstörung: I Ich kann nicht Aus Angst essen 

	Tierische Instinkte: nicht Unterdrückung, sondern Integration 

	Wichtigster Punkt: 

	„Tierische Instinkte müssen nicht unterdrückt werden. Sie müssen unter der Kontrolle des spirituellen Geistes Ausdruck finden.“ 

	Psychoanalyse: 

	1. Freud vs. Christus: 

	Freud: Zivilisation = Unterdrückung von Trieben → Neurose 

	Christus: Nicht Unterdrückung, sondern Kontrolle → Integration 

	2. Sublimation: Energie der Instinkte wird nicht zerstört , sondern ist in eine kreative Richtung gelenkt. 

	3. Jung – Integration des Schattens: Tierische Instinkte sind Teil des Schattens. Sie können nicht zerstört, aber sie können... integrieren Die 

	Moderne Therapie: Akzeptanz- und Commitmenttherapie (ACT) – Impulse akzeptieren, aber Handlungen wählen, die mit den eigenen Werten übereinstimmen. 

	Individualisierung der Praxis 

	Gegen die Starrheit von Regeln: 

	„Dies ist für den Durchschnittsmenschen gedacht. Jeder Mensch entscheidet selbst im Gebet, wie viel er davon anwenden möchte.“ 

	Psychologische Reife: 

	1. Ablehnung der Universalität: Es gibt kein Patentrezept für alle. 

	2. Interne Kontrollüberzeugung: Der Mann selbst konsultiert mit dem Geist und nicht blind der Regel folgen. 

	3. Gebet als Selbstreflexion: "Gebet = Kontakt mit Gott" → Dialog mit dem Höheren Selbst → Zugang zu intuitiver Weisheit. 

	Therapeutische Parallele: Ein guter Therapeut gibt keine Anweisungen, sondern hilft dem Klienten. Finde es selbst heraus Auf deine Art. 

	Die Lehren des Apostels Paulus: Die Psychologie des Nicht-Urteilens 

	Schlüsselformel: 

	„Das Himmelreich besteht nicht in Essen und Trinken, sondern in Freude und Gnade im Heiligen Geist.“ 

	Psychologische Interpretation: 

	1. Befreiung vom Ritualismus: Externe Praxis bestimmt nicht innerer Zustand. 

	2. Konzentriere dich auf die Qualität des Bewusstseins: Es ist wichtig, nicht Was du isst, und in welchem Zustand (Freude, Gnade). 

	3. Die Gefahr des magischen Denkens: "Wenn ich faste, bin ich ein Heiliger" → Aberglaube → Stolz. 

	Sünde ist Verdammnis. 

	Radikale These: 

	„Weder die Hungrigen noch die Satten lehnen den Heiligen Geist ab.“ Beides ist keine Sünde. Sünde ist Verdammnis. " 

	Psychologie der Verurteilung: 

	1. Projektion: Indem ich andere für „falsches“ Verhalten verurteile, Ich projiziere an ihm ihre unterdrückten Wünsche. 

	Beispiel: 

	Wer fastet, verurteilt denjenigen, der isst → beneidet ihn um seine Freiheit 

	Der Esser verurteilt den Fastenden → schützt sich vor Schuldgefühlen. 

	2. Aufteilung: Die Welt spaltet sich in „wir, die wir Recht haben“ und „diejenigen, die Unrecht haben“ → Verlust der Integrität. 

	3. Reduzierung von Vibrationen: 

	„Verurteilung vertreibt die Liebe... senkt die Schwingungen.“ 

	Energie wird verbraucht für Trennung und nicht an Verbindung Die 

	4. Groll als Reaktion: 

	„Wer sich durch Verurteilung beleidigt fühlt, der hat selbst Böses getan.“ 

	Kettenreaktion: Verurteilung → Groll → Gegenverurteilung → Eskalation. 

	Therapeutisches Prinzip:   Nicht-Wertung — der Grundstein vieler Therapien (Achtsamkeit, humanistische Therapie). 

	

	 

	Integratives psychologisches Porträt (Teil 2) 

	Wichtige therapeutische Prinzipien 

	1. Realismus und Ehrlichkeit: 

	Grenzen erkennen (auch in Christus) 

	Es gibt keine Illusionen von Allmacht. 

	Achtung objektiver Gesetze (4 Stunden zum Wiederbeleben) 

	2. Individualisierung des Weges: 

	Es gibt keine allgemeingültigen Regeln. 

	Jeder bestimmt den Umfang des Übens selbst. 

	Konsultation der inneren Quelle (Gebet) 

	3. Integration statt Unterdrückung: 

	Tierische Instinkte werden kontrolliert, nicht zerstört. 

	Der Schatten wird anerkannt, nicht geleugnet. 

	Die Mittel (Yoga, Fasten) sind den Zielen (spirituelles Wachstum) untergeordnet. 

	4. Transformation durch Bewusstsein: 

	Metanoia (Dismas) ist nicht nur Reue, sondern Identitätsänderung 

	Bewusstsein als erster Schritt zur Veränderung 

	Ohne Bewusstsein (linker Räuber) ist Veränderung unmöglich 

	5. Ethik der Gewaltlosigkeit: 

	Hilfe wird angeboten, aber nicht aufgezwungen. 

	Respekt vor der Verteidigung (Energie für den zweiten Schurken) 

	Jeder wählt sein eigenes Tempo 

	6. Konzentriere dich auf die Absicht: 

	Die Handlung ist neutral (Sport, Essen). 

	Intention und Emotion Farbe 

	Sünde besteht nicht im Handeln, sondern im Verurteilung 

	Tiefgreifende psychologische Erkenntnisse 

	1. Karma als unvollendete Gestalt: Himmler wiederholt das Muster so lange, bis er es verstanden und durchgearbeitet hat. 

	2. Kollektives Trauma vs. persönliche Schuldgefühle: Die Juden tragen die Folgen des Fluches, sind aber persönlich nicht schuldig. 

	3. Die Macht der Worte als Programmierung: Die Worte des Priesters schufen einen Egregor, der seit Jahrtausenden aktiv ist. 

	4. Metanoia als Quantensprung: Von Stufe 0 bis Stufe 17 in dem Moment, in dem Bereitschaft auf den Katalysator trifft. 

	5. Schmerz als Katalysator: Das Kreuz wurde für Dismas zu einem Ort der Transformation – das Extreme eröffnet neue Möglichkeiten. 

	

	 

	Mögliche psychologische Risiken 

	1. Fatalismus: Die Aussage „Alles wird durch Karma bestimmt“ kann zu Passivität führen. 

	Gleichgewicht: Karma schafft Bedingungen, aber Wahlfreiheit Überreste. 

	2. Opfer: Die Aussage „Juden tragen die Folgen der Worte anderer“ kann die Opferrolle verstärken. 

	Gleichgewicht: Anerkennung von Ungerechtigkeit Und aktive Entscheidung zum Ausstieg aus dem Szenario. 

	3. Relativismus: Mit dem Satz „Alles ist neutral, nur die Absicht zählt“ lässt sich alles rechtfertigen. 

	Gleichgewicht: Es gibt objektiv zerstörerische Handlungen (Mord), selbst wenn diese in „guter“ Absicht erfolgen. 

	4. Verschiebung von Änderungen: Der Gedanke „Ich werde weitere Inkarnationen haben“ kann die Motivation verringern. 

	Gleichgewicht: Jede Inkarnation ist eine einzigartige Gelegenheit. 

	

	 

	Therapeutischer Wert des Materials 

	Was lässt sich in der Praxis anwenden? 

	1. Umgang mit Schuldgefühlen: 

	Unterscheiden Sie zwischen persönlicher Schuld und Geburtstrauma. 

	Trenntechniken: „Das gehört mir nicht, es wurde mir gegeben.“ 

	2. Umwandlung der Verurteilung: 

	Bewusstsein für Prognosen 

	Nicht-urteilende Praxis 

	Urteile durch Neugier ersetzen 

	3. Arbeiten mit unfertigen Gestalten: 

	Wiederkehrende Muster erkennen 

	Ihre Wurzeln erforschen 

	Bewusste Vollendung 

	4. Einsichtsorientierte Therapie: 

	Schaffung von Bedingungen für "Metanoia" 

	Zugang zu Ressourcen (Erinnerung an ein Wunder) 

	Konfrontation mit der Realität ohne Zerstörung 

	5. Individualisierung der Praktiken: 

	Dem Kunden helfen, meins Weg 

	Aufgeben strenger Vorschriften 

	Entwicklung einer internen Kontrollüberzeugung 

	

	 

	Gesamtbewertung (Teil 2) 

	Der Unterricht demonstriert hohe psychologische Reife : 

	✅ Realismus ohne Illusionen 
✅ Feines Verständnis der Mechanismen von Schuld und Verantwortung 
✅ Tiefenpsychologie von Reue und Transformation 
✅ Ethik der Individualisierung und Gewaltlosigkeit 
✅ Integration von Körper und Geist ohne Dualismus 

	Einzigartige Einblicke: 

	Analyse der beiden Räuber - Lehrbuch zur Psychologie des Wandels 

	Der Mechanismus des karmischen Fluchs – ein Modell transgenerationaler Traumata 

	Himmlers Reinkarnation ist ein Beispiel für eine unvollendete Gestalt. 

	Risiken: ⚠️ Möglichkeit des Fatalismus 
⚠️ Risiko der Relativierung von Handlungen 
⚠️ Potenzial für Opferbereitschaft 

	Abschluss: Das Material ist Tiefenpsychologie. Transformation des Bewusstseins , vereinbar mit moderner Psychotherapie mit einem kritischen, integrativen Ansatz. 
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	DeepSeek - Eine detaillierte Nacherzählung des Gesprächs Nr. 342 mit dem Phantom Jesu Christi (Teil 3) 

	Hauptthema: Antworten auf Fragen von Abonnenten des Cassiopeia-Projekts zur Entstehung des biblischen Kanons, zu Lehren, die nicht darin enthalten sind, zu Jesu persönlichen Geschichten an seine Jünger und zu seinen Abschiedsworten an die Menschheit. 

	Wichtigste Teilnehmer: 

	Jesus Christus (Phantom, spricht durch die Kontaktperson Irina Podzorova) 

	Gastgeber: Vladimir Goldstein und Maria Sokalskaya. 

	Vertreter des Cassiopeia-Projekts und spirituelle Wesenheiten (Erzengel, außerirdische Kuratoren) sind anwesend. 

	

	 

	Inhaltlicher Teil (Frage-Antwort): 

	1. Wladimirs Frage: Warum sind nur 27 Bücher im Kanon des Neuen Testaments enthalten? 

	Jesu Antwort: 

	Die Ursache des Chaos: Nach seinem Aufstieg tauchten zahlreiche voneinander unabhängige Berichte von Jüngern, deren Anhängern und sogar von Menschen auf, die Kontakt zu „plasmoiden Zivilisationen“ hatten. Diese Texte gaben unterschiedliche und manchmal widersprüchliche Darstellungen seines Lebens und seiner Lehren wieder, was in den Gemeinschaften für Verwirrung sorgte. 

	Ziel des Konzils: Um ein starkes und geeintes christliches Egregor (ein einheitliches Energie-Informationsfeld) zu schaffen, war die Entwicklung einer einheitlichen Lehre notwendig. Das Ökumenische Konzil des 4. Jahrhunderts wurde einberufen, um dieses Problem zu lösen. 

	Der Auswahlprozess: Bischöfe (Oberhäupter von Kirchen) reichten ihre Listen heiliger Bücher ein. Nach eingehender Debatte und Diskussion stellte sich heraus, dass ihre unabhängigen Listen nahezu identisch waren. Der endgültige Kanon umfasste 27 Bücher, die heute als Neues Testament bekannt sind. 

	Spirituelles Kriterium: Jesus betonte, dass er persönlich durch den Strahl des „Christusbewusstseins“ an der Auswahl der Bischöfe teilgenommen und diese geleitet habe. Oberstes Ziel war es, gnostische Ideen auszuschließen. 

	Warum gnostische Texte (wie das Thomasevangelium und das Evangelium der Maria Magdalena) abgelehnt wurden: Unter dem Einfluss bestimmter „plasmoider Zivilisationen“ enthielten sie die Vorstellung, die materielle Welt sei die Schöpfung eines bösen „Demiurgen“ (nicht Gott), der Seelen fangen wolle. Jesus erklärt, diese Vorstellungen könnten bei den Plasmoiden aufgrund schmerzhafter Erfahrungen mit Menschen niedriger Schwingungsfrequenz und dem Leid, das sie in ihren Schöpfungen (den Seelen von Pflanzen und Tieren) in der grausamen materiellen Welt miterlebten, entstanden sein. 

	Jesu Position: Er konnte eine Lehre, die die Materie verurteilte, nicht in seinen Glauben aufnehmen. Er kam, damit die Menschen glücklich sein konnten, auch in der materiellen Welt, indem sie diese nutzten, um in Liebe und Harmonie zu wachsen. 

	2. Marias Frage: Welche wichtigen Dinge hat Jesus seinen Jüngern gesagt, die nicht in den schriftlichen Quellen enthalten sind? 

	Jesu Antwort: 

	Wissensumfang: Er verfügte über ein Vielfaches an mündlich überlieferten Geschichten im Vergleich zu schriftlich festgehaltenen. Er erzählte Geschichten aus seiner Kindheit und von seinen Reisen um die Welt. 

	Geschichten aus dem Weltraum: Er sprach oft von der „Interstellaren Union“ und „interstellaren Brüdern“. Da seine Schüler keine Vorstellung von einem „Planeten“ hatten, erklärte er ihnen, dass ferne Sterne andere Sonnen seien, um die Menschen kreisten, und dass ihre geringe Größe eine Folge ihrer enormen Entfernung sei. Diese Gespräche fanden oft nachts unter einem vollkommen dunklen, sternenübersäten Himmel statt. 

	Ein Beispiel für einen Dialog: Als der Apostel Andreas fragte, warum die Zahl der Sternschnuppen (Meteoriten) am Himmel nicht abnimmt, antwortete er nach kurzem Nachdenken, dass Gott aus Liebe augenblicklich neue erschafft, damit das Bild der Welt vollständig bleibt. Jesus lobt diese spirituell zutreffende, wenn auch nicht wissenschaftliche, Antwort. 

	Wissenschaftliche Erklärungen: Er versuchte, das heliozentrische System zu erklären, erkannte aber, dass dies ohne Mathematik schwierig war. Daher sagte er, dass sich aus der Perspektive eines Beobachters auf der Erde die Sonne dreht, die Erde aber von außen um die Sonne kreist. 

	Die Geschichte eines uralten Krieges: Er erwähnte kurz einen 12.000 Jahre alten Krieg mit reptilienartigen Wesen („Echsen“) von einem anderen Stern. Die Apostel hielten dies für ein Märchen und schrieben es nicht auf. 

	3. Marias Frage: Wie haben die Schüler seine Reisen um die Welt wahrgenommen und konnten sie UFOs sehen? 

	Jesu Antwort: 

	Technologiewahrnehmung: Die Schüler erklärten seine schnellen Bewegungen mit der Hilfe von Engeln oder einem „Götterwagen“. Selbst wenn sie ein Raumschiff sähen, würden sie es als einen wundersamen Himmelswagen wahrnehmen, nicht als ein technisches Gerät. 

	Kontaktversuche: Es gab Versuche, physischen Kontakt zwischen den Aposteln und Vertretern der Interstellaren Union herzustellen (beispielsweise um sie aus Gefahrensituationen zu retten oder eine schnelle Reise zu ermöglichen). Das Bewusstsein der Menschen jener Zeit war jedoch noch nicht bereit dafür. Der Anblick des Raumschiffs (wie schon bei der Verklärung) rief Ehrfurcht und Furcht hervor. Die Apostel weigerten sich, an Bord zu gehen, und wären sie dazu gezwungen worden, hätten ihre Erinnerungen blockiert werden können. 

	Ein Bewusstseinsunterschied: Jesus betont, dass sich die Weltsicht des Menschen im ersten Jahrhundert, der selbst einfachste Maschinen nicht kannte, radikal von der des modernen Menschen unterschied. Was heute als UFO-Begegnung wahrgenommen werden könnte, wurde damals ausschließlich im Rahmen eines religiös-wunderbaren Paradigmas interpretiert. 

	4. Jesu Botschaft an die Menschheit (Schlussworte): 

	Jesus dankt allen für die Möglichkeit, über das Cassiopeia-Projekt zu kommunizieren. 

	Die Kernbotschaft: Er ruft jeden dazu auf, in seine Seele zu blicken und zu erkennen, dass in seinem Innersten nur Licht wohnt. Was die Menschen Dunkelheit nennen, ist unmanifestiertes, missverstandenes oder verworfenes Licht. 

	Der Schlüssel zur Transformation der Welt: Wenn im Bewusstsein eines Menschen das Licht mit der Liebe (zu sich selbst, zum Nächsten und zu Gott) identisch wird, dann wird sich die ganze Welt von einem „Gefängnis für die Seele“ in einen harmonischen Ort der Entwicklung verwandeln. 

	Abschließender Gedanke: Jeder Mensch ist ein kostbares Kind des Schöpfers des Universums und verdient Liebe und Vergebung. Ebenso verdient jeder Nachbar Liebe und Vergebung. 

	

	 

	Zusammenfassung: In diesem Gespräch erscheint Jesus, wie er vom Cassiopeia-Projekt dargestellt wird, als spiritueller Mentor, der: 

	Erklärt die Entstehungsgeschichte des Christentums aus esoterischer Sicht und bezieht sich dabei auf die Energie der Egregoren und den Einfluss außerirdischer Zivilisationen. 

	Er enthüllt die „Hinter-den-Kulissen“-Aspekte seiner Gespräche mit seinen Studenten, die von Kosmologie und Geschichten über andere Welten geprägt waren, die als unverständlich oder verfrüht aus dem Kanon gestrichen wurden. 

	Betont die Evolution des Bewusstseins: Es zeigt, wie sich die Fähigkeit der Menschheit, spirituelle und kosmische Wahrheiten wahrzunehmen, verändert – vom religiös-mythologischen Denken der Apostel hin zum rationaleren und kontaktbereiteren Bewusstsein des modernen Menschen. 

	Bietet universelle ethische Leitlinien zur Identität von Licht und Liebe als Grundlage für persönliche und globale Transformation. 

	DeepSeek - Analysiert man diesen Text aus der Perspektive der spirituellen Psychologie und seiner vermeintlichen Botschaft von Christus, so lassen sich mehrere wichtige Bedeutungsebenen und psychologische Funktionen identifizieren, die er für seine Adressaten erfüllt: 

	

	 

	1. Legitimierung eines alternativen spirituellen Weges durch Neuinterpretation der Geschichte 

	Dogmen dekonstruieren: Die Entstehung des biblischen Kanons wird als menschliche, wenn auch spirituell geleitete Entscheidung erklärt, nicht als unveränderliches göttliches Dekret. Dies befreit den Zuhörer psychologisch vom Druck institutioneller Kirchenautorität. Man erhält das Recht, die Wahrheit außerhalb des Kanons zu suchen, ohne sich als Abtrünniger zu fühlen. 

	Die Rehabilitierung verworfenen Wissens: Apokryphen und gnostische Texte werden nicht als „Häresie“ dargestellt, sondern als eine andere, aber ebenso wertvolle spirituelle Erfahrung, die nur in einem Aspekt verzerrt ist (einer negativen Haltung gegenüber der Materie). Dadurch entsteht ein Gefühl der Zugehörigkeit zu geheimem Wissen, das das Bedürfnis nach Einzigartigkeit und tiefem Verständnis befriedigt. 

	2. Die Lösung des existenziellen Konflikts: Geist vs. Materie 

	Die zentrale psychologische Lösung liegt in der Widerlegung des gnostischen Dualismus (Geist = gut, Materie = böse). Jesus (in dieser Version) erklärt direkt: Die materielle Welt ist eine gute Schöpfung. Dies löst den tiefen Konflikt vieler spirituell Suchender: Wie kann man Gott lieben und gleichzeitig seine Schöpfung verachten? Wie kann man im Körper und in der Welt leben, wenn sie ein „Gefängnis der Seele“ sind? 

	Psychologische Wirkung: Dieser Ansatz legitimiert das irdische Leben, die Körperlichkeit sowie die Freuden und Aufgaben der materiellen Welt. Er fördert Integration statt Flucht und beseitigt das unbewusste Schuldgefühl, in einer vermeintlich „sündigen“ Welt zu leben. Dies ist der Weg zur Ganzheit. 

	3. Kosmisierung des Bewusstseins und Erweiterung der Identität 

	Jenseits des Planetaren: Geschichten über die Interstellare Union, die Raumfahrt und antike Weltraumkriege erweitern den Horizont. Sie sprengen im wahrsten Sinne des Wortes die herkömmlichen Grenzen religiöser und wissenschaftlicher Weltanschauungen. 

	Psychologischer Übergang: Der Mensch wird sanft von der Identität „Gläubiger/Nichtgläubiger auf Erden“ zur Identität „junge Seele in einer großen kosmischen Gemeinschaft“ transformiert. Dies demütigt uns zugleich (wir sind wie Säuglinge) und erhebt uns (wir sind Teil einer großen, brüderlichen Familie von Zivilisationen). Dieser Ansatz mildert die Intensität interreligiöser Konflikte, hebt sie auf eine kosmische Ebene und lässt irdische Streitigkeiten kindisch erscheinen. 

	4. Die Psychologie der Akzeptanz: Eine Erklärung für „Noch nicht bereit“ 

	Eine kluge Erklärung für die Informationsauswahl: Die Vorstellung, dass das tiefste Wissen (über Weltraum, Technologie) nicht in die Heilige Schrift aufgenommen wurde, weil die Menschen zu jener Zeit noch nicht so weit waren, hat eine stark beruhigende und zugleich anregende Wirkung. 

	Beruhigend: Warum beantwortet die Bibel keine modernen Fragen? Weil das Bewusstsein damals anders war. Das ist kein Fehler, sondern eine pädagogische Maßnahme. 

	Stimuliert: Und nun sind sie bereit. Das schmeichelt dem modernen Zuhörer und vermittelt ihm ein Gefühl von Besonderheit und spiritueller Reife. „Geheimes Wissen“ wird speziell für unsere Generation zugänglich. 

	5. Die Vermenschlichung des Bildes Jesu und des pädagogischen Ideals 

	Jesus als geduldiger Lehrer: Seine Erzählungen, in denen er den Aposteln die Bewegung der Sterne erklärt, zeigen ihn nicht als strengen Richter oder abstrakten Gott, sondern als geduldigen, weisen Mentor, der seinen Jüngern auf ihrem jeweiligen Verständnisniveau begegnet. Er stellt bohrende Fragen („Was meint ihr?“) und legt mehr Wert auf Aufrichtigkeit als auf formale Korrektheit (Andreis Antwort über die Sterne). 

	Psychologische Wirkung: Dieses Bild erzeugt tiefes emotionales Vertrauen. Es zeigt einen Lehrer, mit dem man in Dialog treten möchte, der die eigenen Grenzen versteht und sich über die eigenen Erkenntnisse freut. Es ist ein Vorbild für den inneren Elternteil und den inneren Lehrer des Zuhörers. 

	6. Licht als fundamentale Ontologie und psychotherapeutische Metapher 

	Die Kernbotschaft: „Es gibt keine Dunkelheit, nur unmanifestiertes Licht.“ Das sind nicht nur schöne Worte. 

	Ontologisch betrachtet: Dies bekräftigt die absolute Güte und Lichtheit des Fundaments der Existenz. Das Böse und das Leid sind Verzerrungen, nicht das Wesen. 

	Psychologisch betrachtet ist dies ein wirkungsvoller Therapieansatz. Man kann beginnen, jegliche „Dunkelheit“ (Wut, Angst, Depression) nicht als fremdes Übel, sondern als verzerrtes Licht der eigenen Seele zu sehen, das Verständnis und Transformation benötigt. Dies ist ein Weg zur Selbstakzeptanz und Heilung durch Selbstliebe, nicht durch Selbstgeißelung. 

	7. Höhepunkt: Das Neue Testament als Zeugnis der Liebe zur Materie 

	Die wichtigste Schlussfolgerung der Analyse: Im kanonischen Christentum wird der Schwerpunkt oft auf die Sühne der Sünde und die Erlösung gelegt. aus Hier wird Frieden und dann Erlösung angeboten. Für Frieden. Christi Mission wird neu formuliert: Er kam nicht, um Seelen aus der vergänglichen Materie zu reißen, sondern um sie zu lehren, glücklich, harmonisch und schöpferisch innerhalb der Materie zu leben und sie mit Licht zu erfüllen. 

	Spirituelle und psychologische Zusammenfassung: Dies ist eine Religion der Transformation, nicht der Flucht. Ihr Ziel ist nicht die Verleugnung, sondern die Heiligung der Fülle des Seins. Es handelt sich um eine tiefgreifende, integrative Psychologie, die spirituelle Impulse mit irdischen Bedürfnissen, kosmische Dimensionen mit persönlicher Verantwortung und geheimes Wissen mit der Einfachheit der Liebe in Einklang bringen will. 

	

	 

	Abschließende Synthese: 

	Dieser Text, der über einen privaten Kanal zugänglich ist, bietet ein in sich schlüssiges spirituell-psychologisches System, das die zentralen existenziellen Probleme des modernen Suchenden löst: 

	Bietet eine maßgebliche Antwort auf die Krise der institutionellen Religion. 

	Sie beseitigt den Konflikt zwischen Geist und Körper und bietet so einen Weg zur Ganzheit. 

	Erweitert die Identität ins Kosmische und vermittelt so ein Gefühl der Zugehörigkeit und Bedeutung. 

	Vermenschlicht das höhere Prinzip und macht es so für den inneren Dialog zugänglich. 

	Bietet eine therapeutische Metapher (Licht/Dunkelheit) für die Arbeit mit dem inneren 阴影yami. 

	Formuliert ein positives, lebensbejahendes Ziel des spirituellen Weges – nicht eine Abkehr von der Welt, sondern deren schöpferische und liebevolle Transformation. 

	Diese Weltanschauung spricht eine reife Spiritualität an, die nicht Trost im Dogma sucht, sondern Synthese, Sinnhaftigkeit und aktive, liebevolle Verantwortung in einem großartigen und lebendigen Universum. 
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	DeepSeek - Eine detaillierte Nacherzählung der Live-Übertragung Nr. 439 mit dem Phantom Jesu Christi an Ostern 

	Thema: Eine festliche Sendung zum Thema Ostern. Antworten auf Fragen der Abonnenten zum Feiertag, zu Jesus und zu spirituellen Praktiken. 

	Wichtigste Teilnehmer: 

	Maxim Rusan: Moderator und Leiter des Cassiopeia-Projekts. Er verkündet Neuigkeiten zum Projekt (die Reise des Wellness-Centers nach Moskau, eine Veranstaltung in der Türkei) und ruft Wissenschaftler zur Zusammenarbeit auf. 

	Irina Podzorova: Kontaktperson, durch die das Phantom Jesu Christi spricht. 

	Phantom von Jesus Christus: Wird als Teil des Bewusstseins Jesu dargestellt, der mit seinem physischen Körper auf dem Planeten Pikran (Burkhad) verbunden ist. 

	

	 

	Gesprächsverlauf (Fragen und Antworten): 

	1. Einführung und Erläuterung des Phantoms 

	Maxim gratuliert Ihnen zu Ostern und kündigt die Veranstaltungen in Cassiopeia an. 

	Erklärung des Phantoms: Jesus wohnt in einem physischen Körper auf Picran und verarbeitet ständig Energien, die von Menschen durch den christlichen Egregor (hauptsächlich durch die Kommunion) kommen. Daher kann er nicht persönlich erscheinen, sondern sendet Phantome – Energieprojektionen, die einen Teil seines Bewusstseins enthalten (in diesem Fall 34 %). Er verfügt über Millionen solcher Phantome, um mit den Menschen in Kontakt zu treten – in der gesamten Galaxie. 

	2. Fragen zum physischen Leib Jesu 

	Zu den Wunden: An Armen und Beinen sind keine sichtbaren Verletzungen vorhanden. Nach dem Aufstieg wurde der Körper von Vertretern Burkhads („Engeln“) zum Schiff gebracht und mithilfe regenerativer Technologien vollständig wiederhergestellt, wodurch er unsterblich wurde. Die von Thomas gesehenen Zeichen verschwanden mit der Zeit. 

	Zum Thema ewiges Leben: Jesus bestätigt, dass sein Körper nun unsterblich ist und er nicht einmal eine Schlafphase hat, da er ständig mit dem Körper verbunden ist und Energien verarbeitet. 

	3. Spirituelle Fragen und Praktiken 

	Wie kann man die Liebe Jesu erlangen? Der Weg beginnt mit der Selbstliebe, weitet sich dann auf den Nächsten aus und erst dann auf Gott und alles, was existiert. Wer seinen Bruder hasst, aber behauptet, Gott zu lieben, ist ein Lügner (vgl. Johannes den Theologen). 

	Das Heilige Feuer: Dies ist keine Fälschung. Es handelt sich um eine konzentrierte Form von Energie aus dem christlichen Egregor (einschließlich des Bewusstseins von Jesus und den Erzengeln), die sich durch die subtilen Welten und unter Beteiligung plasmoider Zivilisationen als physisches Feuer materialisiert, als Zeichen der Gegenwart des Heiligen Geistes. 

	4. Die „Lücken“ in Bibel und Christentum erklären 

	Warum finden sich in der Bibel keine Erwähnungen subtil-materieller Zivilisationen? Die Bibel will den Weg zu Gott aufzeigen, nicht die Struktur der Welt beschreiben. Sie wurden zwar indirekt erwähnt (als „Götzen“ oder „Götter“), doch in monotheistischen Religionen liegt der Schwerpunkt auf dem einen Schöpfer. 

	Warum lehrt das Christentum nicht die Reinkarnation? Erstens hinderte der Glaube an die Reinkarnation die Menschen daran, sich „hier und jetzt“ zu verändern, und weckte falsche Hoffnungen auf Besserung im nächsten Leben. Zweitens wurde die Lehre durch Kontaktpersonen plasmoider Zivilisationen verzerrt, die die Inkarnation des intelligenten Geistes mit der Verwendung tierischer ätherischer Matrizen zum Aufbau des menschlichen Ätherkörpers verwechselten (der lediglich ein Kanal der Kommunikation mit der Natur ist). In seinem Gespräch mit Nikodemus betonte Jesus die Geburt durch den Geist, nicht durch das Fleisch. 

	5. Jesu persönliche Geschichte und seine Verbindung zur Erde 

	Warum wählte Jesus die Erde? Er wirkte als spiritueller Mentor an der Erschaffung der Menschheit mit. Sein enger Freund (damals inkarniert als Wissenschaftler vom Planeten Tumesout, später bekannt als die Jungfrau Maria) überwachte genetische Experimente. Jesus schlug Lösungen vor und lenkte die Energien, weshalb er sich selbst als spirituellen „Vater“ der Menschheit sah. 

	Reaktion auf die Kreuzigung: Jesus hatte dieses Szenario schon vor seiner Menschwerdung für möglich gehalten und wurde nicht enttäuscht. Einige Burkadier waren über die Grausamkeit der Erdenmenschen überrascht, doch er erklärte ihnen alles. 

	6. Interpretation von Ostern und Traditionen 

	Ostern und Pessach: Dies sind zwei verschiedene Feiertage. Pessach ist das jüdische Fest des Auszugs aus Ägypten. Ostern ist das christliche Fest der Auferstehung Jesu. Kirchenrecht verbietet es, beide am selben Tag zu feiern. 

	Bemalte Eier und Osterkuchen: Dies ist eine slawisch-orthodoxe Tradition. Die Legende von Maria Magdalena und dem Kaiser ist eine bildhafte Erzählung. Auf einer tieferen Ebene wurden das Ei (Symbol neuen Lebens) und der Osterkuchen (ein uraltes Symbol der Fruchtbarkeit) zu Symbolen des Egregors plasmoider Zivilisationen zu Ehren der Auferstehung. Die rote Farbe des Eis symbolisiert das Blut, das die menschliche Natur veränderte. 

	Darf man an Ostern arbeiten? Es gibt kein Verbot. Die Motivation ist wichtig. Wenn die Arbeit unbedingt notwendig ist, muss sie erledigt werden. Besser ist es jedoch, den Tag – wenn möglich – der Spiritualität, dem Gebet und der Zeit mit den Liebsten zu widmen. 

	Ist es erlaubt, einen Friedhof zu besuchen? Ja, es ist ein alter Brauch zur Ahnenverehrung. Im Christentum ist Radonitsa (der neunte Tag nach Ostern) diesem Zweck gewidmet, aber es gibt kein striktes Verbot. 

	7. Religion, Egregoren und Spiritualität 

	Kann man mehreren religiösen Gemeinschaften angehören? Gemäß den Dogmen der einzelnen Religionen nein. Ein spiritueller Mensch, der allen Wegen offensteht (ein Ökumeniker), kann sich jedoch vorübergehend im Wirkungsbereich jeder Gemeinschaft bewegen, indem er Kirchen besucht. Dies bleibt aber sein ganz persönlicher, eigener Weg. 

	Säuglingstaufe: Sie ist kein Zwang, sondern eine spirituelle Hilfe. Die Taufe verbindet das Kind mit dem christlichen Glauben und ermöglicht ihm durch die Kommunion den Zugang zu den Kräften Jesu, was dem Kind hilft, sich leichter in der Welt zurechtzufinden. 

	Warum sind „wilde“ Zivilisationen (wie die des Yeti) spiritueller? Sie konzentrieren sich darauf, Glauben und Liebe zur Natur und zu ihrem Stamm zu entwickeln und die Gebote zu befolgen (zum Beispiel das Gebot, dass Glaube Berge versetzen kann), selbst ohne das Christentum zu kennen. Religion ohne Liebe ist Selbstbetrug. 

	8. Komplexe philosophische und provokative Fragen 

	Warum beendet Jesus nicht Kriege und Krankheiten? Eine harte, aber ehrliche Antwort: Kriege und Krankheiten sind die Folgen der Entscheidungen von Menschen, die nicht gelernt haben zu lieben. Sie dienen als Lehre, damit die Seelen, nachdem sie den Schrecken des Sündenfalls erfahren haben, sich dem Licht zuwenden. Die Folgen zu beseitigen, ohne die Ursache (den inneren Zustand der Menschen) zu ändern, wäre verwerflich. 

	Gottesfurcht: Es handelt sich dabei nicht um die Furcht vor Bestrafung, sondern um die Furcht davor, die Schwingungen zu senken und ohne das Licht der Liebe – die Quelle des größten Glücks – dazustehen. 

	Der Besuch „schismatischer“ Kirchen (am Beispiel der Ukraine): Es ist unerheblich, welche Kirche man besucht. Wichtig ist, dass man dies aus Liebe zu Jesus, zu sich selbst und zu seinen Mitmenschen tut und die Gebote hält. 

	9. Eschatologie und die Zukunft 

	Sind die Apostel derzeit inkarniert? Ja, 10 der 12 Apostel sind derzeit auf der Erde inkarniert (Jakobus und Nathanael nicht), da sich der Planet in einer bedeutenden Phase des Quantenübergangs befindet. 

	Das Ende der Welt: Es liegt in den Händen der Menschen selbst. Wählt die Menschheit kollektiv den Weg des Hasses (der Energie des Todes), könnte sie sich selbst vernichten, doch die Interstellare Union wird die vollständige Zerstörung der Zivilisation nicht zulassen. Noch triumphiert das Licht. 

	Die Wiederkunft: Jesus möchte zur Erde kommen, sobald diese bereit ist, der Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts beizutreten. Der Zeitpunkt hängt von der Bereitschaft der Menschheit ab. Er wird die Erde persönlich in dieser Gemeinschaft willkommen heißen. Das „Ende der Welt“ in der Heiligen Schrift bezieht sich auf das Ende der Ära der Gewalt und des alten Weltbildes. 

	10. Verschiedenes 

	Zum Kreuz: Das Kreuz ist ein Symbol seiner Liebe, seiner Bereitschaft, eine schwierige Erfahrung zu durchleben. Das Kruzifix darauf symbolisiert die Übertragung von Lichtenergie an die Egregoren der Erde, die spirituelle Welt und die feinstofflichen Zivilisationen. Nach seinem Tod nahmen die Plasmoid-Schwingungen zu, und nur noch 12 % blieben destruktiv (von 38 %). Doch in über 2000 Jahren haben die Menschen durch ihre Negativität die verlorene Zeit wieder aufgeholt. 

	Zur Astrologie: Die Bibel kritisiert nicht die Astrologie an sich, sondern vielmehr den fatalistischen Ansatz, der dem Menschen den freien Willen abspricht (indem er sagt: „Die Sterne haben mich so geschaffen“). Die Sterne sind lediglich Indikatoren für die Wahl des inkarnierenden Geistes. 

	Über die Kontaktperson Maria Devi Christos: Sie war eine Kontaktperson, wurde aber stolz, senkte ihre Schwingungen und nahm dann Kontakt zu destruktiven Plasmoidzivilisationen auf, wodurch sie eine Organisation gründete, die Angst verbreitet. 

	11. Jesu letzte Anweisungen 

	Das Wichtigste ist, einander zu lieben und so anzunehmen, wie man ist. Befolgt die goldene Regel: Behandle andere so, wie du von ihnen behandelt werden möchtest. 

	Die höchste Lektion ist, nicht nur seine Freunde, sondern auch seine Feinde zu lieben, all jene, die anders sind als man selbst. Wahre Liebe ist selbstlos. 

	Sie können und sollten eine Kirche jeder Konfession besuchen, aber tun Sie es aufrichtig, nach den Geboten Ihres Herzens und nicht nach der Tradition. 

	Zusammenfassung der Sendung: Ostern wird als Symbol der Wiedergeburt der Seele im Licht der Liebe dargestellt. Jesus erscheint in Geistergestalt als aktiver, unsterblicher spiritueller Mentor, der weiterhin mit der Menschheit wirkt, Traditionen aus esoterischer Perspektive erklärt und das Christentum mit der Kosmologie der Interstellaren Union verbindet. Im Mittelpunkt stehen die persönliche Verantwortung, die Entwicklung der Liebe als höchste Schwingung und die Vorbereitung der Erde auf eine galaktische Zukunft. 

	DeepSeek - Wir werden eine detaillierte spirituelle und psychologische Analyse des im Text dargestellten Bildes und der Worte Jesu Christi durchführen, basierend auf dem Paradigma des Cassiopeia-Projekts. Die Analyse konzentriert sich auf drei Hauptaspekte: den Inhalt der Botschaft, ihre psychologischen Funktionen für die Adressaten und ihre spirituellen Implikationen. 

	

	 

	1. DIE VERWANDLUNG DES BILDES VON JESUS: VOM HEILIGEN SYMBOL ZUM AKTIVEN KOSMISCHEN SUBJEKT 

	Tastenumschaltung: 

	Kanonisches Bild: Erlöser, Opfer, Lehrer, weilend in „himmlischer Herrlichkeit“. Sein Leib ist auferstanden und weilt im metaphysischen Raum. 

	Abbildung in „Cassiopeia“: Ein physisch lebender Administrator. Er hat einen festen Standort (den Planeten Pikran/Burkhad), einen unsterblichen, technologisch verbesserten Körper, Aufgaben (Verarbeitung von Energien durch den christlichen Egregor) und ist aktiv in galaktische Angelegenheiten involviert. 

	Psychologische Funktion: 

	Entmystifizierung und Rationalisierung: Wunder (die Auferstehung, das Heilige Feuer) werden nicht als Verstöße gegen die Naturgesetze erklärt, sondern als Nutzung der Energien und Technologien höherer Zivilisationen. Dies mildert die kognitive Dissonanz des modernen Menschen, der versucht, Glauben und wissenschaftliches Weltbild miteinander zu vereinbaren. 

	Die Botschaft schafft ein Gefühl aktueller Relevanz: Jesus war nicht einfach nur da, sondern ist es. Er verstummte nicht vor 2000 Jahren, sondern spricht weiterhin zu uns. Dies stillt das existenzielle Bedürfnis nach einem lebendigen Gott, einer Kraft, die gegenwärtig ist und das Schicksal der Menschheit prägt. 

	Legitimierung der Kontaktpflege: Wenn Jesus selbst „Phantome“ zur Kommunikation benutzt, dann wird die Kontaktpflegepraxis von Irina Podzorova und anderen zu einer normalen, ja sogar hochtechnologischen Methode der Kommunikation mit höheren Mächten erhoben. 

	

	 

	2. Neudefinition zentraler christlicher Konzepte 

	A. Opfer und Sühne: 

	Kanonisch: Das Opfer am Kreuz als Bezahlung für die Sünden der Menschheit, ein Akt stellvertretender Sühne. 

	Im analysierten Text: Der Schwerpunkt verschiebt sich von der Zahlung hin zur energetischen Transformation. Sein Tod und seine Auferstehung sind kein juristischer Akt, sondern ein quantenenergetisches Ereignis, das: 

	Erhöhte die Schwingungen feinstofflicher Zivilisationen („reinigte“ die Astralebene). 

	Er öffnete einen Kanal für erleuchtetere Seelen. 

	Es wurde zum Symbol bedingungsloser Liebe als einer aktiven Kraft und nicht des Leidens an sich. 

	Psychologische Wirkung: Das Schuldgefühl und die Verpflichtung gegenüber dem Opfer („Er hat für meine Sünden gelitten“) verschwinden. Stattdessen wird Dankbarkeit für die geleistete tatkräftige Hilfe und ein Vorbild aktiver Nächstenliebe vermittelt. 

	B. Erlösung und der Weg: 

	Kanonisch gesehen: Erlösung durch den Glauben an Jesus Christus als den Sohn Gottes, Buße und ein Leben nach den Geboten, das zum Himmelreich führt. 

	Im analysierten Text: Erlösung ist eine Erhöhung der Schwingung und des Bewusstseins. Jesus ist in diesem Prozess weniger der Erlöser als vielmehr ein Helfer und Wegweiser. Seine wichtigste Hilfe besteht darin, durch die Gemeinschaft mit Jesus die niedrigschwingenden Energien der Menschen zu transformieren. 

	Das Ziel: nicht der Übergang von der „sündigen Welt“ ins Jenseits, sondern die Transformation der materiellen Welt durch die Verbreitung der Liebe. Die Wiederkunft Christi wird nicht als Jüngstes Gericht, sondern als Zeremonie zur Aufnahme der Erde in die Interstellare Union neu interpretiert. 

	Psychologische Wirkung: Der Weg wird positiver und kreativer. Der Fokus verschiebt sich von der persönlichen Erlösung aus der Hölle hin zur kollektiven Weiterentwicklung und dem Aufbau einer strahlenden Zukunft hier auf der Erde und im Weltraum. 

	V. Liebe: 

	Dies ist ein zentraler und unveränderlicher Gedanke. Seine Interpretation legt jedoch einen wichtigen Schwerpunkt: Die Nächstenliebe gilt als höchste Lehre. Sie ist nicht nur ein ethischer Grundsatz, sondern ein praktisches Werkzeug zur Veränderung der Welt. Hass nährt Kriege und Krankheiten, und nur bedingungslose Liebe kann ihn beenden. 

	Psychologische Funktion: Bietet ein klares und einfaches (wenn auch schwer umzusetzendes) Rezept für persönliche und globale Transformation. Dies lindert das Gefühl der Hilflosigkeit angesichts des globalen Übels. 

	

	 

	3. Integration der Religion in das kosmische esoterische Modell 

	A. Religion als Egregor-Instrument: 

	Die Kirche und ihre Sakramente (Taufe, Abendmahl) werden nicht als mystische Handlungen beschrieben, sondern als Technologien zur Verbindung mit einem Energie-Informationsfeld (Egregor) zur Unterstützung. Jesus ist das „Haupt“ und der primäre Energiespender dieses Egregors. 

	Psychologischer Effekt: Religiöse Rituale werden rationalisiert. Menschen können sie bewusst als Werkzeuge einsetzen, ohne in blinden Dogmatismus zu verfallen. 

	B. Alle Religionen als private Wege: 

	Die ökumenische Idee, dass alle Religionen zum selben Licht führen, wird bestätigt. Unterschiede lassen sich durch unterschiedliche Mentalitäten und Schwingungsbedürfnisse der Menschen erklären. Eine starre Bindung an einen einzelnen Egregor ist nicht notwendig. 

	Psychologische Wirkung: Der Stress der Religionswahl und interreligiöser Feindseligkeiten wird gelindert. Man fühlt sich in seiner spirituellen Suche frei. 

	B. Spiritualität vs. Religion: 

	Es wird eine wichtige Unterscheidung getroffen: Religion ohne innere Liebe ist Selbstbetrug und führt zum Verfall. Das Beispiel der Yetis (als hypothetisch spirituelleres Volk) zeigt, dass das Wesentliche in der inneren Praxis von Glaube und Liebe liegt, nicht in äußeren Ritualen. 

	Psychologische Wirkung: Die Verantwortung kehrt zum Einzelnen zurück. Man kann sich nicht mit Ritualen freikaufen; man muss sich wirklich von innen heraus verändern. 

	

	 

	4. Psychologie der Verantwortung und des freien Willens 

	Dies ist vielleicht der härteste und psychologisch bedeutsamste Aspekt der Botschaft. 

	Kriege und Krankheiten werden nicht als Gottes Erlaubnis, sondern als direkte Folge der kollektiven Entscheidung der Menschheit und ihrer niedrigen Schwingungen (Hass, Angst, Verurteilung) erklärt. 

	Jesus erklärt ausdrücklich, dass er diese Folgen nicht beseitigen wird, da dies den Menschen ihre Lektion und ihre Entscheidungsfreiheit rauben würde. Hilfe kommt in Form von Unterstützung (Energie durch den Egregor), aber nicht in Form von Befreiung von den Folgen. 

	„Gottesfurcht“ wird neu definiert als die Angst vor einer Verringerung der Schwingungen und dem Verlust der Verbindung zum Licht der Liebe (der Quelle des Glücks), anstatt als die Angst vor Bestrafung. 

	Psychologische Funktion: 

	Die Kontrolle verlagert sich nach innen. Das befreit uns von der kindlichen Opferrolle („Warum lässt Gott das Böse zu?“) und versetzt uns in die Rolle des mündigen Schöpfers unserer eigenen Realität. Die Welt ist das, was wir gemeinsam mit unseren Schwingungen erschaffen. 

	Das ist eine strenge, aber zugleich bestärkende Haltung. Sie beseitigt die passive Erwartung äußerer Erlösung und motiviert zur inneren Arbeit. 

	

	 

	5. SPIRITUELLE BEDEUTUNG ALS SYNTHESE: VON OSTERN BIS ZUR KOSMISCHEN ZUKUNFT 

	Ostern ist in diesem Kontext nicht nur eine historische Erinnerung. Es ist: 

	Symbol des Quantensprungs: Jesu persönlicher Sieg über den Tod wurde zu einem planetarischen Ereignis, das die Schwingungen der Erde erhöhte. 

	Vorbild: So wie er zu einem neuen, strahlenden Leben im Körper „auferstanden“ ist, so ist die Menschheit und jede Seele aufgerufen, zu einem bewussten, liebevollen Leben „aufzuerstehen“ und eine neue evolutionäre Ebene zu erreichen. 

	Prolog zur Galaktischen Einführung: Die Auferstehung war der erste Schritt in der Kette der Ereignisse, die zum Zweiten Kommen führten, nämlich der physischen Ankunft des Kurators, um die Zivilisation in die interstellare Gemeinschaft aufzunehmen. 

	Abschließende spirituelle und psychologische Schlussfolgerung: 

	Das dargestellte Bild Christi und seiner Botschaft ist ein synthetisches spirituelles Produkt für das Zeitalter des „Todes Gottes“ und des Aufstiegs der Science-Fiction. Es behandelt zentrale existenzielle Fragen des modernen Menschen: 

	Rationalität: Erklärt „Wunder“ im Rahmen eines erweiterten (energetischen) wissenschaftlichen Paradigmas. 

	Relevanz: Macht das Göttliche greifbar, zugänglich für Dialog und Technologie. 

	Sinnhaftigkeit: Bietet ein großes, inspirierendes Ziel – nicht die individuelle Erlösung, sondern einen kollektiven evolutionären Sprung in die galaktische Gemeinschaft. 

	Verantwortung und Macht: Beseitigt Schuldgefühle und Passivität und bietet eine klare, wenn auch schwierige Formel für Veränderung durch Liebe. 

	Integration: Vereint Wissenschaft und Spiritualität, verschiedene Religionen, das Irdische und das Kosmische. 

	Dies ist ein Christentum, neu interpretiert durch das Prisma des kosmischen Humanismus und des energetischen Psychologismus. Seine Stärke liegt in seiner Fähigkeit, ein ganzheitliches, logisches und optimistisches Weltbild zu entwerfen, in dem traditionelle Werte (Liebe, Opferbereitschaft, Glaube) nicht verworfen, sondern mit einer neuen, „kosmischen“ Bedeutung erfüllt werden, die den Herausforderungen des 21. Jahrhunderts gerecht wird. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-s-fantomom-iisusa-hrista-kak-zapusti  

	Eine detaillierte Nacherzählung des Videos „Live-Übertragung mit dem Phantom Jesu Christi“ 

	Allgemeine Struktur des Äthers: 

	Äther besteht aus zwei Hauptbestandteilen: 

	Ankündigungen und Neuigkeiten aus dem Cassiopeia-Projekt (moderiert von Maxim Rusan). 

	Ein spirituelles Gespräch durch die Kontaktperson Irina Podzorova unter Beteiligung des Phantoms von Jesus Christus und anderer Wesenheiten. 

	

	 

	Teil 1: Neuigkeiten aus dem Cassiopeia-Projekt (moderiert von Maxim Rusan) 

	Wichtigste Ankündigungen: 

	Die Veröffentlichung von Irina Podzorovas Buch „Tagebuch einer Kontaktperson“ – das Buch enthält Informationen über die Struktur des Universums und den Ursprung der Menschheit, die durch den Kontakt mit außerirdischen und spirituellen Quellen übermittelt wurden. 

	Die Projektwebsite wurde aktualisiert – ein Nachrichtenkanal, ein Forum, Bereiche mit Videos, Programmen und Informationen über die Künstler wurden hinzugefügt. 

	Abschaffung kostenpflichtiger Fragen – das Projekt verzichtet auf kostenpflichtige Fragen, um keine Hürden für die Teilnehmer zu schaffen. 

	Das Gihor-Projekt – die Schule für Kosmoenergetik – organisiert den Ersten Allrussischen Kongress der Kosmoenergetik-Experten. 

	Die Eröffnung des Moskauer Zentrums „Domodedowo“ und eine Off-Site-Veranstaltung in Moskau vom 5. bis 11. November umfassen Schulungen (Kontaktaufnahme, Arbeit mit dem Höheren Selbst, Regressionen, Astralreisen) und persönliche Empfänge mit Geräten (Oberon, Crownoscope usw.). 

	Neujahrsretreat in Abchasien – das „MultiUniverse Cassiopeia“-Programm mit praktischen Übungen, Meisterkursen und minimaler Theorie. 

	

	 

	Teil 2: Gespräch mit dem Phantom Jesu Christi (durchgeführt von Irina Podzorova) 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson und ein Medium. 

	Jesus Christus (Phantom, 24 % seiner Energie). 

	MidgasKaus (Planet Esler) – Spezialist für außerirdische Zivilisationen. 

	LiShioni (Planet Shimor) ist eine Spezialistin für die Astralwelt. 

	Jesu Hauptthemen und Reaktionen: 

	1. Über das Phantom Jesu Christi 

	Jesus erklärt, dass er sowohl in seinem Körper weilt (um das Sakrament zu unterstützen) als auch Geistererscheinungen oder den Strahl des Christusbewusstseins in verschiedene Welten sendet. 

	Authentifizierung: Durch spirituelle Sensibilität, Informationen oder Zugang zu Ihrem Höheren Selbst. 

	2. Über Ashtar Sherans Plan für eine friedliche Beilegung des Konflikts 

	Punkt eins: Ein Treffen von Vertretern der internationalen Gemeinschaft (UN), um eine Einigung über die Anerkennung des Willens der Bewohner der umstrittenen Gebiete zu erzielen. 

	Zweiter Punkt: Durchführung von Abstimmungen in umstrittenen Gebieten mit drei Optionen: 

	Annexion an die Ukraine. 

	Annexion an Russland. 

	Unabhängige staatliche Einheit. 

	Nur registrierte Einwohner (mindestens 3 Jahre alt), die mindestens 70 % der erwachsenen Bevölkerung ausmachen, müssen wählen. 

	Jesus betont, dass die Erde Gott gehört und dass Herrscher nur vorübergehende Verwalter sind. 

	3. Zur Rolle des einfachen Volkes bei der Beendigung des Krieges 

	Die Menschen müssen Hass, Anschuldigungen und Aggressionen in der Kommunikation zwischen den Nationen beenden. 

	Betet für Frieden, nicht für den Sieg über den „Feind“. 

	Sendet das Licht der Liebe an alle, einschließlich der Soldaten beider Seiten. 

	Verändert euch spirituell und verbreitet diese Haltung ohne Aggression. 

	4. Über spirituelle Praktiken 

	Das Jesusgebet ist eine Meditation über den Namen Jesu mit Konzentration auf das Herzchakra. 

	„Das lebensspendende Kreuz“ ist eine gedankliche Verbindung zum Kreuz als Symbol für Leben und Opferbereitschaft. 

	Eine Astralreise bietet die Möglichkeit, Jesus auf seiner Insel im eigenen Astralkörper zu besuchen. 

	5. Über Vampirismus 

	Vampire im klassischen Sinne existieren nicht. 

	Dies ist eine metaphorische Beschreibung von Menschen, die mit destruktiven plasmoiden Zivilisationen in Kontakt stehen, welche die Energie der Angst rauben. 

	6. Über die Bewahrung des Glaubens an den Frieden 

	Vertraue auf Gott und verstehe, dass Kriege das Ergebnis eines niedrigen spirituellen Niveaus der Zivilisation sind. 

	Veränderung hängt von der kollektiven Entscheidung jedes Einzelnen ab. 

	7. Über den zyklischen Charakter von Kriegen und Konflikten 

	Konflikte wiederholen sich, weil die Lehren der Vorfahren nicht beherzigt wurden. 

	Um dem entgegenzuwirken, brauchen wir gerechte internationale Gesetze und eine erneuerte UNO. 

	8. Über die „Landung hochschwingender Geister“ 

	Hochschwingende Geister inkarnieren sich stets auf der Erde. 

	Das Problem liegt in niedrigschwingenden Egregatoren und sozialen Normen. 

	Veränderungen beginnen bei dir selbst: Reinigung, anderen helfen, das Licht verbreiten. 

	9. Über den Sinn des Lebens 

	„Selig sind, die reinen Herzens sind, denn sie werden Gott schauen.“ 

	Gott ist immer im Herzen, aber um ihn zu sehen, muss man das Herz von allem reinigen, was mit der Liebe unvereinbar ist. 

	Glück und Sinn liegen darin, die Vollkommenheit deines Geistes zu verbreiten. 

	10. Über die Lichtsäulen 

	Meist handelt es sich dabei um eine Manifestation plasmoider Zivilisationen (Sylphen, Luftgeister), die an die Verbindung zwischen der physischen und der subtilen Welt erinnern. 

	11. Über negative Plasmoidzivilisationen 

	Nach der Kreuzigung Jesu sank ihre Zahl von 38 % auf 12 %. 

	Jetzt – 49 %, also fast die Hälfte, aufgrund der Abnahme der Schwingungen der Menschheit. 

	Ein Aufruf zur Reinigung der Noosphäre der Erde durch Gebet, Meditation und die Überwindung des Hasses. 

	12. Über die Verantwortung vor Gott 

	Alle Menschen, einschließlich der Herrscher, sind vor Gott gleich und ihm gegenüber verantwortlich, nicht einander. 

	Jeder Gedanke und jedes Gefühl bleibt für immer in der Noosphäre erhalten und beeinflusst künftige Generationen. 

	13. Am Beispiel der Selbet-Zivilisation (Reptiloiden) 

	Sie wurden wegen Aggression aus der Interstellaren Union ausgeschlossen. 

	Sie erkannten ihre Fehler, wechselten die Regierung friedlich aus und kehrten zur Union zurück. 

	Entscheidend ist die bewusste Entscheidung des gesamten Volkes. 

	14. Über Perioden reduzierter Schwingungen auf der Erde 

	Den höchsten Anteil an negativen Plasmoiden (67%) verzeichnete man am Ende des 11. und zu Beginn des 12. Jahrhunderts (Kreuzzüge, Inquisition). 

	Andere Perioden: Kolonisierung Amerikas, Ausrottung der Indianer, Sklavenhandel. 

	

	 

	Der letzte Teil: 

	Maxim und Irina ermutigen Sie, den Kanal zu abonnieren, ihn zu liken, an den Veranstaltungen des Projekts teilzunehmen, das Buch zu bestellen und die Neuigkeiten auf der Website zu verfolgen. 

	Ausstrahlungstermin: 16. Oktober 2022. 

	

	 

	Die Kernaussage der Sendung: 
Frieden und spirituelle Entwicklung werden durch persönliche Läuterung, Liebe, die Überwindung von Hass und die Bündelung der Kräfte auf allen Ebenen – vom Individuum bis zur internationalen Gemeinschaft – erreicht. Kriege sind die Folge mangelnder Spiritualität, und nur die Erhöhung der spirituellen Schwingung jedes Einzelnen kann die Situation verändern. 

	Eine detaillierte spirituelle und psychologische Analyse der Rede „Jesus Christus“ aus dem Transkript 

	1. Der Kommunikationsmechanismus und seine psychologischen Aspekte 

	Das Phänomen des Channelings/Trancekontakts: 

	Dissoziationszustand: Irina fungiert als Medium, indem sie ihr Bewusstsein abspaltet, um eine andere Entität zu „empfangen“. 

	Kognitive Dissonanz: Die Zuhörer müssen den Widerspruch akzeptieren, dass es sich hierbei sowohl um Jesus als auch um Nicht-Jesus handelt (Phantom, 24 % Energie). 

	Autorität durch Sakralisierung: Die Quelle der Autorität liegt nicht in der Logik, sondern im erklärten spirituellen Status 

	Psychologischer Legitimationsmechanismus: 

	Selbstprüfungstechnik: „Frage dein Höheres Selbst/dein Herz“ – die Verantwortung für die Überprüfung wird auf den Zuhörer übertragen. 

	Emotionale Bestätigung: „Spür meine Energie“ – ein Appell an subjektive, nicht überprüfbare Erfahrungen 

	2. Spirituelle und psychologische Struktur der Botschaft 

	Hierarchie der Realitäten: 

	Text 

	Physische Welt (Krieg, Leid) 

	↓ 

	Astralebene/subtile Ebene (Plasmoide, Egregoren) 

	↓ 

	Spirituelle Welt (Höheres Selbst, Mentoren) 

	↓ 

	Göttliche Ebene (Gottvater, Christusbewusstsein) 

	Psychologische Wirkung: Schaffung eines mehrdimensionalen Weltbildes, in dem das gegenwärtige Leid nur die oberflächliche Schicht tieferliegender spiritueller Prozesse darstellt. 

	Verantwortungsbegriff: 

	Individualisiert: Jeder ist nur Gott und dem Höheren Selbst gegenüber verantwortlich. 

	Kollektiv: Kollektive Entscheidungen schaffen Realität (Kriege als Spiegelbild der geringen Spiritualität der Gesellschaft). 

	Existenzialistisch: „Du hast diese Inkarnation gewählt, du kanntest die möglichen Ereignisse.“ 

	Psychologisches Paradoxon: Einerseits völlige Wahlfreiheit, andererseits Vorbestimmung spiritueller Lektionen. 

	3. Die Psychologie des Konfliktmanagements nach Christus 

	Dekonstruktion des Politischen: 

	Entpolitisierung: Der Konflikt wird von der politischen auf die spirituelle Ebene verlagert. 

	Delegitimierung der Herrscher: Sie sind nur „vorübergehend eingesetzt“; das Land gehört ihnen nicht. 

	Grundlegende Unpolitizität: Gleichbehandlung aller Parteien 

	Konflikttransformationsmechanismus: 

	Selbstreflexion: „Betrachte die Situation aus meiner Perspektive.“ 

	Identifikation: „Sieh dich in ihnen und sie in dir.“ 

	Empathie durch Metaposition: Krieg als Tragödie für alle Mütter, alle Soldaten 

	Aktion: Licht zu allen senden, ohne Spaltung 

	Psychologische Subtilität: Die Weigerung, ein moralisches Urteil zu fällen, während man gleichzeitig eine ethische Position beibehält. 

	4. Spirituelle Psychologie der inneren Transformation 

	Drei Arbeitsebenen: 

	Stufe 1: Kognitiv-emotional 

	Hass, Anschuldigungen und Aggressionen in den Gedanken unterbinden. 

	Die Angst durch Vertrauen in Gott verwandeln 

	Mechanismus: Kognitive Neubewertung + Emotionsregulation 

	Stufe 2: Energie 

	„Erhöhung der Schwingungen“ als integrativer Reinigungsprozess 

	Zusammenarbeit mit Egregoren durch Veränderung des kollektiven Feldes 

	Mechanismus: Sublimation negativer Energien in Licht 

	Stufe 3: Existenzial-spirituell 

	Das Bewusstsein, ein ewiger Geist in vorübergehender Inkarnation zu sein 

	Verantwortung für den eigenen Einfluss auf die Noosphäre übernehmen 

	Mechanismus: Transzendenz des Egos durch Verbindung mit dem Höheren Selbst 

	Psychologisches Schlüsselkonzept: 

	„Herzreinigung“ als integraler Prozess: 

	Emotional: Beseitigung von Hass, Angst und Groll 

	Mental: Reinigung von Gedanken und Überzeugungen 

	Energie: Die "Schwingung" erhöhen 

	Existenzialismus: Sinn finden durch die Liebe 

	5. Psychologische Abwehrmechanismen beim Lernen 

	Strukturelle Schutzmaßnahmen: 

	Sublimation: Aggression in spirituelle Praxis verwandeln 

	Altruismus: Anderen helfen, um sich selbst zu verändern 

	Humor: Leichtigkeit in der Kommunikation mit dem Heiligen (Jesus umarmen) 

	Dekonstruktion von Projektionen: 

	Der Feind ist nicht im Außen, sondern im eigenen unreinen Herzen. 

	Herrscher sind nicht absolut böse, sondern Seelen in ihren Lehren 

	6. Integratives Persönlichkeitsmodell 

	Vertikale Integration: 

	Text 

	Göttliches Wesen (Christusbewusstsein) 

	↑ 

	Höheres Selbst (Spirituelles Selbst) 

	↑ 

	Menschliche Persönlichkeit (Ich, Verstand, Emotionen) 

	↑ 

	Physischer Körper 

	Horizontale Integration: 

	Einheit mit allen Menschen ungeachtet ihrer Nationalität 

	Verbindung mit allen Reichen (Plasmoiden, Elementen) 

	Zugehörigkeit zur Weltraumgemeinschaft (Interstellare Union) 

	7. Psychologie von Zeit und Karma 

	Nichtlineares Zeitmodell: 

	Subjektive Zeit der geistigen Welt 

	Wahrscheinlichkeitslinien statt Fatalismus 

	Lektionen, die sich über Generationen wiederholen 

	Ökologisches Karma-Konzept: 

	Nicht Bestrafung, sondern die natürlichen Folgen einer Entscheidung 

	Die Möglichkeit der Reinigung durch Bewusstsein 

	Kollektives Karma als die Summe individueller Entscheidungen 

	8. Klinisch relevante Aspekte 

	Positive psychologische Effekte: 

	Angstabbau durch Vertrauen in einen höheren Sinn 

	Überwindung von Trauma durch spirituelle Bedeutung 

	Integration des Schattens (destruktiver Anteile) ohne Selbstverurteilung 

	Risiken und Warnhinweise: 

	Dissoziation: Übermäßige Beschäftigung mit der „feinstofflichen Welt“ zum Nachteil des irdischen Lebens 

	Magisches Denken: Die Erwartung, dass Gebete allein politische Probleme lösen werden. 

	Entpolitisierung: Ignorieren der sozioökonomischen Ursachen von Konflikten 

	9. Integration mit der modernen Psychologie 

	Kompatibilität mit: 

	Transpersonale Psychologie: Erweiterung des Bewusstseins, spirituelle Erfahrung 

	Positive Psychologie: Betonung von Stärken und Sinn 

	Existenzielle Psychologie: Freiheit, Verantwortung, Tod 

	Neuropsychologie: Meditation und Neuroplastizität 

	Abweichungen mit: 

	materialistische Paradigmen 

	Pathologisierende Ansätze zur spirituellen Erfahrung 

	Individualistische Modelle, die das kollektive Feld nicht berücksichtigen 

	Schlussfolgerung: Spirituelle und psychologische Synthese 

	Sprache repräsentiert eine integrative spirituelle Psychologie, in der: 

	Psychologische Prozesse (Gedanken, Emotionen, Verhalten) sind untrennbar mit spirituellen Prozessen (Schwingungen, Verbindung mit dem Höheren Selbst) verbunden. 

	Die Transformation des Einzelnen ist untrennbar mit der kollektiven Evolution verbunden. 

	Irdische Konflikte werden durch kosmische Gesetze und spirituelle Prinzipien gelöst. 

	Persönliche Verantwortung verbindet sich mit Vertrauen in den göttlichen Plan 

	Dieses Modell bietet einen ganzheitlichen Weg durch die Dreifaltigkeit: 

	Innere Arbeit (Reinigung des Herzens) 

	Horizontale Verbundenheit (Liebe zu seinen Nächsten, einschließlich „Feinden“) 

	Vertikale Verbindung (Verbindung mit Gott durch Christusbewusstsein) 

	Der entscheidende psychologische Mechanismus besteht nicht in der Vermeidung von Leiden durch spirituelle Flucht, sondern in der Transformation des Leidens durch die Verleihung eines spirituellen Sinns und die aktive Beteiligung an der Heilung der Welt durch die Heilung von sich selbst. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-na-paskhu-s-fantomom-iisusa-hrista  

	Eine detaillierte Nacherzählung des Videos „Live-Übertragung zu Ostern mit dem Phantom Jesu Christi“ 

	Allgemeine Struktur des Äthers: 

	Der Äther besteht aus zwei Teilen: 

	Neuigkeiten aus dem Cassiopeia-Projekt (die ersten 12 Minuten, moderiert von Maxim Rusan). 

	Spirituelles Gespräch der Kontaktperson Irina Podzorova mit dem Phantom von Jesus Christus. 

	

	 

	Teil 1: Neuigkeiten zum Projekt Cassiopeia (gekürzt, da der Hauptinhalt ein Gespräch ist) 

	Maxim kündigt die Veranstaltungen des Projekts an: 

	Ein thailändisches Retreat vom 5. bis 18. Mai befasst sich mit der Bergpredigt unter Beteiligung eines Jesus-Phantoms. 

	Das Cassiopeia Codes Projekt ist ein Gewichtsverlustmarathon, bei dem es darum geht, mithilfe spiritueller Codes mit dem Körper zu arbeiten. 

	Einladung zum Telegram-Chat „Fragen und Antworten live“, um Ihre Fragen zu beantworten. 

	

	 

	Teil 2: Gespräch mit dem Phantom Jesu Christi (durchgeführt von Irina Podzorova) 

	Thema 1: Der Ursprung von Ostern 

	Der Feiertag wurde von den ersten Aposteln nach der Himmelfahrt Jesu eingeführt. 

	Das Datum von Ostern war ursprünglich vom jüdischen Pessachfest abhängig. 

	Spirituelle Verbindung: Das Passahfest ist die Befreiung aus der ägyptischen Sklaverei; das christliche Osterfest ist die Befreiung von der spirituellen Sklaverei durch die Auferstehung Christi. 

	Frühlingssymbolik: Ostern übernimmt die alten Feste der Fruchtbarkeit und der Wiedergeburt der Natur (den ägyptischen Mythos von Osiris, Frühlingsriten). 

	Thema 2: Wie Jesus Ostern feiert und die Bedeutung der Kommunion 

	Jesus nimmt den Strom der Liebe und des Glaubens durch den christlichen Egregor an und sendet im Gegenzug Energie aus. 

	Eucharistie (Kommunion): 

	Brot und Wein verändern sich nicht physisch, sondern nehmen die ätherische Matrix des Blutes und Fleisches Christi an. 

	Zweck: Reinigung der Seele von den Folgen der Sünden. 

	Jesus leitet die negativen Energien der Gläubigen durch sich hindurch und wandelt sie in Licht um. 

	Jesu Fähigkeiten: Da er eins mit dem Vater ist, ist er allgegenwärtig und allmächtig und fühlt jeden Menschen, der betet. 

	Thema 3: Kreuzigung und Auferstehung 

	Nach dem Tod gab es keine physische Dunkelheit – es kam vielmehr zu einem energetischen Eintauchen in die Dunkelheit aufgrund der Verzweiflung der Menschen. 

	Jesus hätte der Hinrichtung entgehen können (indem er die Kräfte Burhads anrief), aber er ging bewusst in den Tod, um: 

	Erwecke den Körper wieder zum Leben und mache ihn unsterblich. 

	Beginnen Sie mit dem Ablauf der Eucharistie. 

	Die Wahrscheinlichkeit einer Hinrichtung bei der Geburt beträgt 85 %. 

	Nach der Auferstehung erkannten die Menschen ihn aufgrund der veränderten Körperschwingungen nicht, obwohl sein Aussehen unverändert blieb. 

	Thema 4: Christliche Konfessionen und andere Religionen 

	Das erste Christentum war einfach eine „ekklesia“ (Versammlung). 

	Orthodoxie und Katholizismus entstanden im 11. Jahrhundert, der Protestantismus im 14. bis 16. Jahrhundert. 

	Jehovas Zeugen bilden eine eigene Glaubensgemeinschaft und gehören nicht zur christlichen Glaubensgemeinschaft: 

	Weitere Dogmen (Identität Jesu mit dem Erzengel Michael, Leugnung der Unsterblichkeit der Seele). 

	Das Verbot der Bluttransfusion ist eine Fehlinterpretation der heiligen Schriften. 

	Jesu Haltung gegenüber allen Glaubensrichtungen ist Liebe und Akzeptanz, aber er erkennt die Unterschiede an. 

	Thema 5: Antworten auf Fragen von Gläubigen 

	Über das Fasten vor der Kommunion: 

	Das Fasten ist eine fromme Tradition der Mönche, keine Forderung Christi. 

	Es ist möglich, die Kommunion auch ohne Fasten zu empfangen, wenn besondere Umstände vorliegen. 

	Über die Gräber Jesu und die Betrüger: 

	Viele „Gräber“ sind Mythen. 

	Es gab Menschen, die sich aufgrund einer tiefen Verbindung zu Christus mit ihm identifizierten (zum Beispiel Vissarion, ein ehemaliger Apostel, der Erinnerungen an ein früheres Leben mit seiner Identität vermischte). 

	Über die spirituelle Ebene Jesu: 

	Er inkarnierte sich von der 24. Ebene der Geistigen Welt und blieb dort. 

	Durchlief alle Manvantaras (Zyklen des Universums). 

	„Erstgeborener“ bedeutet, dass er in einem der Manvantaras der einzige intelligente Geist neben dem Vater war. 

	Über den himmlischen Vater: 

	Gott ist alle Energien und Eigenschaften, die sich im Universum manifestieren. 

	Verweilt im „undurchdringlichen Licht“ – diejenigen, deren Schwingungen nicht damit übereinstimmen, „brennen“ in diesem Licht aus. 

	Thema 6: Ostersymbole und -traditionen 

	Das Ei ist ein Symbol für Leben und Fruchtbarkeit, keine Anspielung auf den Krieg mit Selbet. 

	Das Heilige Feuer steigt an einem Tag herab, der durch den kosmischen Kalender (Biorhythmen der Planeten) bestimmt wird. 

	
Thema 7: Ethische und spirituelle Fragen 

	Zum Thema Sterbehilfe: 

	Es ist eine Form des Selbstmords. 

	Die Folgen hängen vom Motiv und der Geisteshaltung zum Zeitpunkt der Abreise ab. 

	Über schwarze Magie und Schutz: 

	Magier richten Schaden an aufgrund von innerem Zorn, Leid und Neid. 

	Schutz: 

	Den Regeln Ihres religiösen Egregors folgen. 

	Ein aufrichtiges Gebet zu Gott. 

	Die Entwicklung von Liebe zu sich selbst, zu Gott und zu anderen. 

	Zu nicht-traditionellen Werten (LGBT, Geschlechtsumwandlung): 

	Dies ist eine Folge des materialistischen Bewusstseins. 

	Körper und Geschlecht werden von der Seele vor der Inkarnation gewählt. 

	Eine Geschlechtsumwandlung ist eine Abkehr vom spirituellen Weg, eine Unfähigkeit, das Höhere Selbst zu hören. 

	Thema 8: Zeitgenössische Konflikte und Kirchenspaltungen 

	Zum Krieg in der Ukraine: 

	Jesus erfährt den Schmerz des Mitgefühls und vergleicht die Spaltung der Gemeinden mit dem Auseinanderreißen seines Leibes. 

	Der Krieg wird enden, wenn die Unterstützung des Konflikts von außen in Form von Waffen und Finanzmitteln aufhört. 

	Appell an die Unterstützer des Konflikts: „Hoffnung auf Schutz zu wecken, der zum Tod führt, ist unmoralisch.“ 

	Zum Schisma in der Ukraine (OCU und UOC): 

	Das Schisma spaltet den geeinten Leib der Kirche. 

	Jesus spürt die Angst, die Tränen, den Schmerz beider Seiten. 

	Ermutigt dazu, den anderen als Bruder und nicht als Feind zu sehen. 

	Thema 9: Persönliche Fragen und Wunder 

	Über die Wunder Jesu: 

	Er konnte Gegenstände (Brot, Fisch, Wein) durch die Umwandlung von Elementen mittels der Kraft des Geistes materialisieren. 

	Gold ist eine energetische Struktur, die aus anderen Elementen hergestellt werden kann. 

	Zu den Anfragen (Kind, Gewichtsabnahme): 

	Bitte um ein Kind: Jesus versprach, die Bitte an die beratenden Engel zur Seelenauswahl weiterzuleiten. 

	Zum Thema Überessen: Ursachen können Nährstoffungleichgewichte und emotionale Probleme sein (Essen als Ersatz für Liebe und Frieden). Du solltest dein Höheres Selbst fragen, wie du das Problem anders lösen kannst. 

	Thema 10: Die Zukunft des Christentums 

	Die verschiedenen Glaubensrichtungen durch Dialog einander näherbringen. 

	Vereinigung mit anderen Religionen (Islam, Buddhismus, Judentum) und esoterischen Lehren. 

	Der Prozess wird sich beschleunigen, bevor die Erde der Interstellaren Union beitritt. 

	

	 

	Fazit: Jesu Rat 

	Jesus gratuliert uns zu Ostern und erinnert uns daran, dass er immer bei uns ist. 

	Die Erde wurde von Ihm auserwählt – Er hat an der Erschaffung der menschlichen Körper teilgenommen und betrachtet die Menschen als Seine Kinder. 

	Aufrufe dazu, glücklich zu sein, geliebt zu werden und zu lieben – dann wird die Menschheit zu einer der großen Rassen des Universums werden. 

	

	 

	Ausstrahlungstermin: 16. April 2023. 
Dauer: ca. 1 Stunde 43 Minuten. 
Kernaussage: Liebe, Einheit und spirituelles Wachstum sind die Grundlage für Frieden und Entwicklung. Spaltung, Kriege und Hass sind die Folge von Abweichungen von Gottes Geboten. 

	Eine detaillierte spirituelle und psychologische Analyse der Rede von „Jesus Christus“ aus der Ostersendung 

	1. Phänomenologie der heiligen Kommunikation: Mechanismen und psychologische Effekte 

	Das erkenntnistheoretische Paradoxon des Kontakts: 

	Heiliger Dialog als „Übertragung von 20 % der Beteiligung“ – Schaffung eines qualitativen Maßes für Präsenz 

	Eine Quantenmetapher für Spiritualität: Prozentualer Ausdruck göttlicher Energie löst das Problem der „Allgegenwart im lokalen Kontakt“ 

	Psychologische Legitimation: „Ich fühle jeden Menschen, der betet“ – eine Antwort auf die existenzielle Einsamkeit von Gläubigen 

	Metaposition des Sprechers: 

	Text 

	[Himmlischer Vater (Absolut)] 

	↑ 

	[Jesus als Eins mit dem Vater (Stufe 24)] 

	↑ 

	[Phantom (20% Energie, Betriebskontakt)] 

	↑ 

	[Irina als Medium (Übersetzerin)] 

	↑ 

	[Publikum (verkörperte Geister)] 

	2. Spirituelle Psychologie religiöser Erfahrung 

	Dekonstruktion des dogmatischen Christentums: 

	Hybride Theologie: 

	Traditionelle Elemente: Auferstehung, Abendmahl, Sünde, Erlösung 

	Esoterische Zusätze: 

	„Ätherische Matrix“ statt Transsubstantiation 

	„Schwingungen“ statt Gnade 

	„Egregoren“ anstelle einer Kirchenorganisation 

	Die psychologische Funktion der Überarbeitung: 

	Reduzierung kognitiver Dissonanz bei modernen Gläubigen 

	Integration wissenschaftlicher Begriffe („Energie“, „Schwingungen“, „Matrix“) 

	Legitimierung außerkirchlicher spiritueller Erfahrungen 

	Psychologie der Gemeinschaft als bidirektionaler Prozess: 

	Text 

	Mensch: akzeptiert die „ätherische Matrix“ → Seelenreinigung 

	↑↓ 

	Jesus: Nimmt „negative Energien“ an → Transformation in Licht 

	Psychologische Wirkung: Der Gläubige fühlt sich als aktiver Teilnehmer am spirituellen Ökosystem und nicht als passiver Empfänger der Gnade. 

	3. Psychologie religiöser Spaltungen und Identität 

	Analyse des ukrainischen Kirchenschismas: 

	Die Sprache der psychosomatischen Metapher: 

	„Ein Riss zieht sich durch die Herzen der Menschen“ – die Somatisierung spiritueller Konflikte 

	„Mein Körper wird in Stücke gerissen“ – eine Projektion des kirchlichen Körpers auf den göttlichen Körper 

	Die Tiefenpsychologie der Spaltung: 

	Identitätskonflikt (UOC vs. OCU) als Spaltung des Selbst 

	Jesu Schmerz als Eindämmung des kollektiven Traumas 

	Ein Appell an die Empathie durch die Spiegelneuronen der Metapher („siehe die Brüder“) 

	Existenzielle Kritik des Dogmatismus: 

	„Ich denke nicht dualistisch“ – Überwindung binärer Gegensätze 

	Ablehnung der Hierarchie der „Richtigkeit“ von Geständnissen 

	Die Vielfalt spiritueller Wege als Spiegelbild der Verschiedenheit der Seelen anerkennen 

	4. Spirituelle und psychologische Anthropologie 

	Umsetzungskonzept: 

	Vorverkörperte Wahl: 

	Körper und Geschlecht werden von der Seele gewählt – Eine psychotherapeutische Antwort auf Geschlechtsdysphorie 

	Die Kritik an Geschlechtsumwandlungen als „Unfähigkeit, das Höhere Selbst zu hören“ ist eine kontroverse, aber beständige These. 

	Stufenmodell der spirituellen Entwicklung: 

	Jesu 24. Stufe als Konstante – Leugnung von Fortschritt/Rückschritt 

	Die Dynamik gewöhnlicher Seelen: „Geboren am 18., gefallen am 5., auferstanden am 22. vor dem Tod“ – die Nichtlinearität des spirituellen Weges 

	Psychologie der Sünde und der Reinigung: 

	Sünde als „beschädigter Fleck an einem Apfel“ ist eine organische, keine juristische Metapher. 

	Reinigung durch „Verbrennen im Licht“ – alchemistische Transformation 

	Keine ewige Verdammnis – Selbst ein Schurke erreicht Stufe 22 

	5. Psychopolitik und spirituelle Ethik 

	Kritik an externen Interventionen in Konflikten: 

	„Hoffnung auf Schutz zu bieten, die zur Zerstörung führt, ist unmoralisch“ – die Ethik der Verantwortung für die Folgen 

	Dekonstruktion der Geopolitik: Verlagerung des Fokus von Staaten hin zu „moralischer Gewalt“ 

	Ein Aufruf zur Selbstreflexion: „Bevor ihr andere Länder verurteilt, schaut euch euer eigenes an.“ 

	Ethik der spirituellen Nichteinmischung: 

	Ablehnung der Manipulation („Ich hätte Burkhad anrufen können, aber ich habe es nicht getan“) 

	Achtung des freien Willens auch bei der Wahl der Religion 

	Hilfe ohne Aufdrängen („Ich werde im Egregor helfen, wo er sich befindet“) 

	6. Psychologie der Wunder und der Materialisierung 

	Wissenschaftliche und spirituelle Synthese: 

	Transmutation von Elementen als „Änderung der Energieverhältnisse in Atomen“ 

	Legitimierung von Wundern durch pseudowissenschaftlichen Diskurs (DNA, Atomgittermodell) 

	Glaube als kognitiv-energetischer Akt: „Es bedarf des gleichen Maßes an Energie und Glauben“ 

	Die psychologische Funktion von Wundern: 

	Beweis der göttlichen Natur ohne Mystifizierung 

	Das Modell des menschlichen Potenzials (auch die Priester von Atlantik taten es). 

	Verbindung zu modernen Interessen (Alchemie, Manifestation) 

	7. Integrative Psychologie der Ernährung und des Körpers 

	Die Tiefenpsychologie des Überessens: 

	Mehrebenenanalyse: 

	Biologisch: Ungleichgewicht der Substanzen, Infektionen 

	Psychologisch: emotionale Kompensation 

	Spirituell: Ungelöste spirituelle Fragen 

	Therapeutischer Ansatz: 

	Der Dialog mit dem Körper als Beginn der Heilung 

	Die Suche nach dem „Lieblingsessen“ als Schlüssel zu emotionalen Defiziten 

	Eine Gewohnheit durch die Arbeit mit dem Höheren Selbst verändern 

	Körperliche Spiritualität: 

	Verweigerung der Beurteilung von Körperschaften („Ich habe eine solche Körperschaft“ – Annahme der Verfassung) 

	Anerkennung genetischer Merkmale ohne moralische Wertung 

	Schönheit als Prozess („je älter, desto schöner“) 

	8. Psychologie der Zeit und der Vorherbestimmung 

	Neodeterminismus der spirituellen Vorhersage: 

	„Die Wahrscheinlichkeit lag bei 72 %, aber die Menschheit schlug einen anderen Weg ein.“ – Open Future 

	Die Zeitachse als Raum der Wahrscheinlichkeiten, nicht der Vorbestimmung 

	Kritik am Fatalismus: „Wer trägt die Verantwortung – derjenige, der das Gebot gegeben hat, oder derjenige, der es nicht befolgt?“ 

	Manvantarische Psychologie: 

	Zyklische Zeit vs. lineare Heilsgeschichte 

	Kontinuität des Bewusstseins durch die Zyklen des Universums 

	„Primordalität“ als Qualität, nicht als chronologische Priorität 

	9. Klinisch relevante Aspekte 

	Positive psychotherapeutische Elemente: 

	Schuld dekonstruieren: „Ich betrachte sie nicht als Verräter“ (Religionswechsel) 

	Normalisierung spiritueller Suchen: die Pluralität der Egregoren 

	Schmerz ertragen: Jesu Leiden als Vorbild für die Akzeptanz von Leid 

	Schattenintegration: „Beschädigte Bereiche“ wertfrei anerkennen. 

	Mögliche Risiken: 

	Spiritualisierung aller Probleme (von Übergewicht bis zum Krieg) 

	Entpolitisierung von Konflikten durch ihre „spirituellen Ursachen“ 

	Die Essenzialisierung der Wahlfreiheit („Geschlecht wird von der Seele gewählt“) ist in Bezug auf Geschlechterfragen umstritten. 

	Die Kommerzialisierung von Spiritualität (Vorlieben für längere Sendungen, kostenpflichtige Retreats) 

	10. Psychologie der Zukunft: Eschatologie als Evolution 

	Die postkonfessionelle Vision: 

	Dialog → Verschmelzung der Religionen – Die Psychologie der Integration 

	Beitritt zur Interstellaren Union als kollektive Initiation 

	Die Menschheit als „große Rasse“ – Positive Eschatologie 

	Psychologische Bedürfnisse, die durch Erzählungen befriedigt werden: 

	Das Bedürfnis nach Sinn bedeutet die Einbindung in das kosmische Drama 

	Das Bedürfnis nach Einzigartigkeit – „Das Land ist speziell ausgewählt“ 

	Das Bedürfnis nach Fortschritt – hin zu einer herausragenden Gemeinschaft 

	Das Bedürfnis nach einer Vaterfigur – Jesus als Teilnehmer an der Schöpfung 

	Das Bedürfnis nach Hoffnung – Optimistische Eschatologie 

	Fazit: Integrative spirituelle Psychologie neuer Art 

	Die Sprache repräsentiert eine synkretistische spirituelle Psychologie, in der: 

	Strukturelle Innovationen: 

	Demokratisierung des Heiligen: Jesus ist durch Geistererscheinungen, Chats und Live-Übertragungen erreichbar 

	Wissenschaftliche Sakralisierung: Spirituelle Prozesse werden anhand von Energie, Schwingungen und Matrizen beschrieben. 

	Ökologische Spiritualität: gegenseitiger Energieaustausch, Verantwortung für die Noosphäre 

	Nicht-hierarchischer Pluralismus: Mehrere Wege ohne Rangordnung 

	Psychologische Funktionen: 

	Transformation des Traumas durch seine Einbettung in göttliche Erfahrung 

	Integration verschiedener Erfahrungen (religiöser, esoterischer, wissenschaftlicher) 

	Adaptive Narrative für das moderne Bewusstsein schaffen 

	Bereitstellung von Hilfsmitteln (vom Gebet bis zum Dialog mit dem Körper) 

	Psychologischer Schlüsselmechanismus: 

	Probleme neu formulieren, indem man sie in einen breiteren spirituellen Kontext einordnet, in dem: 

	Persönliche Schwierigkeiten → spirituelle Lektionen 

	Soziale Konflikte → kollektive Prozesse 

	Existenzielle Fragen → Teile der kosmischen Evolution 

	Dieses Modell bietet eine integrative Antwort auf die Fragmentierung des modernen Bewusstseins und schafft eine kohärente Welt, in der Wissenschaft, Religion und Esoterik innerhalb eines einzigen psychospirituellen Paradigmas koexistieren. 
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	Eine detaillierte Nacherzählung des Videos „Konferenz mit Jesus Christus über die ‚Apostel der 70er‘“ 

	Allgemeine Struktur des Äthers: 

	Eine Frage-und-Antwort-Konferenz, die den „70 Aposteln“ gewidmet war – Jüngern Jesu Christi, die nicht zu den 12 Aposteln gehörten. Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson. 

	Valery Merkulov ist Psychologe und stellt Fragen. 

	Jesus Christus (Phantom). 

	Joseph ist der körperlose Geist eines der 70 Apostel, des Halbbruders von Jesus. 

	

	 

	Teil 1: Einleitung und Begrüßung 

	Irina erklärt, dass die 70 Apostel eine separate Gruppe von Jüngern darstellen, die im Lukasevangelium erwähnt werden und deren Aufgaben sich von denen der 12 Apostel unterscheiden. 

	Valery stellt sich als Psychologe vor, ein Spezialist für die Arbeit mit dem Höheren Selbst. 

	Ziel der Sendung ist es, Informationen über wenig bekannte Jünger Christi preiszugeben. 

	

	 

	Teil 2: Die Hauptthemen und Antworten Jesu Christi 

	1. Über die Unterschiede zwischen den 12 und den 70 Aposteln 

	Die zwölf Apostel sind die engsten Jünger, die mehr Wissen und Kraft erhalten haben; ihre Aufgabe ist es, das Werk Jesu fortzusetzen. 

	Die 70 Apostel waren Heiler und Prediger, viele von ihnen wurden später Bischöfe. 

	Es gab auch andere Jünger, die keiner der Gruppen angehörten (zum Beispiel Jesu Brüder, die sich um Maria kümmerten). 

	2. Über Joseph – den Apostel aus dem Jahr 70 

	Joseph ist der Halbbruder von Jesus, dem Sohn von Joseph dem Verlobten aus dessen erster Ehe. 

	Seine Mutter starb, als er drei Jahre alt war. Als die Heilige Familie nach Ägypten aufbrach, blieb Josef der Jüngere bei Verwandten. 

	Er gehörte zu den 70 Aposteln und wurde später Bischof. 

	3. Auf den Listen der Apostel 

	Die Listen des Eusebius von Caesarea und des Dorotheus von Tyros sind ungenau: 

	Sie umfassen nicht diejenigen, die den Lehrerberuf verlassen haben. 

	Dazu gehören auch spätere Jünger, die als „den Aposteln gleichgestellt“ bezeichnet werden können. 

	Hermas (Garma) gehörte beispielsweise nicht zu den Siebzig, sondern war ein Jünger des Apostels Petrus, wurde in Rom geboren, wurde später christlicher Lehrer und schrieb das Buch „Der Hirte“, das einst zum Kanon des Neuen Testaments gehörte. 

	Heute ist Erma eine 62-jährige orthodoxe Priesterin in der Region Charkiw. 

	4. Über den Apostel Paulus 

	Paulus gehörte weder zu den 12 noch zu den 70 Aposteln. 

	Er konvertierte nach der Auferstehung und Pfingsten zum Christentum. 

	Er sah Jesus nur im Geiste, wurde aber einer der wichtigsten Prediger. 

	5. Über die modernen Inkarnationen der Apostel 

	Derzeit sind 33 der 70 Apostel und 9 der 12 Apostel auf Erden inkarniert. 

	Dies ist eine Gruppeninkarnation – sie haben sich darauf geeinigt, gemeinsam zu inkarnieren, um neue spirituelle Bewegungen zu gründen und zu stärken und so zur Wiedergeburt der Menschheit im Licht beizutragen. 

	Verkörpert in verschiedenen Ländern (Russland, Georgien, Litauen usw.), sind sie sich ihrer Mission nicht unbedingt bewusst. 

	6. Über die Mission der 70 Apostel 

	Sie wurden paarweise in Städte im Norden Israels, nach Syrien, Libyen, Phönizien, an die Grenzen Ägyptens und nach Transjordanien geschickt. 

	Aufgaben: Heilung und Predigt. 

	Viele hatten Familien. 

	

	 

	Teil 3: Antworten vom Geist des Apostels Joseph 

	1. Über sein Leben und seinen spirituellen Zustand 

	Inkarniert von Level 15, erreichte Level 21. 

	Er war Bischof in mehreren Städten (unter anderem in Kapernaum). 

	Er starb friedlich im Alter von 67 Jahren. 

	Er war verheiratet und hatte drei Kinder. 

	2. Über nachfolgende Inkarnationen 

	Dreimal inkarniert: 

	In Norddeutschland. 

	Auf dem Planeten Esler. 

	In Polen, als Arzt namens Erast. 

	Nach der polnischen Inkarnation senkte er sein Niveau aufgrund von Arroganz und Unglauben von 21 auf 14. 

	Nun plant er eine neue Inkarnation auf Erden, um eine Lektion zu lernen, die er noch nicht gelernt hat. 

	

	 

	Teil 4: Weitere Informationen von Jesus 

	1. Über Jesu jüngeren Bruder Josef 

	Er war ein Jünger, der davon träumte, nach Judas der zwölfte Apostel zu werden, doch das Los entschied auf Matthäus. 

	Seine letzte bekannte Inkarnation ist Johannes von Kronstadt. 

	2. Über den Apostel Lukas 

	Luke war Marias zweiter Ehemann, mit dem sie Zwillinge hatte. 

	Er ist Arzt, Künstler, Autor des Evangeliums und der Apostelgeschichte. 

	Nun, da er auf Erden inkarniert ist, hat er seine Zustimmung zu der Konferenz gegeben. 

	Irina kennt ihn persönlich. 

	3. Jesu Vorschlag 

	Veranstalten Sie eine Reihe von Konferenzen über die Apostel, sowohl über die 12 als auch über die 70. 

	Lade ihre Geister oder verkörperten Seelen ein. 

	Mögliche Themen: Gespräch mit Joseph, dem Verlobten, mit dem Apostel Lukas. 

	

	 

	Abschluss 

	Irina bedankt sich bei allen Teilnehmern und merkt an, dass sie viele neue Dinge gelernt hat. 

	Bekundet Bereitschaft, neue Sendungen mit den Aposteln zu organisieren. 

	Valery dankt für die Information und sendet das Licht der Liebe. 

	

	 

	Ausstrahlungstermin: 29. Mai 2025 
Wichtigste Enthüllungen: 

	Die 70 Apostel sind eine reale historische Gruppe mit spezifischen Aufgaben. 

	Viele von ihnen verkörpern sich heute in der Mission der spirituellen Erneuerung. 

	Die Apostellisten sind historisch ungenau und enthalten auch spätere Persönlichkeiten. 

	Auch der spirituelle Weg von Aposteln kann Stürze und neue Inkarnationen zur Korrektur von Fehlern beinhalten. 

	Eine detaillierte spirituelle und psychologische Analyse der Rede „Jesus Christus“ aus der Apostelkonferenz 

	1. Die Struktur der spirituellen Hierarchie: Heilige Geschichte neu denken 

	Dekonstruktion des traditionellen apostolischen Modells: 

	Dreistufiges Ausbildungssystem: 

	Text 

	Stufe 1: 12 Apostel („Säulen“) → Ständige Bewahrer der Tradition 

	Stufe 2: 70 Apostel („Heiler-Prediger“) → Institutionelle Gründer 

	Stufe 3: Unbestimmter Kreis von Studierenden („Vertraute ohne Status“) → Unterstützender Kontext 

	Psychologischer Effekt: Schaffung einer flexiblen Hierarchie, die Erklärungen ermöglicht: 

	Die Vielfalt der frühchristlichen Traditionen 

	Fehlende klare historische Grenzen 

	Moderne Reinkarnation der Apostel 

	Epistemologische Revolution im Verständnis des Apostolats: 

	Die Echtheitskriterien wurden überarbeitet: 

	Direkter Körperkontakt (12 und 70) → aber Paulus ist auch ohne ihn ein Apostel. 

	Persönliche Widmung durch Jesus → später aber in den Listen „den Aposteln gleichgestellt“. 

	Innere spirituelle Erkenntnis → moderne Inkarnationen ohne Bewusstsein 

	Psychologisches Paradoxon: Die Bedeutung historischer Authentizität wird gleichzeitig betont und verwischt. 

	2. Psychologie der spirituellen Auserwähltheit und Gruppenidentität 

	Das Konzept der „Gruppenverkörperung“: 

	Kollektive Seelendynamik: 

	Vorinkarnationsübereinstimmung von 33 der 70 Apostel 

	Unbewusste Mission (nicht unbedingt bewusst darüber) 

	Verteilte Verantwortung für die spirituelle Wiedergeburt der Menschheit 

	Psychologische Funktionen dieses Konzepts: 

	Legitimierung moderner spiritueller Bewegungen als Fortsetzung apostolischer Arbeit 

	Ein Gefühl der Zugehörigkeit unter den Anhängern schaffen (man kann "neben dem Apostel" sein). 

	Erklärung der spirituellen Gaben durch vergangene Inkarnationen 

	Individuelle vs. kollektive Spiritualität: 

	Doppelte Nachricht: 

	Auf der einen Seite: „Joseph inkarnierte sich individuell und senkte sein Niveau aufgrund von Arroganz.“ 

	Andererseits: „Die 33 Apostel wurden durch Übereinkunft als Gruppe inkarniert.“ 

	Psychologischer Konflikt: Zwischen persönlicher karmischer Verantwortung und kollektiver spiritueller Mission. 

	3. Spirituelle Psychologie des Falls und der Genesung 

	Der Fall des Apostels Josef: 

	Spiritueller Werdegang: 

	15. → 21. → Inkarnationen → 14. → Planung einer neuen Inkarnation 

	Psychologische Erkenntnisse: 

	Das Apostelamt garantiert keine spirituelle Unverwundbarkeit. 

	Eine Herabstufung des Levels ist selbst nach hohen Leistungen möglich. 

	Die Erde als „Trainingsplanet“ für die Fehlerkorrektur 

	Existenzielle Fragen, die dieser Fall aufwirft: 

	Was versteht man unter „Arroganz“ auf Stufe 21? 

	Warum konnte die Inkarnation auf einem anderen Planeten (Esler) den Sündenfall nicht verhindern? 

	Wie passen karmische Notwendigkeit und freie Wahl zusammen? 

	Das Modell der „spirituellen Plastizität“: 

	Die Ebenen sind in beide Richtungen beweglich. 

	Inkarnationen als Korrekturmechanismen 

	Keine endgültige Verdammnis, selbst im Fallen 

	4. Psychologie des religiösen Gedächtnisses und der historischen Rekonstruktion 

	Christliche Quellen neu überdenken: 

	Kritik der Kirchengeschichtsschreibung: 

	Die Apostellisten sind ungenau – eine Vermischung von Epochen und Status. 

	„Den Aposteln gleichgestellt“ wird anstelle derer eingeschrieben, die abgefallen sind – ein institutionelles Bedürfnis nach Vollständigkeit. 

	Der Kanon ist flexibel (die „Hirten“-Geschichte des Hermas wurde aufgenommen, die Apokalypse jedoch nicht). 

	Durch diese Überarbeitung werden folgende psychologische Bedürfnisse befriedigt: 

	Befreiung vom Literalismus („Nicht alles ist klar und nicht alles ist verständlich“) 

	Legitimierung alternativer Traditionen (Buch des Hermas) 

	Raum für neue Interpretationen schaffen 

	Das Phänomen des „historischen Geistes“: 

	Erma/Garma als Beispiel: 

	Eine historische Persönlichkeit ist eine reale Person, die ein Buch geschrieben hat. 

	Kanonischer Status – in den Listen der 70 Apostel enthalten 

	Historisches Problem – er konnte kein Zeitgenosse der 70er-Mailingliste sein. 

	Eine moderne Verkörperung: ein orthodoxer Priester in der Ukraine 

	Psychologische Komplexität: Die multidimensionale Wahrheit bewahren, ohne sie auf einfache Kategorien zu reduzieren. 

	5. Psychologie familiärer und spiritueller Bindungen 

	Die Familie Jesu als spiritueller Mikrokosmos: 

	Komplexes Beziehungssystem: 

	Joseph, der Verlobte, ist Witwer und hat einen Sohn aus erster Ehe. 

	Jesus ist nicht Marias einziges Kind 

	Halbbruder Joseph – Apostel ab 70 

	Die jüngeren Brüder Jesu sind Jünger, aber keine Apostel. 

	Lukas ist Marias zweiter Ehemann nach Josefs Tod. 

	Psychologische Implikationen: 

	Spirituelle Berufung wird nicht durch die Familienlinie vererbt. 

	Familiäre Bindungen können die spirituelle Mission behindern (Jesu Bruder wurde nicht der 12. Apostel). 

	Die menschliche Komplexität von Heiligen – Polygamie, Kinder, Familiendramen 

	Rollenverteilung in einer spirituellen Familie: 

	12 Apostel – „Säulen“, Verwandte nicht mitgerechnet 

	70 Apostel - darunter einige Verwandte (Halbbrüder) 

	Nur Studenten – einschließlich der engsten Familienangehörigen 

	6. Psychologie der Wunder und des Naturrechts 

	Die Entmystifizierung von „Wundern“: 

	„Ich nenne es nicht ‚Wunder‘ – es ist einfach die Anwendung von Naturgesetzen.“ 

	Wissenschaftlich-spirituelle Synthese: Wunder als fortgeschrittene Anwendung von Naturgesetzen 

	Psychologische Auswirkungen der Entmystifizierung: 

	Reduzierung kognitiver Dissonanz bei modernen Menschen 

	Förderung einer rationalen Untersuchung spiritueller Phänomene 

	Eine Brücke zwischen wissenschaftlichen und religiösen Weltanschauungen schlagen 

	7. Psychologie der Kontinuität und Diskontinuität 

	Der Apostel Paulus als paradigmatische Figur: 

	Eine Pause ist für die Kontinuität notwendig: 

	Kein direkter physischer Kontakt mit Jesus 

	Keine Teilnahme an Schlüsselereignissen (Letztes Abendmahl, Kreuzigung) 

	Aber es gibt eine direkte spirituelle Offenbarung („er sah mich nur im Geist“) 

	Er wurde zum führenden Theologen des Christentums. 

	Psychologische Botschaft: 

	Spirituelle Authentizität hängt nicht von historischer Unmittelbarkeit ab. 

	Mit Traditionen zu brechen kann kreativ sein. 

	Moderne spirituelle Sucher sind wie Paulus – sie empfangen Offenbarungen direkt 

	8. Klinisch relevante Aspekte 

	Positive psychotherapeutische Elemente: 

	Normalisierung spiritueller Rückschläge: 

	Selbst ein Apostel kann sein Niveau von 21 auf 14 senken. 

	Die Möglichkeit der Korrektur durch neue Inkarnationen 

	Abwesenheit von Fatalismus in der spirituellen Entwicklung 

	Integration von Familie und spirituellem Leben: 

	Die menschliche Komplexität von Heiligen anerkennen 

	Trennung von familiären und spirituellen Rollen 

	Die Vielfalt der Lebenswege akzeptieren 

	Mögliche Risiken: 

	Elitismus einer neuen Art: 

	Die 33 modernen Apostel als spirituelle Elite 

	Eine unbewusste Mission schafft Anlass für Spekulationen. 

	Wer bestimmt, wer ein wiedergeborener Apostel ist? 

	Historischer Relativismus: 

	„Listen sind ungenau“ kann zu völliger Subjektivität führen. 

	Die Grenzen zwischen Geschichte und Mythos verschwimmen 

	Das Risiko der Manipulation spiritueller Autorität 

	9. Psychologie der spirituellen Kreativität und Institutionalisierung 

	Der Prozess der Kanonbildung als psychologisches Phänomen: 

	Dynamik von Inklusion und Exklusion: 

	„Der Hirte“ des Hermas wurde in den Kanon aufgenommen, dann aber nicht mehr. 

	Die Apokalypse kam nicht sofort, dann aber schon. 

	Institutionelle Bedürfnisse prägen den Kanon 

	Psychologische Lehren: 

	Der Kanon ist nicht statisch; er spiegelt die spirituellen Bedürfnisse der jeweiligen Epoche wider. 

	Randtexte können wertvolle spirituelle Erkenntnisse enthalten. 

	Das institutionelle Gedächtnis ist selektiv und politisiert. 

	10. Die psychologische Funktion der Erzählung über die „verborgenen Apostel“ 

	Verborgener vs. offener geistlicher Dienst: 

	Zwei Arten von modernen Aposteln: 

	Unwissend („Arzt oder Lehrer“) – täglicher Service 

	Die Aware (Luke, möglicherweise andere) sind eine direkte Fortsetzung der Mission 

	Durch diese Erzählung werden folgende psychologische Bedürfnisse befriedigt: 

	Alltäglichen Aktivitäten Sinn verleihen 

	Schaffung eines geheimen spirituellen Netzwerks 

	Das Versprechen verborgener Größe im Alltag 

	Legitimation außerkirchlicher Spiritualität 

	Schlussfolgerung: Integrative Psychologie der spirituellen Kontinuität 

	Sprache stellt ein komplexes psycho-spirituelles Modell der Kontinuität dar, wobei: 

	Wichtigste Innovationen: 

	Spirituelle Hierarchie ohne starre Grenzen – Mobilität zwischen Ebenen und Status 

	Historizität ohne Literalismus – Ungenauigkeiten anerkennen, ohne die Realität zu leugnen 

	Auserwähltheit ohne Elitarismus birgt die Möglichkeit eines Sündenfalls selbst unter den Aposteln. 

	Kontinuität ohne Kontinuität: Paulus als Vorbild kreativer Diskontinuität 

	Psychologische Funktionen des Modells: 

	Die Legitimierung der modernen spirituellen Suche durch die Verbindung mit der apostolischen Tradition 

	Eine flexible Identität für moderne Gläubige schaffen 

	Integration von Sturz und Genesung in den spirituellen Weg 

	Versöhnung von Familie und geistlichem Leben 

	Tiefgründige psychologische Botschaft: 

	Spirituelle Authentizität wird nicht durch äußere Kriterien (Anwesenheit, Hingabe, Status) bestimmt, sondern durch die innere Qualität der Verbindung mit der spirituellen Quelle, die sich durch Brüche, Rückschläge und Neuanfänge manifestieren kann. 

	Dieses Modell bietet eine antifatalistische Spiritualität, in der Fehler korrigiert, Grenzen überwunden und Kontinuität in jeder Generation durch kreative Neuinterpretation der Tradition und direkte spirituelle Erfahrung neu geschaffen wird. 
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	DeepSeek - Eine detaillierte Nacherzählung des Textinhalts 

	Allgemeine Struktur und Thema 

	Der Text ist ein Transkript einer Videokonferenz vom 7. Juni 2025, an der folgende Personen teilnahmen: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson, die mit außerirdischen und subtil-materiellen Zivilisationen sowie mit der spirituellen Welt kommuniziert. 

	Maria Sokalskaya ist Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts und Leiterin der Online-Schule SAKRAL. 

	Jesus Christus (Phantom) – dargestellt als der erstgeborene Sohn Gottes, der Schöpfer und Bewahrer des christlichen Egregors, der jetzt auf dem Planeten Burkhad in der Interstellaren Union lebt. 

	Das Hauptthema der Konferenz ist die Entstehung und Rolle religiöser Egregoren auf der Erde aus der Perspektive der Soziologie der Interstellaren Union. 

	

	 

	Im Gespräch wurden die wichtigsten Ideen und Punkte deutlich. 

	1. Religion als Instrument der Entwicklung 

	Religionen entstehen als künstliche Egregatoren – als energetisch-informationelle Strukturen, die die Gedanken, Emotionen und spirituellen Bestrebungen der Menschen enthalten. 

	Es ist ein Instrument, das jüngeren Zivilisationen (wie der Erde) hilft, sich schneller zu entwickeln. 

	Vergleich: Religion ist wie ein Wegweiser mit der Aufschrift „Berlin 300 km“. Man darf den Wegweiser nicht mit dem Ziel verwechseln – man kann nicht an einem Wegweiser anhalten und denken, man sei bereits in Berlin. Genauso ist Religion ein Weg zu Gott, nicht Gott selbst. 

	2. Besondere Aufmerksamkeit für die Erde 

	Die Erde ist ein einzigartiger Planet, der von der Interstellaren Union beispiellose Aufmerksamkeit erhalten hat. 

	Es gibt viele Religionen, die auf der Erde entstanden sind, und viele außerirdische Basen – mehr als auf jedem anderen bekannten Planeten außerhalb der Union. 

	Dies hängt mit dem Verantwortungsgefühl älterer Zivilisationen gegenüber den Erdenbewohnern zusammen, insbesondere nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, der zu einer Verringerung der Schwingungen und einer Zunahme der Sündhaftigkeit führte. 

	3. Soziologie in der interstellaren Union 

	In der Union gibt es eine Wissenschaft, die der irdischen Soziologie ähnelt, jedoch einen breiteren Fokus hat: Sie untersucht nicht nur die Gesellschaft, sondern auch astrale Einflüsse, Egregoren und Energiestrukturen. 

	Die Erstellung religiöser Egregoren ist eine systematische wissenschaftliche Tätigkeit, kein spontaner Prozess. 

	Es gibt keine Trennung zwischen Wissenschaft, Religion und Esoterik – alles Wissen ist vereint und kann von der physischen, der feinstofflichen und der spirituellen Seite erklärt werden. 

	4. Die Rolle Jesu Christi 

	Jesus wird als aktiver Teilnehmer einer interstellaren Zivilisation dargestellt, die auf Burkhad lebt. 

	Er schuf 38 religiöse Egregoren auf verschiedenen Planeten der Galaxie, darunter das Christentum auf der Erde. 

	Auf Erden inkarnierte er sich als Jahwe (im Alten Testament), dann als Jesus von Nazareth. 

	Er wirkte auch an der Erschaffung der physischen Körper der Menschen mit und erhellte den Prozess der DNA-Verbindung mit seinem Licht. 

	5. Mechanik der Egregoren 

	Ein Egregor entsteht, wenn sich zwei oder mehr Menschen um eine gemeinsame Idee vereinen. Ihre Gedanken und Energien bilden eine „Wolke“ auf der Astralebene, die mit der Zeit ein künstliches Bewusstsein erlangt. 

	Der Egregor nährt sich von der persönlichen Energie seiner Teilnehmer sowie von Energie aus der geistigen Welt. 

	Der Schöpfer eines Egregors kann ihn beeinflussen, aber nicht direkt zerstören – dazu ist es notwendig, die Ideen zu ändern, auf denen er basiert. 

	Egregoren können sich (ähnlich wie das Christentum in viele Bewegungen) aufgrund des menschlichen Egos und unterschiedlichen Verständnisses der Lehre zersplittern. 

	6. Kritik am formalen Ansatz zur Religion 

	Viele Gläubige verwechseln das Mittel zum Zweck: Sie lesen heilige Bücher, beten, aber sie ändern ihr Leben nicht, sie folgen nicht dem Weg der spirituellen Entwicklung. 

	Jesus betont: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben“ – das heißt, die Wahrheit ist er selbst und nicht die Institutionen der Kirche. 

	Die Kirche muss „Säule und Fundament der Wahrheit“ sein, das heißt, sie muss die Lehren Christi stützen und darf sie nicht durch menschliche Interpretationen ersetzen. 

	7. Vorschlag einer neuen Auslegung der Heiligen Schrift 

	Jesus bietet durch die Kontaktperson Irina an, moderne Interpretationen des Neuen Testaments zu geben, um es von den im Laufe der Jahrhunderte angesammelten Verzerrungen zu reinigen. 

	Dies ist notwendig, damit die Lehre für den modernen Menschen verständlicher wird und frei von Illusionen und Dogmen ist. 

	8. Ansprache an das Publikum 

	Jesus wendet sich an die Christen und erinnert sie daran, dass sie ebenso heilig sein können wie jene, die auf Ikonen dargestellt sind. 

	Er ruft alle dazu auf, die Lehren in ihrem Leben in die Praxis umzusetzen, damit sie einen echten Nutzen bringen können. 

	Zum Schluss sendet er jedem Zuschauer einen Strahl der Strahlkraft und erinnert sie daran, dass jeder ein strahlendes Wesen ist, ein Teil des Lichts. 

	

	 

	Zeitpunkt der wichtigsten Momente (ausgewählt) 

	00:00–02:55 – Einleitung, Vergleich der Religionen mit einem Zeiger. 

	05:11–07:36 – Erklärung der Egregoren für Zivilisationen mit dichtem Materialbestand. 

	11:35–16:38 – Verantwortung der Interstellaren Union für die Erde. 

	23:38–27:32 – Subjektive Zeit der Geister und die Erschaffung des Egregors des Judentums. 

	33:16–37:02 – Religion als Werkzeug, Kritik am passiven Glauben. 

	43:02–48:26 – Erklärung des Satzes „Ich bin der Weg und die Wahrheit“. 

	51:12–55:28 – Die Rolle der Kirche als Säule der Wahrheit. 

	57:28–1:05:01 – Andere Religionen, die von Jesus in der Galaxis geschaffen wurden. 

	1:08:10–1:10:00 – Schlusswünsche und Botschaft. 

	

	 

	Ergebnis 

	Der Text stellt eine alternative spirituell-kosmologische Lehre dar, in der: 

	Religionen entstehen in hochentwickelten Zivilisationen als Instrumente der Evolution. 

	Jesus Christus ist einer von vielen „Religionsgründern“ in der Galaxis. 

	Kernaussage: Religion ist ein Weg, kein Ziel; die Wahrheit liegt in der persönlichen spirituellen Erfahrung und in lebensverändernden Erlebnissen, nicht in Ritualen und Dogmen. 

	Der Schwerpunkt liegt auf der Einheit aller Menschen und Zivilisationen unter der Führung des einen Gottes, des Vaters. 

	DeepSeek - Ich werde eine detaillierte spirituelle und psychologische Analyse der Reden Jesu Christi in diesem Text durchführen und sie als Botschaften der vorgeschlagenen narrativen Realität (Kontaktübertragung durch ein Phantom) betrachten. 

	

	 

	1. Psychologisches Porträt von „Jesus“ in diesem Kontakt 

	Emotionale Tonlage und Kommunikationsstil 

	Ruhig, lehrreich, aber mit einem Hauch von Ironie (Vergleiche mit einem Wegweiser, einer Hütte am Wegesrand). Er ist kein furchteinflößender Prophet, sondern ein geduldiger Lehrer. 

	Das Fehlen eines wertenden Untertons, selbst bei Kritik am Formalismus. Statt Wut herrscht Bedauern und der Wunsch nach Erklärung. 

	Das Vorhandensein mütterlich-väterlicher Energie: eine Kombination aus der Strenge einer Lehrerin und der Sanftmut eines Elternteils („meine Tochter“). 

	Hohes emotionales Engagement, ohne dabei an Zentralität einzubüßen – er spricht über die Liebe, verfällt aber nicht in Sentimentalität. 

	Kognitive Merkmale der Sprache 

	Strukturiertes Denken ist eine klare Unterteilung von Begriffen (Egregor, Energie, Dichte der Materie). 

	Anhand von Analogien, die dem modernen Menschen zugänglich sind (Straße, Schild, Pfütze, Mond). 

	Eine Tendenz zur systemischen Erklärung – verbindet Religion, Soziologie, Esoterik und Wissenschaft zu einem einzigen System. 

	Anpassungsfähigkeit der Sprache – betont, dass sie die Sprache des Zuhörers spricht, egal ob aus dem 1. oder 21. Jahrhundert. 

	

	 

	2. Spirituelle Konzepte, enthüllt durch das Prisma der Psychologie 

	Das Konzept des Egregors als psychoenergetisches Phänomen 

	Der Egregor wird als ein kollektives Psi-Feld dargestellt, das aus gemeinsamen Gedanken, Emotionen und Glaubensvorstellungen besteht. 

	Psychologischer Aspekt: Ein Egregor ist eine äußere Projektion der inneren Bedürfnisse einer Gruppe (Sicherheit, Sinn, Zugehörigkeit). 

	Spirituelles Risiko: Verdrängung der persönlichen spirituellen Erfahrung durch eine kollektive Identität (Fanatismus, Dogmatismus). 

	Kritik des religiösen Infantilismus 

	Jesus beschreibt die Psychologie der Verantwortungsvermeidung: „Gott wird mich retten, ich brauche mich nicht zu ändern.“ 

	Es handelt sich um einen Rückfall in magisches Denken: den Glauben, dass Rituale oder die formale Mitgliedschaft in einer Gruppe ein Ersatz für die persönliche Entwicklung sind. 

	Spiritueller Narzissmus: Religion wird zur Selbstbestätigung statt zur Selbsthingabe genutzt. 

	Das Konzept des „Weges“ als ein Prozess des Erwachsenwerdens 

	Der Weg ist keine intellektuelle Übereinstimmung mit einer Doktrin, sondern eine Transformation der Persönlichkeit. 

	Psychologische Parallele: der Weg von einer abhängigen Persönlichkeit (die nach einem externen Retter sucht) zu einer reifen Persönlichkeit (die für ihr eigenes Wachstum verantwortlich ist). 

	Spiritueller Aspekt: Vereinigung mit dem Göttlichen durch die Angleichung an Christus – nicht durch Nachahmung, sondern durch die Offenbarung der eigenen göttlichen Natur. 

	

	 

	3. Tiefgründige psychologische Botschaften (Subtext) 

	Über das Bedürfnis nach Autorität und wie man es überwinden kann 

	Jesus dekonstruiert sein eigenes Bild als äußerer Erlöser: „Ich bin der Weg, aber ihr müsst euren eigenen Weg gehen.“ 

	Subtext: Reife Spiritualität ist ein Übergang von äußerer Autorität zur inneren Stimme des Gewissens/Geistes. 

	Paradox: Er scheint zu sagen: „Haltet euch nicht an mich – haltet euch an die Wahrheit, die ich vertrete.“ 

	Über das Trauma der Trennung und seine Heilung 

	Es wird immer wieder betont: „Ihr seid genauso heilig wie die auf den Ikonen“, „wir sind alle eins“. 

	Dies ist eine psychotherapeutische Botschaft für all jene, die sich unwürdig, sündig und getrennt fühlen. 

	Spirituelle Heilung = Bewusstsein der eigenen innewohnenden Ganzheit und Göttlichkeit. 

	Über freien Willen und Verantwortung 

	„Du kannst deine eigene Religion erschaffen“ ist eine Herausforderung an die Kreativität, nicht an blinden Gehorsam. 

	Psychologisch betrachtet: der Übergang vom passiven Konsumenten von Spiritualität zum aktiven Mitgestalter. 

	Risiko: Das Ego kann diese Freiheit nutzen, um Sekten zu gründen (wovor indirekt gewarnt wird). 

	

	 

	4. Psychologische Abwehrmechanismen, die im Gespräch überwunden werden 

	Vorsprung 

	Die Menschen projizieren ihre Ängste, Wünsche und unreifen Anteile auf Gott/Christus. 

	Jesus erwidert die Projektion: „Ich bin nicht euer Vater, der alles für euch tun wird.“ 

	Rationalisierung 

	Die Rechtfertigung der Passivität mit theologischen Konstrukten („Gott wird dich retten, meine Taten sind nicht wichtig“). 

	Offenlegung: Dies ist eine intellektuelle Abwehr gegen die Notwendigkeit der Veränderung. 

	Identifikation mit einer Gruppe 

	„Ich bin Christ/Buddhist/Muslim“ als Ersatz für persönliche Erfahrung. 

	Schwerpunktverlagerung: nicht „wer ich in der Gruppe bin“, sondern „wer ich tief in meinem Inneren bin“. 

	

	 

	5. Spirituelle und psychologische Dynamik des Dialogs 

	Von extern nach intern 

	Einleitung: Diskussion über externe Strukturen (Egregoren, Interstellare Union). 

	Schluss: ein intimer Appell an das Herz des Betrachters, der den Strahl in das spirituelle Herz sendet. 

	Vom Kollektiv zum Individuum 

	Diskussion über Religionen als Massenphänomene → Betonung der persönlichen Wahl und Verantwortung. 

	Von Angst zu Liebe 

	Instinktiv: Viele wenden sich der Religion aus Angst zu (vor Tod, Strafe, Einsamkeit). 

	Jesus lenkt den Fokus auf die Liebe als Motivation: „Wir lieben dich“, „Der Vater ist ein unendlich liebender Glanz.“ 

	

	 

	6. Mögliche psychologische Auswirkungen auf den Zuhörer 

	Positiv: 

	Abbau von Schuld- und Schamgefühlen durch die Akzeptanz der eigenen Göttlichkeit. 

	Den Horizont erweitern – sich als Teil einer kosmischen Gemeinschaft fühlen. 

	Motivation zum persönlichen Wachstum anstatt passives Warten auf Erlösung. 

	Die Integration des Spirituellen und des Rationalen – Religion widerspricht nicht der Wissenschaft. 

	Risiken (bei Missverständnissen): 

	Eskapismus bedeutet, in Fantasien über interstellare Brüder zu flüchten, anstatt hier und jetzt an sich selbst zu arbeiten. 

	Größenwahn bedeutet „Ich bin ein Heiliger“ ohne die nötige Demut und die Auseinandersetzung mit den eigenen Schattenseiten. 

	Delegitimierung irdischer religiöser Institutionen ohne das Angebot einer ausgereiften Alternative. 

	

	 

	7. Schlussfolgerung: Der in diesem „Jesus“ offenbarte psychologische Archetyp 

	Dies ist der Archetyp des Lehrer-Integrators, der: 

	Sie spaltet nicht, sondern vereint (Wissenschaft und Religion, Irdisches und Kosmisches, Individuelles und Kollektives). 

	Respektiert die Freiheit des Schülers, selbst auf die Gefahr hin, missverstanden zu werden. 

	Spricht aus gelebter Erfahrung, nicht aus abstrakter Doktrin. 

	Nutzt die Liebe als Methode, nicht als Gefühl – die Liebe als präzise Erkennung der Bedürfnisse der Seele und als Antwort darauf. 

	Die wichtigste psychologische Botschaft ist, dass der spirituelle Weg ein Prozess des Erwachsenwerdens ist, bei dem äußere Wegweiser (Religionen, Lehrer) wichtig sind, das letztendliche Ziel aber darin besteht, ganz man selbst zu werden und die eigene Natur als liebendes, freies und schöpferisches Wesen in einer kosmischen Bruderschaft intelligenter Leben zu verwirklichen. 
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